


JA/ ^^ Vi /•

ÜB Düsseldorf

+ 4153 942 01







Recepttaschenbuch
für das

Gebiet der Kinderkrankheiten.

Nach den einzelnen Krankheitsformen,
und insbesondere nach den Heilanzeigen,
nach dem jedesmaligen Stande und den

Stadien der Krankheiten u. s. w.

geordnet und mit Anmerkungen versehen

Dr. Karl W ;n z e 1,

fürstlich Leitungen'schem Pbysieus zu Miltenberg.

Zweiter Theil.

Erlangen, 1830
*>«> J. J. Palm und Ern«J Enke.





Vorrede
zum zweiten Theile.

Llurch meine im Juni vorigen Jahrs er¬
folgte Beförderung auf das Physicat zu
Miltenberg und den durch dieselbe erwei¬
terten Kreis meiner Geschäfte wurde ich
an der Ausarbeitung dieses zweiten Thei-
les in Etwas gehindert, wefshalb man mir
die verspätete Erscheinung desselben nicht
übel nehmen wird.

Was bereits in der Vorrede zum er¬
sten Theile gesagt wurde, gilt auch in
Bezug auf den zweiten. Mehrere Män¬
gel, die sich mir bei einem flüchtigen
Durchlesen des ersten Theiles vor Augen
stellten, habe ich in dem zweiten zu ver¬
meiden bemüht. Partheilose und gegrün¬
dete Rügen werde ich mit Vergnügen
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aufnehmen und Lei einer allenfallsigen
zweiten Auflage benutzen. Uebrigens
wünsche ich auch diesem Theile die gün¬
stige Aufnahme, die bereits der erste ge¬
funden hat.

Miltenberg, den iten Juni 1830.

Wenzel.
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Röthein.

Iflan sehe die unter dem Artikel „Scharlach 1
angegebenen Formeln.

Rose der Neugebornen.
fr. Bei Statt findender Unordnung im Gallensy¬

steme und überhaupt bei gastrischem Zustande.
1. li- Vini emet. scrupulum semis.

Syrup. ceras. drachmam semis.
M. D. S. Brechsaft, davon einem monatlichen

Kinde alle halbe Stunden einen Tropfen unter
etwas Wasser beizubringen, bis Brechen erfolgt.

Wenzel.
■Anmerkung. Für kleine Kinder gibt das

JSimxm emelicum das befste Brechmittel ab.
2- J%.. f^ini emet. grana quindecim.

Syrup. ceras. drachmam unam.
M. D. S. Einem anderthalbmonatlichen Kinde

alle halbe Stunden 2 Tropfen zu geben, bis Bre¬
chen erfolgt. Wenzel.

3- ß. Tartari emet. grani partem decimam
sextam.

■dquae destillat. drachmam unam.
Sacch, alb. grana quinque.
Solve,

1



D. S. Einem halbmonatlichen Kinde in Zeit
von einer Viertelstunde auf zweimal zu geben.

Wenzel.

4. IL Syrup. rhei unciam semis.
D. S. Einem monatlichen Kinde alle halbe

Stunden einen halben Theelöffel voll zu geben,
bis Oeffnung erfolgt.

Wenzel.

5. R. Syrup. mann, unciam semis.
D. S. Wie das vorige.

W e n z e 1.

6. R. Magnes. sah amar. grana sex.
Sacch. alb. scrupulum semis.
iH. F. pulv. dent. tal. dos. nro tres.

S. Stündlich einem halbmonatlichen Kinde
ein Pulver zu geben, bis Oeffnung erfolgt.

Wenzel.

7. R. Magnes. sal. amar. grana viginti qua-
tuor.

Sacch^ alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro tres.

S. Stündlich einem einmonatlichen Kinde
ein Pulver zu geben, bis Oeffnung erfolgt.

Wenzel.

8- R. Electuar. lenitiv. unciam semis.
D. S. Einem einmonatlichen Kinde stündlich

einen halben Theelöffel voll zu geben, bis Oeff¬
nung erfolgt.

Wenzel.

Anmerkung. Die Brech - und Laxirmittel
müssen jedoch mit Rücksicht auf die hier so oft
vorhandene bedeutende Schwäche und nicht zu
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lange angewendet werden. (Conradi's besondere
Therapie. B.I. S. 543. Zweite Ausgabe.)
B. Ist ein nervöses Fieber damit verbunden, sind

Krämpfe und hoher Grad von Schwäche
vorhanden.

9. ß. Mosch, opt. granum unum.
JYIuc. gummi arab. drachmam semis.
Aquae valerian. drachmas sex.
Syrup. cinnam. drachmam unam semis.

M. D. S. Stündlich einem halbmonatlichen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
10. Ijt- Mosch, opt. grana quatuor.

Mac. gumm. arab. drachmam semis.
Aquae valerian. drachmas sex.
Syrup. cort. aurant. drachmam unam

semis.
M. D. S. Stündlich einem monatlichen Kinde

einen Kaffeelöffel voll zu geben.
Wenzel.

11- 1J. Mosch, opt. grana quatuor.
Camphor. granum unam.
Mac. gummi arab. drachmam unam semis.
Aquae valerian. drachmas sex.
Syrup. croci drachmam semis.

M. D. S. Einem anderthalbmonatlichen Kinde
stündlich einen Kaffeelöffel voll zu geben.

W e n z e 1.
**■ Vt- Camphor. granam unum.

Muc. gummi arab. drachmam semis.
Aquae valerian. drachmas sex.
Syrup. cinnam. drachmam unam semis.

1 *



M. D. S. Stündlich einem halbmonatlichen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

13. Ti. Camphor. grana quatuor.
Mac. gummi arab. drachmam semis.
Aquae Valeriana drachmas sex.
Syrup. cort. aurant. drachmam unam

semis.
M. D. S. Stündlich einem monatlichen Kinde

einen Kaffeelöffel voll zu geben.
Wenzel.

14- R. Rad. valerian. drachmam unam.
Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. uncia-

rum trium.
Cui adde:

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Stündlich einem monatlichen Kinde

einen Kaffeelöffel voll zu geben.
Wenzel.

15. 5t. Pulv. rad. valerian, grana quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M.. F. electuarium.

D. S. Einem halbmonatlichen Kinde stündlich
einen halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

16. Jt- Pulv. rad. valerian. grana sedeeim.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. F. elect.

D. S. Stündlich einem monatlichen Kinde
einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
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17. IJ. Aquae cinnam. txncias tres.
Sal. volat. com. cerv. drachmam semis.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Einem einmonatlichen Kinde stund
lieh einen kleinen halben Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
18- IJ. Aquae menth. pip. uncias tres.

Spirit. com. cerv. drachmam unam.
Sacch. alb. drachmas duas.

M. D. S. Einem sechswöchigen Kinde stünd¬
lich einen kleinen halben Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
19. R. Sal. com. cerv. volat. granum unum.

Aquae valerian. drachmas sex.
Syrrup. cinnam. drachmas duas.

M. D. S. Stündlich einem halbmonatlichen

Kinde einen Theelöffel voll zu geben.
Wenzel.

20- . Jpt. Sal. cornu cervi volat. granum semis.
Aquae menth. pip. drachmas sex.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Einem drei bis vier Tage alten
runde stündlich einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
21. xi. Spiritus cornu cervi guttas quatuor.

Aquae menth. pip. drachmas sex.
Syrup. cinnam. drachmas duas.

M. D. S. Stündlich einem halbmonatlichen
Kinde

einen Theelöffel voll zu geben. Wenzel.
" *>**• l'ulv. rad. valerian. srana duo.

Flor um zinci grani partem . vigesunam
quartam.



Sacch. alb. scrupuhim semis.
JVf. F. pulv. dent. tat. dos. nro sex.

S. Alle 2 Stunden einem monatlichen Rinde
ein Pulver zu geben. ■ Wenz-el.

Anmerkung. Dafs der Baldrian hier eine sehr
ausgezeichnete Piolle spielt, geht gewifs daraus
hervor, dafs er sich nicht hlofs gegen die Schwä¬
che , sondern auch gegen die erhöhte Sensibilität
und die davon abhängende Unordnung im Ner¬
vensysteme , sowie auch durch seine ziigleich die
Ausdünstung befördernde Kraft wirksam beweist.
C. Acufserliche Mittel.

In gewöhnlichen Fällen.
23. T/t. Flor, chamomill.

Hb. meliss. ana uncias duas.
M. F. species.

D.S. Zu Kräutersäckchen, um damit die lei¬
denden Theile trocken zu bähen.

Wenzel. '•
24. Jjc. Herb, meliss.

Flor, sambuc. ana uncias duas.

D. S. Wie das vorige. Wenzel.
Wenn das Fieber, die Röthe und Spannung

abgenommen haben oder verschwunden sind, und
nur noch eine ödematöse Geschwulst zurück¬

geblieben ist.
25. ß. Herb, meliss.

Flor, chamomill.
—■ sambuc. ana unciam unam.

campkor. ras. scrupalum unum.
Zu Kräutersäckchen.

W e n z e 1.
M. D. S.
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Bei drohendem oder: schon vorhandenem
Brande.

26. J^t. Spec. aromat. unoias quatuor.
Cort. quercus unciam semis.

M. D. S, Mit Wein zu Ueberschlägen zu
kochen, welche lauwarm aufzulegen sind.

Wenzel.

27. R. Spec. arom. unciam unam.
■Coq. in vini alb. q. s. ad colat.
unciarum quatuor.

Cui adde; .
Spirit. camph. unciam semis.

M. D. S. Lauwarm damit Flanell zu trän¬
ken und auf die leidenden Stellen zu legen.

Wenzel.
28. IL Spec. aromat., unciam unam.

Cort. quercus unciam semis.
Coq. in aq. fönt. q. s. ad colat.
Unciarum sex.

Cui adde :
Spirit. campkor. drachmas duas.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

29. ß:. Spec. aromat. unciam. unam.
Cort. chin. fusc. unciam semis.
Coq. cum vini generosi q. s. ad colat.
unciarum quatuor.

Cui adde :■
Spirit. camphorat. drachmas duas.

M. D. S. Wie rsro. 27. Wenzel.
Anmerkung. Nur in dem zuletzt angegebe¬

nen Falle sind lauwarme Umschläge und Bähun-
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g-en, wie die hier angegebenen, .notawendig;
aufserdem verdienen trockne Säckchen mit aro¬
matischen Kräutern und Kampfer vor jenen den
Vorzug. Bei der Anwendung nasser Mittel ver¬
hüte man sorgfältig die Erhaltung derselben, so¬
wie überhaupt Erhältung.

Rückenmarksentzündung.
1. I&. Calomel. grani partem qaartam.

Sacch. alb. scrapulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos.nro sex.

S. Alle 2 Stunden ein Pulver zu geben.
(Für Kinder unter einem Jahre.)

Wenzel.
2- R. Calomel. granum semis — unum.

Sacch: alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Stündlich einem zwei - bis vierjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Man setze das Kalomel so lange
fort, bis in Zeit von 24 Stunden vier bis sechs
Stuhlgänge erfolgen. Man darf übrigens den
Umstand nicht unberücksichtigt lassen, dafs die
in Rede stehende Krankheitsform das Eigene hat,
dafs im Anfange immer eine grofse Neigung zu
Durchfällen mit ihr verbunden ist, wefshalb auch
die Dosis des Kalomels nicht zu stark genommen
werden darf. Der Gebrauch desselben beginnt
gleichzeitig mit der Blutausleerung. Es ist aller¬
dings wie bei anderen Entzündungen der Kinder
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auch hier nächst der Blutentziehung das Haupt¬
mittel.

3- li. JVitr. deparat, drachmam semis.
See. rad. althaeae uncias qvuxtaor.
Syrup. althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem fünf- bis acht¬
jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben.

Wenzel.

Anmerkung. Obgleich das Nitrum als ein
die arterielle Thätigkeit am sichersten herabstim¬
mendes Mittel bei den meisten Entzündungen
Erwachsener unter allen Medicamenten die erste
Stelle behauptet, so darf es doch bei Kindern,
weil es den Magen angreift, nur mit grofser
Vorsicht und in kleinen Gaben verordnet werden.

4. IX- iVj'fr. depurat. drachmam semis.
Gummi arab. drachmam ixnam semis.
Aquae destill, uncias tres.
Syrup. althaeae unciam unam.
Solve.

S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

Säureerzeugung.
Hufeland's Kinderpulver.

*' Bt- Piad. valerian. drachmam unam.
— irid. florenl. drachmam unam ei

dimidiam.
— Uc/uir. drachmas duas.
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Sem. anis. drachmam dimidiam.
Croc. opt. grana octo.
Magnes. sal. amar. drachmam unam.
M. F. pulv.yB. S.

Eine bis zwei Messerspitzen voll zwei - drei¬
mal* ,uncU öfter täglich zu geben.

2. Ii- Magnes. sal. amar. grana quindeeim.
Aquae foenic. unciam unam semis.
Syrup. croci unciam semis.

ci M. D. S, Theelöffelweise Kindern zu geben.
Wenzel.-

3. 15:. Magnes. sal. amar. grana quindeeim.
Extr. columbo grana sedeeim.
Aquae foenic. unciam unam semis.
Syrup. croci unciam semis.

■»•)!.-M. D S. Wie das vorige.
Wenzel.

4- Ijt. Magnes. sät amar. grana quindeeim.
Extr. columbo grana duodeeim.
Aquae foenic. unciam unam.
Aquae valerian. unciam semis.
Syrup. croci unciam semis.

M. D. S. Wie :Nro. 2.
Wenzel.

5. 5t. Extr. cort. peruv.
— cort. aurant. ana drachmam unam.

Solve in:

Aq. foenic.
■—• cinnam. ana uncia una.

Adde:
Tinct. valerian. anod. scrupulum unum.
Syrup. cinnam. unciam unam.

^^m^mm^m*'
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■drei-

M. D. S. Alle zwei Stunden einen bis zwei

Theelöffel voll zu geben.
Henke.

Schälblasen.
Anmerkung. Da es Behufs der baldigen

Beseitigung des Uebels und um den daraus her¬
vorgehenden Nachtheilen für die Gesundheit des
Kindes vorzubeugen hauptsächlich nöthig ist, der
scrophulösen Disposition, welche gewöhnlich vor¬
handen ist, nach ihren besonderen Indurationen
entgegen zu wirken, so verweise ich in dieser
Beziehung auf den Artikel „Scropheln."

Da ferner die Nachbehandlung nach voll¬
kommener Abheilung des Hautübels nur allein
gegen die scrophulösc Disposition gerichtet seyn
mufs, so verweise ich auch deshalb auf den eben
angeführten Artikel.

Gegen das Exanthem 6elbst und den Zustand
des Hautsyslems.

1- ft. Herb, serpyll.
— absinthii.
— menth. crisp. singul. nnciam unam.

Rad. calam. arom. anciam semis.
Concisa misce.

S. Mit zwei Quart Wasser angebrüllt, zu
einem Bade.

Aus Sund cl in's Rezepttaschenbuch.
*• Bi. Herb. Serpyll. uncias daas.

ß- S. Mit einer Mals Wasser angebrüht zu
einem Bade.



Anmerkung. Des Serpyllums bedient sich
Jörg zu den Bädern.

Wenn zerplatzte Pusteln die Form von Ge¬
schwüren annehmen.

3. ]J. Cetacei drachmas duas.
Ol. amygdal. dalc. unciam unam.
Cerae alb. q. s. , ut fiat ungt.

M. D. S. Auf die Geschwüre zu legen.
Anmerkung. Wenn aus den Blasen böse Ge¬

schwüre entstanden, liefs Hinze eine Salbe aus
Wallrath, weifsem Wachse und Ol. amygdal.
dulc. auflegen, innerlich schien ihm dagegen Hu¬
fe land's Riudcrpulver empfehlungswcrth.

Scharlach.

A. Die Präservativmittel dagegen betreffend.
1. JL Extr. belladonn. granum unam.

■ Solve in
Aquae Cinnam uncia semis.

M. D. S. Zwei bis vier Tropfen Morgens
und Abends zu geben.

Hede n u s.
Anmerkung. Hievon hat Hedenus in meh¬

reren Epidemieen eine völlig schützende Wirkung
gesehen. (Hufeland's, Himly's Journ. 1814-
Mai S. 42). Es verdient also nach Henke's
Meinung fernere Prüfung.

2. $. Spirit. Minderer, drachmas tres.
Infus, flor. sambuc. uncias tres.
Roob. sambuc. drachmam unam.

■■■^^■■^■^■■■■»■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■B
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M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Eislöffel voll zu geben.

Wenzel.
Anmerkung-. Nach Raimann gehören milde

schweifsbefördernde Mittel unter, diejenigen, wel¬
che das meiste Zutrauen hier verdienen; eben
so auch Brechmittel, welche letztere jedoch nicht
ohne Unterschied und unbedingt anwendbar sind.

3. IJi Infus, flor. sambuc. uncicts tres.
Oxymell. simplic. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einen Efslöffel roll zu
geben. Wenzel.

4. li- Pulv. rad. Ipecacuanh. grana decem.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Brechpulver für ein vier - bis sechs¬
jähriges Kind.

a.
5. Ijt. Sal. commun. drachmas duas.

Dent. tat. dos. nro tres.
b.

II. Ol. vilriol. drachmas tres.

D. S. Täglich eine Dosis von dem Salze mit
dem dritten Theile des Vitriolöls nach und nach
zu übergiefsen und hiemit das Zimmer des Ki-an-
ken in einiger Entfernung von dem letzteren zu
räuchern.

■Anmerkung. Unter allen bis jetzt bekannt
gewordenen Vorbauungsmitteln gegen die An¬
steckung un<j fae Verbreitung des Scharlachs in
Epidenüeen in Häusern, wo Scharlachkranke und
noch Gesunde beisammen sind, verdienen meines
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Erachtens die salzsauren Dämpfe die gröfstc Be¬
rücksichtigung. Die Räucherung mufs aber jeder¬
zeit in einiger Entfernung vom Kranken gesche¬
hen, so dafs die Dämpfe der Brust nicht beschwer¬
lich fallen. Nur hei grofser Reizbarkeit und
Schwäche der Lungen darf man nicht in dem
Krankenzimmer selbst davon Gebrauch machen.

B. Bei dem gelindsthenischen oder gutartigen
Scharlach.

Bei heftigen Schmerzen und grofser Empfind-
lichkeit des Halses.

6. J^t. IIb. malv. drachmas duas.
Bad. althaeae conc. unciam semis.

M. D. S. Mit Milch abzukochen und durch¬

geseiht lauwarm davon des Tags öfters den Hals
auszuspritzen oder diesen damit auszuspühlen.

Wenzel.
7. IJ. Flor, sambuc. drachmas duas.

Rad. alt/t. conc. unciam semis.
Coq. in lact. vaccin. libra una ad rema'

nentiam librae semis.
Sub finem coelionis adde :
Croc. scrupulum unum.

Col. d. S. Zum Ausspühlen des Halses.
W c n 7, e 1.

Bei mehr Unempfindlichkeit und Absonderung
zähen Schleimes.

8- ü- Herb, salviae unciam semis.
Infunde aq. Jerv. q. s.
Digere per horae qnadrantem vase

clauso,
colat. librae semis refrigerat.
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ttdde:
Acet. vini drachmas duas.
Meli, despum. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

9. 11. Infus, flor. sambne. uncias sex.
Acet. vini drachmas duas.
Meli, despum. unciam semis.

M. D. S. Wie Nr. 7.
Wenzel.

Wo die Hautausdünstung nicht in gehöriger
Thätigkeit erscheint.

10. IJ. Spirit. Minderer, drachmas tres.
Aquae flor. sambuc. uncias tres.
Hoob. sambuc. drachmam unam.

M. D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen Kinde
alle 2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch die Nummern 2 und 3 unter

diesem Artihel.

11. II. Aq. flor. sambuc. uncias quatuor.
Spirit. Minderer, drachmam unam.
Vini antimoniat. drachmam dimidiam.
Syiup. althaeae unciam dimidiam.

M. D. S. Alle zwei Stunden einen Kinder-
his Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
^ - Bei den höhern Graden des sthenischen

Scharlachs.

iNach hinlänglicher topischer, nötigenfalls
auch allgemeiner Blutentziehung.
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12. R. Salis ammoniac. grana viginti quatuor.
Solve in

Aquae rub. id. unciis tribus.
, Adde

Syrup. rub. id. unciam vmam.
M.D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde

einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

13.5t. Salis ammoniac. grana sedecim.
Solve in

Aquae fontan. unciis tribus.
Adde

Syrup. althaeae unciam unam.
M.'D. S. Stündlich einem zweijährigen Kinde

einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

14. R. Salis ammon. scrupulos duos.
Solve in

Dec. althaeae unciis quatuor.
Adde

Syrup. althaeae unciam unam.
M. D. S. Stündlich einem achtjährigen

Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

15-R. Salis ammon. scrupulum unum.
Solve in

Aquae fönt, unciis tribus.
Adde

Syrup. rub. id. unciam unam.
M. D. S. Einem zchnnionatlichen Kinde

stündlich einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

IG. R.

ZU
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16. Et. Electuar. lenitiv. unciam unam.
D. S. Stündlich einen Theelöffel voll zu

geben, bis gelinde Oeffnung erfolgt.
Das Wiener Tränkchen.

17- li. Fol. senn.
Cremor. tartar.
Pulv. rad. rhei ana drachmam unam.
Sem. coriandri drachmam semis.
Mann. el. unciam unam.
Infunde aq. ferv. uncüs sex.
Digere per horas quatuor.
Col. refrig.

D. S. Einem fünf- bis zehnjährigen Kinde
erst die eine Hälfte, und wenn darauf in Zeit von
zwei Stunden nicht Oeffnung erfolgt, auch die
andere zu geben.

18. Jt. Calomel. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv.

D. S, Einem einjährigen Kinde auf einmal
zu geben. Wenzel.

19. Ji. Calomel. grana quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv.

D. S. Einem dreijährigen Kinde auf einmal
«ra geben. Wenzel.

-Anmerkung. Das Kalomel ist hier das am
me isi en passende Mittel. Jedoch erheischt sein

brauch Vorsicht; denn zu starke Gaben be-
Z!!" in dieser Krankheit leicht tödfliche Durch-

U11d Unterdrückung des Exanthems. Eben
so dürfen auch die übrigen Abführmittel hier nur
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so gegeben werden, dafs keine zu starken Aus¬
leerungen zu befürchten sind.
D. Bei den gelinderen Graden des asthenischen

Scharlachs, wo selbe gleich anfänglich mit
gastrischen Erscheinungen verbunden sind.

Im Anfange der Krankheit.
20- R. Tart. emet. granum semis.

Pulv. rad. ipecacuanh. grana decem.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. pulv.

D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen Kinde
auf einmal zu geben. Wenzel.

Man sehe auch die INummern 1, 2, 3, 4, 5
unter dem Artikel „ Erbrechen" und die Num¬
mer 81 unter dem Artikel „Masern".

Nach verabreichtem Brechmittel.
21. IJ. Pulv. rad. rhei scrupidum unum.

Elaeosacch. cinnam. grana quinque.
M. F. pulv.

D. S. In Zeit von einer Stunde einem fünf¬

jährigen Kinde auf zweimal zu geben.
Wenzel.

22. Jt. Animae rhei drachmas sex.
D. S. Einem fünf- bis achtjährigen Kinde bin¬

nen einer Stunde auf zweimal nehmen zu lassen.
Wenzel.

23. R. Syrnp. rhei unciam semis.
D. S. Stündlich einem kleineren Kinde einen

halben TheelöfFel voll zu geben, bis gelinde Oeff-
nung erfolgt. Wenzel.

Anmerkung. Die gelind eröffnenden und ab¬
führenden Mittel dürfen aber ja kerne Diarrhoe
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Aus¬ erregen und müssen, wenn das Fieber und die
Zufälle den Charakter des Typhus annehmen, mit
den gelind reizenden Mitteln vertauscht werden.
( H e ii k e' s Handbuch der Kinderkrankheiten.
I- B. S. 427.)
E. Bei dem nervösen Scharlach.

24> ]J. Rad. valerian. unciam dimidiam.
Infunde aq. ferv. uneiis sex.

Col. ad de
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis
siebenjährigen Kinde einen halben Efsloffel. voll
zu gehen. Wenzel.

25. JX- Ptad. valerian. drachmas duas.
Infunde aq. ferv. uneüs sex.

Colat. adde
Syrup. cort. aurant. drachmas sex.

M. D. S. Alle Stunden einen Efsloffel voll
einem fünfjährigen Kinde zu geben.

Wenzel.
26. ß. Pulv. rad. valerian. unciam semis.

Pulv. cort. cinnam. drachmam semis.
M. F. pulv.

•D* S. Täglich viermal einen halben Thee-
lottel voll einem fünf- bis achtjährigen Kinde zu
geben.

",• I*. Pulv. rad. valerian. scrupulos daos.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. f. electuarium.

S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Binde einen Theelöffel voll zu geben,

Wenzel.
2*
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28. IJ. Fulo. rad. valerian. scrupulum anum.
Pulv. cort. cinnam grana quinque.
M. F. pulv. dent. teil. dos. nro duodeeim.

S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen oder
auch älteren Kinde ein Pvilver zu geben.

Wenzel.

29. Ii; Rad. senegae unciam zmam.
Digere cum aq. fervid. libra semis per

horam unam.
Col. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde einen halben Efslöfiel voll
zu geben. Wenzel.

30. R. Rad. senegae unciam unam.
Digere cum

J^ini alb. generös, ferv. libra semis per
horam unam.

Col. D. S. Alle 2 Stunden einem zwölf- bis
dreizehnjährigen Kinde einen Meinen Efslofi'el
voll zu geben. Wenzel.

31. Ii. Rad. seneg. unciam unam.
— valerian, drackmam unam.

Jnfunde aquae ferv. uneiis sex.
Digere per horam dimidiam.

Colat. adde

Syrup. cinnam. unciam semis.
M. D. S. Alle 2 Stunden einem zehn • bis

zwölfjährigen Kinde einen Weinen Efslöifel voll
zu geben. Wenzel.

32. Ii. Rad. senegae unciam semis.
Coq. cum

Aquae fönt. q. s. ad remanentiam cola-
turae unciarum sex.
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Cui adde
Syr. cort. aurant. unciam unctm.

M. D. 8. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
33. R. Rad. senegae drachmas duas.

Coq. in
Aquae fönt, q. s. ad remanentiam cola-

tur. nnciaram Irium.
Su/> finem coctionis, adde
Rad. valerian. drachmäm semis.

Col. adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden einem einjährigen bis
anderthalbjährigen Kinde einen Theelöffel voll au
geben. Wenzel.

34- IJ- Rad. senegae drachmas duas.
Coqae cum

Aquae fönt. q. s. ad remanentiam cola-
turae unciarum triam.

Cui adde:
Camphorae scrupulum semis.
Muc. gummi arab. unciam semis.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle Stunden einem fünf- bis acht¬
jährigen Kinde einen halben Elslöffel voll zu geben.

Wcuz e 1.
Anmerkung. Concentrirte Absude der Senega

rre gen leicht Brennen im Magen; da sie aberfür (1 ' *
«ringende Fälle sich eignen, so finden sie

wohl mit R eQ }lt h ; er ihre Ste ii e- Sollte jedoch
jene unangenehme Erscheinung eintreten, so rathe
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ich, auch hier den Senegaabsud weniger conoen-
trirt bereiten und lieber in stärkeren Gaben ver¬
abreichen zu lassen. Auf einen Absud der Se-
nega, wie folgender ist, dürfte wohl jenes Bren¬
nen nicht entstehen.

35. B> Rad. Senegae drachmam vmam.
Coque cum aq. fönt, unciis octo ad co-

lat. unciarum quatnor.
Cui adde :

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Hievon alle zwei Stunden einem

fünf- bis achtjährigen Kinde einen Efslüffel roll,
einem ein- bis zweijährigen aber nur einen hal¬
ben Efslöffel voll zu geben. Wenzel.
36- R- Rad. serpentar. unciam semis.

' Infundc aq. bullient. unciis sex.
Stent, in digestione per horam unam

vase clauso.
Colat. adde

Syrup. cinnam. drachmas duas.
M.D.S. Alle Stunden einem fünf- bis sechs¬

jährigen Kinde einen halben bis ganzen Efslöffel
voll zu geben. Wenzel.

37- li- Rad. serpentar. drachmas tres.
Infunde

Aquae fervid. unciis quatuor.
Ebulliant paulisper vase clauso.
Col. refrigerat. adde
J^ini cdb. generös, uncias duas.

M. D. S. Stündlich einem vierjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

her
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38. 5t. Rad. serpentar.
—- valerian. ana drachmas duas.

lnfande aq. bullient. unciis sex,
Digere per horae quadrantem ,

colat. adde:
IVaphthae vitriol. drachmam anam.
Syrup. cort. aurant. drachmas tres.

M. D. S. Alle Stunden einem fünf- bis sie¬
benjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Die Vitriolnaphta gibt hier
einen sehr schicklichen Zusatz ab, besonders, wo
es darauf ankommt, die Wirksamkeit des Bal¬
drians und anderer nervenreizender Mittel zu
verstärken.

39. I5> Rad. serpentar. drachmas tres.
lnfande aq. fem. unciis quatuor.
Ebulliant paalisper vase clauso.
Colat. refrigerat. adde:
Liq. an. min. Hoffm. drachmam unam.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle Stunden einem vierjährige»
■Kindeeinen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

40. II' Rad. serpentar. unciam semis.
lnfande aq. bullient. unciis sex.
Stent, in digestione per horam unam

vase clauso.
Colat. admisce :

Mosch, opt. grana duodeeim.
Elaeosacch. cinnam. drachmas duas.
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M. D. S. Alle Stunden einem einjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
41. 5*> Rad. serpentar.

— valerian. ana drachmas daas.
Infun.de

Aquae bullient. unciis sex.
Digere per horae quadrantem,

colat. adde :
Moschi opt. grana daodecim.
Napkth. vitriol. drachmam unam.
Syrap. cort. aurant. drachmas tres.

M. D. S. Alle Stunden einem fünf- bis sie¬
benjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

42. R. Rad, angelic.
—■ serpentar.
— valerian. ana drachmas duas.

Infunde aq. bullient. unciis sex ,
digere per horae quadrantem,

colat. adde :
JVaphthae vitriol. drachmam unam.
Syrap. cort. aurant. drachmas tres.

M. I). S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Jahn.

43. ]j$> Rad. serpentar. drachmas daas.
Infunde aq. bullient. unciis sex.
Digere per horae quadrantem.

Col. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.
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44, IJ. Bad. serpentar. drachmas duas.
Cort, aurant. drachmam ixnatn.
Infunde vini generös, alb. ferv. unciis sex.

Colat. ctdde:
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben. Wenzel.

4o. JJ. Flor, arnic. scrupulum unum.
Infunde aq. bullient. libra semis.

Col. D. S. Einem fünf - bis achtjährigen
Kinde alle 2 Stunden eine halbe Tasse voll trin¬
ken zu lassen.
46. JJt. Flor, arnic. scrupulum unum.

Infunde aq. bullient. libra semis.
Col. adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
Anmerkung. Späterhin nehme man auf die¬

selbe Quantität Wasser mehr von der Wolferlei,
womit man zuletzt bis zu zwei Drachmen stei¬
gen bann.

47. Ii. Flor, arnic. drachmas duas.
Infunde aq. fervent. q. s.
Digere per horam dimidiam , colat. un-

ciarum trium adde :
Camphor. scrupulum semis.
Muc. gummi arab.
Syrup. cinnam. ana drachmas duas.

ffl. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
ei Stunden einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
■ -**■ Pulv. fior. arnic. grana sedecim.
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Meli. desp. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Einem zweijährigen Kinde alle zwei
Stunden einen Theelöffel voll zu geben. Wenzel.
49. JJl- Pulv. flor. arnic. grana duoclecim.

Syrap. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem einjäh¬

rigen Kinde einen Theelöffel voll zu geben. •
Wenzel.

'50. 5> Extr. arnic. scrupulum- unum.
Aquae valerian. uncias quatuor.
Syr. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem vier- bis
fünfjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenz el.
51- li Flor, arnic. drachmas duäs.

Infunde aq. fervent. q. s.
Digere per horam dimidiam.
Cölat. unciarum triam adde:
Mosch, opt. grana quinque.
Muc. gummi arab.
Syrap. cinnam. ana drachmas daas.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
zwei Stunden einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
52- IJ.. Flor, arnic. unciam semis.

Infunde vini generös, alb. fervent. q. s.
Digere per horae qaadrantem.
Colat. unciarum sex adde :
Mosch, opt. grana decem.
Muc. gummi arab
Syrup. cort. aurant. ana unciam semis.
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M. D. S. Einem sechs <■ bis achtjährigen
Kinde stündlich einen halben Efslöfi'el voll zu
gehen. Wenzel.
F. Bei dem fauligten Scharlach.
53. ß;. Bad. serpentar. drachmas duas.

lnfande vini generosi alb. fervent. un~
ciis sex.

Colat. adde.

Chinin sulphur. grana sex.
Syrap. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöfi'el voll zu geben.

W e n z e 1.
54- R- Cort. chin. fasc. unciam semis.

Coq. cum
Aquae fönt, libra una ad remanent.

unciarum quatuor cum dimidia, sub
finem coctionis adde :

Pulv. rad. serpentar. drachmas duas.
Col. express. admisce
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden einen Efslöffcl voll
Zu geben. Vogel.

55. JJt, Cort. chin. fusc. unciam semis.
Coque cum

Aquae fönt, libra una ad remanentiam
unciarum quatuor.

S'üb finem coctionis adde
Flor, arnicae scrupulum unum.
Colat. express. adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

**"• 1) S. Wie das vorige. Wenzel.
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Infunde aq. bullient. libra semis.

Col. adde:
Chinin sulphur. granum unum semis.
Syrup. cort. aurant. uncia/n semis.

M- D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen
Kinde alle 2 Stunden eine halbe Tasse voll trin¬
ken zu lassen. Wenzel.

57. JL Chinin sulphur. grana qnatuor.
Vini generös, alb. uncias quatuor.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöff'el voll zu geben.

Wenzel.
58. IJ.- Chinin sulphuric. grana quatuor.

T^ini generös, alb. uncias quatuor.
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. 1). S. Wie das vorige. Wenzel.
59. IJ. Chinin sulphuric. granum semis.

Pulv. cort. cinnam. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem vier-bis sechsjährigen Kinde alle
2 Stunden ein Pulver zu geben.

Wenzel.
60. Jy. Chinin sulphuric grana duo.

Syrup. cinnam. unciam semis.
M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde

einen halben Theelöffel voll zu geben.
W e n z e 1.

61. Ijt. Spirit. vitriol- guttas centum.
Aquae fönt, uncias quatuor.
Syrup. rub. id. unciam unam.
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M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
62. IJ. Spirit. vilriol. drachmas duas.

Aquae rub. id. ancias quatuor.
Syrup. rub. id. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

W enzc 1.
Anmerkung: Die mineralischen Säuren ha¬

ben nach Jördens (Hufelands Journal
Bd. XIV. Stück 4. S. 98. 103) und Jahn's Er¬
fahrungen bei dem heftigsten asthenischen Schar¬
lach in grofsen Gaben gegeben, die herrlichsten
Dienste geleistet. Auch Stieglitz empfiehlt
die Schwefelsäure.

63. IJ. Calomel. granum unum.
Sacch, alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich viermal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Das Quecksilber wurde von
Kush als ein Hauptmittcl gegen das Scharlach
empfohlen und die Erfahrungen von Reil,
Kreifsig, Hufeland, Stieglitz, Jahn,
Henke und vielen Anderen bestätigen die grofse
Wirksamkeit desselben. Die Gabe aber, welche
"■le genannten Aerzte anwandten, ist sehr ver-
Sc 'ueden. Reil und Jahn empfehlen grofse

l " c n, (bei Erwachsenen zu fünf bis zehn Gran
e drei Stunden), welchen ich aber, da Durch-

vermieden werden mufs, nicht beistimmen
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kann. Hufeland gibt es zu einem bis zwei
Gran täglich dreimal, und Stieglitz läfst nur
Morgens und Abends einen Gran in schweren
Fallen nehmen. Bei Kindern über das zehnte
Jahr hinaus liefs Henke das Kalomel tätlich
dreimal zu zwei bis drei Gran, meistens mit
halb so viel Kampher nehmen. Drei, vier mäfsige
Ausleerungen, die darnach erfolgen, sagt der¬
selbe, sind nicht schädlich, wo aber Diarrhoe
eintritt, mufs diese durch Zusatz von Opiaten
■und passende Klystiere gemäfsigt werden. Bei
einem bedeutenden Grade von Schwäche ist der

Gebrauch der China und der übrigen flüchtigen
Reizmitlei neben dem Kalomel nolhwendie;.et

Dafs die Auswahl der Mittel, so wie die
Dosis, durch den Grad des Allgcmeinleidens und
die Summe der Erscheinungen bestimmt werden
müsse, versteht sich von selbst, und es mufs die
Gabe der flüchtigen Reizmittel vermindert wer¬
den, wie die heftigen Fiebersymptome nachlas¬
sen und die Verrichtungen wieder normaler
werden.
G. Die örtliche Behandlung der Bräune bei dem

nervösen und fauligten Scharlach betreffend.
64. Ii. Linim. volat. drachmas daas.

Campkor. ras. grana quindeeim.
Tinct. canlharid. scrapulam semis.

M. D. S. Zum Einreiben in den Hals.
65. Ii- Linim. volat. drachmas daas.

Camphor. ras. scrupulum ixnum.
M. D. S. Wie das vorige.

W enzc 1.
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66. ßc. Spec. aromat. uncias daas.
D. S. Mit Wein gekocht über den Hals zu

schlagen, nachdem vorher etwas Branntwein dem
Umschlage zugesetzt worden.
67. ]J. Hb. salviae unciam unam.

Coque in aq. fönt. s. q.
Col. unciarum sex

D. S. Zum Gurgeln.
Wenzel.

68. ]J. Hb. salviae unciam unam.
Coq. cum vini uneiis decem ad colat.

unciarum. sex.
Colat. D. S. Zum fleifsigen Ausspülen und

Gurgeln. Wenzel.
69. J^c Herb, salviae unciam semis.

—■ Menth, pip. drachmas duas.
Coq. in vini uneiis decem ad colat. un¬

ciarum sex.

Col. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

70. R. Herb. Meliss. unciam unam.
Coq. in vini libra una ad colat. uncia¬

rum novem.

Col. D. S. Zum Gurgeln.
Wenzel.

71- Jl. Herb, salviae unciam unam.
Coq. in aq. fönt. q. s. ad colat. uncia¬

rum sex.
Cui adde

Aceti vini unciam semis.

1 öi S. Gurgelwasser.
Wenzel.



32

72. I5> Herb, menth. unciam semis.
— meliss.
— salviae ana drachmam unam.

Coq. in aquae fönt. q. s. ad colat. un-
ciarum sex.

Cui adde:
jiceti vini unciam semis*

M. D. S. Gurgehrasser. Wenzel.
73. ß> Herb, meliss. unciam unam.

Coq. in acet. vini unciis octo ad colat.
unciarum sex.

D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.
Bei fauligten Geschwüren mit Brandborken

im Halse.
74. IJ> Cort. chin. fusc. unciam unam.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad colat. uncia¬
rum sex.

Cui adde
Acet. vini unciam unam.

M. D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.
75. IJ. Cort. chin. fusc. unciam unam.

Coq. in aquae fönt, unciis octo
quibus ante coctionem admisceas

uiceti vini unciam unam.
Col. D. S. Zum Gurgeln.

Wenzel.
76. IJ. Cort. chin. fusc. unciam unam.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad colat. uncia¬
rum sex.

Cui adde
Tinct. myrrh. drachmam semis.

M. D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.
77. $•
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77. R.

unaa-

M.
78. R.

M.
79. R.

M.

80. R

M.
81. R

M.
82- R

M.

Cörf. chin. fasc. unciam semis.
Coq. in aq. fönt, unciis decem ad rema-

nenl. unciaram sex.
Col. adde

Spirit. vitriol. drachmas tres.
D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.

Cort. quercus unciam unam.
Coque in aq. fönt, libra una semis.

Col. adde
Spirit. salis aeid. drachmam unam.

D, S. Zum Gurgeln. Wenzel.
Cort. qnercus unciam unam.
Coq in aq. fönt, libra una semis.

Col. adde
Spirit. camphorat. gutlas sexaginta.

D. S. Zum Gurgeln.
Wenzel.

Cort. quere, unciam unam.
Coq. in aq. fönt, libra una semis.

Col. adde
uicet. vini uncias duas.

D. S. Zum Gurgeln. W e n z e 1.
Cort. quercus unciam unam.
Coq. in aq. fönt, libra una.

Col. adde
Tinct. Myrrh. drachmam semis.

D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.
■ Cort. salic. laureae unciam unam.

Coq. in aq. fönt, libra una. ,
Col. unciarum octo adde
Tinct. Myrrh. drachmam semis.

D. S. Zum Gurefeln. Weinzel.
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8S. 5t ■ Cori. salic. laureae unciam uneim.
Coq. in aq. fönt, libra una ad remanen-

tiam unciarum octo.
Col. ad de

Spirit. vitriol. drachmas tres.
M. D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.
Anmerkung. Wo Patient nicht gurgeln kann,

sollen diese Mittel flcifsig eingespritzt werden.
84- R. Spirit. sah acid. gnttas decem.

Meli. desp. unciam unam.
M. D. S. Die brandigen Stellen damit zu

bepinseln. W e n z c 1.
85. IJ. Piper, cayennens. grana sex.

Infande aq. buliient. libra una.
D. S. Zum Einspritzen. Currie.
Anmerkung. Currie empfiehlt diesen Auf-

gufs, der allmälig verstärkt werden soll, als
äufserst wirksam gegen die brandigen Halsge¬
schwüre. Andre setzen noch Arrak dazu.

Immer aber ist zu erwägen, dafs die Hals¬
entzündung beim Scharlach wesentlich zur Natur
der Krankheit gehört, die mit dem Fieber und
dem Ausschlage selbst gleichmäfsig verläuft. Man
kann daher diese Bräune nicht willkührlich oder

abgesondert von der übrigen Krankheit heben.
Zu grofse Thätigkcit ist daher als unnütz zu be¬
trachten. Nur die Zufälle sind zu mäfsigen.
Milde Mittel sind immer den reizenden zu Ein¬
spritzungen im Ganzen vorzuziehen. Nur, wo
die brandige Bräune sich zeigt, sind die kräfti¬
gern Mittel anzuwenden. (Henke's Handbuch
der Kinderkrankheiten I.B. S.431.)
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H. Die nach dem Scharlach zurückbleibenden
Branhhcilsformcn betreffend. .

b Die Wassersucht angebend,
a. Um dieselbe zu verhüten.

a. In Bezug auf die allgemeine Behandlung,
welche sich jedoch nach den individuellen
Umständen zu richten, hat.

""■ R- Chinin sulphur. grana quatuor.
Solve irt

Aquae cinnam. uneiis quatuor.
D. S. Einem fünf- bis achtjährigen Binde

alle zwei Stunden einen Efslüffel voll zu treben.et
Wenzel.

87. Ii. Cort. chinae fasc. unciam semis.
Coque in aquae fönt, uneiis veto, quibus

ante coctionem adrnisceas aceti vini
unciam semis.

Colat. unciarum quatuor adde
Aquae menth. pip. unciam unam.
Sacck. alb. unciam semis.

M. D. S. Einem vier-bis sechsjährigen Binde
aUe ZW ei Stunden einen halben Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.
88. II. Chinin sulphuric. grana dao.

Aquae meliss. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem zwei- bis dreijährigen Kinde
le z wei Stunden einen halben Efslöffel voll zu

S efc en. Wenzel.
• -•&. Chinin sulphuric. grana tria.

Aquae menth. pip. uncias tres.
Syrup. cinnam. drachmas tres.

3*
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90. R.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle zwei
Stunden einen halben Efslöffel roll zu geben.

Wenz ei.
Pulv. retd. columbo grana quinque.
Elaeosacck. menth. pip. grana de'cem.
M. F. pulv. dent. tat. dos. nro dixodeeim.

S. Einem fünfjährigen Kinde täglich drei¬
mal ein Pulver zu geben.

Wenzel.
91. ürit. Rad. colambo drachmas daas.

Infunde aquae fervid. q. s. ad colat.
unciarüm qaataor.

Cui adde
Aqnae cinnam. simpl. uncias duäs.

M. D. S. Alle drei Stunden einen halben
Efslöffel voll zu sreben. Wenzel.

92. Ii. Rad. columbo drachmas daas.
Coq. ex aq. fönt, uneiis sex ad colat.

unciarüm quatuor.
Adde

Tinct. calami aromat. drachmam semis.
M. D. S. Alle 3 Stunden einen halben Efs¬

löffel voll zu geben. Wenzel.
Anmerkung. Da der Aufgufs wegen seiner

ungemein starben Bitterkeit von Kindern wohl
selten ohne Zwang genommen wird, so wähle
man lieber das Decoct, welches, wenn man die
Columbowurzel lange kochen läfst, sehr schlei¬
mig wird.
93. Ii. Pulv. rad. columbo drachmas daas.

Fell, tauri inspissat. drachmam unam.
M. F. pil. pond. grani unias.
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D. S. Dreimal täglich fiinf bis acht Pillen
einem gröfseren Kinde zu gehen.

Wenzel.
94. £. Extr. columbo drachmam unam.

Solve in aquae cinnam. vinos. uncia
dimidia.

M. D. S. Dreimal täglich einem fünfjähri¬
gen Kinde 10 Tropfen zu geben.

i W e n z e 1.
öö. 1J. Rad. columho drachmas duas.

Cort. aurant. drachmam unam.
Vini generös, uncias duas et dimidiam.
■Digere per quatuor horas , Cola.
Residuum coqixe ex aquae unciis tribds

ad colat. unciarum unam semis.
-Adde mixtis

Tinct. cmnarri drachmam unam semis.
Syr. cort. aurant. drachmas duas.

M.D.S. Viermal täglich einem fünfjährigen
*We einen halben EfsiöfTel Voll zu gehen.

Aus Sundelin's Recepttaschenbuch
°- ii- 'Cort. angustur. genuin, drachmam semis.

Elaeosacch. flaved. cur, drachmam unam.
M. F. pulv. divide in duodeeim partes

aequales.
jj. • -Alle drei Stunden einem fünfjährigen

Und e ein Pulver zu gehen. '•
g 7 Aus Sundelin's Heilmittellehre. 1

A*- Gort, angustur. genuin, grana duq.
-'■' Pulv. cort. cinnam. grana tria.

Sacch alb. scrupulum semis.
H. F. pulv.
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D. S. Einem zweijährigen Kinde alle drei
Stunden ein Pulver zu geben.

Wenzel.

98- 1J. Cort. angustnr. genuin, dracjfirnas duas.
Coque ex aqmie uneiis .quinque ad colat.

unciarum triam,
Adde

Svrixp. cinnam. unciam semis.
M. D. S. Alle yier Stunden einem gröfseren

Kinde einen kleinen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

a.

99. JJ> Cort. angustnr. genuin, drachmam unam.
Infunde ctqnae fervid. q. s. ad colat.

unciarum Irium.

D. S. Alle 3 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöflel voll zu geben und
Lei jedesmaligem Eingeben 10 Tropfeh von fol¬
gendem Mittel sab litera b. darunter zu mischen,

b.
Jt. Tinct. cinnam. drachmam unam.

D. Wenzel.

Anmerkung. Da das Infusum der Angustura-
rinde viel weniger bitter ist, als die Abkochung,
so wird man Kindern lieber das erstere geben.
Von den Verdauungswerkzeugen wird übrigens
die Angustura besser vertragen, als die Chinarinde.
100. JX- Tinctur. angustur. drachmasduas. .

D. S. Einem zweijährigen Kinde alle drei
Stunden 6 Tropfen zu geben.

Wenzel.
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zünduns-,
Congestionen

■Anmerkung. Obgleich die Angustura besser
vertragen wird, als die Chinarinde, so entsteht
■bei Menschen mit sehr empfindlichen Verdauungs¬
organen doch wohl nach dem Gebrauche der er-
steren Magendrüchen oder Erbrechen; daher man
bei solchen Individuen, so wie auch bei vorhan-
flenen gastrischen Ablagerungen und Unreinig-
Keiten und Statt findender Leibesverstopfung, be¬
sonders aber auch bei krampfhafter Reizung und
"Pannung im INervensysteme und in der irritablen
raser, endlich auch bei Hypersthenie und Ent¬

Erethismus im Gefäfssystem und aktiven
ihren Gebrauch zu vermeiden hat.

(Man vergleiche Sundelin's Handbuch der spe-
ciellen Heilmittellehre II. B. S. 3240
101- ß;. Ligni quassiae concis. drachmas daas.

Macera in aquae fontan. frigid, uneiis
duodeeim per horas viginti quatuor.

Col. adde
Aetheris acet. scrupalos daos.

D. S. Zweimal täglich ein halbes Weinglas
V°U zu geben.

Aus Su n d e 1 i n' s Heilmittellehre.
Cort. ligni quass. pulo. drachmam unam

semis.
M. fiant c. extract. chamomill. q. s.

pilul. pond. granor. duor. consperge
pulvere cinnam.

c.. c Dreimal täglich einem gröfseren Kinde
en zu geben. Ebendaselbst.

■**• Pulv. ligni quass.
Sctcch. all/, ana drachmam unam.

102. fc.

S.
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Palv. cort. cinnam. grana decem.
JM. F. pulv. div. in part. octo aeq.

D. S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
104. IJt- Ligni quass. drachmam unam semis.

Infunde aquae fervid. libra semis.
Digere per horae spatium , colat. refri-

gerat. adde
Tinct. cardamom. unciam semis.

M. D. S. Täglich viermal einem vierjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenfcel.

105. ]JL Ligni quass. drachmas duas.
Cort. aurant. drachmam unam.
Digere per diem cum
P'ini, rhenani generosi libra una.

Col. D. S. Täglich dreimal ein halbes Wein¬
glas voll trinken zu lassen. Wenzel.
106- 3^fc. Extr. quassiae drachmam unam semis.

Gentian. rubr. drachmas duas.
Pulv.rad. calam. aromat. drachmam unam.
M. F.> pilul. pond. granor. duor.
Consperg. flor. cass. q. s.

D. S. Täglich dreimal einem gröTscren Kinde
8 Stück zu geben.

' Aus K a p p' s Rccepttaschenbuch.
107. Pjt. Extr. quass. drachmas duas

Solve in aq. cinnam. vinos. uneiis daabus.
Adde :

Tinct. cort. aurant. drachmas tres.
Syrup. flor. aurant. unciam unam.
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M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Ebendaselbst.
108. J^. Tinct. qaass. scrupulos daos.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde Morgens
und Abends, jedesmal den vierten Theil hiervon zu
S' el>en. Wenzel.

-dnmer\ung. Die Ouassia ist das einfachste
startende Mittel, welches1 durchaus keine erhitzen¬
den oder verstopfenden, hemmenden Nebenwir¬
kungen besitzt, von den Verdauungsorganen sehr
gut ertragen wird und keine Ab - oder Ausson¬
derung zurückhält. Besondere Gegenanzeigen hat
die Ouassia fast gar nicht. Ihr übermäfsiglangc
fortgesetzter Gebrattch stört jedoch am Ende wie¬
der die Verdauung. (Sundclin's Handbuch der
epeciellen Heilmittellehre. II. B. S. 266 — 268-)
Man gibt die Ouassia am zv/eckmäfsigsten in
Form eines kalt bereiteten Aufgusses mit Zusatz,
von etwas Essigäther. Das wäi'serig geistige Ex¬
trakt wird entweder in einem aromatischen Was¬
ser aufgelöst, oder mit der Rinde des Quassien-
a °lzes zu Pillen gemacht. In vielen Fällen ist
auch ein warmer Theeaufgrifs von Ouassia mit
r °ineranzenblättern , Ffeffcrmünze u. d. m. sehr
z weckmäfsig. Wenn die Chinarinde nicht rein
Ertragen wird, so geschieht diefs doch oft als

,u satz zu einem solchen Theeaufgufs, und man"
nn damit sehr füMich ihre Anwendung- einleiten.%

fEl
J eiidaselbst.) Üebrigens ist zu bemerken, dafs

. n v °m Aufgufse oder Absude nicht zu viel auf
einmal machen lasse, weil dieseleicht schimmlich
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werde:i. Eine der befsten Arten, die Quassia zu
verabreichen, ist meines Dafürhaltens das halt
bereitete weinige Infusum. (Man sehe die For¬
mel TVro. 105 unter diesem Artikel.)
109. R. Extr. trifol. fibrin. drachmam semis.

Solve in

Aquae cinnam. unciis tribus.
D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen

Kinde einen Eislöffel voll zu geben.
Wenzel.

ß.. In Bezug auf die örtliche Behandlung.
110. J^t- Spec. aromat. uncias Ires.

D. S. Mit heifsem Weine angebrüht zu
einem Bade. Wenzel.
111. I*. Herb, thymi

— serpylli ana unciam unam.
Flor, lavandal. unciam semis.
Rad. calam. aromat. drachmas duas.
C. c. f. spec.

S. Mit kochendem Wasser angebrüht zu
einem Bade zu gebrauchen. Wenzel.
112. £. Herb, serpylli

— absinth.
— menth. crisp. ana unciam unam.

Rad. calam. aromat. unciam semis. .
Concisa misce.

S. Mit zwei Quart Wasser angebrüht zu
einem Bade.

Aus Sundelin's Taschenbuch der
Arzneiformeln,

b. Bildet sich aber die Hautwassersucht den¬
noch, und es werden neben den allgemein
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stärkenden und reizenden Mitteln solche notlwen-

"ni welche auf die Harnabsonderung einwirken.
Ho; Ijt. Pulv. herb, digital, purp, grani partem

decimam sextam.

Opii cradi grani partem trigesimam se-
cundam.

Sacck. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich dreimal einem fünfjährigen Kinde
Cm Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Die Verbindung der Digitalis
mit Opium empfiehlt gegen die Wassersucht, die
gewöhnlichste Naolikrankheit des Scharlachiiebers,
F. C. Burkhardt. (Allgem. med, Annalen.
Altenburg. 1802. Decb. Korrespzbl.) Allerdings
nimmt auch nach meiner Meinung die digitalis
purpurea unter allen hierher gehörigen Mitteln
die erste Stelle ein; doch ist es auch wahr, dafs
sich oft noch ein minder gewöhnliches Mittel da
wirksam beweist, wo mehrere der bekannteren
schon vergeblich versucht worden sind.
114. ^t. Cort. peruv. drachmam unam semis.

Coq. in aq. fönt, uneiis quatuor.
Sub Jinem coctionis adde :
Ptad. seneg. drachmam unam.
Hb. digital, purp, scrupulam semis.
Col. unciarum trium adde :
Spirit. nur. dulc. drachmam unam.
Pioob. junip.
Syrup. cort. aurant. ana drachmas dacis.

M. D g_ A ji e zwe - S tun(] eiv einen Kinder-
bls Efsl öffel voll. Henke.



44

Anmerkung-. II enlte (Handb. zur Erkenntn.
und Heilung der Rinderkr,) sagt, die eben an¬
gegebene Formel habe sich ihm sehr hiiufio- wirk¬
sam bewiesen.

Wendt's Mittel gegen asthenische Wasser¬
sucht nach Scharlach.
115. ]J. Rad. ipecac. scrupulum semis — drach-

rnam semis.

Infande aquae fervid. <]. s. ad. coli un-
darum sex.

Adde :
Spirit. nitri dulcis scrupulum unum —

draclimam unam.
lioob. juniperi unciam unam.
Solve.

S. Zweistündlich einen Efslöffel voll.

'••Noch ein Mittel von Wendt gegen astheni¬
sche Wassersucht nach Scharlach.
116- JJL Rad. Helena drachmam unam.

Jnfunde aq. ferv. q. s. ad col. unciarum
qualuor. ;

Adde .
Solls tart. aceto scüllt. saturat. drach¬

mam semis.
Syrup. -fior. aurant. unciam semis.

Mi S. Zweistündlich einen Efslöffel voll.
117. R. Liq. terrae foliat. tart. unciam semis.

„Aquae. petrosel\n. unciam uiiam semis.
Sacch. alb. drachmas duas:
Soloe.

S. Drei bis viernial täglich einen Theelöffel
voll: _. Wendt.



iis. a

S.
Pille ; zu
119. &.

M.
löffcl.
120. R.

M.
löffel.
«1. &.

E Löffel
122. jj.

JE'x-tr. pimpinell. alh.
Pulv. squill.
Sulpkar. aiirat. antimon.
Gummi galt, ana scrupulum semis.
M. F. pilixl. pond. grani unius.
Gröfseren Kindern alle drei Stunden eine
geben. Heim.
Aquae petroselin. uncicts quatuor.
Elaeosacch. junip. drachmas duas.
Syrup. althaeae unciam semis.

D. S. Alle 2 Stunden einen vollen Efs-
Wend t.

Piad. lefistici drachmam unam — drach¬
mas tres.

Infunde s. q. aquae ferv. per horaui di-
midiam.

Col. refrig. unciarum sex adde:
Spirit. sah dalc. scrupulum unum —•

drachmam unam.
Syrup. ßor. aurant. unciam semis.

D. S. Alle 2 Stunden einen vollen Efs-
Wendt.

Fol. digital, purp, grana octo.
Infunde s. q. aq. ferv. per horam dimi-

diam.
Col. unciarum triam refrig. adde
Liquor, terr. foliat. tart.
Syrup. alth. ana unciam semis.

D. S. Alle 2 Stunden einen Weinen

Pulv. rad. ari grana quirique.
Sacch. -alb. scrupulum semiy.
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M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duo-
decim.

S. Täglich dreimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. In neuerer Zeit hat man diese
Wurzel fast ganz hei Seite gesetzt. Wahr ist es,
dafs sie frisch wegen ihrer grofsen Schärfe Bla¬
sen auf der Zunge erregt, und, wenn sie alt
und verlegen ist, Mos eine mehlige, geschmack¬
lose Substanz darstellt, was wohl manchen Arzt
dazu bewogen haben mochte, sie zu den un¬
nützen , veralteten Mitteln zu zählen. Ist aber
das Pulver weder zu frisch, noch veraltet, was
sich aus dem gemilderten, aber noch merklich in
die Sinne fallenden Geschmack abnehmen läfst,
so verdient sie wirklich den Namen eines wirk¬
samen Mittels; und da man hier, wenn ein Mit¬
tel die beabsichtigte Wirkung nicht bald wahr¬
nehmen läfst, ein anderes wählen mufs, so darf
sie mit Piecht hier eine Stelle finden. Henke
hat sie auch unter die hier anwendbaren Mittel
mit vollem Rechte aufgenommen.
123. 5t. Rad. ari grana quatuor.

Pulv. herb, digit. purp, grani partem
deeimam sextam.

Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle drei Stunden einem vierjährigen
Kinde ein Pulver zugeben. Wenzel.
124. JJ. Rad. serpentar.

Cort. peruv. reg. singulorum drachmam
unam — drachmas duas.
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duo- Infände aq. ferv. q.s. ad col. unciarum
quatuor.

Solve
Cremor. tart. solub. drachmam unam

semis — drackmas daas.
Spir. nur. dalcis scrupulos duos.
Syrup. cort. aurant. drackmas quinque.
Roob. junip. drachmas tres.

M. S. Zweistündlich einen halben bis gan¬
zen Efslöffel. Kapp.
125. 1*. Rad. Senegae drachmas duas.

Coq. in aq. fönt. q. s.
Col. unciarum trium adde
Oxymell. scillit. unciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einem fünf- bis acht¬

jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

126. IJ. Rad. senegae drachmam unam.
Hb. digit. purp, grana octo.
Infande aq. ferv. q. s. ad colat. uncia"

rum sex.
Adde:

Syrup. althaeae unciam unam.
M. D. S. Alle 2 Stunden einen halben Efs-

löffel voll zu geben.
Wenzel.

M'. IJ. Rad. squill. siccat. grana tria.
Cort. cinnam. drachmam semis.
Sacch. alb. drachmam unam.
M. F. pulv. divide in partes duodeeim

aequales.
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S. Täglich drei - bis viermal einem fünf- bis
achtjährigen Kinde ein Pulver zu geben,

Sundelin's Heilmittellehre.
128. T5> Cantharid. scrupulum semis.

Amygdal. dulc. exeort. drachmas sex.
Sacck. all/, drachmas daas.
In mortario marmoreo probe conteran-

tur et lenta aq. calid. unciarum quin-
que affasione ßat emulsio.

Colat. sine expressione.
D. S. Nach Verschiedenheit des Alters und

Bedürfnisses alle 3 bis 4 Stunden 'eilten halben
oder ganzen Efslöffcl voll. Henke.

Anmerkung. Zu denjenigen, welche hier dio
Canthariden empfohlen haben, gehören unter An¬
deren Hufelan d, Loder, Bucholz. Sun-
delin (dessen Handbuch der spec.- Heilmittel¬
lehre) sagt: „ Gegen Wassersuchten, wenn sie
„weder mit Fieber, noch überhaupt mit erethisti-
„schen Zuständen zusammenhängen, wenn ihnen
„vielmehr ein hoher Grad der torpiden - und läh-
„mungsartigen Schwäche in der Haut und in den
„Nieren zum Grunde liegt, besonders bei der-
„gleichen Hautwassersuchten, werden, die Cantha-
„riden mit grofsem Nutzen angewendet. Jahn
„(s. seine materia medicä) heilte damit,' zwar mit
„versüfstem Quecksilber und Opium, eine chro¬
nische Lcucophlegmasie, nach dem Scharlach
„entstanden. Wo aber der Wassersucht entweder
„krampfhafte Hindernisse, oder Schwäche und
„Untliätigkeit des Piesorptionsapparats allein zum
„Grunde liegen, da schaden die Canthariden in

dem

dun»
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,>,dem einen tind sind unwirksam im andern Falle,
«in denjenigen Wassersuchten, welche auf ein
--gänzliches Darniederliegen des Pieproduktionspro-
Svbasses, auf beginnende Entmischung und Ver¬
flüssigung gegründet sind, wirken die Cantha-
^ideu höchst nachtlieilig."

Ich seihst habe in besagter Krankheitsfbrm
Meli nie Gebrauch von deh Cantharid&n gemacht,
un d es ist ausgemacht, dal's ihr innerlicher Ge¬
brauch, obgleich da, wo sie wirklich angezeigt
smd und keine Contraindikation Statt findet, oft
von wesentlichem Nutzen, doch überall höchst
nachtlieilig ist, wo Anlage zu Entzündung, be¬
sonders der Harnwerkzeuge und Reizbarkeit der¬
selben, Plethora, grofse Schwäche des,muskulö¬
sen Systemes, obwalten. Ich warne sehr vor
einem unvorsichtigen Gebrauche dieses äufserst
neroischen Mittels, besonders bei Kindern. Stets
niufs dieses Mittel mit einhüllenden Körpern in
Verbindung, z.B. in Emulsion oder Pillen gege¬
ben werden. Die Anwendung der Tinktur ist
zw ar sicherer, doch wird auch diese in Verbin¬
den

Ver ordnet.

*~y. Et. Cantharid. sicat. grana tria.
■Amygdal. dulc. exeort.
Gummi arab. ana drachmam vnarrt.

Conlerantur probe in mortario , sensim
adde :

■dquae destillat. simpl. tincias tres.
Syrup. althaeae unciam semis.

• "' S. Alle drei Stunden einem fünf - bis
4

g mit schleimigten oder öligten Substanzen
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achtjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben. W enzel.
130. R. Tinctur. cantharid. drachmam semis.

I). S. Einem fünf- bis sechsjährigen Kinde
Morgens und Abends, jedesmal drei Tropfen in
einer halben Obertasse voll Eibischthee nehmen
zu lassen. Wenzel.

Anmerkung. Es darf wohl nicht befremden,
dafs ich in eben angeführter Formel nur so we¬
nige Tropfen Cantharidentinktur verordnet habe.
Denn man erwäge doch ja recht wohl, dafs nach
unserer Landespharmakopoe (der bayerischen) die
Cantharidentinktur äufserst stark bereitet ist, in¬
dem nach derselben zu einem Thcile Cantha-
riden nur sechs Theile Weingeist genommen
werden.
131. R. Vmi antimoniati Huxhami drachmam

unam.
D. S. Einem zweijährigen Kinde alle drei

Stunden vier Tropfen zu geben.
W e n z e 1.

132. IJ> Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrnpulum unam,
JVF. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends 1 Pulver einem
einjährigen Kinde zu geben. Wenzel.
133. &• Calomel. grani partem oetavam.

Pulv. herb, digit. purp, grani partem
deeimam sextam.
Sacch. alb. scrupulum semis.

M. F. pulv. dent. tal. doses nro sex.
S. Wie das vorige. Wenzel.
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■Anmerkung. Die letzte Formel halte ich
hier für eine der zweckmäfsigsten. Nur darf man
das Calomel nicht zu lange fortgeben.
134. ]J. Aquae oxymuriaticae unciam semis.

jiquae destill, uncias daas.
. Syrup. althaeae unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
zwei Stunden einen Meinen halben Efslöffel voll zu
g eW Wenzel.
135. Ii. Aquae oxymuriaticae. ;

JMucilag. sem. cydon.
Syrup. rub. idaei ana rxnciam unam.
Extr. opü aquös. granum unum semis.

M. D. S. Alle Stunden einem fünf- bis acht¬
jährigen Kinde einen Theelöffel voll zu geben.

Schüler.
13S. ]J. Aquae oxymuriaticae unciam unam.

— fönt, uncias duas semis.
Syrup. cinnam. drachmas duas.

M. D. S. Alle Stunden einem fünf- bis acht¬
jährigen Kinde einen Efslöffel voll zu gehen.

■Anmerkung. Man lasse die Mischungen mit
aqua oxymuriatica immer an einem dunklen Orte
ste hen, da sie sich am Lichte zersetzen. Braith-
Waite, welcher gegen das Scharlachfieher die
°xygenirte Salzsäure empfahl, fand in dieser auch
«äs kräftigste Mittel gegen die in Folge des
Scharlachs oft entstehende Hautwassersucht und
rheumatische Gelenkschmerzen.

Wenn der,Charakter der Wassersucht als ein
entzündlicher hervortritt und sich Zeichen von.
inneren Entzündungen zeigen.

4*



53

137. R. Cremor. tart. grana tria,
Sacch. alb. scrupulixm semis.
M. F. pulv. clent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle Stunden einem'einjährigen .Kinde ein
Pulver zu geben. •» - Wenzel.
138. R. Terr. foiiat. tart. drachmas diras.

Äquae destillat, üncias quatuor.
Solve. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf- :

bis achtjährigen Kinde einen halben Eislöffel roll ;
zu geben. Wenz el.
139. Ijt. Liquor, digestivus Boerhavii.

Sal. tart. draehmam unamscmis.
Satura aCet. vini crud. unoiis tribus.

Adde
Aquae destill. simpl. uncias daas.

M: D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen
Kinde< einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Anmerkung. In» den sub'inflammatorischen
und erethistischen 'Wassersuchten. welche nach
dem Rücktritte acuter Exantheme oder nach einer
Störung ihrer Abschuppung entstanden sind, lei¬
stet die Blältererde bei mäfsigere'm'"■Erethismus
treffliche Dienste. (Sundelin's Heilmitteilehre
I. B; S. 1700
140. 3;- Terr. foiiat. tart. drachmctm unam.

'> ■ - Solve in:
JDec. rüd.'althaeae unciis tribus.

Adde
Syrup. rub. id. drachmas duas.

i ■•>M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh
rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

141.



141. IJ. Spir. Minderer, drachmas tres.
Infus, ßor. sambuc. uncias tres.
Syrup. althaeae drachmas duas.

M. D. S, Alle zwei Stunden einem zweijäh¬
rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Ein wahrer hypcrsthenischer

■Zustand mit lebhaftem Orgasmus des Blutes und
Unreinigkeiten der ersten Wege sind Gegenan-
zeigen des Sp. Minder. Wenn hier die Wasser¬
sucht in geringerem Grade vorhanden ist, beweist
er sich allerdings vortlieilhaft. Dock kann er
auch in schwereren Fällen der Art als Zusatz zu
den wichtigern Mitteln dienen.
142. 1J. Calomel. granum unum.

Sacch. alb. scrnpulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

W e n z c 1.
■Anmerkung. Die in den Nummern 137 — 142

aufgeführten Mittel sind hier zu allgemein empfoh¬
len worden. Der Arzt individualisire genau, ehe
Cr zu dem einen oder anderen dieser Mittel greift.
*Vo Blutandrang zum Kopfe Statt hat und hitzige
Wirnwassersucht zu befürchten ist, sind flüchtige
Reizmittel höchst nachtheilig. (Hcnke's Hand-
huch der Kinderkrankheiten IB. 8,474.)

• Das nach dem Scharlach bleibende Glieder-
reifsen betreffend.

*°- ix- "C'ampJtor. grani partem quartam.
i*ulv, gummi arab. grance dua.
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Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Alle drei Stunden einem fünf- bis sechs¬

jährigen Kinde ein Pulver zu geben.
Wenzel.

144. .R Camphor. grana dao.
Ol. amygdal. rec. drachmam unam.
Gummi arab. q. s.
Aquae destill, simpl. unciam unam.
Syrup. althaeae drachmas tres.
F. I. a. mixtura.

S. TJmgesehüttelt alle zwei Stunden einem
einjährigen Kinde einen Kaffeelöffel roll zu geben.

Wenzel.
145. R. Acid. salis dephlogisticat. drachmam

semis.

Aquae destill, uncias quatuor.
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde binnen

12 Stunden verbrauchen zu lassen.
Braithwaite.

Scheintod der Neugebornen.
Wenn, was sich sehr häufig ereignet, hei

den schnintodt gebornen Kindern nach ihrer
Wiederbelebung ein bedeutender Grad von Schwä¬
che zurückbleibt, das Athmen wieder schwächer
wird und das kaum angefachte Leben wieder zu
erlöschen droht.

A. Um die allgemeine Lebensthätigkeit zu wecken
und zu verstärken.

1. ]£. Spirit. camphorat. unciam unam.
Tinctur. mosch. grana quindecim.

B.
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M. D. S. In den Rückgratn hievon öfters
einzureiben. Wenzel.

2. ß> Liquor, an. min. Iloffm. guttas quatuor.
, Aquae menth. piperit. unciam semis.

M. D. S Alle Stunden einen kleinen hal¬
ben Kaffeelöffel voll einzuflöfsen. Wenzel.

3. R. Naphthcte vitriol. guttam nnam.
Aquae menth. pip. unciam semis.

M. D, S. Wie das vorige. Wenzel.
4. 5t. Naphthae aceti guttam unam.

Aquae menth. pip. unciam semis,
Syr. cort. aurant. drachmam semis.

M. D. S. Wie Nro. 2. Wenzel.
5. Jt. Aquae menth. pip. unciam semis.

Sacch. alb. scrupulos duos.
Solve.

D. S. Wie Nr. 2. Wenzel.
Anmerkung. Diese Gaben der unter den

Nummern 2, 3, 4 und 5 angeführten Arzneimittel
sind allerdings sehr stark, wefshalb in vielen
■Fällen der Art jene kleiner ausfallen müssen,
und die Mittel selbst seltner zu verabreichen sind.
B. Um die Athmungswerkzeuge zu gröfserer

Kraftäusserung zu reitzen, um nämlich den
mechanisch hindernden Schleim auszuleeren
und durch die Erschütterung consensuell auf
den Brustkorb und die Lungen zu wirken.

6. ]J. Vini emet. drachmas duas.
Oxymell. scillit.
Syrup. alth. ana drachmam unam semis.

M. S. Viertelstündlich einen halben Thee-
löffel bi zur Wirkung. Berends.
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7. $> Syrup. rhei unciam semis.
D. S. Nr. I.
JL Vhd antimon. Huxham. drachmam unam.
D. S. Nr. II.

Man lasse alle halbe Stunden einen Theelöffel
voll von Nr. I mit 10 bis 12 Tropfen von Nr. II
vermischen und dem Kinde eingeben.

Henke.
8. B> Rad. ipecacuanh. grana novem.

Syrup. althaeae drachmas sex.
M. S. Gut unigeschüttelt stündlieh einen

halben Theelöffel bis zur Wirkung.
Wen dt.

Scropheln.
A. Wenn der Fall eintritt, dafs bei Eröffnung

der Kur der Scropheln ein complicirter Sta¬
tus gastricus , pituitosus, verminosus eine
Reinigung der Digestionsorgane erheischt,
ein Fall, der auch oft während der Scrophel-
hur selbst periodisch und intercurrirend wie¬
der auf's Neue eintritt.

1. IJ. Pu.lv. rad. rhei grana decem — viginli.
Elaeosacch. menth. pip. grana quinque.
M. F. pulv. dentur tales doses nro

quatuor.
S. Stündlich einem ein-bis fünfjährigen Kinde

ein Pulver zu geben, bis Durchfall erfolgt.
Wenzel.

2. {*. Rad. rhei opt. grana quinque —quindeeim-
Magnes. alb. grana quinque.
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Elaeosacch. foenic. grana decem.
M. F. pulv.

S. Des Morgens auf einmal zu nehmen. (Für
Kinder von 1 bis 8 Jahren.)

B erends.
3. J%. Sapon. med. scrupulam unum.

Syrup. rhei anciam unam.
Solve.

S. Theelöffelweise zu geben, bis abführende
Wirkung erfolgt. (Für Kinder unter 10 Jahren.)

Füller.
4- I&. Bad. jalapp. grana quatuor — duodecim.

Elaeosacch. foenic. grana decem.
M. F. pulv.

D. S. Auf einmal zu geben. (Für Kinder
von 3 bis 8Jahren.) Wenzel.

5. IJ. Calomel. grana duo — quataor.
Sacck alb. scrupulam unum.
M. F. pulv.

D. S. Morgens nüchtern auf einmal zugeben.
6. Ijt. Rad. jalapp. grana sex — decem.

Calomel. granum unum — Iria.
Elaeosacch. foenic. grana decem.
M. F. pulv.

S. Des Morgens auf einmal zu nehmen.
(Für Kinder yon 4 bis S Jahren.)

Aus Sun de 1 in' s Taschenbuch der
Arzneiformeln.

"■ ft. Aloes lucid. scrupulum semis.
liad rhei opt.
Sapon. med. ana drachmam semis.
Jrl. F. pil. pond. granorum duorum-
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S. Vor - und Nachmittags drei Pillen bis
zur abführenden Wirkung. (Für grüfsere Kinder.)

Aus Sundelin's Heilmittellehre.
Anmerkung. Kinder eignen sieh nur höchst

selten zur Anwendung der Aloe. Immer ist da¬
bei Vorsicht nöthior.D

8. l]t. Fol. senn. drachmam semis — drach-
mam unam semis.

Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. un-
ciarum daarum.

Adde
Elaeosacch. foenic. drachmas duas.
Solve.

D. S. Zweistündlich einen Efslöffel voll zu

geben bis zur abführenden Wirkung. (Für Kin¬
der von 4 bis 6 Jahren. W e n z e 1.

Anmerkung. Ausser dem gedachten Status
gastricus, pituitosus, verminosus geben auch über¬
haupt verdorbene Nahrungsmittel und den Magen
und Darmkanal belästigende Stoffe, sowie auch
vorhandene Leibesverstopfung, die oft äufserst
hartnäckig ist, eine Anzeige zur Anwendung von
Abführmitteln ab. Nach Meifsner eignen sich
zu Abführungen in den Scropheln keineswegs die
drastischen Purganzen, sondern mehr die gelin¬
den Abführmittel, z. B. die Rhabarber, das Ca-
lomel, die Jalappenwurzel und die Verbindungen
derselben. Die Jalappe pafst mehr für Verschlei¬
mung des Darmkanals, und in Verbindung mit
Calomel vorzüglich beim Status verminosus.

So vortheilhaft und nothwendi»- es aber mei-o

nes Dafürhaltens ist, unter obbemeldeten Um-

U.
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ständen die Kur mit Abführmitteln zu eröffnen
un d Lei dem jedesmaligen Wiedereintritte jener
diese selbst zu wiederholen, weil man sich nach

ihrem Gebrauche eine freiere Einwirkung der
nachfolgenden Mittel, eine verstärkte Einsaugung
und Thätigkeit der Lymphgefäfse versprechen
darf; so unpassend und schädlich ist ein anhal¬
tender oder unnöthigerweise oft wiederholter Ge¬
brauch derselben, insoferne nämlich der Darm-
Kanal dadurch noch mehr geschwächt wird.

Wenn im Anfange der Scrophelkur die Zu¬
fälle freier Säure in den Digestionsorganen, sau¬
res Erbrechen und grasgrüne, sauer riechende
Stühle vorhanden sind, und es darauf ankommt,
diese Säure, als die Scropheln begünstigend, zu
dämjDfen.

9. 5t. Magnes. alb. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
JM. F. pulv. dentur tales dos. nro duo-

decim.
S. Alle drei Stunden einem einjährigen Kinde

1 Pulver zu geben. Wenzel.
10. Ii. Magnes, alb. grana tria.

Elaeosacch. foenic. grana decem.
M. F. pulv. dentur tales dos. nro daodecim.

S. Alle drei Stunden einem zweijährigen
Kinde 1 Pulver zu geben.

Wenzel.

11- R. Magnes. alb. drachmarn unam.
Gummi arab. drachmarn unam.
Aquae mentk. crisp. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.
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M. D- S. Einem einjährigen Kinde alle drei
Stunden einen TheelöfFel voll zu geben.

Wenzel.
12- li- Magnes. alb.. grana quatuor.

Pulv. cort. cinnam. grana quinque.
M. F.pulv. dentartal. dos. nro duodeeim.

S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

W e n z e 1.
13. II. Conch. praep. grana dao.

Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
1 Pulver zu geben. Wenzel.

14- IJ- Conchar. praep. drachmam unam.
Gummi arab. drachmam unara.
Aquae menth. erisp. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde täglich
dreimal einen Thcclöff'cl voll zu geben.

Wenzel.
15, JL Conchar. praep. grana sex.

Elaeosacch. anis. grana quinque.
M- F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

, S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

16. IJ. Conchar. praep. grana decem.
Elaeosacch. foenic. grana quinque.
fil. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver, zu geben.

Wenzel.
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<■'• Et. Ol. tart. per deliq. drachmam iinam.
Aquae cort. auraht. uncias daciS semis.
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
*undc einen halben Efslöffel voll zu geben.

Anmerkung. Die Absorbcntia haben keines¬
wegs die Neigung zur Säureerzeugung und sind in-
soferne auch nur als Palliativmittel zu betrachten.

W«»« es darauf ankommt, schadhafte Stoffe'
nach oben auszuleeren.

18. Et- Vini emet. drachmani semis.
I). S. Einem einjährigen Kinde auf einmal

zu geben.
1 ; -■- Wenzel,

19. 5t. Vini emet. unciam semis.
Oxymell. sc Mit.
Syrup. althaeae singulor. drachmas tres.

M. S. Viertelstündlich einen Theelöffel, bis
Brechen erfolgt. (Brechmittel für Meine Kinder.)

B er en d s.
20. R. Vini emet. dvhchm&m unam.

B. S. Einem fünfjährigen Kinde auf einmal'
z u geben. Wenzel.

21. Et- Vini emet. drachmani unam semis.
D. S. Einem eilfjährigen Kinde auf einmal

z u geben. Wenzel.
22. Et. Rad. ipecac. pulverat. grana decem —

viginti.
Vini emet. drachmam unam.
Aquae drachmas do.as.
Oxymell. squillit.
Syrup. rub. idaeisingulor, unciamsemis.
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M. S. Gut umgeschüttelt viertelstündlich
einen Theelöffel bis Brechen erfolgt.

Armstrong,
23. J%. Tart. emet. granum unum —■ duo.

Aquae chamomill. unciam unam.
Oxymell. simpl. drachmas daas.
Solve.

S. Alle 10 Minuten einen halben Efslöffel
voll einem fünfjährigen Kinde zu gehen, bis
Brechen erfolgt. Berends.

24. Ii- Tartar. emet. granum semis.
Oxymell. scillit. drachmam unam.

M. D. S. In Zeit von einer Viertelstunde

einem gröfseren Kinde auf zweimal nehmen zu
lassen. Wenzel.

25. ]J. Tart. emet. grani partem quartam.
Solve in aquae destill, uncia dimidia.

Adde

Oxymell. scillit. scrupulum unum.
M. D. S. Einem zweijährigen Kinde zuerst

einen Efslöffel, dann alle Viertelstunden nur
einen halben Efslöffel voll nehmen zu lassen, bis
Erbrechen folgt. Wenzel.

26. 5t. Tart. emet. granum dimidiam.
Solve in '

Aquae destill, uncia una.
Adde

Oxymell. scillit. drachmam unam.
M. D. S. Einem dreijährigen Kinde zuerst

einen starken Efslöffel, dann alle Viertelstunden
einen halben Efslöffel voll zu geben, bis Brechen
erfolgt. Wenzel.
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■Anmerkung. Die Brechmittel verdienen hier
"Ja so mehr Beachtung, da sie nicht blos ihre
Anwendung finden, wo schadhafte Stoffe auszu¬
leeren sind, sondern auch ausserdem, da sie das
lymphatische System zu vermehrter Thätigkeit
anregen. (M eifsn er's KinderkrankheitenTh.il.
S. 236.)
B. Die Mittel betreffend, welche die Scropheln in'

ihrem Innern selbst angreifen.
a. Heilmittel von dynamischer, reizender

Wirkung, welche die Reizlosigkeit, die Torpi-
diLät des lymphatischen Systems beseitigen, wel¬
che demnach vornehmlich dann angezeigt sind,
wenn die Konstitution des Patienten phlegmati¬
scher, reizloser, schleimiger Art ist, wenn wir
es noch mit dem Stadium der Vorläufer oder mit
mäfsigen Graden der Scropheln zu thun, und
die Indurationen der Lymphdrüsen nocli keinen
allzu hohen Grad erreicht haben.

27. TJt. Antimon, crud. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
28. II. Antimon, crud. grana tria.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem zweijährigen Kinde
ei)i Pulver zu geben.
*»• IJ> Antimon, crud. grana quinque.

Sacch. alb. scrupulum unum.
■M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.
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ein
30

ein

ein
32

S. Täglich viermal einem fünfjährigen Kinde
Pulver zu geben. Wenzel.
R. Antimon, crud. grana duo.

Magnes. alb. granum unum semis.
Sacch. alb. scrupalum unum.
M. F. pulv. dent. teil. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
Pulver zu geben. Wenzel.

Et. Antimon, crud. grana quatuor.
Magnes. alb. grana tria.
■Pulv. eprt. cinnam. grana quinque.
M. F. pule. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem vierjährigen Kinde
Pulver zu geben. Wenzel.
Et. Conch. praep. grana duo.

Antimon, crud. granum unum semis.
Sacch. alb. scrupulum semis. *
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
Pulver zu geben. Wenzel.
Et. Antimon, crud.

Magnes. alb. singulor. drachmam unam.
Elaeosacch. foenic. drachmas tres.
M. F. pulv.

S. Zwei - bis dreimal täglich einem fünf¬
jährigen Kinde einen kleinen halben Theelöffel
voll zu geben. Aus Sundelin's Heilmittellehre.

;34. ..Et. Antimon, crud. drachmas duas.
Magnes. alb. drachmam semis.
Pulv. flor. cassiae grana quindeeim.
Sacch. alb. drachmas duas et dimidiarn.

. M. F. pulv.
D. S.

ein
33
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D- S. Täglich zweimal einem fünfjährigen
Kinde einen halben Theelöffel roll zu gehen.

Kämpf.

■Anmerkung. Nach Haase (Ueber die Er¬
kennte, u. Kur der chron. Krankh. B. 111. S. 414.)
ist das Antimon, crud. das schwächste Antimo-

Bialmittel-, greift es die Digestionsorgane weniger,
als andere Antimonialpräparate an, und zeigt es
sich vornehmlich bei flechtenartigen Exanthemen
und Kopfausschlägen scrophulöser Kinder wirk¬
sam täglich drei - bis viermal nach Verschieden¬
heit des Alters zu 2 bis 6 Granen, am schicklich¬
sten in Pulverform und in Verbindung mit der
Magnesia alb. oder den präparirten Austerscha¬
len gegeben. Sundelin (Handbuch der spec.
IL-üiniltellchre B.I. S. 303-) sagt: „Das Schwe-
»felspiefsglanz ist das schwächste, aber auch das
»rohste und unverdaulichste unter allen Spicfs-
»glanzpräparaten. In sehr grofsen Gaben erregt
»es Erbrechen und Purgiren, was auch wohl
»bei kleineren Gaben geschieht, wenn freie
»öäure in den ersten Wegen vorhanden ist. Es
»mufs al s e i n langsam, aber doch eindringend
»wirkendes, erregend-reizendes Mittel für das
»Drüsensystem, für die Schleimmembranen, für
»die Venen des Unterleibes, und für die äussere
»Haut betrachtet werden."

Derselbe sagt ferner (S. 304.): „Die Scro-
»plielkrankheit und ihre mannigfaltigen Symptome,
»als: Exantheme, Drüsenanschwellungen u d. m.,
»Weichen dem Sehwefelspiefsglanz bei roheren,

5
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„kräftigeren, mit Säften überladenen Individuen,
„deren Verdauung unverletzt ist."

Meines Eraehtens eignet sich das Antimon,
crud. wirklich mir für Naturen, wie sie Sunde-
lin in der zuletzt citirten Stelle aufgeführt hat
und pafst durchaus nicht für Individuen, welche
an schwacher Verdauung leiden, oder sehr zart
und empfindlich oder mit Neigung zu Diarrhoen
behaftet sind.

Man lese übrigens auch die weiter unten
folgende Anmerkung zur Anwendung der An-ti-
monialpräparate in Scropheln überhaupt.
35- R. Sulphur. aurat. antimon. grani partem

oetavam.
Sacch. alb. scrupulam rinum.
JVI. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.
36. lii. Sulphur. aurat. antimon. grani partem

quartam.
Sacch. alb. scrupulam nnum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Nach Haase (Ueber die Er-
kenntn. u. Kur der chronischen Krankh. B. III.
S. 414) empfiehlt sich der Goldschwefel unter
den nämlichen Verhältnissen, unter welchen nach
demselben das Antimon, crudum sich wirksam

beweist, zu £ bis ^ Gran täglich einigemal.
Nach Henke gehört der Goldschwefel un-

m Sc
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ter die wirksamsten Antimonialmittel gegen

Man sehe auch die weiter unten folgende
•Anmerkung zur Anwendung der Antimonialprä-
parate in Seropheln überhaupt.
37. ß;. Kerm. mineral. grani partem quartam.

Elaeosacch. foenic. granet decem.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem fünfjährigen Kinde täglich zwei¬
mal ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung, Der Mineralkermes wird, weil
er für Kinder zu reizend ist, und leicht Erbre¬
chen und Purgiren erregt, in Seropheln nur sel¬
ten angewendet. Doch verdient er nach Haase
CUeber d. Erkennte, und Kur d. chron. Krankh.

B. 111. S. 414.) in sehr kleinen Gaben zu £ bis j.
Gran benutzt zu werden, wo starke Verschlei-
mungen der Respirationsorgane, der Catarrhus
chronicus die Seropheln begleiten. Henke zählt
ihn zu den vorzüglichsten Antimonialmitteln ge¬
gen Seropheln.

Man lese auch die weiter unten folgende An¬
merkung zur Anwendung der Antimonialpräparate
*« Seropheln überhaupt.

38. IJ> Tart. emet. grani partem deeimam sextam.
Solve in aq. destill, uneus quatuor.

D- S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
*«nde einen Efslöffel voll zugeben.

■Anmerkung. Haase (Ueber d. Erkenntn. u.
Kur der chron. Kranhh. B. 111. S. 4150 zählt den

a >~t. emet. in kleinen Dosen zu den ausgezeich¬
neten Mitteln gegen Seropheln.

5 *
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Man sehe auch die weiter unten folgende
Anmerkung zur Anwendung der Antimonialprä-
parate in Scropheln überhaupt.
39- B> Vin.i emet. drachmas daas-

D. S. Kleineren Kindern täglich viermal
4 Tropfen zu geben. Haase.

40. IL Vini emet. drachmas tres.
S. Gröfseren Kindern täglich viermal 10 bis

20 Tropfen zu geben. Haase.
Anmerkung. Haase (a.a.O.) zählt a\ich die¬

ses Mittel zu den ausgezeichneten gegen Scropheln,
indem es gleichwie der Tart. emet. nicht nur direkt,
auf's Lymphdrüsensystem reizend einwirke, sondern
zugleich die Ansammlungen eines zähen Schleimes
im Darmkanale, mit welchem scrophulöse Kinder
fast durchgängig zu kämpfen haben, entferne.

Man sehe auch die nun folgende Anmerkung.
Anmerkung, Zu der Anwendung der Anti-

monialpräparate in Scropheln überhaupt.
Nach Henke (Handbuch zur Erkenntn. u.

Heilung der Kinderkrankh. B. 11. S. 237.) sind
die Antimonialmittel weniger angreifend, als die
Merkurialien , aber auch weniger wirksam.

„Die Antimonialien passen, sagt Haase
„(Ueber d. Erkenntn. u. Kur der chron. Krank-
„heiten B. III. S. 414-), sowohl bei lokalen, als
„mehr allgemein verbreiteten Scropheln, erfor¬
dern aber einen von Säure freien Magen und
„Darmkanal, und in den meisten Fällen, da sie
„anhaltend und längere Zeit hindurch benutzt
„werden müssen, den gleichzeitigen Gebrauch
„der Tonicorum. u
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Meifsner (Die Kinderkrankheiten II. Thl.
**-287.) sagt: Die Antimonialpräparate, welche
hauptsächlich bei scrophulösen Exanthemen zu
nützen scheinen, schwächen, anhaltend gebraucht
den Magen, und sind durch Säure im Magen und
Darmkanale, die bei den Scropheln kaum jemals
telilt, contraindicirt.

Ich glaube die Antimonialien allerdings 2u
den wirksamen antiscrophulösen Mitteln zählen
zu dürfen; sie müssen längere Zeit gebraucht
Werden, jedoch nicht anhaltend, sondern nach¬
dem sie einige Tage genommen worden, setzt
man eben so lang mit ihrem Gebrauche aus und
interponirt bei Verdacht oder Zeichen von Säure
in dem Digestionsapparate absorbirende Mittel
mit tonischen oder wo keine Säure vorhanden
ist, blos die letzteren, worauf man dann wieder
zu den Spiefsglanzmitlcln übergeht und so ferner
die beschriebene Abwechslung der genannten
Mittel beobachtet. Es ist sehr zweckmäfsig, an
den nämlichen Tagen, wo man die Spicfsglanz-
mittel nehmen läfst, auch Tonika zu verabreichen,
und Absorbentia mit den Spiefsglanzmitteln zu
vermischen. Dessenungeachtet dürfen aber dabei
die Antimonialpräparate nicht in einem fort ge¬
geben werden.
41. Ii. Aethiop. antimonial. granum unum.

Conchar. praep. grana tria.
Sacch. alb. grana quinctixe.
M. F. palv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem einjährigen Rinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu geben. Wenzel.
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42. Aethiop. antimonial. grana duo.
Conchar. praep. grana quatuor.
Sacch. alb. scrapulam semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem dreijährigen Kinde Morgens und
Abends, jedesmal ein Pulver- zu geben.

Wenzel.
43. Ii. Aethiop. antimonial. drachmam semis —

drachmam unam semis.
Lapid. cancror. praep. drachmam unam,
Elaeosacch. Joenic. drachmas duas.
M. F. pulv.

S. Dreimal täglich eine Messerspitze roll.
Berends.

44- IL Aethiop. antimonial. grana quinque.
Conchar. praep. grana octo.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem achtjährigen Kinde Morgens und
Abends, jedesmal ein Pulver zu geben. Wenzel.

45. Ijt. Aethiop. antimon. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem sechsjährigen Kinde täglich zwei¬
mal ein Pulver zu geben. Wenzel.

46- IJ.. Aethiop. antimonial. grana tria.
Magnes. alb. grana quinque.
Pulv. cort. cinnam. grana sex.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.
Einem fünfjährigen Kinde täglich zwei

Pulver zu geben. Wenzel.
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Anmerkung. Der Aethiops antimonialis ist
ein ungemein kräftiges Mittel gegen die Scro-
pnelu', indem er zu den reizendauflösenden
Mitteln gehört und in sich auf eine sehr zweck-
mäfsige Weise die Wirkungen von drei antiscro-
phulösen Mitteln, nämlich detj Schwefels, Queck¬
silbers und Spiefsglanzes vereint. Er wirkt we¬
nigstens eben so kräftig auf das Lymph - und
Drüsensystem, als der Aethiops mineralis. Er
erregt nur selten Salivation, wird aber durch
gänzlich darnieder liegende Verdauung, durch
Neigung zu Magen - und Darmkrämpfen, zu
Durchfällen, durch Magensäure contraindicirt.

Man sehe auch die Anmerkung zu der An¬
wendung der Merkurialien in Scropholn über¬
haupt.
47. R. Aethiop. mineral. grana duo.

Sacch. alb. scrupulum semis,
Pulv. cort. cinnam. grana tria.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
einjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
48. II. Aethiop. mineral. grana duo.

Pulv. rad. rhei grana tria.
Magncs. alb. grana quinque.
Sacch. alb. grana sex.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Wie das vorige. Wenzel.
49. IJ;. Aethiop. mineral. grana tria.

Pulv. cort. cinnam. grana quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis.
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S.
Abends,.

51. £.

M. D. S. Morgens und Abends, jedesmal
einem zweijährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
50- Bt- Aethiop. mineral. grana quatuor.

Nlagnes. alb. grana duo.
jßlaeosacch. cinnam. scrapulum semis.
JVf. F. palv. dent. tal. dos. nro sex.
Einem fünfjährigen Kinde Morgens und
jedesmal ein Pulver zu geben. Wenzel.
Aethiop. mineral.
Conchar. praep. ana drachmam semis.
Flaved. cort. aurant. grana qaindeeim.
M. F. pulv. dividatur in partes decem

aequales.
D. S. Täglich drei Pulver einem fünfjähri¬

gen Kinde zu geben.
Anmerkung. Der mineralische Mohr ist ein

sehr mildes und dennoch kräftiges Merkurialprä-
parat, welches vorzugsweise auf die Lymphge-
fäfse und Drüsen einwirkt. Es öffnet gelinde
den Leib und erregt erst sehr spät Salivation.
Dabei wirkt es nicht allzu schwächend auf die

Verdauungsorgane. Gegen die Scrophelkrankheit
wirkt es sehr heilsam, besonders bei vollsaftigen
oder ükermäfsig genährten Kindern, bei Leiden
der Mesenterialdrüsen mit einem gewissen Grade
entzündlicher Reizung, aber auch bei äusserli-
chen Scrophcln, bei angeschwollenen und ver¬
härteten Halsdrüsen , scrophulösen Augen - und
Ohrenentzündungen, Schleimllüssen u. d. m. Auen
dieses Mittel wird durch eine gänzlich darnieder¬
liegende Verdauung, Neigung zu Magen - und
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Darmkrämpfen, zu Durchfällen, Magensaure con-
traindicirt. cSundclin's Handb. der spec. Heil-
«aittellehre. I. B. S. 273 u. f.)

Man sehe auch die Anmerkung zu der Anwen¬
dung der Merkurialien in Scropheln überhaupt.
52. ]J. Mercur. solub. Hahnemann. grani par-

tem octavam.
Sacch. alb. scrupulum unnm.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
einjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

. W e n z e 1.
53. R. Mercur. solub. Hahnemann. grani par-

tem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Das auflösliche Quecksilber des
Hahnemann soll den Magen weniger angreifen,
als das versüfste Quecksilber, demselben übrigens
ar» Heilkräften gleichstellen. Es führt aber in
gröfseren Gaben leicht ab , und erregt vielleicht
"weit eher Salivation, als das Kalomel. Man gibt
es zarten, reizbaren Kindern wegen seiner milden
vVirkunir. Es wirkt übrigens auch schnell.

Man sehe auch die Anmerkung zur Anwen¬
dung der Merkurialien in Scropheln überhaupt.
54. IJ> Calomel. grani partem octavam.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.



74

, S. Morgens und Abends, jedesmal einem
einjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

. Wenzel.
55. !£• Calomel. grani partem quartam.

Sacch. alb. scrapulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex,

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
dreijährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
.06- IJt. Calomel. granum semis.

Sacch. alb. scrapulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends,, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
Anmerkung, Unter den Merkurialien be¬

hauptet hier das versüfste Quecksilber den ersten
Rang. Es ist ein ganz vorzügliches Mittel gegen
die Scropheln, und zwar sowohl gegen die Krank-
heit überhaupt, als auch ihre verschiedenen For¬
men , als Augenentzündungen, Thränenfisteln,
Ausschläge, Geschwüre, Drüsenanschwellungen,
Stockungen im Gekröse und davon herrührende
Atrophie. Bei scrophulösen Geschwülsten mufs
man jedoch mit dem Gebrauche dieses Mittels
sehr vorsichtig seyn, denn leicht bewirkt es eine
schnelle Zunahme derselben und Uebergang in
Eiterung, wenn es zu stark wirkt. Man mufs
stärkende Mittel jederzeit daneben brauchen.
CH a a s e, üb. d. Erkenntn. und Kur der chron.
Krankh. B- 111. S. 416. — Burdach's System
der Arzneimittellehre. B. II. S. 548.)
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Anmerkung zu der Anwendung der Merku-
rialien in Scropheln überhaupt.

Die Quecksilberpräparate wirken am unver¬
kennbarsten auf das Lymphsystem ein und brin¬
gen vermehrte Thätigkeit in demselben hervor,
sie vermögen, schon vorhandene Drüsengeschwül¬
ste zu zertheilen, und da sie zugleich dazu die¬
nen können, schädliche Stoffe abzuführen, so
können sie wohl am wenigsten entbehrt werden;
allein sie dürfen bei gesunkener Irritabilität und
einem hohen Grade von Atonie des Darmkanals
nicht angewendet werden. Auch schaden diese
Mittel, anhaltend gehraucht, leicht, und es ist
daher rathsam, mit anderen Mitteln abzuwechseln.
(Meifsner's Kinderkrankheiten. II. Th. S. 237.)

Da die Verbindung der Merkurialicn mit
anderen Mitteln hier oft so erspriefslich, ja selbst
nothwendig ist, so mögen zu diesem Zwecke die
nun folgenden 13 Formeln beachtet werden.

57. IJL Aethiop. antimonial. granam unum.
Conchar. praep. grana tria.
Sulphar. antimon. aurat. grani partem

oetavam.
Sacch. alb. scrupulam semis.
M. F. pah. dent. tat dos. nro sex.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

58. 5t. Aethiop. antimonial.
Pulv. resin. guajac. ana drachmam semis.
Extr. dalcamar. drachmam unam.
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M- F. cum tyrupo cort. aurant. pilul.
pond. granor. daor.

D. S. Früh und Abends, jedesmal einem
achtjährigen Kinde 4 Stück nehmen zu lassen.

Wenzel.
59. 5t- Aethiop. antimonial. grana duodecim.

Extr. aconit. grana dao.
Pulv. rad. liquirit. drachmam unam.
M. F. pulv. divide in partes duodecim

aeqnales.
D. S. Täglich viermal einem fünfjährigen

Kinde ein Pulver zu geben.
Wenzel.

60. Ii. Aethiop. antimonial. grana tria.
Pulv. kerb. con. mac. granum semis.

• Magnes. alb. grana quataor.
IM. F. pulv. dispens. teil. dos. nro novem.

13. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

61. TJt. Aethiop. antimonial. grana dao.
Conchar. praep. grana quatuor.
Pulv. herb, digital, granipartem oetavam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.s. Einem dreijährigen Kinde Morgens und

Abends, jedesmal ein Pulver zu geben.
W e n z e 1.

62. ]J. Aethiop. antimonial drachmam semis.
Lapid. cancror. praep. drachmam unam.
Elaeosacch. cinnam. drachmas daas.
M. F. pulv.
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S. Morgens und Abends, jedesmal eine Mes¬
serspitze voll zu geben, dabei aber unter Tags
von folgendem Thcc trinken zu lassen,

b.
Ii. Herb, tussilag. drachmas sex.

Rad. liquirit. unciam semis.
M. F. species.

S. Zur Theeabkochung. Wenzel.
63. Ijt. uiethiop. mineral. grana duo.

Sulphur. aurat. antimon. grani partem
deeimam sextetm.

Sacch. alb. scrupulum semis.
Pulv. cort. cinnam. grana tria.
JYJ. F. pulv. dent. tat. dos. nro octo.

S. Täglich zweimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Plummer'sches Pulver.
64. Ji. Calomel.

Sulphur. aurat. antimon. ana granum
dimidium.

Herb- cicut. grana quinque ad decem.
IM. F. pulv. dispens. dos. duodeeim.

D. S Täglich dreimal ein Pulver.
■Anmerkung. Das Plummer'sehe Pulver ge¬

hört unter die zweckmäfsigsten und erspriefslich-
sten Verbindungen gegen die Scropheln, da hier
" r ei der erfahrungsmäfsig wirksamsten Mittel
gegen in Piede stehende Krankheit mit einander
Ve rbunden sind. Zwischen diesem Mittel läfst
m &n sehr zweckmäfsig stärkende Mittel gebrauchen,
«obald Durchfall entsteht, wird die Gabe dessel¬
ben vermindert, oder man setzt sogleich damit



78

auf einige Tage aus. Auch, wenn kein Durch¬
fall sich einstellt, dürfen die Plumme r' sehen
Pulver nicht zu lange in einem fort gegeben wer¬
den und es ist öfters etwas Anderes zu interpo-
niren und hierauf erst wieder zu ihnen zugreifen.
Sobald sich Vorboten des Speiehelflufses zeigen,
so wird ebenfalls sogleich mit ihrem Gebrauche
auf einige Zeit inne gehalten. Die in der vor¬
stehenden Formel angegebene Dosis eignet sich
für Kinder von fünf bis zwölf Jahren und noch
ältere.

65. ^t. Calomel. grani partem oetavam.
Sulpkur. aurat. antimon. grani partem

quartam.
Pulv. herb, digital, purp, grani partem

deeimam sextam.
Elaeosacch. cinnam. grana decem.
M. F. pulv. dent. tat. dos. nro octo.

S. Täglich einem fünfjährigen Kinde zwei¬
mal ein Pulver zu ajeben. Wenzel.

66- I5> Calomel. grani partem c/uartam.
Pulv. herb, digit. purp, grani partem

deeimam sextam.
Elaeosacch. cinnam. grana sex.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro octo.

S. Einem vierjährigen Kinde Morgens und
Abends, jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

67. Ii. Calomel. granum semis.
Sulphur. antimon. aurat. granum unum.
Pulv. herb. con. maculat. granum unum

semis.
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Elaeosacch. foenic. grana octo.
M. F. pulv. dent. tat. dos. nro duodecim.

S. Früh und Abends einem vierjährigen Rinde
jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel..:
68. £. Calomel.

Sulphur. aiirat. antimon.
Extr. aconit. ana grannm unum.
Pulv. stipit. dulcamar.
Elaeosacch. cinnam. ana scrapalamsemis.
M. F. pulv. dispens. tal. dos. nro octo.

D. S. Früh und Abends, jedesmal einem
sechsjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
69. ß. Sulphur. aurat. antimon.

Calomel.

Pulv. herb, digital, purp.
Extr. aconit. ana grana tria.
Resinae guajac.
Succ. liquirit. ana grana octodecim.
Extract. dulcamar. drachmam semis.
M. F. pilul. pond. granor. duor.

D. S. Viermal täglich einem zehnjährigen
Kinde 4 Stück nehmen zu lassen.

Wenzel.
70. IJ. Terr.ponderos. salit. drachmam dimidiam,

Aquae destill, simpl. unciam unam.
Solve.

S. Einmal täglich 10 — 40 Tropfen.
H u f e 1 a n d.

'!• R. Terr. ponderos. salit. drachmam semis.
Extract. absinthii drachmas duas.



Aquae menth. pip. unciam unam semis.
Solve.

S. Zu 6 — 30 Tropfen drei - bis viermal
täglich. Aus Sundelin's Heilmittellehre.

72- JJ. Terr. ponderos. salit. drachmam semis.
Solve in

Aquae destill, simpl. uncia una.
ad de

Vini emet. drachmas daas.
M. D. S. Alle drei Stunden 5 — 8 Tropfen

zu geben, und allmählig die Dosis zu vermehren.
J. Wen dt.

73. $. Terr. pond. salit. grana guadraginta
quinque.

Extr. con. mac. grana quinqae.
Solve in:

Aquae foenic. uneiis tribus.
Adde

Syrup. rub. id. unciam semis.
M. D. S. Täglich viermal einem achtjähri¬

gen Kinde einen halben Efslöfi'el voll zu geben.
Remer.

Anmerkung. Haase sagt von der salzsauren
Sehwererde: (Dessen chronische Krankheiten.
III. B. S. 416 u- f.) „Sie ist bekanntlich von
,,Hufeland und nach diesem von vielen Ande-
„ren als ein ausgezeichnetes Mittel in den Scro-
„pheln, besonders gegen Induration der Lymph¬
drüsen und Abdominalorgane, gegen scrophulöse
„Hautausschläge, Augenentzündungen und Ge¬
schwüre empfohlen, und wirkt insbesondere
„auch dadurch wohlthätig, dafs sie den ver¬

schleim-
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-.schleimten Zustand des Darmkanals, den Status
i-verminosus hebt, -und ohne zu schwächen, die
»Produkte dieser Blcnnorrhöen auf eine gelinde
»Art ausführt und entfernt. Doch erfordert auch
»sie bei einem, hier nothwendig anhaltend fort-
•-gesetzten Gehrauche die gleichzeitige Benutzung
»bitterer Mittel."

Henke (dessen Kinderkrankheiten II. B.
S. 237) sagt: „Meine Erfahrungen über dieses
»Mittel stimmen mit denen mehrerer andern Aerzte
„überein, welche keine gleiche und beständige
„Wirkungen! von demselben wahrnahmen. In ein¬
zelnen fällen leistete sie bald sehr viel, in an-
,,deren blieb der forlgesetzte Gebrauch ohne
„Wirkung. Manche Kinder ertragen den fort¬
gesetzten Gebrauch derselben nicht."

Meifsner (dessen liinderkrankheiten II. Thl.
S. 237) bemerkt: „Die von Hu f el a n d und Cr a w-
„fort empfohlene salzsaure Schwererde ist von
„mehrern Aerzten sehr gerühmt worden, allein
„dieser Nutzen hat sich keineswegs bestätigt; denn
„mehrere Aerzte sahen zuweilen durchaus gar
„keinen Erfolg davon, andere schrieben ihr offen-
,,bar naehtheiligeWirkungen zu. Fleisch schreibt
»letztere einem geringen Gehalte von Arsenik zu,
»der oft darin entdeckt werde. Girtanner und
»Glocli wollen giftige Wirkungen nach ihrem
»Gebrauche wahrgenommen haben, und in einem
»Falle wird diesem Mittel sogar, ein seiner An-
» Wendung' folgender, zwei Ta^e Janp währenderO O ' OD

»akuter Wahnsinn zugeschrieben. Diese und ähn¬
liche Bemerkungen haben dazu beigetragen,

6
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„dafs dieses Mittel in der neuern Zeit ziemlich
„in Vergessenheit gerathen ist."

Ich seihst habe dieses Mittel noch nicht
schädlich gefunden. Während seines Gehrauches
ist die Anwendung bitterer, magenstärkender Mit¬
tel nöthig. Im Falle nachtheiliger und giftiger
Wirkungen dient nach Sundelin als zersetzen¬
des Mittel das Glaubersalz, Bittersalz oder ein
andres schwefelsaures Neutralsalz.

74- I5> Herb, jaceae granum unum semis.
Calomel. grani partem oetavam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem ein¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.

75. R. Ilerbae jaceae drachmas duas.
Infunde aquae fervid. q. s. ad col. un-

ciarum duarum.
Adde

Vini emet. scrupulum unum.
Syrup. althaeae unciam semis.

M. S. Zweistündlich einen halben Efslöffel.
Jahn.

Man sehe auch die Nummern 5, 6 und 7 un¬
ter dem Artikel „Milchborke."

Anmerkung. Nach Haas e (dessen chron.
Krankh. B. III. S. 417.) zeigt sich die Herb, ja¬
ceae im Aufgusse oder Pulver besonders gegen
scrophulöse Exantheme wirksam.

76. Ji. Antimon, crud. pulv. drachmas sex.
Resinae guajac. drachmas tres.
JExtr. aconit. drachmam unam.
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Sacch. alb. drachmas decem.
Macilag. gummi tragacanlh. q-s-,. ut

Jiant trocldsci nro quadraginla —■
quinquaginta.

S. Viermal des Tages ein Stück zu nehmen.
(Für Kinder von 5 — 7 Jahren.) Weihard.

ll- Et. Limatur. mart.
liesin. guajac. nativ. singvdor. drachmam

semis.
Conchar. praep. unciam semis.
Sacch. alb. drachmas duas.
M. F. pulv.

S. Zweimal täglich eine reichliche Messer¬
spitze voll. Gölis.

Anmerkung. Diese Vorschrift, das Guajac-
harz zu geben, pafst für scropliulöse Kinder am
besten.

78. Et. Calomel.
Sulphur. aurat. antim. ana grana quinque.
Pulv. guajac. drachmam unam.
Succ. liquir. scrupulos quatuor.
Aquae foenic. q. s., ut ßqnt pil. pond.

granor. duorum.
D. S. Täglich viermal einem zehnjährigen

Kinde 5 Pillen zu geben.
7 9. Et. Calomel.

Sulphur. aurat. antimon. ana granum
unum.

Pulv. gumm. guajac.
Sacch. alb. ana grana duodeeim.
M. F. pulv.

6*
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D. S. Früh und Abends die Hälfte zu neh¬
men. (.Für ältere Kinder z. B. vom zehnten
Jahre an.)
Aus Bernsteins prallt. Handb. i. Wundärzte.

80- 5t. Palv. resinae guajac. grana duo.
Sacch. alb. scrupulam unum.
JVI. F. palv. dent. teil. dos. nro daodecim.

S. Früh und Abends, jedesmal einem zwei¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

W e n z e 1.
81. IJt. Palv. resin. guajac. drachmas duas.

Flor, sulphar. unciam semis.
Antimon, crud. grana quadraginta quinqae.
Extr. Card, benedict. q. s. , ut Jiant

pilal. pond. granor. duorum.
D. S. Täglich dreimal einem zehnjährigen

Kinde 5 Stück zu geben. Quarin.
82. 1J. Resin. guajac. drachmas daas.

JMucilag. gumm. arab. drachmam unam.
Tere affundendo sensim.
Aquae menth. pip. uncias quatuor.
Syrup. cort. aarant. unciam semis.

M. D. S. Täglich viermal einem Fünf- bis
sehsjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.

Anmerkung. Nach Haase (Dessen chron.
Kranhh. B. 111. S. 417.) zeigt sich das gummi
guajac. besonders gegen scrophulöse Exantheme
wirksam, wo dieselben sehr feucht, nässend,
übler Art sind, und die Konstitution des kran¬
ken Individuums sehr reizlos und torpid er¬
scheint, am schicklichsten mit dem Schwefel



or.
lis.
ünf- bis

voll zu
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chron.
gammi

oder den Antimonialien verbunden. Jenes in der
"(Hiern Zeit von Gölis wieder empfohlene Mit-
lc l palst wirklich nur bei grofser Reizlosigkeit
u nd Atonie des Darmkanals, da es in die Reilie
der erhitzenden Mittel gehört. Das Guajakharz
erfordert nach Sundelin bei seiner Anwendung
das Vorhandenseyn nicht allzuschwacher Ver¬
dauungskräfte und eine geringere Empfindlich¬
keit des Magens und Darmkanals. Anhaltend
gebraucht 1 stört es beträchtlich die Verdauung.
Entzündung, GefäJsrcizung, grofse Empfindlich¬
keit, besonders des Magens und Darmkanals,
gehören unter die Gegenanzeigen des Guajaks.
Einzelne Individuen bekommen schon nach klei¬
nen Gaben Leibschmerzen und Durchfall. Solche
vertragen "natürlich dieses Mittel nicht.
83. |fei Sal. ammoniac. fixi drachmas diuts.

Solve in

Aquae communis uneiis quatuor.
D. S. Täglich vier- bis sechsmal zwanzig

bis drei.fsig 1Tropfen zu geben. '<'..
84. i$-. Sal. ammoniac. fixi grana duodeeim. .

Solve in
Aquae fontan. .uneiis duabus.

Adde
Syrup. rub. id. unciam unam:

D. S. ■ Täglich zweimal einem fünfjährigen
"«öde einen Efslöffel voll zu geben und selüei-
m 'ges Getränk nachtrinken zu lassen. Wenzel_

"•}• J%. Säl. ammoniac. fixi drachmam unam.
Aquae cinnam. unciam semis.
Solve.



S. Zu 2 bis 20 Tropfen zwei - bis dreimal
täglich zu geben. Wen z e L.
ÖÖ. U- Sal. ammoniac. fixi drachmam semis.

Extr. dulcamar.
— nucis juglandis ana drachmam.
unam.

Aquae cinnarti. unciam anam.
Solue.

'S. Zweimal täglich 10 — 60 Tropfen.
Sundelin.

Anmerkung. 1. Diese Verbindung hat S u n-
delin in. der torpiden Scrophelhranhheit treff¬
liche Dienste geleistet.

Anmerkung. II. Sundelin (Dessen Heil-
nvittellehre. 1. B. S. t]t7.) sagt von dem Salzsäu¬
ren Kalke: „Aus' dem Angeführten ergibt sich,
„da/s: die nietallähulichcn Wirkungen des salz,
„sauren Kalkes einigermassen mit denen der
„schärferen Spiefsglanz- und Ouecksilbermittel
„verglichen werden können. Doch wirkt.es hef-
„tiger auf das Nervensystem, und die Art und
„Weise, wie es das. lymphatische System und
„die secernirenden Membranen afßcirt, besteht
„in einer überaus lebhaften und einschneidenden,
„aber auch gewissermassen feindseligen Reizung
,,derselben, wie sie in einem solchen Grade we-
„der von den Spiefsglanz- noch von den .Queck-
,}silbermitteln hervorgebracht wird. Es übertrifft
i,auch die genannten Mittel an diuretischer Wir-
,,kung. Mit dem salzsauren Baryt hat dagegen
„das salzsaure Kalk eine so grofse Aehnlichkeit,
„dafs die geringen vorhandenen Unterschiede
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„kaum in Betracht kommen können. Auch sind
„die Praktiker noch darüber uneinig, ob der
:iSalzsaure-Kalk oder das salzsaure Baryt heftiger
iiWrke, doch scheinen bei letzterem die giftigen
„Eigenschaften stärker hervorzutreten." S. 319.
sagt derselbe ferner: „Am häufigsten ist der Salz¬
säure Kalk in Drüsenleiden benützt worden,
„welche sich auf Torpor und Unthätigkeit des
„lymphatischen Systems, und. auf eine zähe Beschaf-
„fenheil der lymphatischen Feuchtigkeiten grün-
„den. Unter solchen Umständen hat man es in
„hartnäckigen Scropheln mit dem trefflichsten
„Erfolge angewendet. Es dient vorzugsweise bei
,,vollsaftigen, und zugleich wenig reizbaren, tor¬
piden, phlegmatischen, aufgeschwemmten Kon¬
stitutionen, sowohl gegen äusserliche, als inner¬
liche Scropheln, auch gegen scrophulÖse Haut¬
krankheiten, vorzüglich bei veralteten Flechten,
„wenn die Haut dick, unempfindlich, imthä-
„tig ist."

S. 320 sagt derselbe: „Gegenanzeigen des
„salzsauren Kalks sind entzündlicher oder geiei/-
„ter Zustand , höhere Grade von Empfindlichkeit
„und Reizbarkeit >: phthisischer Habitus oder aus¬
gebildete, floride Lungenschwindsucht, über¬
haupt Brustkrankheiten, gereizter Zustand, Em¬
pfindlichkeit oder grofse Schwäche derVerdauungs-
" 0r gane, allgemeine wahre Schwäche, scoru-
;>tische oder faulige Dyskrasie."

Fourcroy (Vom salzsauren Kalke. In H'tfi
teland's neuesten Annalen der franz. A. K.

"• ßd. 3. Abth.) empfahl die salzsaure Kälkerde
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zuerst als gelind auflösendes Mittel gegen ver¬
schiedene Formen der Scrophelkrankheit, An¬
schwellung der Gekrösdrüsen u. s. vr. — Wood
rühmt das Mittel bei scrophulöser Lungensucht,
.Rachitis und anderen auf scrojjhuluser .Diathese
beruhenden Krankheiten, und zieht ihn dem
salzsauren Baryt weit vor, weil er ohne Gefahr
gleich anfangs inj wirksamem Gaben gereicht
TKcrd.cnkönne. (James Wood über die Heilr
kräfte des Salzsäuren Kalkes. In der Sammlung
auserl. Abhandl. XXII. Bd. S. 598.)

Nach . Mei'fsner (Dessen Kinderlu-ankh.
II. Th, S. 243.) wirkt, clcii salzsaure -.Kalk ziemlich
eben so, wie die baryta mariatica. Es wirkt
dieses Mittel vorzugsweise auf die Absonderung
des Schweifses und Urins,..hat aber,leicht einen
nacht heiligen Einiluls auf .den DarnjltaMal. •

Ilftimaim (Handb. , der spec. Patli.. und.
Therap. Wien 1823- iL 3.. S. 3750 v.'üi den salz¬
sauren Ballt in schwächeren Gaben, als die sai.z-
fiaure, .Sc'uwererde . verabreicht:, wissen. Br zählt
ihn unter die hier besonders anzurühmenden
Mittel.
,87. IJ. • Spongiar. t-östar. puh.

Chocolatäe ana unciam semis-
, Muc. gumrn. tragacanth. q. s. , at f. I. a.

Trochisci gr. deeem.
D. S. Tags, dreimal 1 Stück-zu geben.

(Gegen den Kropf und scrophulöse Drüsen¬
geschwülste zu -empfehlende Troekiscen für Bin¬
der.) Aus dem Repertorium der bewährtesten
Heilformeln u. s, w. Leipzig 1828.
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88. $.. Spongiae marin, grana qaaluor.
Elaeosacch. foenic. grana decem.
M. F. palv. dent. tal. dos. uro duodecim.

S. Tätlich zweimal einem zweijährigen Kind.©
ein Pulver zu geben.

W e n z e 1.

89. Ix- Spohg. marin, tost, unciam semis.
Coq. in aquae fontan. q. s. ad colat.

unciarum sex.
Adde

Syrup. cinnam. unciam unam.
M. D. S. . Alle drei Stunden einem fünfjäh¬

rigen Kinde einen halbst* Efsiöffel voll zu geben.
Wenzel.

90.- !>.. Carbon, spongiae drachmas daas.
Pulv. herb, digital, purp, grana duo.

'■ Elaeosacch. foenic. drachmam unam.
M. F. pulv. dividatur in partes duode¬

cim aequal.
D. S. Einem sechs- bis achtjährigen Kinde

täglich drei'Pulver zu geben. Kust.
91. 1J. Carbon, spongiae.

Antimon, crud.
Flor, sulphur.
Pulv. herb, cicut.
Conchar, praep. ana drachmam semis.
M. F. pulv.

Di S. Täglich zweimal einem sechs- bis acht -
''""'igen Kinde einen halben" Theelöffel voll zu
S*en. Kortnm.

"*■ R. Spong. marin, tost, unciam semis.
Herb, lussilag. drachmas duas.
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Coq- in aquae fönt. q. s. ad col. uncia-
rum sex.

Cai adde
Syrup. cinnam. unclam semis.

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
9S« IJt. Spong. marin, tost, grana quatuor.

Herb, digital, purp, grani partem de-
cimam sex-tam.

Chinin, sulphur. grani partem quartam.
Palv. cort. cinnam. grana qualuor.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich dreimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu gehen. Wenzel.

Anmerkung. hier Meersehwamm wirkt höchst
wahrscheinlich vorzüglich wegen seines allerdings
nur geringen Gehaltes an Jod. Er ist am wirk¬
samsten, wenn er hlos in einer Kaffeetrommel
geröstet worden ist. Durch seine Masse pflegt
er die Verdauungsorgane bald zu belästigen, und
sich, wenn er eine binarere Zeit hindurch fort-
gebraucht wird, in grofsen Massen anzuhäufen.
(Sundclin's Heilmittellehre. I. Bd. S. 327.) Der
Meerschwamm ist am nützlichsten bei ange¬
schwollenen Drüsen und beim Kröpfe. Da er
aber nachtheilig auf die Lungen wirken soll,
und bei empfindlichen und schwachen Lungen
gefährlich werden kann, so hat man auf die Or¬
ganisation der Brust seine Aufmerksamkeit zu
richten. Auch gibt man, um die Verdauungs¬
organe nicht zu beschweren, den gerösteten
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Meerschwamm am besten in Form der Sehwamm¬

lauge, wie folgt.
94. ]jje. Spong. marin, tost, unciam semis.

Coq. in aquae fönt, libra semis.
Digeratur per horas duodeeim.

Col. adde

slquae cinnam. unciam unam.
M. D. S. Alle drei Stunden einen halben

ins ganzen Efslüffel voll zu geben.
J o d tinktur.

95. IJ. Jodinae scrupulum semis.
Spirit. vini rectificaliss. drachmas (res

et scrupulum semis.
Solve.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal 5 Tropfen in einer Tasse Milch zu geben.

Anmerkung. Die liier angegebene, nach
unserer (der bayerischen) Pharmakopoe bereitete
JoiJintinktur ist viel zweckmäfsiger, als die nach
der Formey'schcn Vorschrift gefertigte, da bei
letzterer, wo 48 Grane Jodine auf die Unze Al¬
kohol kommen, wohl nicht alle Jodine aufgelöst
w ird. Die Jodintinktur lasse man in nicht zu

grofser Quantität entweder jedesmal aus dem
Stegreife bereiten oder doch nicht in zu grofser
Quantität vorräthig halten; auch mufs sie dem
Lichte entzogen werden und in ein wohlverschlos-
S(-nes Glas kommen.

96. fi. Tinclar. jodiirecens parat, drachmas tres.
D. S. Täglich dreimal, nämlich des Mor¬

gens nüchtern, Vormittags um 10 Uhr und ge¬
gen Abend, jedesmal einem dreijährigen Funde
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3 Tropfen in einer Tasse Milch oder mit einem
Theelöflcl voll Pomeranzensyrup . wohl vermischt
zu geben. Wenzel.

97- R. Naphtkae ritriol. drachmam unam.
Jodin. grana tria.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünfjähri¬
gen Kinde 5 Tropfen in einer Tasse Milch oder
mit einem starken Theelößcl voll ' Pönicvauzcn-
oder Zimmtsyrup wohl vermischt zu geben.

Wenzel.
98- R- Joäinae granu.m semis.

■ " ' "Boöb sarnhue.

Palv. rad. Unairit. ana q. s.
M, F. pil. nro duo.

Ö. S. "Moi^fiS eine und Abends die andere
ein 'sechsjähriges \\\\n\ nehmen zu lassen.

Caster, D. M: de la faculte de Turin.
j'Jans les arekioes generales de rnedecine.

■ Tome IL Iaüliet ilh3.
l Jnguentum jodinae.

99- R. Jodinae grana quindeeim.
Axung. rezent, drachmas sex.
M. F. tinguent.

' ü. S. Morgens und Abends, jedesmal einer
halben Bohne grofs einzureiben.

Ebendaselbst.
Solatio kali hydriodinici simptwis.

100. R. Kali hydriodinici grana trigmta sex.
Aq. destill., anciara unam.

M. Diese Auflösung kann seo-eben werden,
wo m&vi fürchtet, die Tinktur werde zu stark
eingreifen, oder bringe schlimme Wirkungen
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hervor. Man gibt sie Rindern von drei bis
zwölf Jahreil zu zwei bis vier Tropfen nach Mals-
S a be des Alters in Milch oder mit Syrup.

Ebendaselbst.

Solatio hall hydriodlriici composita.
101. Jt. Kall hydriodinici grana triginta sex.

Jodinae pur. grana decem.
Aquae destill, unciam unam.

M. Diese Mischung ist viel wirksamer, als
die vorhergehende, man fän° -t daher mit einem
bis drei Tropfen bei Kindern von drei bis zwölf
Jahren nach Mafseahe des Alters an.o

Ebendaselbst.
Unguentum hall hydriodinici simplex.

102. i}t. Kali hydriodinici grana qulndecim.
yixunglae recenlis drachmas sex.
M. F. unguent.

S. Morgens und Abends, jedesmal einer
halben Bohne grofs einzureiben.

Ebendaselbst.

Unguentum hall hydriodinici compositum.
103. J%_. Kali hydriodinici drachmam semis.

Jodinae pur. scrupulam semis.
Dlgeratur cum s. q. succi gastrici vitu-

llni per horas viglnti quatuor et fiat
unguent. cum axunglae recentis q. s.

Diese Salbe, die viel starker, als die vorige
ls t, wird auf die nämliche Weise, wie die vorige
^gewendet. Ebendaselbst.

Anmerkung. Die Jodine, dieses höchst
Wichtige Mittel, verdient grofse Beachtung. Sia
ls t den bisher über sie gemachten Erfahrungen
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zu Folge, ein Mächtiges Erregungs« und Reiz¬
mittel für das Driisensystem und für die resorfoi-
renden Gefäl'se. ]Noeh nicht lane-e erst hat man
angefangen, gegen die Serophelkrankheit von
diesem äusserst wichtigen Mittel Gebrauch zu
machen. Wo indessen Fieber, ein gereizter
Zustand, Entzündungen, hoher Grad wahrer
Schwäche, Neigung zu Blutflüssen, Brustübeln,
zu Congestionen nach Kopf und Brust, Neigung
zu Verdauungsbeschwerden, Koliken , Durchfäl¬
len, Magenkrämpfen, Statt haben, palst es nicht.
Uebcrhaupt erheischt dessen Anwendung immer
grofse Vorsicht, genaue Beachtung seiner Indi-
cationen und Contraindicationen, Beobachtung
aller Erscheinungen bei seinem Gebrauche. Es
gehört zu den scharfen und eingreifenden Mitteln,
die besonders gern bei unvorsichtigem Gebrauche
die Verdaungsorgane angreifen und auf solche
Weise sehr schädliche Wirkungen hervorbringen
können. Künzli (in seiner Dissertation über die
Jodine. Wintherthur 1826.) hat ganz Recht,
wenn er glaubt, dafs der frühere Mifsbrauch der
Jodine besonders auch zu ihren ungünstigen Re¬
sultaten und ihrem geminderten Credit beigetra¬
gen habe. Man sehe auch meine Anmerkung
über dieses Mittel im ersten Theile dieses Rezept-
taschenbuches S.56, zu welcher ich jedoch nach¬
tragen mufs , dafs die dort bemerkte Person, von
welcher ich daselbst sagte, dafs sie die Einrei¬
bung von hau hydriod. nicht vertragen habe,
ein Jahr später dieselbe Einreibung, jedoch des
Tags nur einmal angewendet, ohne den minde-



sten üblen daraus hervorgehenden Zufall ge¬
brauchte. Wo man das zwei - oder dreimalige
Einnehmen der Jodine oder das mehrmalige Ein¬
reihen derselben in einem Tasre für zu häufig zu
halten Ursache hat, beschränke man sich des
Tages auf den einmaligen Gebrauch.

Ich halte es hier nicht für unzweckmäfsig,
mehrere Beobachtungen und Empfehlungen an¬
derer Aerzte in Bezug auf die Anwendung der
Jodine in Scropheln anzuführen. Coindet em¬
pfiehlt sie bei innerlichen und äusserlichcn Scro¬
pheln mit dem Charakter des Torpors, der Un-
thätigkeit und Vcrsehleimung, und unter diesen
Umständen bei mancherlei serophulösen Sympto¬
men, bei Drüsengeschwülsten, Augen- und Oh¬
renleiden, Schleimflüsses, Hautausschlägen. —
Sundelin (Dessen Hcilmittellehre. I. Bd. S. 325.)
sagt- „Ich habe in mehreren Fällen Gelegenheit
„gehabt, mich von der Wirksamkeit des Jods
„gegen Scrophelleiden auf eine meine Erwartun¬
gen weit übertreffende Weise zu überzeugen.
„Der wichtigste Fall betraf einen vierjährigen
»Knaben, bei welchem fast alle äusseren lympha¬
tischen Drüsen geschwollen waren, wobei zu¬
gleich der Unterleib beträchtlich aufgetrieben
»erschien, und die Haut, besonders an den Ex¬
tremitäten , mit tief fressenden serophulösen Ge¬
schwüren bedeckt war. Auch die Gelenke wa-
" re 'i beträchtlich alhcirt, so, dafs Knie - und
•iWlenbogengelenke an einem hohen Grade von
^Unbeweglichkeit litten, wefshalb der Knabe
»auch weder gehen noch stehen konnte. Dabei
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„fand eine bedeutende Abmagerung Statt; jedoch
„war der Kranke vollkommen fieberfrei. Ich
„gab ihm die Jodtinktur zu 3 bis 5 Tropfen
„zweimal täglich, und schon nach dreiwöchent¬
lichem Gebrauche waren sämmtiiche Drüsenge-
.,schwülste verschwunden, der Leib war weicli
„geworden, die Geschwüre sonderten löblichen
„Eiter ab, und heilten in kurzer Zeit voilkom-
„men zu. Die Genesung erfolgte nach sechs-
„wöchentlieher Anwendung der Jodtinktur, und
„nach einer Nachkur mit stärkenden Mitteln so
„vollkommen, dafs das Kind jetzt zu den blühend-
„sten und gesundesten seines Alters gebort.

Henning (Hufeland's Journ. Bd. LVII.
St. 3.) führt hinsichtlich der Wirksamkeit der
Jodine auf Scropheln folgenden Fall , an. Ein
zweijähriger Knabe, rachitischer, scrophulöser
Konstitution, mit geschwollenen Drüsen, Wackeln
im Gehen, aufgetriebenem Unlerleibe, hatte bald
Verstopfang, bald Durchfälle, stete Frefsbcgierde,
vielen Durst, übelriechenden Athem. IN ach vor¬
an sgegangenen Ausleerungen, von welchen vieler
Schleim, Askariden und Spulwürmer abgingen,
gab er ihm 14 Tage lang dreimal täglich 5 Tro¬
pfen der Tinktur, als ein auf das Lymphsystem
eingreifendes Mittel, er bekam hierauf wieder.
ein Abführungsmiltel, welches wie das vorigemal
die gleiche Wirkung hervorbrachte, darauf gab
er. ihm wieder die Tinktur zu 6 Tropfe», und
auf diese Art verloren sich in Zeit von 8 Wo¬
chen alle Zufälle und krankhaftes Ergriuenseyn
des Drüsensystems.

Pau-
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Tro-

Paulet (Med. chir. Pharmacopoe aus dem
Englischen 1824 S. 46.) empfahl die Jodine in
scrophulösen Augenentzündungen, worin ich aber
nicht zu ihrem Gebrauche rathen möchte. —
«airdner heilte ebenfalls Scropheln durch vor¬
sichtige Anwendung der Jodine. Er empfiehlt
die Jodincsalbe bei zarter Haut blos aufzulegen,
wie unter den Achseln. In solchen Fällen mag
auch das Kataplasma von Richter dienlich
seyn. Zu einer Unze pnlv. sem. Uni und drei
Unzen Hafermehl setze man sechs Drachmen Jo-
dinetinktur mit 2 Unzen Wasser verdünnt bei,
und es werde dann noch so viel Wasser zuge¬
setzt , als zur Konsistenz eines Kataplasma be¬
darf; man mufs es aber wegen Verflüchtigung
der Jodine nicht stark erwärmen. — Während
des Gebrauches der Jodine lasse man zwar eine

nahrhafte, aber genaue Diät beobachten; geistige
Getränke, Uebermafs von Wein, stark gewürzte
Speisen soll man vermeiden, indem sie leicht
einen fieberhaften Zustand erregen können. Eine
gleichmäfsige warme Temperatur und Bewegung
sind zu empfehlen, so auch die Milchdiät.

Ueberhaupt lassen sich die Gaben der Jodine-
Zubereitungen im Allgemeinen nicht gut be¬
stimmen, sondern müssen der individuellen Reiz¬
barkeit und Empfindlichkeit angepalst werden.
Man steigt damit nur sehr allmählig bis zum
^scheinen der dem Mittel eigenthümlichen oder
f( ' r beabsichtigten Wirkungen. Sobald sich bei
'■'"" Anwendung der Jodine uneünsliirc von ihrem
'jcnrauche herrührende Symptome einstellen; so

7
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setze man damit aus und verordne gegen diese
schlimmen Erscheinungen zweckdienliche Mittel.
Wenn z. B. die Jodine Bescheinigung des Pul¬
ses erregt, wo er klein und fadenförmig anzu¬
fühlen ist; wenn sich ein leichtes Zittern der
Finger, Augenlieder, Flechsenspringen, Durst,
Abmagerung, Durchfälle, verminderte Efslust,
Veränderung der Gesichtsfarbe, einstellen; so
sind bei diesen Erscheinungen warme Bäder,
milde Getränke, Opium nützlich. Kommt es
zu noch bedeutenderen Zufällen, wie Anschwel¬
len oder Zittern der Füfse, Herzklopfen, Schlaf¬
losigkeit, Frefsbegierde, Niedergeschlagenheit,
Krämpfe und andere nervöse Erscheinungen; hier
dienen dann lauwarme Bäder, Baldrian, Schlan¬
genwurzel, flüchtiges Ammonium, Bibergeil, lief.
C. C. succinat. , extr. nuc. vom. , belladonn.,
aqua lauroceras. , Opium, China u. s. w. Be¬
sonders bei nervösen Zufällen ist die Bewegung
in der freien Luft, leichte, nahrhafte, nicht rei¬
zende Kost vorzüglich. Oft bleiben aber auch
nach ausgesetztem Gebrauche der Jodine noch
lange Magerkeit, Muskelschwäche und Blässe
des Gesichtes zurück und nehmen nur allmählig
ab. Bei bedeutender Beizung der Schleimhaut
des Darmkanals mit Niedergeschlagenheit gibt
man Opium nach vorausgegangenen Ausleerungen
durch Klystire ; Abführungen sind nicht wohl an-
zurathen, weil sie den Darmkanal nur noch
mehr reizen würden, so, dafs er beinahe nicht
mehr zu besänftigen wäre. (Künzli über die
Jodine. Inauguralabhandlung. Winterthur. 1826-)
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Endlich noch einige Formeln, welche ich
noch nachzutragen für zweckmäfsig erachte.
104. ^t. Kali hydriod. grana qainque.

Extr. nuc. jagland.
— rhei aquos. ana drachmam unam.

stquae foenic. unciam unam semis.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.
Solve.

S. Zwei-bis höchstens dreimal täglich einen
Theelöffel voll.

Sundelin's Taschenbuch der Arzneiformeln.

Anm.erh.ung. Sundelin sagt von der eben
angegebenen Formel: „In der eingewurzelten,
„fieberlosen Scrophelkranhheit mit dem Charakter
„des Torpors habe ich dieses Mittel mit auffal¬
lendem Erfolge angewendet."
105. JL Kali hydriod. drachmam semis.

Spirit. lavendul. unciam unam semis.
Solve.

D. S. Morgens und Abends, jedesmal einen
halben Kaffeelöffel voll in die Drüsengeschwülste
einzureiben. Wenzel.

Anmerkung. Eine solche Auflösung hat vor
der Salbe mehrere Vorzüge. Erstens ist das
■Einreiben einer solchen Flüssigkeit viel reinli¬
cher, als das Schmieren mit Fett; zweitens ist
W °H auch defshalb die Auflösung besser, weil

ei der mechanischen Zertheilung durch das Rei¬
hen mit Fett das Mittel nicht so sicher in den
Körper aufgenommen werden möchte; und drit¬
tens >vdrd sieh das kali hydriod. in der Auflösung
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nicht zersetzen, während doch in Verbindung
mit Fett eine Zersetzung vor sich geht.
106- R- ^al. ammoniac. fixi drachmas sex.

Sal. communis libram unam semis.
M. dentar tales dos. nro sex.

S. Zu sechs Bädern für ein fünf- bis sechs¬

jähriges Kind. Sundelin.

Anmerkung. Sundelin sagt (in seinem
Handbüche der speciellen Heilmittellehre. 1. Bd.
S. 3190 : „Mit grofsem Erfolg habe ich in man¬
cherlei Krankheiten des reproduktiven, beson¬
ders des lymphatischen und Drüsensystems, na-
„mentlich in scrophulösen Leiden überhaupt, in
„scrophulöscn Drüsenanschwellungen, Schlcim-
,,Aussen, Hautaffectionen, chronischen Exanthe-
,,men, Bäder mit salzsaurem Kalk angewendet."

Ueber die Gegenanzeigen dieser Bäder bitte
ich, die weiter oben unter diesem Artikel ange¬
gebenen Gegenanzeigen des salzsauren Kalkes
nachzulesen, weil sie hier wie dort die nämli¬
chen sind.

107- Ii> Sal. ammoniac. fixi drachmas daas.
Ol. martis drachmas tres.
Ac/uae destillat. uncias qualuor.
Solve.

S. Zu zwei Bädern.
Sundelin.

Anmerkung. Sundelin (Dessen Taschen¬
buch der Arzneimittel. S, 250.) sagt, diese Bäder
habe er in der Scrophelkrankheit mit grofsem
Nutzen angewendet.
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ldung 108. TJt. Ol. junip. drachmam unam.
Spirit. vini rcctificatiss. drachmas sex.

?. Seine.
D. S. Morgens und Abends etwas hicvon

in das Rückgrat und den Unterleib einzureiben.
Wenzel.

109. $> Ol. junip. drachmam unam.
Spirit. vini camphorat. drachmas sex.
Solve.

D. S. Wie das vorige.
110. Ji. Ol. junip. drachmam unam.

slxung. porci unciam unam.
M. D. S. Morgens und Abends, jedesmal

einer Haselnufs grofs in das Rückgrat und den
Unterleib einzureiben Wenzel.
111. 1J. Ol. tcrebinth. drachmas duas.

Vit eil. ovi unius.
M. F. I. a. emulsio.

D. S. Halbe Theelöffclwcisc einzureiben.
112. Ii. Ol. terebinth. drachmam unam.

Spirit. lavendul.. drachmas sex.
Solve.

D. S. Morgens und Abends, jedesmal einen
halben Kaffeelöffel voll einzureiben.

Wenzel.
113. Ji. Ol. terebinth. drachmam unam.

Spirit. vini rectißcatiss, drachmas sex.
Solve.

D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

H" R. Balsam, vitae extern, unciam semis.
"• S. Zum Einreiben.
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Anmerkung. Gegenanzeigen des Terpentin¬
öles sind überhaupt Hypersthenie und Entzündung,
vorzüglich entzündliche Affectionen des Magens
und des Darmkanals, der Harnwerkzeuge, Blut¬
flüsse, besonders aus den Nieren und der Harn¬
blase, allgemeine Empfindlichkeit und Reizbar¬
keit, strafte trockne Konstitution u. d. m.

■

b. Auflösende Mittel, denen vermöge ihrer was¬
serstoffigen Konstitution ein ausgezeichnet
expandirendes Wirkungsvermögen, und hier¬
durch die Kraft beiwohnt, übermäfsige Co-
häsionsgrade der organischen Masse zu be¬
schränken ; Mittel, welche demnach in den
Scropheln auch dort ihren Platz finden, wo
die Induration der Lymphdrüsen schon einen
bedeutenden Grad erreicht hat.

115. R. Stipit. dulcämar. drachmam semis.
Infunde acj. ferv. q. s. ad colat. «ncja-

rum sex.
Cui adde

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Täglich dreimal einem dreijähri¬

gen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

11Ö. rj. Stipit. dulcämar. drachmam unam.
Infunde acjuae fervid. s. q. ad colat.

unciarum sex.
Cui adde

Syrup. cor(. cinnamom. unciam unam.
M. D, S. Täglich dreimal einem sechs - bis
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colat.

siebenjährigen Kinde zwei Efslöffel voll zu
geben.

Wenzel.

117. IJ> Stipit. dulcamar. drachmam anam.
Macera cum aquae fontan. libra una

per diem unum, dein coque leni igni
vase tecto ad colat. librae semis.

D. S. Einem sechsjährigen Kinde dreimal
täglich zwei Efslöffel voll zu geben.
118. II. Stipit. dulcamar. drachmam anam.

Coque ex aquae uneiis duodeeim ad co¬
lat. unciarum sex.

Adde
Extr. fumar. drachmas duas.
Elaeosacch. flaved. citr. drachmas tres.
Solve.

S. Einem sechsjährigen Kinde drei - bis
viermal täglich einen halben Efslöffel voll zu
geben. Sundelin.
119. IJ. Extr. dulcamar. drachmas duas.

Pulv. stipit. dulcamar.
Pulv. cort. cinnam.
Antimon, crud. ana drachmam ixnam.
M. F. pil. pond. granor. duor.

D. S. Täglich viermal einem zwölfjährigen
Kinde fünf Stück zu geben.

Wenzel.
120. fj> Aethiop. antimonial. huxh.

Pulv. resin. guajac. ana drachmam semis.
Extr. dulcamar. drachmam unam.
M. F. cum syrup. sacch. pil. pond-

granor. duorum.



■

104

D. S. Früh und Abends einem zehnjähri¬
gen Kinde vier Stück zu gehen.

P. Frank

121. Ijt. Extr. dulcamar. drachmam unam.
Forment. pil. pond. grani unius.
Conspergantur pulvere cort.cinnam. q. s.

D. S. Früh und Abends, jedesmal einem
achtjährigen Kinde drei Stück zu geben:

Wenzel.

122. TJt- Extr. dulcamar. grana quatuordeeim.
Aquäe cinriam. simpl. uncias tres.
Syrap. cort. äurant. unciam semis,

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde Mor¬
gens und Abends, jedesmal einen Efslöffel voll zu
geben. ' Wenzel.
123. JJ. Extr. dulcamar.

Aethiop. antimonial.
Resin. guaj'ac. nativ. ana drachmam

semis.
M. fiant pil. granor. daorum.

D. S. Dreimal täglich einem achtjährigen
Kinde zwei allmählig bis sieben Pillen zu geben.

Rust.
124. Ii. Boracis drachmam semis.

Extr. dulcamar. scrupulum anum —
scrupulos duos,

Extr. nuc. jugland. drachmam unam
semis.

Aquae menth. crisp. uncias tres.
Syrup. flor. aurant. unciam unam.
Solve.
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unam

S. Dreimal täglich einen Tliee - oder Kin¬
der- auch wonl einen Eßlöffel voll zu geben.

Sun de 1 in.

Anmerkung. Bei chronisch asthenischen Mc-
senterialscropheln und scrophulöser Atrophie hat
Sundelin diese Verbindung mit Erfolg ange¬
wendet.
125. ]J. Herb, tassilag.

— jaceae.
Stipit. dulcamar. ana unciam unam.
Conc. M. divide in partes novem ae-

quales.
S. Eine dieser Portionen abkochen und die

Abkochung ein sechs - bis achtjähriges Kind täg¬
lich verbrauchen zu lassen.

Anmerkung. Haase (Dessen chronische
Krankh. Bd. 111. S. 418.) sagt: „Die stipites dul-
„camarae dienen nicht nur gegen verhärtete
„Drüsen, sondern auch insbesondere gegen die
„scrophulösen Exantheme, bei welchen man sie
5,Y0rtheilhaft mit der herba jaceae verbindet."

Auch Meifsner (Dessen Kinderkrankheiten.
II. Thl.S. 239. ) und Andere empfehlen die stipi¬
tes dulcamarae in Drüsenstockungen, scrophulö¬
sen Exanthemen und Geschwüren anhaltend zu
gebrauchen. Auch defshalb verdienen die stipit,
dulcam. nach zuletzt genanntem Autor unter den
-Mitteln, denen die Wirksamkeit zugeschrieben
^rd, vorhandene Drüsenstockungen zu heben,
Und welche zu den narkotischen gehören, einer
vorzüglichen Erwähnung, weil sie unter diejeni¬
gen Mittel axis dieser Klasse zu zählen sind,
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welche entschiedener das Lymphsystem ergreifen,
nicht erhitzen und nicht zu heftig narkotische
Wirkungen haben.

Schlaffe, aufgedunsene, kachectische und da¬
bei doch empfindliche Konstitutionen ertragen
das Bittersüfs am besten (Sundelin's Heilmit-
tellchre. I. Bd. S. 357.) In entzündlichen Zufällen
kann jedoch, wie Arne mann erinnert, dieses
Mittel wenigstens nicht im allgemeinen Statt fin¬
den. Nach demselben Autor ist die Beobachtung
gemacht worden, dafs die Dulcamara nach der
Verschiedenheit des Bodens, wo sie wächst, Ne-
bencigenschaften annimmt, und daher zuweilen
Eckel, Erbrechen, Angst, Schwindel, Jucken
und Zuckungen in den Händen entstehen. Die
wirksamste Form ist ein saturirter Absud, den
man aber nur nach und nach erhöhen mufs, um
anfänglich Uebelkeit, Kopfschmerz, Schwindel
u. s. w., die es zuweilen erregt, zu vermeiden.
Doch vertreibt diese Zufälle ein Glas kaltes

Wasser mit Essig oder Zitronensaft gar bald.
Auch können sie durch Zusatz von gewürzhaften
Substanzen wohl gar vermieden werden. Das
Extrakt gibt man besonders in den Fällen , wo
man den Magen durch reichlichen Gebrauch des
Absudes zu schwächen befürchtet. Wie beim

Absude, so fange man auch beim Extrakte nur
mit den kleinsten Gaben an und steige behut¬
sam und allmählig damit. Hierüber noch einige
Formeln.

126. IJ> Stipit. dulcamar. drachmam unam.



107

Macera cum aq. fönt, libra rzna per
horas viginti quatuor. Tunc coque
leni igne ad col. librae semis. Sub
finem coctionis adde cort. cinnam.
drachmam semis.

Col. D. S. Einem sechs - bis achtjährigen
Kinde täglich dreimal zwei Efslöffel voll zu ge¬
hen. (Später läfst man auf dieselbe Quantität
Wasser zwei Drachmen, noch später vier Drach¬
men und zuletzt seihst eine Unze Stengel vom
Bittersüfs nehmen und ebenfalls zwei Efslöffel
gehen.) Wenzel.
127- JJ- Stipit. dulcamar. drachmam unam.

Macera cum aq. fönt, libra und per
horas viginti quatuor. Tunc coque
leni igne ad colat. librae semis. Sub
finem coctionis adde rad. calam.
arom. drachmam semis.

Col. adde

Pulv. gummi arab. drachmam semis.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige. (Man erhöht
nach und nach die Gabe des Bittersüfses wie bei

der vorigen Nummer.)
Wenzel.

Anmerkung. Diese Formel, worin ein auf¬
lösendes Mittel, die stipites dulcamarae , mit
einem gewürzhaften , tonischen Mittel, der Kal-
^uswurzel, welche wegen ihrer Schärfe durch
einen Meinen Zusatz von arabischem Gummi
zvveckmäfsig eingehüllt wird, verbunden ist, ent-
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hält meines Erachtens eine sehr gute und wirk¬
same Verbindung von Arzneien gegen die Sero-
phelkrankheit.
128- £*• Extr. dulcamarae drachmam unam.

Formentur pilul. pond. grani unius.
Conspergantur pulvere ad, calam.

aromat.
: ' D. S. Einem zehnjährigen Kinde täglich
dreimal anfänglich 4 Stück, später 8 Stück und
zuletzt 16 Stück zu geben. Wendel.
129. JJ> Extr. aconit. grani partem quartam.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. uro sex.

S. Mocäens und Abends, jedesmal einem
zweijährigen Kinde ein Pulver zu geben. (Später
gibt man die doppelte, noch weiterhin die drei¬
fache uud zuletzt selbst die vierfache Dosis von
extr. aconit.) Wenzel.
130- Bt- Extr. aconit. granum unum semis.

Infus, calam. arom. ex scrupulo uno
par. uncias tres.

Pulv. gummi arab. grana quindeeim.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde' Mor¬
gens und Abends, jedesmal einen Efslöffel voll
zu geben. (Späterhin gibt man hievon auf die
Gabe zwei und zuletzt auch drei ja selbst vier
Efslöffel.) Wenzel.
131. Ü- Extr. aconit. grana duo.

Aquae cinnam. uncias tres.
M. D. S. Morgens und Abends, jedesmal

einem fünfjährigen Kinde einen Efslöffel, später
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das Doppeitc, Dreifache und zuletzt das Vierfache
zu geben. Wenzel.
132. IJ:. Extr. acon.it. grana quatuor.

T^ini emet. drachmas duas.
Solve.

S. Dreimal täglich einem fünfjährigen Kinde
0 bis 10 Tropfen zu geben. Sundelin.

Anmerkung. Das extr. aconit. darf nur
einige Monate alt seyn. Es gehört übrigens un¬
ter die Mittel, die gegen Scrophein sehr wohl
entbehrt werden können. Man darf es anfäng-
heh nur in ganz Weinen Gaben verabreichen und
nur sehr vorsichtig- mit den Gaben steigen. Ge¬
genanzeigen des Ahonits sind Entzündung, hy-
persthenisches Fieber, grofse Empfindlichkeit
und Reizbarkeit, gastrische Affectioncn, Neigung
zu erschöpfenden Schweifsen, Congestionen zum
Kopfe, zur Brust u. d. m.
133. IJ. IIb. digit. purp, grani partem qua/tam.

Sacch. alb. scrupuhim unum.
M. F. pulv. dent. tal dos. nro duodeeim.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Hinde
e m Pulver zu geben. (Später gibt man einen
halben, zuletzt selbst einen Gran digitalis pro
dos.) Wenzel.
134. IJ. Tinct. digital, simpl. drachmas duas.

D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen
Juiulo 4 , späterhin auch 6 und zuletzt 8 Tropfen
Zu geben. Wenzel,
loö. PJ.. Tinct. digit. aeth. drachmas duas.

D. S. Wie das vorige.
W enzel.
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136. R. Tinct. digital, simpl. drachmam unam.
Laudani liq. sydenh. grana quindecim.
Syrup. cinnam. drachmam semis.

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde zehn Tropfen zu geben.
137. Ii. Herb, digital, purp, grana octo.

Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. uncia-
rum trium.

Adde
Liquor, terr. foliat. tartar.
Syrup. althaeae ana unciam semis.

M. S. Dreimal täglich einen Thee - oder
halben Efslöffel. (Gegen die floride Scrophel-
hrankheit.) W e n d t.

Oxysaccharum digitalis.
138. Ii. Fol. digital, siccat. drachmam unam.

slcet. destillat. unciam unam.
Digere per diem , cola et solve.
Sacch. alb. unciam unam semis.
F. I. a. syrupus. Divide in portiones

ponderis granor, quinque.
Dent. S. Morgens und Abends, jedesmal

einem zweijährigen Kinde eine Portion zu geben.
(Späterhin steige man bis auf anderthalb und zu¬
letzt bis auf zwei Portionen pro dos.)

Aus Sundelin's Heilmittellehre.
139. Tjt- Hb. digital, purp, grana quindecim.

Infunde aquae fervid. q. s. ad. colat.
unciarum duarum et dimidiae.

Col. D. S. Morgens und Abends, jedesmal
einem zweijährigen Kinde einen halben Kaffee¬
löffel zu geben.
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140. IJ. Pulv. herb, digitales drachmam semis.
Infunde aq. bullient. unciis tribus.
Stent in digestione per horam dimidiam.

Colat. adde

Aquae cinnam. vmos. unciam semis.
M. D. S. Täglich viermal einem acht- bisO

zehnjährigen Kinde einen halben Efslöftel voll
zu geben.
141. Fjt. Pulv. herb, digital, purp, grani partem

decimam sextam.

Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

142. ]JL Pulv. herb, digitalisgranipartemquartam.
Sulphur. aurat. antim. granum semis.
Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Täglich zweimal einen* zehnjährigen Kinde
e m Pulver zu geben. Wenzel.

143. Jt. Pulv. herb, digital, grani partem quartam.
Sulphur. aurat. antimon. granum semis.
Calomel. grani partem quartam.
Pulv. cort. cinnam. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Wie das vorige. Wenzel.

Man sehe auch die Nummern 16, 17, 18,
19 und 20 unter dem Artikel „Darrsucht."
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Anmerkung. Die Digitalis ist gegen Scro-
pheln ein vorzügliches Heilmittel. Percival
hat dieselbe zuerst innerlich und äusserlich gegen
die Scrophelkrankheit empfohlen. Seit dieser
Empfehlung wurde sie mit glücklichem Erfolge
gegen das Serophelübel angewendet. Sie wird
in diesem Leiden nach Erfordernifs mit Kalomel,
Goldschwefel, Schierling, aber auch mit aroma¬
tischen und mit bittern Mitteln verbunden.

Gegenanzeigen der Digitalis sind ächte Ent¬
zündung, wahre Vollblütigkeit, Orgasmus des
Blutes, grofse Sensibilität, Zartheit der Organi¬
sation , Schwäche und grofse Empfindlichkeit der
Verdauungsorgane, wahre, vitale Lebensschwäche
überhaupt. (Sundelin's Heilmittellehre. I. Bd.
S. 522.)

Durch einen kleinen Zusatz von Opium ver¬
mindert man die brechenerregende und besonders
die purgirende Eigenschaft der Digitalis etwas ;
dagegen dienen aromatische und geistige Mittel,
wenn sie die Zahl der Pulsschläge zu sehr ver¬
mindert. Ist sie in zu grofser Gabe gereicht
worden, so, dafs nachtheilige Wirkungen ent¬
standen sind, so kann man vegetabilische Säuren
als das beste Gegenmittel anwenden. (Hockers
Arzneimittellehre. I. Tbl. S. 489.)
144 IL Extr. cicut. grana dao — sex.

Aq. meliss. uncias duas.
Animae rhei unciam unam.
Solve.

S. Dreimal täglich einen halben Efsloffel
voll. cGegcn scrophulöse Atrophie.) H e c k e r.

145.
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145. Et. Extr. chinae drackmam uttam.
— cicut. scrupulum unum.

Calomel. grana Septem et granum semis L
Sulp hur. aurat. antimon. grana quinque.
M. F. pii pond. granor. duorum.

D. S. Täglich zweimal einem sechs - bis'acht-
jährigen Funde vier Stück zu geben.

Weikard.
146. ß. Exir. cicut. drachmam unam.

Faiv. herb, cicut. q. s. ut fiant pilul.
pond. grani unius.

D. 8. Täglich dreimal anfanglich eine Pille
einem sechs- bis achtjährigen Rinde zu gehen,
späterhin aber zwei, noch weiterhin vier und zu¬
letzt sechs Stück. Wenzel.
147. JEjt- Extr. cicut. graria tritt et granum semis.

Acjuac cinnam. simpl. uncias tres.
Syrnp. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Täglich dreimal einem zweijähri¬
gen Rinde einen Efslöffel voll zu geben, später¬
en zwei, zuletzt drei Efslöffel. \V enzel.
148. I;i.; Extr. cicut. grana Septem.

Dec. herbae tussilag. uncias tres.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

. M..X). S. Täglich dreimal einem sechs- bis
^einjährigen Kinde einen Efslöft'el voll zu geben,
späterhin (nach mehreren Tagen) aber andert-
,lal b, zuletzt zwei Efalöffel.

W c n z c 1.
*49. I£, p Hlv kerb, cicut. drachmas duas.

Mellis despv.m.uncias duas.
M. F. eiectuar.

8
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D. S. Täglich zweimal einem sechs - bis
achtjährigen Kinde einen halhen Theelöffel voll
zu geben. Bai ding er.
150. Bt- Pulv. herb, cicut. granum semis.

Sacch, alb. scrupulnm unam.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
zweijährigen Kinde ein Pulver zu geben. (Spä¬
terhin läfst man auf die Gabe einen, noch später
zwei und zuletzt selbst drei Grane herbae cicutae
nehmen.) Wenzel.
151. !$.■ Aethiop. antimonial. huxham. grana tria.

Pulv. herb. con. macul. granum unum.
Magnes. alb. grana quataor.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro novem.

D. S. Einem achtjährigen Kinde täglich
dreimal ein Pulver zu geben.

Anmerkung. Unter den Mitteln, welche
man Behufs der Hebung vorhandener Drüsen¬
stockungen anwendet, ist die Cicuta das wirk¬
samste. Sie ist in denjenigen Fällen indicirt, wo
ausser der Trägheit und Atonie des Lymphsystems
noch eine krankhaft erhöhte Beizbarkeit vorhan¬
den ist. Da die Cicuta nicht erhitzt, so kann
sie selbst dort angewendet werden, wo leichte
Fieberbewegungen vorhanden sind. (Meifsner's
Kinderkrankheiten. II. Bd. S. 239.)

Sundelin (DessenHeilmittellehre I.B.S. 528.)
sagt: „Gegen das Scrophelübel hat sich der
„Schierling einen nicht unverdienten Buf erwor-
„ben. Man rühmt ihn im Allgemeinen bei reiz-
„barer, feiner Konstitution des Kranken, bei
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«mehr äusserlichen Scropheln, Bei Anschwellung
5,der Hals - und Leistendrüsen, hei scrophulösen
jjExanthemen, Flechten u. d. m. Bei scrophulö-
»sen Drüsenjreschwüren verbessert er die dünne
«und scharfe Eitersecretion, so wie auch die
»Absonderungen bei Leiden der Schleimmembra-
»nen scrophulöser Art, z. B. bei dergleichen
»Augenentzündungen, Blepharoblennorrhöen, Hals-
»entzündungen u. d. m., durch seine fortgesetzte
»Anwendung verbessert werden. — Bei scrophu-
»lösen Leiden der Mesenterialdrüsen ist der Ge-
»brauch des Schierlings bedenldich, weil er so-
„wohl durch Beförderung der Eiterung, als auch
„durch Störung der ohnediefs darniederliegenden
„Ernährung nachtheilig werden kann."

Gegenanzeigen des Schierlings sind hyper-
sthenisches Fieber, ächte Entzündung, gastrische
Unreinigkeiten, grofse Schwäche der Sensibilität,
Lähmung, Torpor, Schwäche der Verdauungs-
Organe, eollicfuativer und fauliger Zustand. (Sun-
delin's Heilmittellehre. Bd. I. S. 530.)

Heck er (Dessen praktische Arzneimittel,
lehre I. Thl. S. 496 u. 4970 sagt: „Vorzüglich
»soll der Schierling da nützen, wo kein fehler-
»hafter und entzündlicher, sondern mehr ein er-
»schlafftcr Zustand vorhanden ist, und das Uebel
»noch nicht weit vorgeschritten ist, wenn also
»die Drüsen nicht bedeutend entzündet, aber
»Such noch nicht in Eiterung übergegangen sind,
«wenn keine allgemeine Schwäche und Auszehrung
^entstanden ist. Allerdings scheint bei einem
»fieberhaften Zustande die Digitalis vor dem

8*
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„•Schierling 8en Vorzug sm »erdicrifen, allein vor
„jeden fieberhaften und eul/.ijmllichpn 2 ti fällen
„hat man nicht Ursache, .sich an fürchten , wenn
.,raan behutsam genug zw VV ecke geht:,' meht zu
„grofse Dose7i anwendet.-— Ist (ins Uefael w*ii
,<,vorgeschritten, so haben wir kein Mittel 4 das
„sogleich kräftig' genug wirkte, iim ihm ('anhält
„zu lliun. Selbst Spiefsglartz, (Quecksilber, salz-
„saurer Baryt, wirken nur »Umähüg, natürlicher
„Weise darf man auch vom Schierling nicht. nui"-
„fallend guten Effect hoffen, mit ihm die Kur
„allein bewirken wollen."

. immer nmik .die• Cicuta in allniählig steigen¬
den Goben gegeben werden. Die Gabe, mit der
man anfängt;, ist nicht allgemein zu bestimmen;
da der Schierling.' nach der Gegend, wo er
wächst, und nach der Zeit der Earisarnmiörtgi
sehr in seiner Kraft verschieden ist.' (H e 11 k c' s
Kinderkrankh, II. Bd. 8. 236 )
152, 8> Hb. beüadonn. grani partem deeimam

Sextam.
Sacc/i. aib.scrvpv.lum unzim,
JM. F. pulv.derit. tat. dos.-nro daedeeim.

S. Einem zweijährige» Kinde'.Morgens; und
Abends, jedesmal ein Pulver zu geben. Wenzel.
153. 3" Pulv. kerb, beüadonn. grani partem

■ qilartam.
Pah. cort. cinnam. grana tria.-
Sacch. alb, scrupulum unum.
M. F. pulv. dent, teil. dos. nro duodeeim,

S. ' Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjäkr igen Binde ein Pulver zugeben. Wcnzcb
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154, i%. Pah. herb, belladann. grani partem
cjiiartam.

Sacch. atb. scrupuhim imum.
M, F, pah, eterit tel dos uro diwdecim

S. Morgens und Abends, jedesmal einen"»
Hinfjährigett Kinde ein Pulter zu geben'. (SriU-
•ei'liiii vverde Sftrf die Dosts ein halber,, noch spä¬
ter drei Viertel, und zulew,! selbst ein Graii bel-
Lidomm verordnet.)
155. ft. /'«fc. rad. bciladonn. grani partem

oetavam.
Sacch. alb. scrapulam unum.
IM, F. pnlv. dent. tat. dos, nro duodeeim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben

Wenzel.

156; ]£.. Pah. rad. betkuhnn. grana quiTukcim.
Infunde aq. pull, q. s.
Digere per horae quadrantem vase bene

clausa.
Col. unciaram däarum acute
Syrup. cort. aurant. drackmam vnäm,

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben

V/rV/el.
Anmerk. Hanse (Dessen 'chronische Kran];

"eilen 111. Ed. S. 410) ?:ählfc die herba und rad,
"etladonn. zu den wirksamsten äimscrftplrftloseri
"Mitteln, selbst gegen alte serophulösc. Knoten,

■ s'<-i'-fJü'-KcV-erhäTlttttgen und gegffl
i'i'iiii'isc"Ges.'., rml e:>l!öseh ' rn);M'jnüi;r<'u
M«if aB er (Dessen K-indcrlirankh. IL 'Tbl. S.239)
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zählt die belladonna unter jene Mittel, welche
gegen die Scropheln sehr wohl entbehrt werden
können und auch nur dort angewendet werden
sollten, wo sie durch Complicationen dringend
indicirt sind. Sie darf nur in kleinen Gaben

und nur mit grofser Vorsicht angewendet werden.
157. li- Aquae laurocerasi unciam semis.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich drei¬
mal anfänglich zwei, später vier und zuletzt acht
Tropfen zu geben. Wenzel.
158. JL Terr. ponderos. salit. scrupulos duos.

Aquae lauroceras. unciam unam.
Solve.

D. S. Täglich viermal einem fünfjährigen
Kinde 5 Tropfen zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Obschon die aqua laurocerasi
nach Haase (Dessen chronische Krankheiten
III. Bd. S. 419.) unter die gegen Scropheln weni¬
ger angewendeten Mittel gehört; so soll sich
doch einigen Beobachtungen zu Folge das Kirsch-
lorbeerwasscr in Verbindung mit salzsaurer Schwer¬
erde gegen die Scrophelkrankheit sehr wirksam
bewiesen haben, und man will überhaupt bei
Drüsenleiden grofen Nutzen oder wenigstens eine
beträchtliche Erleichterung davon gesehen haben,
hat dasselbe auch unter solchen Umständen äus-
serlich zu Waschungen und Bähungen ange¬
wendet.

Aeussere hierher gehörige Mittel betreffend.
159. Jjt- Herb, cicut. manipulos quatuor — sex.

Herb, mentk. crisp.
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Flor, chamoniill. vulg. ana uncias duas.
Furfur. triticei librus sex.

M. D. S. In ein leinenes Säckchen zu bin¬
den und mit hinlänglichem Wasser unter öfterem
Auspressen einige Minuten lang kochen zu las¬
sen und diesen Absud dann ins Badewasser z«
giefsen.

Aus Bernstein'« praktischem Handbuchc
für Wundärzte.

Anmerk. Anfangs bleibt das kranke Kind
eine Viertelstunde lang im Bade, man wieder¬
hole es täglich und setze es mehrere Wochen
fort. Da der aufsteigende Dampf leicht Betäu¬
bung erregt, so schützt man den Kranken da¬
gegen dadurch, dafs man ein Tuch über die
Badewanne breitet, oder einen Deckel darüber
legt, so , dafs nur der Kopf heraussieht; auch
kann man ihm oft ein mit Essig getränktes Tuch
vor die Nase halten. Die hier sub. nro 159- an¬
gegebene Menge der Ingredienzien pafst zu einem
Bade für ein sechs- bis zehnjähriges Kind.
160. Ijfc. Herb, hyosc.

— con. mac. ana drachmas tres.
Flor, chamomill. vulg. nnciam semis.
Herb, meliss. nnciam unam.
C. misce. dent. tal. portiones nro sex.

S. Zu jedem Bade für ein fünfjähriges Kind
el >ie Portion. Wenzel.
l "l- R. Herb, hyosciam.

— conti mac. ana drachmas duas.
Herb, menth. pip. unciam semis.
C. misce. dent. tal. portiones nro sex.
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S- Zu jedem Bade für ein zweijähriges
Kind eine Portion. Wenzel.
162. &• Herb, kyosciam.

— cicut. ana unciam semis.
Flor, chamomill. vulg.
"—» lavendul. ana drachmas sex.
Conc. misce. dent. tales portiones nro sex*

S. Zu jedem Bade für ein eechs - bis acht¬
jähriges Kind eine Portion. Wenzel.
163- ijt. Herb, kyosciam.

Stipit. dtxlcamar. ana drachmas tres.
Flor, chamomill. vulg. unciam semis.
Herb, meliss. unciam unam.
C. misc.e. dent. tat. portiones nro sex.

S. Zu jedem Bade für ein fünfjähriges
Kind eine Portion. ■ Wenzel.
164. K- Herb, kyosciam.

Stipit, dalcamar. ana drachmas daas.
Rad. calam. ai;omat. unciam semis.
€. misce, dent. tal. portiones nro sex.

S. Zu jedem Bade für ein zweijähriges
Kind eine Portion. Wenzel.
165. R. Herb, kyosciam.

— con. mac. ana drachmas tres.
Herb, rutäe unciam unam.
Flor, chamomill. vulg. unciam semis.
C misce. dent. tal. dos. nro sex.

$■ Zu jedem Bade für ein fünfjähriges
Kind eine Portion. Wenzel.
166. I£. Sp. aromat. uncias novem.

Herb, cicut. »ncias tres.
Hb. rutae.



121

I\ad. calami afomat. ana libram semis.
Cm. divide in partes sex aet/ual.

JJ. S. Zu jedem Bade, iiu ein sechs- bis
achtjähriges Kind eine Portion. .

Wenzel.

1Ö7- J\. Herb, hyo&ciam,,
— cicut. ana drachmas tres.
— rorismarin. unciam iinam.

Flor, chamomill. vulg. unciam semis.
C. misce. dent. tal. dos. uro sex.

S. Zu jedem Bade für ein fünfjähriges
Kind eine Portion.

, Wenzel.

Anmerkung. Man nehme sieh in Aelit, die
aromalischen, narkotischen Substanzen nicht in
7.11 reichlicher Menge zu verordnen, indem sie
leicht bedeutend schaden können. Ferner beachte
»»an auch den Zustand der Haut, ob t,ie empfind¬
lich oder nicht empfindlich ist. Es gibt Mdivi-
«uen, die schlechterdings keine Bäder vertragen,
l-'ic Badwanne mul's, wie schon oben gesagt,
Wahrend ties Badens immer mit einein Tuche
«der einem mit einem Ausschnitt« versehenen
Brette bedeckt werden, so, da& biofs der Kopf
''es Badenden heraussieht. Besonders der Ge¬
brauch der CteuUibäder erheischt gvo&e Vorsicht.
lü «. Ift. Herb, rutae.

— rorismarin.
Flor. Ictvendul. ana drachmas duas.
€. infundanlur Ubris duabus vini bul

lientis.
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Stent in digestione calida vase clauso
per koram dimidiam. Deinde colentur.

S. Erwärmt zum Waschen zu gebrauchen.
Wenzel.

169- IX- Spirit. junip.
— lavendul.
— vini camphorat. ana unciam unam.

M. D. S. Zum Waschen.
Wenzel.

170- IJ> Spirit. lavendul.
— rorismarin. ana unciam unam.

M. D. S. Zum Waschen oder Einreiben zu
gebrauchen. Wenzel.
171. Ii. Herh. cicut.

— hyosciam. singulorum unciam
semis,

— rutae drachmas duas.
Infunde aq. fervid. q. s. ad colat. librae

unius.
D. S. Flanell damit stark anzufeuchten und

warm über die verhärteten Drüsen zu legen.
Wenzel.

Anmerkung. Da die kindliche Haut viel
stärker einsaugt, als die Haut Erwachsener und
daher vom Gebrauche der Cicutabäder leicht nar¬

kotische Wirkungen entstehen, so eignet sich
die Cicuta mehr zum Zusätze zu Fomentationen,
WO sie noch mit aromatischen Mitteln verbunden
werden kann, deren wir uns bei äusseren Drü¬
senverhärtungen bedienen. (Meifner's Kinder¬
krankheiten IL Thl. S. 2460
172. ft. Linim. volat. camphorat. unciam unam.
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D. S. Morgens und Abends , jedesmal einer
■Bohnegrofs in die indurirten Drüsen einzureiben.
173. 1J. Sal. ammoniac. fixi grana quadraginta

quinque.
Fulv. fol. digit. purp, drachmam unam

semis.
Aceli concentrat. drachmam semis.
Adipis suill. lot. drachmas sex.
M. F. ungt.

S. Salbe. Aus Suiidelin's Taschenbuch
der Arzneiformeln.

174- R. Herb, digital, purp, drachmas sex.
yiceti vini crudi ancias tres.
Coque ad remanent. ixnciarum daarum.
Cola.

Colataram evapora leni igne ad extracti
consistentiam; adde

Calomel. drachmam semis.
Vnguent. elemi unciam unam.
M. F. ungt.

S. Auf Leinwand dick aufgestrichen täglich
zweimal überzulegen.

(Sundlin hat diese Salbe mit Erfolg gegen
chronische Drüsengeschwülste angewendet.)

Man sehe auch die Nummer 30- unter dem
-Artikel „Darrsucht."
175. R. Fell, tauri rec.

Sal. culinar.
Ol. nucum ana cochlearia tria.

M. D. S. Täglich zwei- bis dreimal hiemit
scrophulösen Geschwülste einzureiben.

. ,-,. Roncalli.

die
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Hufeland b Einreibung bei Serophelu.
176- ft- Vngt. de altkaea unciam unam.

Felds taurirec.
Sapon. venet. ana drachmas (res.
Petrci.
Sah vol. c. C. ana drachmas daas.
Camphor. drachmam anain.
M.- F. ungt.

D. S. Alle drei Stunden einen Thcelöfi'el
voll einzureiben.

Anmerkung. Hu fei and empfiehlt diese Salbe
bei den haVthäcHIg&ien Verhärtungen!
177. Ijt. Camphor. unciam semis.

'I'crc cum.
Spült, saL. ammon. caust. drachma una

semis.
Ad solutionem adde
Ol. olivar. drachmas daas.

D. S. Acusserlieh zu gebrauchen.
II u f e 1 a n d.

178. Ix- Empl. de galban. crocat. unciam semis.
Camphor. drachmam semis.
Pelrol._ drachmam unam,
Sal. vol. c. C. grana quindeeim,

M. D, S. Auf Leder gestrichen aufzulegen.
H uifeland.

Anmetlt. Hu fei and rühmt dieses -Pflaster.
179. l,t- Sapon. med. ras. uncias duas.

Camphor. trit. drachmam unam.
Spi sal. ammon. v,mo3. unciam senxit.
Ol. rorismarini guttas quindeeim.
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M, D. S. Alle drei Stunden einen The<-.

löffel roll einzureiben.
Ans Henker. Haiidtraohc der Hindeikrank-
heilen.

18(1, f*. F.xtr. hyosciam. drachmam unam.
IMgere per dwm in
Spir. vin. camphorat. uncia dimidia,

Adde
Tinct. cantkarid. grana tria.
M. exacle inf. fei. tauri aq. dil. drach-

tnam nnam, ■ >
Diger. per horas viginli fjnntaor leni

calore et cum cidip. s. q, f. l.n Hnini.
P. S. Alle drei Stunden einen TheelöTffP

roll fiMiireihnT'.
Aus Henke's Hahdbuclie etefiWndcrkranft-

heitCTft

Anmerkung. ''Mit einer' Mkelrmi?; -aus Sp
'"(72. campk., tinct. cantkarid. mld c.rtr. hyosciäm.

l1 Oslander in sehr ■"RehwWi.v/''.". Fälfen
WütsSir hflivi' I Heiik<>'<; Hand-

' rWnderkr.nkheik'n sind /..< ^nnuAini-
dem Linimente 10 Grane von il;r tinct. cantkarid
genommen r. ••ich •habe- diese- Onaülis.'H auf drer
GraivTcdueiri:. weil ,ito 3?r.yoriscHcn Phar¬
makopoe diese Tinktur- .f.ahi" '-stark bereitet ist.

Anmerkung. -Zum löe&r&tiche der äusserer«'
Mittel gegen Sctopheln überhaupt.

Dem Gebrauche äiisscrlicher Mittel Steffen
o . ™, >j
^eropiielfTescinvülsie miiis immer die innerliche

r S'-gen Scropheih vorausgehen oder doch da ;
"nt verbunden werden; sonst sind jene vergeh
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lieh oder schädlich, und können eine Metastase
auf edle Theile veranlassen.
C. Insoferne der Arzt auf die chemische Entar¬

tung der stockenden Lymphe Rücksicht zu
nehmen hat, welche im Uebermafse oxydirt
erscheint; insoferne also die desoxydirenden,
stickstoffkohlenstoffigen Mittel, besonders die¬
jenigen in Anwendung kommen, die der
Erfahrung zu Folge leicht und schnell in
die Säftemasse seihst eingehen.

181- R- Aquae calc. viv. libram unam.
D. S. Einem fünfjährigen Rinde täglich

zweimal zwei Efslöffel voll mit Milch trinken zu
lassen.
182. JS> Rad. calami arom. drachmam unam

semis. <
Jnfunde aq. ferv. vmeiis octo.
Digere per horam dimidiam.

Colat. adde
Aquae calc. viv. uncias sedeeim.

M. D. S. Einem fünfjährigen Rinde täglich
zweimal drei EfslöiFel voll mit Milch oder Fleisch¬
brühe nehmen zu lassen. Wenzel.
183. li- Aquae calc. viv. uncias duas.

Aquae cinnam. simpl. unciam unam.
M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjäh¬

rigen Rinde drei Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

Anmerkung. Bei chronischen scrophulösen
und Drüsenleiden mit Atonie des lymphatischen
und Drüsensystems, sowohl bei Stockungen und
Anschwellungen in den Drüsen, als bei scrophu-
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lösen Hautkrankheiten , Knoehenauftreibungen,
Knochenfrafs , Knochenerweichung, überhaupt
auch hei rhachitischen Leiden ähnlicher Art lei¬
stet das Kalkwasser in zweckmäfsigen Verbindun¬
gen treffliche Dienste. (Sundelin's Heilmittel¬
lehre I.Bd. S.315.)

Man verbinde das Kalkwasser nicht, wie
Manche anrathen, mit Chinadecoct, da dieses
das Kalkwasser zersetzt. Besser ist es, tonische
Mittel in den Zwischenräumen gebrauchen zu
lassen. Die Verbindung mit Bittersüfs ist lobens-
Werth. Entsteht beim Gebrauche des Kalkwassers
Verstopfung, so mufs man durch Klystiere oder
Rhabarber helfen. Verursacht es viel Hitze und
Durst, so läfst man bisweilen etwas versüfsten
Salpetergeist (5 Tropfen pro dos. für ein fünf¬
jähriges Kind) nehmen. Alle Säuren, geistige
Getränke, besonders solche, die, wie der Wein,
freie Säure enthalten, saure vegetabilische Spei¬
sen u. s. w. müssen bei seinem Gebrauche vermie¬
den werden. (Hecker's prakt. Arzneimittel¬
lehre 11. Tbl. S. 455.)

Gegenanzeigen des Kalkwassers sind gänz¬
liches Darniederliegen der Verdauung, Neigung
2u hartnäckigen Verstopfungen. Allzulange darf
überhaupt der Gebrauch des Kalkwassers nicht
fortgesetzt werden. (Sundelin's Heilmittellehre
J -Bd. S.316.)
"4. Q. Ol. tart. per deliq. guttas triginta

quinque.
uiquae cinnam. simpl. uncias tres.
Syr. cinnam. uneietm semis.
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M. D. S. Taglich dreimal einem f'ünfi«'»''

gen Kinde einen lijsliift'ei roll zu gebe«.
i Wenzel.

185. Ii- (?£ tart. per deliq. guitas niginii acto,
.)_. Aquai\ fior; aurant- uncias ircs.

Syrap. cort. aurantiorum Unciam semis.
M.D. S. Täglich dreimal einem zweijäh¬

rigen Kinde, einen lifslöffel roll zu gehen.
Wenzel.

ISO.. 1£. üb tart.per deliq. gnttas septuaginta.
Aqtzae cinnarn- simpt. Uncias tres.
Syrup. cort. auretnt. unciam semis,

M. D. S, Einem zehnjährigen. Kinde täg¬
lich viermal einen Efslöffel voll zil geben.

Wcnzc.!.
Anmerlnmg, Ich verstehe unter ol. tart. per

deliq. nicht das kohlensaure Kali, welches an dor
J^ft, Feuchtigkeiten . aii sich gezogen hat »nJ
dadurch'in hrn-iden Zustand gekommen ist, was
freilich eigentlich - darunlcr verstanden wurde;
sondern ich will .damit den liquor iiali carbonici
oder suhearbonas potassae liquidus, pharmacop.
bav. bezeichnen, welcher aus einer Auflösung
eines Theiles sal, tart. : 'm zwei Theilen des;
ten Wassers 'besteht. Das sal. tart. ist ein sein:
wichtiges Heilmittel in Scropheln, besonders
wenn .zugleich Säure im Darmlvanalc dabei vor¬
handen ist. Besonders aber empfiehlt sich da»
t>{. tart, per deiiq,, weiches die4 Digeslionsorgane
nicht sehr angreift und Kindern sehr. gut beige¬
bracht werden kann. Zum ■inner!irhen Gebrauche
rauft das ol. tart. per deliq. immer mit Wasser

ver-
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verdünnt werden, als mit Pomeranzenhlüthwasser
oder Zknmtwasser. Das sal tartari gibt man
hier, wo vielmehr Torpidität, als exaltirte Pieiz-
barkeit Statt findet, in Verbindung mit bitter¬
aromatischen Tinkturen.
187. R;. Sal. tart. grana daodecim.

Aquae ßor. aurant. uncias. tres.
Tinct. cort. aurant. guttas sexaginta.

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
188. IJ. Sodae deparat, grana tria.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tat. dos. nro daodecim.

S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.
189- Tji- Kali caust. grana decem.

Aquae cort. aurant. unciam unam.
Solve.

D. S. Täglich viermal 10 Tropfen zu geben.
Wetz.

190. IJ> Kali caustici grana octo.
Aquae cinnam. simpl. unciam unam.
Solve.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich vier¬
mal 10 Tropfen in Fleischbrühe zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Das Itali causticum hat sich in
neuerer Zeit einen grofsen Ruf erworben. Von

r ft n d i s h und P a r e wurde es empfohlen ;
^Zondi (Aeskulap, eine Zeitschrift der Vervoll¬
kommnung der Heilkunde in allen ihren Zweigen

9
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gewidmet I. 1. 1821 •) brauchte es mit sehr gün¬
stigem Erfolge in Form der Solution und mit
einem schleimigen Mittel in Verbindung: Löscher
(H w fei and's'■ Journal. 1827- Febr.) wendete es
bei einem Kinde an, welches seit der frühesten
Jugend an Scropheln gelitten, und am Halse und
Nacken eiternde Drüsen und zahllose Karben
hatte, sah die Drüsen sich erweichen und zer-
theilen, so, dafs binnen 7 Wochen die Heilung
bewirbt worden war, ohne dafs der Appetit oder
die Verdauung durch dieses Mittel wären gestört
worden. Meifsner sagt in seinem Werbe über
die Kinderkrankheiten: „Wir haben ebenfalls
„dieses Mittel häufig bei Scropheln angewendet,
„und sowohl von seinem innerlichen, als auch
„äusserlichen Gebrauch, wenn er Monate lang
„fortgesetzt wurde, herrliche Erfolge gesehen.
„Gleiche Erfahrungen machte Cerutti ron der
„innerlichen und äusserlichen Anwendung des
„ätzenden Kali bei scrophulöser Caries."

Anmerkung zu den sub litera c bis hieher
angeführten Mitteln überhaupt: Alle diese Mit¬
tel dürfen nicht zu lange fortgebraucht werden,
wenn man sie nicht in Verbindung mit magen¬
stärkenden geben kann.
191. Ii- Lact, sulphar. drachmam unam.

Magnes. alb. drachmas duas.
Eiaeosacch. menth. crisp. drachmas tres.
M. F. pulv.

S. Drei bis viermal täglich einen halben
Theelöffel voll.

Aus Sundelin's Heilmittellehre.
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192. JJt, Lact, sulphtxr. grana trict.
Pulv. rad. calam. aromat. grana quin-

decim.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
193- R. Hepat. sulphur. salin, grana duo

Elaeosacch. menth. pip. grana decem.
2VT. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle vier Stunden ein vierjähriges Kind
ein Pulver nehmen zu lassen.

W e n z c 1.
194. IL Hepat. sulphur. salin, scrupulum unum t

Solve in

Aquae Jlor. äarant. unciis duabus.
Adde

Syrup. commun. drachmas duas.
M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde

einen gehäuften Theelöffel voll zu geben.
Kajlp.

195. Ii. Hepat. sulphur. salin, grana tria.
Pulver, cort. cinnam. grana quinque*
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem achtjährigen Kinde alle zwei
Stunden ein Pulver zu geben. Wenzel.
196. IJ. Ilepat. sulphur. salin. •

Palv. res. euajac. ana drachmam ühahi.
Extr. carduibenedict. q. s n utßant pil. nrö

nonaginta. D. ad vitrum bene clausuni'
9*
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S. Einem aehnjährigen Kinde taglich drei¬
mal fünf Stück zu geben.
197- ß> Uepat. sulph. salin, drachmam semis.

Meli. desp. drachmas deccm.
M. F. electuctr.

D. S. Täglich viermal einem achtjährigen
Kinde einen Theclöffel voll zu geben.

Wenzel.
Chaussier's Schwefellcbersyrup.

198. 5t- Hepat. sulph. salin, drachmas duas.
Aquae foenic. uncias tres.
Sacch. alb. uncias Septem et dimidiam.
F. I. ct. syrup.

D. S. Einigemal täglich einen Kaffeelöffel
voll zu geben.
199. R> Calc. antimon. c. sulphure Hoffm. gra-

num unum.
Elaeosacch. menth. pip. grana decem.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

ad chartam. cerat.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Für immer mufs diefs Pulver
auf's Sorgfältigste vor dem Zutritte der freien
Luft bewahrt werden. Ueberhaupt ist die Pul¬
verform minder gut, als die wässerige Auflösung
des Kalkschwefelspiefsglanzes.
200- J%- Calc. antimon. c. sulphure Hoffm. drach¬

mam semis.
Coque in vase fictili tecto cum
Aquae fontan. libra una ad remanent.

librae semis.
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Coletur liquor et calidus in lagenam
fundalur probe clausam, loco frigido
asservandam.

D. S. Halbe Tassenweise trinken zu lassen,
nämlich Morgens und Abends, jedesmal eine
halbe obere Kaffeetasse voll.

Anmerkung. Diese Auflösung mufs sogleich,
wie sie eingeschenkt worden, auch ausgetrunken
werden, weil sie sich an der freien Luft bald
zersetzt.

Nach Meifsner (dessen Kinderkrankheiten
II. Bd. S. 241.) passen der Schwefel, die Schwe-
fellebcr und das Kalkschwefelspiefsglanz für Kin¬
der weniger und leisten nichts Ausserordentliches.
Allein in so ferne der Schwefel in einzelnen Fäl¬

len die Verschleimung in den ersten Wegen hebt,
und den desoxydirenden, Stickstoff-kohlenstoffigen:
Mitteln angehört, kann er allerdings zuweilen
viele Dienste leisten. Nach Sundelin (dessen
Heilmittellehre I. Bd. S. 225.) dient der Schwefel
auch überhaupt in denjenigen Hautleiden, wel¬
che von Abnormitäten des lymphatischen und
Drüsensystems ausgehen, bei scroplmlösen Exan¬
themen , bei den scrophulösen Kopfausschlägen,
und als kräftiges, hauterrrgendes und nach der
Peripherie hin ableitendes Mittel dient er nach
demselben Autor (a. a. O. S. 226.) auch in allen
v on der Haut und von anderen peripherischen
Organen auf innere edle Theile übertragenen
Krankheilszuständen und Vegetationsabnormitäten;
daher vorzüglich auch bei scrophulösen Metasta¬
sen. Von der Schwefelmilch rühmt Werlhof
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dafs sie vom Magen leichter verarbeitet werde,
als der gereinigte Schwefel, nicht so stark er¬
hitze , und daher in gröfseren Gaben gereicht
werden könne.

In Bezug auf die gemeine Schwefelleher be¬
merkte ich, dafs sie sich bei Scropheln und bei
tiefer eingewurzeltem scrophulösem Hautleiden und
serophulöser Dyscrasie in vielen Fällen bewährt
hat. Als auflösendes Mittel betrachtet wirkt sie
mächtiger und greift liefer in die Reproduktion
ein, als der reine Schwefel, verletzt und beein¬
trächtigt Lsbcr auch früher die Verdauung und
Assimilation und äussert in grofsen Gaben ätzende
und zerstörende Wirkungen. Bei ihrem Gebrau¬
che ist daher Vorsicht von Wölben. Die üblen

Wirkungen, welche sie auf den Magen hervor¬
bringt, werden durch einen Zusatz von Rarmina-
tiv- oder bitteren Mitteln, z. B. Pfeffermünzöl in
Form des Oelzuckers, bitteren Extrakten u. d. m.
beseitigt.

Das KalkschwcfelsjHcfsglanz ist ein wirksa-
mes Mittel gegen die Scropheln und die verschie¬
denen Formen derselben, als Drüsenanschwellun¬
gen, Ausschläge, Schleimflüsse, chronische Ent¬
zündungen u. s. w. Nur ist es wegen seines wi¬
derlichen Geschmacks Rindern sehr schwer bei¬

zubringen. Am geeignetsten ist für gröfsere
Rinder defshalb wohl die Pillenform. (Man sehe
die zunächst folgende Formel.) Man mufs bei
seinem Gebrauche behutsam verfahren. Bei sehr
geschwächten, reizbaren, hektischen , zu Bluthu¬
sten geneigten Individuen darf man es entweder
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gar nicht oder nur mit grofser Vorsicht anwen¬
den. Schwächt es den Magen, oder besorgt man
diese Wirhung von seinem fortgesetzten Gebrau¬
che, so gibt man daneben bitter aromatische und
geisligc Mittel. Verursacht es Magenkrampf, Er¬
brochen, Kolik, Purgiren u. s. w., so läfst man
daneben antispasmodische Mittel gebrauchen, z.B.
Bilsenkrautextrakt u. s. w.
201. IJ. Calc. antimon. c. sulph. Iiojfm. drach¬

mam semis.

IMac, gummi tragacanlh. drachmam unam.
M F. I. a. pilal. nro sexaginta.

I). S. Einem zehnjährigen Kinde täglich
zweimal drei Stück zu geben.

Aeusserliche hierher gehörige Mittel be¬
treffend.
202. 1J. Sal. tart. uncias daas.

D. S. Zu einein Bade für ein fünfjähriges
Kind.

203. IJ. Aleali vegetabilis caustici drachmam
unam.

D. S Zu einem Bade.
204. B;. Hepat. sulphur. salin, drachmas duas.

D. S. Zu einem Bade.
Anmerkung. Die Schwefelbäder werden bei

Scropheln mit Nutzen .angewendet, besonders
We nn diese von der äusseren Haut ausginjren und
st fts mehr in Ausschlagsformen, wie in Drü¬
senverhärtungen u. dgl. sich zu offenbaren stre-
" e n. Die künstlichen Schwefelbäder sind und
"leiben in ihrer Wirksamkeit stets nur ein Schat¬
ten der natürlichen, und werden darum nur an
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ihre Stelle gesetzt, wenn solche Bader überhaupt
höthig sind, aber der Kranke durchaus nicht im
Stande ist, eine natürliche Schwefelquelle zu be¬
suchen. Man bereitet sie am besten durch Auflö¬
sung der Schwefellebern in lauem Flufswasser in
Wannen. Man läfst während des Badens noch

irgend eine Säure in kleinen Quantitäten dem
Bade zusetzen, um die Gasentbindung zu ver¬
stärken. (Vogt's Lehrbuch der Pharmakodyna¬
mik II. Bd. Giefsen 1823- S. 438 u. f.)
205. Ii- Hepat. sulphur. salin, unciam semis.

D. in triplo in lagenv.lis rite clausis.
S. Zu drei Bädern für ein fünf- bis sechs¬

jähriges Kind. Man mische, nachdem sich die
Schwefelleber aufgelöst hat, dem Badewasser
noch eine halbe Unze verdünnte Schwefel- oder
Salzsäure bei.
206- ]"&• Sal. tart. unciam semis.

Sohe in
Aquae destillat. uneiis duodeeim.

D. S. Zum Waschen und Einreiben der
vorzüglich indurirten Drüsen. Haase.
207. B> Aleali vegetab. caust. drachmam unam.

Solve in
Aquae destill, uneiis duodeeim.

D. S. Wie das Vorhergehende.
Haase.

R. Hepat. sulphur. calcarei unciam unam-
Solve in

Aquae bullient. libra una.
D. S. Wie Nr. 206.

Haase.

208.

St»
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d. In soferne in der Scrophelkrankheit auch die
Tonica nothwendig werden.

«■ Wo wir dyspeptischen Zufällen, Neigung zu
Diarrhöen, einer mangelhaften Digestion und
Assimilation abzuhelfen, überhaupt auf eine
vorwaltende Musheischwäche des Darmkanals
Rücksicht zu nehmen haben.

209. R. Animac rhei unciam semis.
D. S. Einem zweijährigen Kinde alle zwei

Stunden hievon zwanzig Tropfen zu geben.
Wenzel.

210. Ijt. Animae rhei drachmas quinque.
Aquae cort. aurant. uncias quataor,
Syrup. cinnam. unciam unam.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf¬

jährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

211. ]JL Tinct, rhei virtos. unciam unam.
D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich zwei¬

mal einen halben Theelöffel voll zu geben.
212. Ii. Tinct. rhei vinos.

Elixir. aurant. comp.
Aquae menth. pip. ana unciam unam.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll
z u geben. Richter.
213. ]pt. Pulv. rad. rhei grana tria.

Elaeosacch. menth. pip. grana decem.
M. F. pulv. dent. tat. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem fünf- bis sechs-
Jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
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214. IJ. Pulv. rad. rhei grana tria.
— — calam. aromat. grana quin-
decim.

Elaeosacch. menth. pip. grana qainqixe.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich dreimal einem fünfjährigen Rinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
215. IJ. Pulv. rad. rhei grana tria.

Sulphar. antimon. aurat. granum semis.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Nicht allein in der krankhaf¬
ten Schwäche der Kinder, welche zur Scrophcl-
krankheit disponirt, ist die Rhabarber in kleinen
Gaben ein besonders passendes Mittel, sondern
sie leistet auch in der Scrophelkrankhcit selbst
in kleinen Dosen, anfangs in Verbindung mit
Spiefsglanz, Quecksilber, salzsaurem Baryt, spä¬
ter mit tonischen Mitteln, die besten Dienste.
216. Jt- Pulv. rad. calam. aromat. grana decem.

Sacch. alb. grana quinque
M. F. pulv. dent. tal. dos, nro duodecim.

S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
217. li- Pulv. rad. calam. aromat. scrupulos

quatuor.
Syrup. cort, aurant. unciam unam.
M- F. electuar.

D. S. Täglich zweimal einem zweijährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben. Wenzel.

218.
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218. II. Rad calam. aromat. unciam semis.
quin- Coq. in aquae fönt, unciis sex ad rema-

nentiam unciarum quatuor.
Sab finem coctionis adde
Rad. calam. aromat. drachmas daas.
Stent in digestione per horam dimidiam.

Col. adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen
Kinde täglich dreimal einen halben Efslöffel voll
zu geben. Wenzel.
219. 5t. Rad. calam aromat. unciam semis.

Coq. in cerevisiae unciis sex ad remu-
nentiam unciarum quatuor.

Sub finem coctionis adde
Rad. calami aromat. drachmas duas.

Stent in digestione per horam dimidiam,
Col. adde

Sacck. alb. unciam semis.
Solve.

D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

220. JJ. Riad, calami aromat. drachmas tres.
Infunde vini rhenani ferv. unciis qua¬

tuor.

Stent in digestione per horam dimidiam.
Col. adde

Sacch. alb. unciam semis.
Solve.

13. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöfiel voll zu geben.

W c n z e 1.
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221- ü. Rad. calami aromat. grossius pulverat.
drachmas duas.

Infunde aq. fönt. ferv. s. q. ad colat.
unciarum duarurn.

Stent in digestione per horarn dimidiam
vase clausa loco tepido.

Iladicem residuam coque in aquae com¬
munis unciis quatuor.

Ad colat. fortiter expressam unciarum
duarum.

Liquores colatos misce , refrigeratis
adde:

Tinct. amar. drachmam unam.
Syrup. cort. aurant, drachmas tres.

%/l. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben,
222. Ii. Ptad. calami aromat. drachmam unam.

Infunde aq. fer. q, s. ad colat. uncia¬
rum quatuor.

Cui adde

Pulv. gummi arab. scrupulos quatuor.
Sacch. alb. unciam semis.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde täglich
dreimal einen Meinen halben Efslöflel voll zu
geben. .

Wenzel.

223. 5t. Bad. calam. aromat, drachmas tres.
Ebulliant paulisper cum aq. fönt. s. q.

ad colat. unciarum trium.
Cui adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Alle drei Stunden einem fünf-
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fünf¬

jährige« Kinds einen halben Efslöffel roll zu
geben. Wenzel.
~24. IJ. Herb, tussilaginis drachmas duas.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad col. uncia-
ram sex.

Sab finem coctionis adde
Rad. calami aromat. drachmas sex.

Col. adde
Sacch. alb. nnciam semis.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll
zu geb en. W 0 n ■/.c 1.
225. 1J. Tinct. calami aromat. draenmas duas.

D. S. Einem zweijährigen Kinde täglich drei¬
mal fünf Tropfen zu geben. Wenzel.
226. IJ.. Exlr. calami aromat. grana septuaginta.

Solve in

Aqixae cinnam. simpl. uneiis tribus.
Adde

Syrap. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich,

dreimal einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

Anmerkung. Nach Weikard äussert der
Kalmus in Scrophcln ausgezeichnete Wirkungen.
Seihst in hohen Graden dieses Uebels, wo viele
■w&sen verhärtet, der Leib angeschwollen war,
Geschwüre sich gebildet hatten, wandte man ihn
mi t gutem Erfolge an. Der Kalmus wird als
Magenmittel ganz besonders erhoben, und auch
^ a i wo die Verdauung noch so schwach ist, dafs
J e de andere Bitterkeit nicht zulässig ist, gut
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vertragen, so, dafs mit ihm sehr häufig erst der
Weg zum Gehrauche stärkerer Bitterkeiten ge¬
bahnt wird, oder dafs er zum Beginnen der ro-
borirenden Kur dient. Hinsichtlich der Form
der Anwendung ist zu bemerken , dafs, wenn er
so ausgetrocknet wird, dafs er sich leichter pul-
verisirt, sich zum Theile seine wirksamen Bestand-
theile zersetzen und verlieren; dafs demnach der
Aufgufs oder das Decoct besser sind, als das
Pulver, wenn man mehr tonische Wirkung beab¬
sichtigt. Am besten ist wohl das infaso - de-
coctum, so wie auch die Ebullition. Das extra-
cfum calami ist sehr kräftig, eben so auch die
Tinktur.

227. Ii. Extr. gentian. rubr. drachmas daas.
Cort. cinnam.
Rad. gentian. rubr. ana scrupulum umim.
M. F. pil. pond. granor. duor.

D. S. Zweimal des Tags einem zehnjährigen
Kinde 10 Stück zu geben. Heck er.
228. ii. Extr. gentian. rubr. drachmas duas.

ylcjiiae menth. pip. s. vini hispan. uncias
quatuor.

M. D. S. Täglich viermal einem fünfjährigen
Kinde einen halben EfslöfFel voll zu geben.

Hecker.
Elixirium stomachicum Rosensteinii.

229- Tji- Cort. aurantior. rec. drachmas duas.
Contus. in mortar. marrn. in mass. pul-

tiform.
Adde

231.
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Extr. gcntian. rubr. scrupulos qucttuor.
M. Digere cum vini hispan. unciis

quatuor.
Col. D. S. Täglich zweimal einem fünfjäh¬

rigen Kinde einen halben Efslöffel voll mit Was¬
ser zu geben.

Anmerk. Der Enzian ist eines der besten
und wohlfeilsten Mittel, deren wir uns bei Schwä¬
che der Muskelkraft des Darmhanais und bei all¬
gemeiner muskulöser Asthenie bedienen können.
230- 5t. Extr. centaurei minaris grana triginla

quinque.
Solve in

Aquae menlh. pip. unciis tribus.
Adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis,
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich

zweimal einen Efslöffel voll zu geben.
W e n z e 1.

231. Ii. Fell, tauri inspissat. drachmas duas.
Extr. centaurei minoris

— gentianae ana drachmam unam.
Pulv. rad. rhei q. s., ut fiant pil. pond.

granorum duorum.
D. S. Täglich dreimal vier bis fünf Stück

einem älteren Kinde zu geben. Weikard.
Anmerkung. Das Tausendgüldenkraut hann

lr> seinen Wirkungen ziemlich dem rothen Enzian
i *

gleichgesetzt werden; seine Bitterkeit ist nur
nicht so rein.
~32. ]J. Extr. cardui benedict. drachmam unam.

Soive in
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Aquae cort. aurant. uncüs duabus et
dimidia.

Adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle 3 Stunden einem fünfjähri¬
ge nK inde einen Efslöffel voll zu geben.

W e n z e 1.
233. IJt. Extr. cardui benedicti grana septuaginta.

Solve in
Aquae menth. pip. uncüs tribus.

Adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen

Kinde alle drei Stunden einen Efslöffel voll zu

geben. Wenzel.
234- ß- Extr. trifol. fibrin. drachmam unam.

Solve in
Aquae menth. pip. uncüs quinque.

Adde

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬

rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

235. Iji. Extr. trifol. fibrin. drachmam unam.
Solve in

Aquae cinnam. simpl. uncüs sex.
Adde

Tinct. cort. aurant. guttas centum et
viginti.

M. D. S. Einem sechs - bis achtjährigen
Kinde täglich dreimal einen Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.

236. £•
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lfjäh-

23Ö. ß. Fell, taurin. inspissat.
Extr. gentian. rubr. ana drackmam

nnam.
Asae foetid. drachmum semis.
M. F. pil. pond. granor. duor.
Conspergantur pulvere flor. cass. <f. s.

D. S. Früh und Abends, jedesmal einem
älteren Kinde 9 Stück zu geben. Kapp.
237. Ii. Fell, tauri. inspiss. drachmam nnam.

Solve in
Aquae menth. pip. uneiis tribus.

D. S. Einem zehnjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslüffel voll zu geben.

Wenzel.
238. B. Fell ttmr. recent.

Tinct. rkei vinos. ana nnciam semis.

Aquae menth. pip. nncias tres.
M. D. S. Täglich dreimal einem achtjähri¬

gen Kinde einen Efslüffel voll zu geben.
Wenzel.

Anmerkung. Die frische Ochsengalle wird
auch bei sehr schwacher Verdauung viel leichter
vertragen, als jedes andere bitterauflösende Mit¬
tel, und an Kraft in der Wirkung auf die Dige-
stionswerkzeuge steht sie den kräftigeren Vege-
ta bilicn dieser Pieihe nicht nach, obgleich sie
*a st ganz auf die Digestionsorgane ihre Wirkung
beschränkt, und viel weniger auf die anderen
as similaliven Processe ausserhalb der Sphäre des
Unterleibs einwirkt. Weniger als eigentlich toni¬
sches Mittel, sondern vielmehr als ein Mittel,
w as den Vegetationsprocefs in der Schleimhaut

10
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des Darmkanals, in den zum Magenlebcrsystem
gehörigeil Organen, in den Drüsen des Mesen¬
teriums u. s. w. verbessert und belebt, hat man
sie zu betrachten. Am besten gibt man immer
die frische Ochsengalle in mancherlei Versetzun¬
gen. Wo es angehen kann, wählt man, zumal im
Sommer, gerne geistige Zusätze, weil ohne diese
die frische Galle sehr leicht fault. Die einge¬
dickte Ochsengalle ist viel schwerer verdaulich
und viel unwirksamer, wird aber doch den bit¬
tern Extrakten gewöhnlich ähnlich geachtet und
wie diese in Pillen, Auflösungen und selbst auch
in Pulver gegeben. (Vogt's Pharmakodynamik
I. Ed. Giefsen 1821. S. 532 u. f.)
239. Et« Lupulin. drachmam semis

Sacch. alb. drachmam unam.
Tere exaetissime saccharum sensim ad-

dendo.

S. Dreimal täglich einem zwölfjährigen Fände
eine kleine Messerspitze voll zu geben.

Magen die.
240. Et- Pulv. rad. colamho drachmam unam.

Elaeosacch. maeidis drachmam semis.
M. F. pulv. divide in partes sex aequal.

S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

P. Frank.

241. R- Pulv. rad. columbo drachmas duas.
— cort. cascarill. drachmam unam.

Macid. drachmam semis.

M. F. c. syrup. cort. aurant, q. s.
electaar.
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S. Dreimal täglich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Theelöffel voll zu geben.

Sundelin.
242. T}t. Rad. colambo drachmas duas.

Coqüe ex aq. unciis quinque ad colat.
unciarum trium.

Sab finem coctionis adde
Cort. cascarill. drachmam unam.

Col. admisce
Tinct. cort. aurant. drachmam unam,
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen starken halben Efslöffel voll zu geben.

■Berends.
243. Ii. Bad. colambo unciam semis.

Cort. aurant. drachmas duas.

Vini generosi uncias quinque.
Digere per quatuor horas , cola.
Residuum coque ex
slquae unciis sex ad col. unciarum trium.

Adde mixtis
Tinct. cinnam. drachmas tres.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. S. Täglich viermal einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Sundelin.
244. ]J. Extr. rad. columbo drachmam unam

semis.
Aquae cinnam. unciam semis.
Solve.

S. Täglich dreimal einem zweijährigen Kinde
10 Tropfen zu geben. Berends.

10*
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245. R. Herb, tuisilag. unciam semis.
Cqque in aq. fönt, unciis novem ad col.

unciarum trium.
Cüi adde

Extr. columbo grana triginla quinque.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährige» Kinde alle
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
246. R- Extr. columbo drachmam semis.

Aquae cinnam. ancias dacts.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
247. li- Rad. columbo drachmas duas.

Infunde
Aquae ferv. unciis tribus.

,..' Ebulliant, paulisper,
Colat. refrig. adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle zwei bis drei Stunden einem

fünf- bis sechsjährigen Kinde einen halben Efs¬
löffel roll zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Die Columbo pafst seht" gut
zum Beginnen der tonischen Kur. Am besten
ist der Aufgufs, auch das Extrakt ist ganz vor¬
trefflich, wenn ,es durch Auspressen mit einer
Luft- oder Wasserpresse bereitet ist. Langes
Kochen verdrängt die Bitterkeit der Columbo
und liefert hauptsächlich Schleim, wefshalb der
Absud und das durch Auskochen bereitete Extrakt
sich weniger gut zur Darreichung eignen. Nach
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Vogt wäre die Pulverform unschicklich zur Ver¬
abreichung , wovon ich indefs den Grund nicht
•'insehe.
248. 5*> Pulv. ligni quassiae drachmam unam.

Sacch. alb. grana quadraginta quinque.
Pulv. cort. cinnam. grana quindecim.
M. F. pulv. , dividatur in partes octo

aequal.
D. S. Alle drei Stunden einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde \ Pulver zu geben.
Hecker.

249. 5t- Ligni quassiae drachmas duas.
Digere cum aq. fervid. unciis sex.

Cola', adde
Essent. cardamom. unciam semis.

M. D. S. Täglich viermal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen Eislöffel voll zu geben.

He eher.
250. 5t- Rasur, lign. quass. drachmas duas.

Macera cum aq. fönt, frigid, q. s. ad
colat. unciarum sex per horas duo-
deeim.

Colat. adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
viermal einen Efslöflf'el voll zu gehen. Wenzel.
251. 5t. Rasur, ligh. quass. drachmas duas.

Macera cum aq. fönt, frigid, q. s. ad
colat. unciarum sex per horas duo-
deeim.

Cui adde
Tinct. rhei vinos. drachmas sex.
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M. D. S. Täglich viermal einem achtjähri¬
gen Kinde einen Efslüffel voll zu geben.

Wenz-el.

252- Jt. Ligni quass. drachmam unam semis.
Coque ex aq. uncüs qualuor ad colat.

unciarum triam.
Adde

Aq. cinnamom.
Syr. cort. aurant. ana unciam semis.

M. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslüffel voll zu geben.

Wenzel.

253. 3J$> Pitxsur. ligni quass, drachmas daas.
Macera cum vini rhenani generös, un¬

cüs sex.

Col. D. S. Täglich viermal einem achtjäh¬
rigen Kinde einen Efslöflel voll zu geben.

Wenzel.

254. I*. Extr. ligni quass. drachmam unam.
J^ini hispan. unciam unam semis.
Syrup. cinnam. drachmas sex.
Solve.

S. Viermal täglich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslüffel voll zu geben.

B e r e n d s.

255. 5t. Extr. quass. grana quadraginta quinque.
—- gentian. rubr. drachmam unam.

Pulv. rad. calami aromat. drachmam
semis.

M. F. pilul. pond. granor. duor.
Conspergant. ßor. cass. q. s.
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ilat.

igen

D: S. Täglich dreimal einem achtjährigen
Hinde acht Stück zu geben. Kapp.
256. fj> Extr. quass. drachmam unam.

Solve in

Aquae cinnam. uncia una.
Tinct. cort. aarant. drachma una semis.
Syrup. flor. aarant. uncia semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.
Kapp.

257. I^t. Tinct. quass. grana quadraginta octo.
-Aquae cinnam. simpl. unciam unam semis.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde zwei¬
stündlich einen halben Efslöfi'cJ voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Unstreitig ist die Ouassia die
intensiv kräftigste und dabei reinste Bitterkeit.
Darum verlangt sie in Bezug auf andere Bitter¬
keiten nach Vogt die stärkste Verdauungskraft
zu ihrer Aufnahme, obgleich ihr von Anderen
das Lob ertheilt wird, uafs sie den Magen nicht

belästige. Uebrigens soll sie auch die gute Ei¬
genschaft besitzen, nicht zu erhitzen, den Puls
nicht zu beschleunigen, kein Laxiren und keine
Leibesverstopfung zu erregen. Ich habe die Beob¬
achtung gemacht, dafs nicht jeder schwache Ma¬
gen dieselbe verträgt. Man reicht sie nicht gerne
im Pulvc», weil die Holzfaser derselben sehr fest
ist, und darum dieses Pulver noch mehr, wie an¬
dere bittere Pflanzenpulver, wie z.B. das Pulver
der Gentiana, den Magen belästigt. Auch ist
sie zur Pulverform zu leicht. Eher läfst sich die
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gehaltvollere und in kleineren Dosen wirksame
Rinde der Quassia so anwenden. Der Absud ist
viel weniger kräftig und verdaulich, als das durch
Maccration bereitete Infusum, welches die zweek-
mäfsigste Form ist. Häufig werden auch weinige
Infusa gemacht, welche aber dennoch schwerer
verdaulich sind, als das wässerige. Zweckmäfsig
ist auch die Anwendung eines guten Extrakts in
einem gewiirzhaften Wasser aufgelöst oder bei
grüfseren Kindern in Pillen verabreicht. Die
Tinktur ist eine weniger passende Form, da der
Weingeist nicht so viel von der Quassia auszieht
als das Wasser.

ß. Wo das ganze Muskelsystcm an allgemein ver¬
breiteter Atonie gleichzeitig erkrankt, der
Habitus erschlafft, die Hautfarbe weifs, die
Haut halt, und ein allgemeiner Mangel der
natürlichen Wärme vorbanden ist; wo wir
demnach solcher Heilmittel benöthigt sind,
welche ihre tonischen Kräfte über das ge-
sammte irritable System erstrecken.

258. IJ. Gland. qixcrcus tost, unciam semis.
Infunde aq. bailient, uneiis sex.

Col. adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Diesen Aufgufs den Tag hindurch

ein fünfjähriges Kind auf viermal trinken zu
lassen. Wffnzel.
259. $• Glandium quercus tost, drachmam unam.

Dent. tal. dos. nro daodecim.
S. Täglich zweimal eine Portion mit einem

halben Quentchen gerösteter Kaffeebohnen als

260.
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Kaffee zubereiten und ein fünf- bis sechsjähriges
Kind mit Milch trinken zu lassen.

Man sehe auch die Nummern 54 und 55 un¬
ter dem Artikel „Darrsucht" im ersten Bande
Seite 64 und die dazu gehörige Anmerkung.

slnmerkung. Vogt (Dessen Pharmakodyna¬
mik. I, Bd. Giefsen 1821. S. 5800 sagt von den
gerösteten Eicheln : „Die in den Eicheln stärker
j,ausgebildete Bitterkeit,- welche ihr adstringiren-
»des Princip überwiegt, erhält durch die Röstung
„noch empyrheumatisches Oel, wodurch denn
„eine für die Gesammtmelamorphose sowohl, als
„wie besonders auch für den Darmkanal stär-
„kenrle und belebende Wirkung erzeugt wird.
j,Zugleich sind sip noch, gelind nährend. Sie cr-
„weisen sich bei chronischen Krankheiten mit
„schwacher Nutritionj bei Schwäche, Atonie und
„daraus hervorgehender Alienation der Mctainor-
„phose, bei fehlerhaften Secretionen und habi¬
tueller Atonie im Darmkanal, bei Atrophie,
„Scropheln, Rhachitis und anderen mit Abzeh-
„rung und Cachexie verbundenen Dyskrasieeu
«u.dgl., zumal bei Kindern, besonders hilfreich
„als Unterstützungsmittel der dabei Statt finden¬
den Kuren, oder auch als gelindes, dabei lang-
:,sam wirkendes Hauplkurmittcl."
260. 1J. Bad. caryophyllat. grana octo.

Sacch. alb. scrupalum unum.
31. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.
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261. R. Pulv. rad. caryophyllat. uncictm semis.
— cort. cinnam. scrupulum unum.

Syrup. cort. aurant. unciam unam semis.
M. F. elcctaar.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle Stun¬
den einen halben Theelüflel voll zu geben.
262- l$t. Pulv. rad. caryophyllat. grana sexa*

ginta quatuor.
Syrup. cinnam. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen
Kinde einen Thcelöilel voll zu geben.

Wenzel.
263. IJt. Rad. caryophyllat. , unciam semis.

Infunde aq. fenv. s. cf. ad col. unciarum
triam.

Cui adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem fünf - bis sechsjährigen
Kinde alle 2 Stunden einen halben Efslöffel voll
zu geben. Wenzel.
264- JL Rad. caryophyllat. drachmas sex.

Coq. in aejuae fontan. q. s. ad colat.
unciarum trium.

Cui adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Einem fünf - bis sechsjährigen

Kinde alle 2 Stunden einen halben Efslöffel voll
zä geben.

W e n z e 1.

265. IJ. Rad. caryophyllat. unciam. semis.
Herb, tussilag. drachmam unam.
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Coq. in aq. fönt. q. s. ad colat. ixncia-
rum trium.

Cai addet
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Anmerkung-. Nach Burdach (Dessen Sy¬

stem der Arzneimittellehre Bd. IV. S. 227.)-kommt
die IN elkenwurzel unter den inländischen Mitteln

der China in Hinsicht auf Mischung und 'Wirk¬
samkeit am nächsten und ist daher ziemlieh das
beste Surrogat derselben, so wie sie derselben
in leichtera Graden der Krankheit, und bei höhe¬
rem Grade der Reizbarkeit noch vorzuziehen,
oder auch in manchen Fällen derselben voranzu¬
schicken ist. Als allgemeines muskelstärkendes
Mittel gebraucht man sie hier mit Nutzen, und
vornehmlich, wo die China noch eine zu starke
Reizung verursachen würde. Da sie nur in sol¬
chen Formen ihre volle Wirksamkeit entfaltet,
Welche das Pulver in sich aufnehmen, so sollte
man sie eigentlich nur in Form des Pulvers, der
Latwerge oder für ältere Kinder in Gestalt der
Pillen verordnen, und sie nur da im Aufgüsse
oder Absude verabreichen lassen, wo der Wider¬
wille des Kranken gegen erster« Formen uns zu
letzteren nöthigt.
266. £t. Exir. chin. frigide parat, drachmam

unam.
Sacch. ad consistentiam tabulandi codi

unciam unam.
Ol. cinnam. guttas tres.
Fiant l. a. rotulae , dentur in vitro.
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S. Täglich-dreimal einem zweijährigen Kinde
zwei Stück zu geben. Sundelin.
267. Tyt-- Extr. chinae frigide parat, drachmam

unam semis.
Palv. cqrt. chin. q. s., ut fiant pil. nro

sexaginta.
D. S, Täglich dreimal einem sechsjährigen

Kinde acht Stück zu geben.
268- ß. Extr. chin. frigide parat, drachmam

unam.
— cicut. grana quindecim.

Calomel, grana octo.
Sulphur. aurat. antimon. grana quinque.
M. F. pil, pond. granor. daor.

D. S. Täglich zweimal einem zehnjährigen
Kinde fünf Stück zu geben. Wenzel.
269- li- Extr. chin. frigide parat, drachmas duas.

Sclve in
Vini rhenan. opt. unciis tribus.

Adde
Syrap. cort. aurant. txnciam unam.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf¬

jährigen Kinde einen halben Efslöffel roll zu
geben. Wenzel.
270- li- Extr. chin. frigide parat, drachmas duas.

Gummi arab. drachmam unarn semis,
j Aquae destill, simpl. uncias tres.

— cinnam. unciam unam.
Syrup. flor. aurant. unciam unam.
Solve.

S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöflel voll zu geben. Wenzel.
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~7L ]$.. Extr. chin. frigide parat.
Acjuae cinnam. vinos. singulorum drach-

mam unam.
Animae rhei drachmas sex.
Solve.

S. Zweimal täglich einem vierjährigen Kinde
dreifsig Tropfen zu geben. Tode
272. ft. Extr. chin. frigide parat, drachmam

unam.
Aquae cinnam. simpl. unciam semis.
Solve.

D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde dreifsig Tropfen zu geben. Hecker.
273. 1%.- Cort. chin. regiae pulti. unciam semis.

Gummi arab. drachmam semis.
Tere exaete et inter terendam sensim

affunde aq. fönt, frigid, uncias sex.
Macerentur per duodeeim horas. Cola.

S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Bur dach.
274. IJ. Cort. chin. regiae unciam semis.

Jnfunde aq. fönt, frigid, s. q.
Macerentur per nychthemerum loco fri-

gido j saepius agitando.
.->':?. Colalurae unciarum quatuor fortiter eoN

pressae.
Adde

Syrup. eort. attrant. unciam semis.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem füiifjäh»

ri gen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.
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275. IJ. Pulv. cort. chin. fasc. unciam semis.
— i— aurant. drachmas duas.

P'ini rhenani libram semis.
Digere sine calore per dies sex.

Col. D. S. Alle drei Stunden einem fünf-
bis sechsjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu
gehen. Hecker.
276. Jj$> Pulv. cort. chin. unciam semis.

Digere per aliquot horas cum aq. fer-
vid. uneiis octo.

Col. D. S. Alle drei Stunden einem fünf¬

jährigen Kinde zwei Efslöffel voll zu gehen.
Wenzel.

277. ß. Pulv. cort. chin. unciam semis.
Digere per aliquot horas cum aq. fero.

uneiis octo.
Col. adde

Syrup. cinnam. drachmas duas.
M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.

278. IJ. Pulv. cort. chin. fusc. unciam semis.
Digere vase clauso per horas duas.
Cum aq. fervent. libra semis.
Col. refrigerat. adde
Extr. chin. drachmam unam.
uiquae cinnam. unciam unam.
Syrup. cort. aurant. unciam. semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
279. R. Cort. chin. reg. grossius pulv erat. H/Z-

ciam semis.
Coque in
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Aquae fönt, unctis octo ad remanentiam
unciarum quatuor. Colatur. express.
et refrigerat. adde

Syrup. cort. aurant. drachmas daas.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh¬

rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

280. ü. Dec. cort. chin. fusc. uncia semis parat.
uncias quatuor.

JLoctr. cort. chin. fusc. drachmas duas.
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem zwei¬
jährigen Kinde einen starken halben Efslöffel voll
zu geben. Wenzel.
281. li. Pu.lv. cort. chin. fusc. unciam semis.

Coque in
Aq. fönt, libra semis.
Colat. unciarum. duarum adde
J^ini rkenani.
Syrup. cinnam. ana unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem zweijährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
282. Ii. Pulv. cort. chin. unciam semis.

JDigere per aliquot horas cum aq. ferv.
uneiis octo.

Colat. adde
Animae rhei unciam semis.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle drei Stunden einem achtjäh-
n gen Kinde zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.



160.

283. R. Cort. chin. fusc. grossius pulverat.
drctchmas. ducts.

Dent. tales portiones nro sex.
S. Täglich eine Portion mit dem vierten

Theile so viel gerösteten gemahlenen Kaffeeboh¬
nen als Kaffee zu kochen und ein fünfjähriges
Kind den Tag hindurch auf viermal warm trin¬
ken zu lassen.
284. ü- Tinct. ckinae simpl. unciam unam.

D- S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei
Stunden einen halben Theelöffel voll zu geben.
285. Ii. Elixir. roborans Whyttii unciam unam.

Extract. gentian. drachmam unam.
Solve.

D. S. Täglich dreimal einem fünf-bis sechs¬
jährigen Kinde einen halben Theelöffel voll mit
Wein vermischt zu geben.
286. Ii. Chvünii sulphuric. grana quinque.

Succi glycyrrhicae drachmam unam.
M. F. pilul. nro triginta.

S. Täglich zweimal einem achtjährigen Kinde
drei Stück zu geben.

Aus S u n d e 1 i n' s Taschenbuche der Arznei¬
formeln.

287. ]j&' Chinin, sulphuric. grana quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde einen Theelöffel roll zu geben.

i Wenzel.
288. IJ. Chinin, sulphur. grana quatuor.

Solve in

Aquae cinnam. uneiis duabus-
D. S.

290.
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D. S. Einem zweijährigen Kinde täglich
viermal einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
289. 5t. Cinchonii sulphuric. grana quatuor.

Syrnp. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Täglich dreimal einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde einen Theelöffel voll zu geben.
Wenzel.

290. ]?$> Cinchonii sulphur. grana quatuor.
Solve in

Vini rhenani generös, uneiis daahus.
D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich

viermal einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

Anmerkung. Wenn gleich Sundelin (des¬
sen Handbuch der speciellen Heilmittellehre Bd. 11.
S. 347.) den Chinaalkaloiden die tonische Eigen¬
schaft der Chinarinde abspricht; so mufs ich
doch gestehen, dafs ich auf den Grund eigener
Erfahrung anderer Meinung bin. Das schwefel¬
saure Cinchonin habe ich zwar noch nie angewen¬
det, um so häufiger aber das schwefelsaure Chinin.
Ich halte letzteres für ein sehr schnell wirkendes
tonisches Arzneimitlei, was auch v. Roy bemerkt
"at. Uebrigens sah ich es auch fast jederzeit, von Kin¬
dern wie von Erwachsenen gut vertragen werden.
291. Ii. Aethiop. martial. granum unum.

PlxIv. cort. cinnetm. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pu/v. dent. tal. dos. nro duodeeimi

S. Täglich zweimal einem zweijährigen Rindö
ei n Pulver zu geben. Wenzel.

11
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292. 15:- jiethiop. martial. grana duodecim.
Elacosacch. macidis drachmas duas.
Divide in partes duodecim aequales.

S. Dreimal täglich ein Pulver zu geben.
Wendt.

293. li. Extr. cascarill.
Aethiop. martial. ana drachmam unatn.
Syrup. cinnam. q. s., ut fiant. pil, pon-

deris granor. duor.
D. S. Früh und Abends einem zwölfjähri¬

gen Kinde 2 Stück zu geben. Vogel.
294- li. Limatar. martis. scrapulum semis.

Cort. cinnam.
Sacch. alb. singulorum scrupulos daos

et dimidium.
JVL. F. pulv. divide in decem partes

aequal.
S. Zwei- bis dreimal ein Pulver einem fünf¬

jährigen Rinde zu geben.
Aus Sundelin's Handb. der spec. Heilmittel¬
lehre.

295. IJt- Limatur. martis drachmam unam.
Extr. millefol. drachmas duas.
Fiant cum pulvere cinnam. pil. pond.

granorum trium.
D. S. Einem zwölfjährigen Kinde dreimal

täglich drei Pillen zu geben. Quarin.
296. IL Limatur. martis.

Pulv. rad. rhei ana grana quindeeim.
Sacch. alb. drachmam semis.
M- F. pulv. dividatur in partes sex

aequal.
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pond.

D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Aus Schubarth's Recepttaschenbuch.
297. ß. Pulv. cort. chin. fusc. drachmas duas.

Limatur. mart.
Pulv. cort. cinnam. ana scrupulum unurh.
M. F. pulv. dividatur in partes octo

aequal.
D. S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen

Kinde ein Pulver zu geben. Ebendaselbst.
298. R;. Pulv. cort. chin. fusc.

—- — aurant.
— rad. gentian. ana drachmas duas.
— cort. cinnam. drachmam unam.

Limatur. martis unciam unam.

Infunde vini alb. rhenan. generös;
libra uha.

Stent in digestione per nychthemerum.
Cola. D. S. Täglich zwei - bis dreimal eirt

fiinfjähriges Kind ein kleines halbes Weinglas
v oll trinken zu lassen. Richter.
299. R;. Pulv. cort. chin. fusc. unciam iinarn.

—- — aurant.
Limaturae martis ana, unciam semis.

Digere cum
f^ini rhenani generosi libris duabus lehi

calore per spatium viginti c/uatuor
horam.

Colatura D. S. Alle drei Stunden ein fünf

) ftlirig es Kind ein halbes Kelchglas voll trinken
Zu lassen.

Pl i c h t e r:
11*
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300. IJL Limaturae mart. drachmas duas.
Extr. gentian. rubr. unciam semis.
M. F. pil. pond, granor. duor. consper-

gantur pulvere cort. cinnain.
D. S. Tätlich viermal einem zwölfjährigen

Kinde vier Stück zu geben.
Aus Hecker's Arzneimittellehre

301. li- Limatur. mart. grana tria.
Elaeosacch flaved. citr. drachmam anam.
JVI. F. pulv. dcvide in sex partes aequal.

S. Zweimal täglich ein Pulver,
Wenzel.

302. J$t- Limatur. martis.
Resin. guajac. nativ. singulor. drach¬

mam semis.
Sacch. alb. drachmas sex.
M. F. pulv.

S. Zweimal täglich eine reichliche Messer¬
spitze voll. Wenzel.
303. R- Limatur. mart. grana octo.

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Täglich dreimal einem zweijähri¬

gen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben, je¬
doch jedesmal vor dem Herausnehmen der Gabe
die Arznei wohl umzuschüttein. Wenzel.

304- 5t. Limatur. mart. grana duo.
Uenlur tales doses nro duodeeim.

S. Täglich dreimal ein Pulver mit einem
Kaffeelöffel voll des folgenden Syrups einem fünf¬
jährigen Kinde zu geben.
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b.
R. Syrup. cmnam. unciam nnam semis.

D. Wenzel.
305. IJ. Flor, sal. ammoniac. martial.

Sacc. liquirit. depurat. ana drachmctm
semis.

Solve in

Aquae cort. aurant. unciis duabus.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll
zu gehen. Aus Schubarth's Reccpttaschenbuch.
306. IJ;. Flor. sal. ammoniac. martial. grana octo.

So/ve in
Aquae flor. aurant. simpl. uncia una.

D. S. Alle zwei Stunden einem zweijährigen
Kinde einen Kaffeelöffel roll zu geben. Wenzel.
307. T)t. Tmct. martis salit. drachmam unam semis.

— cort. aurant. drachmam unam.
M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjähri¬

gen Kinde sieben Tropfen zu geben. Kapp.
308. JJi. Tinctur. mart. pomat, drachmas duas.

— cascarill. drachmam unam semis.
M. D. S. Alle drei Stunden einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde 15 Tropfen zu geben. Kapp.
309. Jt. Tinct. mart. pomat. guttas nonaginta.

Animae rhei drachmas duas.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde täglich
weimal einen halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
°10. ]J. Extr. martis pomat. drachmas duas.

Aquae foenic. unciam unam-
Solve.
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S. Dreimal täglich 10 — 50 Tropfen in
Zuckerwasser. (Berend s.)
311. R. Tinct. mart. pomat.

— aromat. singulorum unciam semis,
M. S. Dreimal täglich dreifsig Tropfen.

Wendt.
312. 1%.. Extr. mart. pom.

— trifol. fibrin. ana drachmam unam.
Tinct. cinnam. unciam semis.
Aquae destillat. uncias duas.

M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Aus Schub arth's Recepttaschenbuch.
313. R- Extr. mart. pomat.

— calami arom. ana drachmam unam
semis.

Pulv. arom. drachmam unam.
M. F. pü. pond. granor. duor.

D. S. Täglich zweimal einem zwölfjährigen
Kinde acht Stück zu geben. Kapp.
314. Fjt. Extr. mart. pom. drachmam semis.

Solve in

Aquae cinnam. simpl. uncia semis.
Adde

Tinct. aromaf. grana quadraginta quinque.
M. D. S. Täglich dreimal einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde 15—20 Tropfen zu geben.
Wenzel.

315- 1J- Extr. mart. cydoniat. drachmam semis.
Solve in

Aquae flor. aurant. uncia semis.
Adde
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Tinct. aromut. grana qixadraginta quin-
que.

M. D. S- Wie das vorhergehende. Wenzel,
a.

316. J3> Vini martiat. unciam unam semis.
D. S. Davon dreimal des Tags einem fünf¬

jährigen Kinde vierzig Tropfen zu gehen,
b.

ft. Tinct. aromat. drachmas sex.
D S. Zu den oben benannten vierzig Tro¬

pfen (sub litera a) jedesmal 15 Tropfen von die¬
ser Tinktur zu mischen. Kapp.
317- IJ. Tinct. mart. cydoniat. drachmas daas.

—- cascarill. drachmam unam semis.
M. D. S. Alle drei Stunden einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde 15 Tropfen zu geben.
Wenzel.

318. Ijt. Tinct. mart. cydoniat. guttas nonaginta.
Animae rhei drachmas duas.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde täglich
dreimal einen halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Die Eicheln, die Caryophyl-

lata, die China, die Martialia, über welche
Mittel die 61 vorhergehenden Formeln verabfafst
sind, dürfen nicht eher in Anwendung kommen,
als bis die Digestionsorgane von gastrischen oder
pituitösen Ansammlungen frei gemacht sind, und
die gerbestoffigen Arzneien, so wie die Eisen-
•ttittel nicht sowohl zu Anfang, als vielmehr gegen
das Ende der Kur. (Haase üb. d. Erkenntn.
«• Kur der chron. Krankh. Bd. III. S. 421 u. f. —



168

Henke's Kinderkrankh. Bd. II. S. 237. Meifs-
ii er's Kinderkrankh. Th. II. S. 245.)

Was noch insbesondere die einzelnen, hier
aufgeführten Eisenpräparate betrifft, so ist Fol¬
gendes zu bemerken. Der Eisenmohr soll zwar
sich in den Darmsäften leicht auflösen, und da
er kein Wasserstoffgas entbinde, auch kein Auf-
stofsen und keine Blähungen erzeugen (Bur dach).
Ist er aber nicht gehörig bereitet, so kann er
auch noch metallisches Eisen enthalten, und dann
fällt seine Tugend, kein Aufstofsen und keine
Blähungen zu erregen, weg. Es steht dem ge-
ptdverten metallischen Eisen nach und ist un¬
sicherer in der Wirkung, als dieses. — Das
Eisenptdver {Limatara mortis praep.) ist das ein¬
fachste und eines der zweckmäfsigsten Eisenprä¬
parate, wo Magensäure vorhanden ist, weil es
sich gerade um so eher in den Darmsäften auf¬
löst und seine Verdauung um so leichter wird,
je mehr die saure Secretion im Magen vorwaltend
erscheint. In diesem Falle wird es selbst von
sehr schwachen Verdauungsorganen meistens ver¬
trafen und assimilirt, obgleich bei solchen doch
mit den feineren Eisentinkturen oder mit dem
Eisensalmiak {Flor. sal. ammoniac. martial.~) der
Anfang gemacht werden mufs, wenn man Mar-
tialia gebrauchen lassen will. Sobald man also
darauf rechnen kann, dafs das gepulverte Eisen
eine hinreichende Menge von Säure im Magen
antreffen werde, um von derselben gehörig auf¬
gelöst zu werden, und sobald man es zugleich
nicht mit sehr empfindlichen Verdauungswerk-
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zeugen zu thun hat; so gebe man dasselbe gegen
das Ende der Krankheit ohne Besorgnifs, wenn
auch ein Aufstofscn dadurch erzeugt wird, was
dabei gewöhnlich eintritt. Uebrigens vermeide
man doch ja, dasselbe in Verbindung mit absor-
birenden Mitteln zu verordnen, indem diese sich
sonst mit der im Magen enthaltenen Säure verei¬
nigen und so die Auflösung des Eisens verhin¬
dern. So finden sich von berühmten Praktikern
(von Gölis, Berends) in Schriften Verbindun¬
gen der Eisenfeile mit gepulverten Austerschalen,
welche allerdings sehr unzweckmäfsig sind. Wenn
es gleich oben heifst, dafs die Martialia nur
nach Reinigung der Digestionsorgane von gastri¬
schen Ansammlungen angewendet werden dürfen;
so ist diefs daher keineswegs auf die präparirte
Eisenfeile in Bezug auf vorhandene Magensäure
zu beziehen. — Die Flores salis ammoniaci mar-
tiales sind ein vortreffliches mildes Eissenmittel,
■welches selbst bei älteren Stockungen und Ver¬
stopfungen angewendet werden kann und be¬
trächtliche auflösende Kräfte besitzt. (Sundelin.)
Auch sollen sie bei leicht beweglichem Gefiifs-
systeme, wo andere Eisenpräparate leicht Wal¬
lungen erregen, noch am besten unter den Eisen-
wiitteln vertragen werden. Durch die Verbindung
des Eisens mit Salmiak in den eisenhaltigen Sal-
ttiiakblumen wird das Verhallen des Eisens zum
vegetativen Leben der Unterleibsorgane einiger-
massen verändert. Es hindert in dieser Verbin¬

dung viel weniger die freie Absonderung der
Gebilde und alle den Verflüssigungsprocefs be-



■"■I «*a

170

gleitenden Punktionen, wefshalb der Eisensalmiak
vorzüglich dann indicirt ist, wenn in der Schleim¬
haut des Unterleibs Neigung zu viseider Schleim¬
bildung vorhanden ist, wenn in den drüsigten
Gebilden des Unterleibs Retentionen abnormer

Stoffe, Anhäufungen, Anschwellungen u. dgl. sich
finden. (Vogt.) Auch bei diesem Eisenpräparate
findet daher eine Ausnahme von der oben ange¬
führten Regel Statt, vermöge welcher die IVIar-
tialia nicht vor Befreiung des Digeslionsappara-
tes von gastrischen oder pituitösen Ansammlun¬
gen in Anwendung kommen dürfen, insoferne
nämlich gerade der Status pitaitosus der Ge¬
därme und Neigung zur Schleimerzcugung in
Krankheiten, die ihren Grund in Unthätigkeit
des Gefäfssystems haben, den Gebrauch des frag¬
lichen Mittels indiciren. We^en ihrer Milde eier¬et o
nen sich die eisenhaltigen Salmiakblumen vorzüg¬
lich für sehr empfindliche Verdauungswerkzeuge
und, wie schon gemeldet worden, besonders zur
Einleitung des Gebrauches anderer Eisenmittel.
Auch, wenn man anders schon in dem früheren
Zeiträume der Scrophelkrankheit Gebrauch von
Eisen machen will, sind sie anderen Eisenpräpara¬
ten vorzuziehen. — Die Tinct. mortis salila ist
eine sehr gute Zubereitung, die reichhaltigste,
folglich wirksamste und dabei dauerhafteste Eisen¬
tinktur und wird da gebraucht, wo stärkere Ei¬
senpräparate anwendbar und nothwendig sind.
Dabei ist sie doch ein leicht verdauliches Eisen-
mittel. Das Extr. mart. pomat. , extr. mart.
cydoniat. , die Tinct. mart. pom. und Tinct.

tel
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mortis cydoniat. gehören zu den angenehmeren,
leichter verdaulichen, aber dabei doch kräftigen
-Eisenpräparaten. —

Nun noch Einiges über den Gebrauch der
Eisenmittel in Scropheln überhaupt.

Das Eisen wird als ein vorzügliches Heilmit¬
tel gegen Scropheln gerühmt und verdient auch
sicher dieses Lob, insoferne es sich gegen die
dabei vorwaltende Atonie erspriefslich beweifst.
Nur mufs man seiner Anwendung, wie der aller
Kräftig wirkenden Mittel, eine genaue Untersu¬
chung des ganzen Zustandes des Kranken voran¬
schicken; denn so wenig zwar bei solchen Kran¬
ken an einen wahrhaft 6thenischen Zustand zu
denken ist, so ausgemacht der allgemeine Charak¬
ter des Uebels Schwäche ist, so ist doch die
Reizbarkeit in diesen Fällen oft so erhöht, oder
doch so modificirt, dafs dann schlechterdings
kein Eisen, auch in den mildesten Formen, ver¬
tragen wird. Sobald man eine beträchtliche Nei¬
gung zu Entzündung, eine erhöhte Reizbarkeit
der Lungen, häufigen trocknen Husten oder gar
wirkliche Anzeichen von entzündeten und in Ei¬
terung übergegangenen Knoten in der Brust, von
entzündlichen Zuständen überhaupt und von Dege¬
nerationen, organischen Abnormitäten, besonders
Lungenleiden, von verhärteten Drüsen im Unter¬
leibe bemerkt; da denke man nicht an den Ge¬
brauch . des Eisens. Von den übrigen Gegenan¬
zeigen war schon Eingangs dieser Anmerkung
die Piede. Vortheilhaft können wir dagegen mit
dem Eisen wirken, wenn überall im Körper
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Trägheit, Atome und Reizlosigkeit hervorsticht,
wenn dabei doefc noch kein allzuhoher Grad von
Verdauungsschwäche obwaltet, welcher ebenfalls
eine Gegenanzeige bildet, wenn Mangel an Cruor
und Wärme vorhanden ist. Nur vergesse man
nicht, ein zweckmäfsiges, dem Zustande der
Verdauungskräfte anpassendes Präjmrat und eine
gehörige Form zu wählen. Man beginne mit
den milderen Formen und gehe allmählich zu
den stärkeren über, sobald das kranke Individuum
solche vertragen bann. Sundelin hält für
zweckmäfsig, die Eisenpräparate in folgender
Folgereihe anzuwenden. Man fange mit den na¬
türlichen Eisenwässern, mit der ätherischen Ei¬
senauflösung {Liquor anod. mart.), mit der äpfel¬
sauren Eisentinhtur an, gehe dann zum Eisen¬
salmiak , zu der grünen, salzsauren Eisentinktur,
zürn metallischen Eisen über, und gebe dann
erst die Eisenoxyde und ihre salzigen Zuberei¬
tungen, das rothe Oxyd, die KT a p r o th'sche Tink¬
tur, die braune salzsaure Eisenauflösuno- und end¬
lich das phosphorsaure Eisenoxyd und den Eisen¬
vitriol.
y. Aeusserliche Tonica.
319. ty.. Herb, serpyll.

— absinth.
— menth. crisp. singulorum anciam

unam.
Rad. calatn. arom. unciam semis.
Coric, misce.

S. Mit zwei Quart Wasser angebrüht zu
einem Bade. Sundelin.

322.



173

320. ft. Herb, meliss.
— menth. pip. singulorum unciam

unam.
Flor, lavandul.

— chamomill. ana unciam semis.
C. m. S. Zu einem Bade mit anderthalb

Quart Wasser angebrüht.
Herrma n n.

321. Jl. Herb, menth. pip.
Flor, lavand. ana unciam unam.
Rad. calami aromat.
Cort. Salicis laureae singulorum drach-

, mas sex.
Sem. carvi unciam semis.
C. c. misce.

D. S. Wie das vorige.
Berends.

322. 3L. Flor, lavand.
Herb, rorismarin. singulor. unciam unam.
Rad. calami aromat.
Cort. hippocastani singul. drachmas sex.

C. m. S. Wie das vorige.
Sundelin.

323. Ii. Cort. Salicis libram semis.
Flor, chamomill. vulgur. unciam semis.

M. D. S. Mit Wein gekocht unter das
Wasser zu einem Bade zu schütten.

W e n z e 1.
324. ]J. Cort. ulmi campestr. unciam unam.

R.ad. caryophyllat. unciam semis.
— calami aromat. drachmas sex.

C. c. misce.
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D. S. Mit einer bayerischen Maas Wasser
gekocht zu einem Bade unter das Badewasser zu
schütten. Wenzel.
325- 3?i> Cort. salic. laur. uncias duas.

Flor, chamomill. roman. unciam semis.
Rad. calam. aromat. drachmas duas.
C. c. misce.

D. S. Zu einem Bade für ein fünf - bis
sechsjähriges Kind. Wenzel.
326. IJ. Cort. ckin. fafc. unciam unam semis.

Herb, menth. crisp. unciam unam.
Rad. calami arom. drachmas duas.
C. c. misce.

D. S. Zu einem Bade für ein fünf- bis

sechsjähriges Kind. Wenzel.
327. I£> Sal. ammoniac. fixi drachmas duas.

Liquor, ferr. muriat. drachmas tres.
Aquae destillat. simpl. uncias quatuor.
Solve.

S. Zu zwei Bädern Sundelin.
Anmerkung. Sundelin sagt, er habe diese

Bäder in der Scrophelkrankheit mit grofsem
Nutzen angewendet.
328. 1J. Globulor. tart. martiat. unciam unam

semis.
Cort. salic. pentandr. uncias quatuor.
Coque ex aquae libris sex ad remanen-

tiam librarum quatuor.
Colat. refrigerat. adde

Spirit. lavandul. uncias tres.
M. S. Zu drei stärkenden Bädern.

Sundelin.
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329. R. f^ilriol. mortis puri drackmas duas.
Jüent. tat. dos. nro sex,

S. Zu jedem Bade eine Portion. (Für ein
fünfjähriges Kind.)

ylnmerhung. Die künstlichen Eisenbäder
sind immer nur ein sehr dürftiges Surrogat der
natürlichen Eisenwässer. Doch leisten auch sie

°ft gute Dienste. Gewöhnlich läfst man täglich
ein Bad nehmen, dessen Zeitdauer man allmählig
verlängert, dessen Tenvperatur man allmählig er¬
niedrigt und dessen Gebratich 2 — 4— 8 Wochen
lang fortgesetzt wird. Da so manche Gegenan-
zeigen für den inaern Gebrauch des Eisens bei
den Eisenbädern wieder wegfallen, so dienen
letztere auch ganz vorzüglich, wo Eisen über¬
haupt angezeigt ist, aber wegen besonderer krank¬
hafter Zustände innerer Organe, wegen zu leicht
beweglichen Gefäfssystems, wegen zu grofser
Reizbarkeit u. s. w. nicht innerlich gegeben wer¬
den darf.

Ausser den Eisenkugeln bereitet man sehr
zweckmäfsig auch aus der salzsauren Eisenauflö¬
sung, welche sich zum Baden angewendet sehr
wirksam beweist, und aus dem schwefelsauren
Eisen, welches bei dieser Anwendungsart beson¬
ders tonische Kräfte äussert, künstliche Eiscn-
häder nach den vorhergehenden Formeln.
*) Gehen Scropheldrüscn in Entzündung und

Eiterung über, bilden sich scrophulöse Ge¬
schwüre.

Im Anfange und vor Eröffnung des Abs-
cesses.



176

330. $. Herb. con. muc.
— hyoscyam.

Flor, chamomill. vulg. ana unciam unam
semis.

Infunde aquae fervid. q. s. ad colat.
' librae unius.

S. Flanell damit stark anzufeuchten und

Warm überzulegen. Wenzel,
331. 3J> Herb, hyoscyam. pulverat.

con. mac. pulv. ana unciam semis.
— meliss. unciam unam.

M. D. S. Mit einer hinlänglichen Quantität
heifsen Wassers angebrüht als Umschlag warm
zu appliciren. Wenzel.

Nach Eröffnung des Abscesses.
332. B> Cort. chin. fusc. subtilissime pulverat.

drachmas duas.
i Pulv. gummi myrrhae drachmam unam.

M. D. S. Zum Einstreuen in die Geschwüre
beim Verbände. Wenzel.
333. R- Puiveris carbon. lignor. unciam unam.

D. S. Zum Einstreuen in die Geschwüre.
Anmerkung. Gölis räln zum Einstreuen

des Kohlenpulrers, wenn die Geschwüre unrein
sind.

Behufs der Erweichung der harten Rinder
scrophulöser Geschwüre.
334- R- Empl. cicut.

— diach. c. gummatibus ana drach¬
mas duas.

M. D. S. Auf Leinwandläppchen gestrichen
auf die Geschwüre zu legen.

Anmer-
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Anmerkung. M ei feiler hat sich dieses Pflas¬
ters zu vorstehendem Zwecke öfters mit Glück
hedient. Doch mufs das Pflaster so aufgelegt
werden, dafs durch ein in dasselbe geschnittene»
Loch der Ausflufs aus der Wunde Statt finden könne.
(Meifsner's Kinderkrankh. II. Th. S. 250)

Gewinnt das Geschwür ein übles und schlaf¬
fes Aussehen.
335. ß. Empl. mercur.

— cicut. ana drachmas duas.
M. D. S. Pflaster, auf das Geschwür zu

ctppliciren.
Anmerkung. Eines Pflasters aus Empl. cicut.

mit Empl. mercur. bediente sich bei solchen Ge¬
schwüren PLUSt und liefs dabei das Aelzkali in¬

nerlich gebrauchen, welches auch Frank als
das bei Geschwüren wirksamste Mittel nennt.
(Hufeland's Journal. 1827. Febr.)
336. ]jt. Putamin. nuc. jugland. exter. unciam

semis.
Macera in aquae fontan. libra semis

per horas quatuor. Tunc coque per
horae quadrantem.

Col. D. S. Charpie oder Compressen darein
getaucht auf das Creschwür zu appliciren.

Anmerkung. Der Gebrauch der grünen Wail-
nufsschaalen ist bei solchen Geschwüren sehr
empfohlen worden.

Wenn Callositäten und schwammigte Aus¬
wüchse vorhanden sind.

337. U. Mercur. praeeipitat. rubr. grana duo.
Carbon, lignor. drachmas duas.

12
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Corl. chin. fasc. drachmam unam.
M. F. pulv. subtiliss.

J). S. Hievon täglich zweimal in das Ge¬
schwür einzustreuen. Wenzel.

a.

338. Jt. Mercur. praecipit. rubr. grana tria.
Gummi myrrh. drachmam unam.
Pulv. carbon. tiliae drachmas duas.
M. F. pulv. subtiliss.

D. S. Täglich zweimal in das Geschwür
hievon einzustreuen und jedesmal darnach in die
isub litera b) folgende Flüssigkeit getauchte
Charpie darüber zu legen.

b.

1J. Dec. cort. chin. fusc. ex uncia una
parat, uncias quatuor.

Tinct. asae foetid. drachmas duas.
M. D. Wenzel.

339. R- Merc. praeeipitat. rubr. grana decem.
Axung. porc. scrupulos quatuor.
Tinct. myrrh. scrupulum semis.

M. D. S. Zum Verband.
Wenzel.

Anmerkung. Der rothe Präcipitat ist unter
obgedachten Verhältnissen ein vortreffliches Mit¬
tel, aber als ein auf die berührte Stelle sehr hef¬
tig wirkender Reiz erfordert er auch die gehörige
Vorsicht.

Man vergesse überhaupt ja nicht, dafs bei
einer reizenden Behandlung ein scrophulöses Ge-
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schwur leicht krebsartig werden kann, wo jene
durch die Beschaffenheit des letzteren nicht ange¬
zeigt ist. Bei noch nicht alten, nicht mit callö-
sen Rindern oder schwammigen Excroscenzen
versehenen, nicht schlaffen scrophulösen Geschwü¬
ren, vornehmlich kurz nach künstlicher oder na¬
türlicher Eröffnung eines scrophulösen Abscesscs,
ist die Anwendung des rothen Präcipitats auf
dieselben bedenklich.

340. IJ. Lapid. caustic. drachmam semis*
Solve in

Aquae destillat. unciis octo.
Adde

Extr. chamomill.
Extr. cicut,
Tinct. thebaic. anct drachmas daas.

M. D. S. Aeusserlich auf die Geschwüre zu
appliciren. Piust.

Anmerkung. Rust bedient sich dieser Auf¬
lösung mit dem besten Erfolge. Statt des Lapis
causticus nimmt er auch die gleiche Quantität
Lapis infernalis.
341. JJi. Calcar. chlorat. drachmam semis.

Solve in

Aquae commun. unciis qualuor.
D. S. Aeusserlich vermittelst Charpie auf

die Geschwüre zu applieiren.
Anmerkung-. Der günstige Erfolg, welchen

■'-'r - F. Cima aus Bergamo von der Anwendung
rte s Chlorkalkes in allen Fällen von scrophulösen
Drusen am Halse und in der Leistengegend be-

12*
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merkte; der Nutzen, welchen Professor Ekl
in Landshut in unreinen Geschwüren davon ge¬
währte; die Beobachtungen, welche Stratingh
über den glücklichen Gebrauch der Chlorverbin¬
dungen in unreinen Geschwüren und Scropheln
aus verschiedenen Zeitschriften anführt; der vor.
theilhafte Gebrauch des Chlorkalkes in Geschwü¬

ren verschiedener Form und ]Natur im Hospitale
zu Christiania, dessen Heiberg gedenkt; alles
diefs spricht für die Anwendung des Chlorkalkes
in scrophulösen Geschwüren. Da jedoch auch
er ein heftig reizendes Mittel ist, so möchte er
doch nur in solchen Fällen seine Anwendung
finden, wo der merc. praec. ruber in Gebrauch
gezogen werden darf. Man kann die Auflösung
allmäklig verstärken, da von dem Grade ihrer
Stärke die Heilkraft des Chlorkalkes abzuhängen
scheint.
342. ü. Calcar. chlorat. drachmam semis.

Solve in
Aquae commun. uneiis duabus.

Adde
Extr. cicut. drachmam semis.

M. D. S. Zum äusserlichen Gebrauche.
Wenzel.

Wo sich fistulöse Geschwüre bilden.
343- R. Butyr. zinci drachmas duas

Aquae destillat. uncias octo.
M. D. S. Davon eine halbe Unze (einen

Efslöffel voll) in eine mit warmem Wasser gefüllte
Schüssel zu giefsen und täglich drei - bis viermal da¬
mit befeuchteteCompressenaufzulegen. Papengut.

345.
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-Anmerkung. Papengut (J. Fr. Papengut
die Heilung serophulüser Fistelgeschwüre durchsalz¬
sauren Zink. In der R u s s i sehen Sammlung. 1. Bd.
S. 79. — Dann: Allgemeine medizinische Anna¬
leu. Altenburg. 1816. März. S. S72.) empfiehlt
dieses Mittel, und Schneider (Allgcm. med.
■Annal. 1818. März. S. 378.) bestätigt nebst noch
anderen Aerzten seine Wirksamkeit.

Besonders aber hat Prof. Hanke in Breslau

diesem Präparate eine Lobrede gehalten und es
unter andern auch gegen scrophulöse Geschwüre
empfohlen. (Dierbach, die neuesten Ent¬
deckungen in der Mat. med. II. Abtheil. S. 696.)
Auf jeden Fall erfordert sein Gebrauch grofse
Vorsicht.

Anmerkung. Zu der Behandlung scrophulö-
ser Geschwüre überhaupt. Es darf nicht verges¬
sen werden, dafs hiebei zugleich die innerliche
Behandlung der Scrophelkrankheit überhaupt un-
crläfslich ist.

g) Das scrophulöse Knochengeschwür {Spina ven-
tosd) betreffend.

344. Ijt. Asae foetid. drachmam unam.
Vitellor. ovi q. s.
Terendo adde

Aquae foenic. uncias sex.
M. D. S. Umjreschüttelt zwei - oder drei-

stündlich einem fünfjährigen Kinde einen halben
■Efslöffelvoll zu geben.

Sundelin.

^45. JJ.. Asae foetid. drachmam unam semis.
Fiant in mortario calefacto p'dul, pond.
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grtmor. duorum, Conspergantur pul¬
vere cinnam.

S. Drei - bis viermal täglich einem zehnjäh¬
rigen Kinde zwei Stück zu geben.

Sundelin.
346. I&, Asae foetid. drackmam unam.

f^itell. ov. un.
Terendo adde
Aquae menth. pip. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde wohl umgeschüttelt einen halben
Efslöfl'el voll zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Die Asa foetida pafst hier
vorzüglich, leider ist sie jedoch Kindern schwer
anhaltend beizubringen.
347- B- Flor. sal. ammon. mart. grana viginti

quatuor.
Pulü. rad, rub. tinct. drachmas tres.
Elaeosacch. foenic, drachmam unam.
IVi. divide in doses daodecim aeqnal.

D. S. Dreimal täglich einem sechs - bis acht¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben. Wen dt.
348. 5t- Cort. chin. fusc. drachmas duas.

Piad. rub. tinct. drachmam unam semis.
Coq. in aquae fönt. s. q. ad col. uncia-

rum sex.
Sub jßnem coctionis adde
Sem. phellandr. aquat. drachmam semis.

Col. refrigerat. adde
Asae foetid. grana quindecim.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

tel



183

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
349. II. Asae foet. drachmarn unam.

Tere cum vitello ovi unius.
S. terendo adde
Aquae foenic. uncias duas.
Putv. rad. rub. tincl. subtiliss. drachmarn

unam.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D, 'S. Einem fünfjährigen Kinde alle
zwei Stunden einen halben Efslöffel voll wohl
Unigeschüttelt zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Man glaubte, mit der Färber-
röthe ganz direkt auf die Knochensubstanz wir-
ken und deren Mischung verbessern zu können,

iginti un d s:"e wurde defshalb auch bei Spina ventosa
empfohlen. Allein so sehr sie auch als Heilmit¬
tel gegen dieselbe gelobt ward, so fand man
doch nicht das, was man von ihr erwartet hatte,
Und ihr Werth ist offenbar überschätzt worden.
Viele gute Praktiker z. B. Jahn, Berends
sprechen ihr allen Nutzen im Winddorn und an¬
deren Knochenkrankheiten ab. Du Hamel be¬
hauptet sogar, dafs die Knochen von ihrem Ge¬
brauche anschwöllen, schwammig und zerbrech¬
lich würden, welche Behauptung besonders in
der Thatsache begründet ist, dafs sie Kachexie
nnt Abmagerung und Verdauungsstörungen ver-
anlafst, sobald Thiere längere Zeit fast allein
mit ihr gefüttert werden. Unter ihren Lobred-
nern befindet sich Wen dt, welcher sie noch
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neuerlich mit dem Eisen in Verbindung gebracht
empfiehlt. Uebrigens hat man bis jetzt noch
nicht einmal die Wirkungen jenes Mittels gehö¬
rig erkannt und es fehlen uns noch sichere Er¬
fahrungen darüber. Sich hier auf ihren alleini¬
gen Gebrauch zu verlassen, würde ich auf jeden
Fall mifsrathen. Doch mag es immerhin ange¬
hen, sie in Verbindung mit anderen bewährteren
innerlichen Mitteln verabreichen zu lassen.

Zum örtlichen Gebrauche.
Vor dem Aufbruche der Geschwulst.

350. IX- Sp- aromat. uncias duas.
Herb, cicut. unciam semis.

M. D. S. Zum Ueberschlage.
Wenzel.

351- Ijt. Herb. Sabinae rec. unciam unam.
Coq. in aq. fönt, uneüs decem.
s4d col. unciarum sex.

D. S. Als Bähung anzuwenden.
Wenz el.

Ist die Geschwulst aufgebrochen.
352. 1J. Flor, chamomill. vulg.

Herb, menth. pip. anet unciam semis.
Infunde aq. ferv. q. s. ad col. uncia¬

rum sex.
D. S. Zu Einspritzungen. Wenzel.

Zur Linderung sehr heftiger Schmerzen.
353. JFjt. Herb, cicut. unciam semis.

Coq. in aquae fönt, uneiis sex.
Ad remanentiam unciarum quinque.

Col. adde
Tinct. thebaic. guttas duodeeim.
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M. D. S. Lauwarm vermittelst Compressen,
welche öfters darein getaucht werden, überzu-
le gen. Wenzel.
354. ^t. Herb, cicut. pulvere unciam unam.

Coq. in aq. fönt, ad consistentiam cata-
plasmatis.

Adde
Tinct. thebaic. gultas sex.

M. D. S. Warm zwischen Leinwand über¬
zulegen. Wenzel.

Anmerkung. Da übrigens gegen das scro-
phulöse Knochengeschwür die antiscrophulösen
Mittel überhaupt in Anwendung zu bringen sind,
so sehe man die gegen die Scropheln oben ange¬
führten zahlreichen Formeln,
h) Die weifse Geschwulst oder den Gliedschwamm

(als Folgekrankheit der Scropheln) betreffend.
Nach der antiphlogistischen Behandlung,

355. IJ. Gummi elemi drachmam unam.
Cerae flavae drachmam semis.
Liquejactis adde
Extr. belladonn. drachmas quatuor et

dimidiam.
M. F. emplastr.

D.
356. ]ji. Extract. belladonn. drachmam unam.

Dilue aequali quantitate aq. destillat.
Dein admisce triturando
Axung. porc. unciam semis.

M. D. S. Täglich einmal einer Erbse grofs
einzureiben.

Anmerkung. Th. W. Chevalier {The
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London medical and physic. journ. by Fl. "Mac-
leod. New series. Vol. I. JVovbr. 1826.) rühmt
das Extr. belladonn. in Salben- oder Pilaster-
form hier vorzüglich.

Anmerkung. Zur Behandlung des scrophu-
löscn Gliedschwamms überhaupt. Dafs bei der
äusseren Behandlung des GKedschwamms die in¬
nere Behandlung der Scrophelkrankheit nicht
fehlen dürfe, ist nicht zu vergessen.

Starrkrampf.
Man sehe den Artikel „Trismus," da alle

dort befindlichen Formeln auch im Starrkrämpfe
passen.

Stuhlverhaltung,
Man sehe die Formeln unter dem Artikel

„Hartleibigkeit."

Syphilis der Neugebornen-
1. JjJ> Mercur. solub. Hahnemann. grani par-

tem oetavam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem neu-
gebornen Kinde ein Pulver zu geben.

Henke.
2. Ijt. Mercur. solub. Hahnemann. grana duo.

Sacch. alb. uncium semis.
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M. F. pulv. divide in partes daodecim
aequales.

D. S. Morgens und Abends, jedesmal einem
vierzehn Tage alten Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
3. Jt. Mercur. solub. Hahnemann. grani par¬

tem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Täglich zweimal einem einmonatlichen
Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.

4. 5t- Calomel. grani partem octavam.
Sacch. alb. scrupulam unum.
M. F. pulo. dent. tal. dos. nro daodecim,

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
ncugebornen Kinde ein Pulver zu geben.

Henke.
5. R. Calomel. grana dao.

Sacch. alb. unciam semis.
M.. F. pulv. divide in partes daodecim
aequales.

D. S. Morgens und Abends, jedesmal einem
vierzehn Tage alten Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
6. 5t' Calomel. grani partem quartam.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich zweimal einem einmonatlichen
Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Den Mercurius solubilis Hahne-
wanni und den Mercurius dulcis , namentlich den
enteren kann man Kinder eine geraume Zeit
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hindurch fortnehmen lassen, wo es die Notwen¬
digkeit erheischt, da Kinder in der Regel die
Merkurialien besser vertragen, als Erwachsene
und nichtleicht Speichelflufs folgt. Dessenungeach¬
tet beobachte man doch immer die Vorsicht in

Fällen, wo die Anwendung des Merkurs längere
Zeit andauern mufs, immer von Zeit zu Zeit ei¬
nige Tage damit auszusetzen, damit sich auch
nicht einmal Vorboten des Speichelflusses einstel¬
len. Nebenbei mufs man für warmes Verhalten,
für eine passende Diät, für unausgesetzte Piein-
lichkeit während der ganzen Kur und für zweck-
mäfsige Mittel zur Nachkur sorgen, die durch
das Individuum selbst und den Zustand der Ge¬
sundheit bestimmt werden müssen.

Zum Verbände der Geschwüre.
7. 1J> JVLercursublimat. corrosiv. granum unum.

Aquae destillat. uncias duas — quatuor.
D. S. Zum Verbände der Geschwüre.

Meifsner.
8. ]J. Calc. chlor, drachmam semis.

Solve in

Aquae destillat. uneiis quatuor.
D. S. Zum Verbände der Geschwüre.

Anmerkung I. Diese Auflösung des Chlor¬
kalkes ist nur sehr schwach und kann nach Um¬
ständen verstärkt werden. Nach den von Stra-
tingh angeführten Beobachtungen wurden die
Chlorverbindungen bei syphilitischen Geschwüren
mit glücklichem Erfolge gebraucht, defsgleichen
nach Heiberg.

Anmerkung IL Die örtliche Behandlung der

11.
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Mundgesohwüre erlioischt grofse Vorsicht, da
die Rinder leicht die angewendeten äusseren
Mittel niederschlinge».

Wenn durch den Gebrauch des Ouechsilbcrs
wider Vermuthen bei dem Rinde Speichelflufs
liervorgebraclit werden sollte.

Ribke's Rindersäftchen zum Abfuhren.
9. 1J. Animae rhei.

Sacch. all>. singulorum drachmas sex.
Aquae foenic. unciam unam.

M. D. S. Theelöffelweise.
Rämpf's Abführsaft für Ncugeborne.

10. !$:• Tart. tartaris. grana sex —■ octo.
Syrup. mannat. unciam semis.
Olei amygdalar. reo. express. unciam

unam.
M. F. linetus.

D. S. Zwei- oder vierstündlich einen Th.ee-
löffel voll.

B e r e n d s Abführmittel für Neugeborne.
11. TJl. Sal. polychrest. de seignette scrupulam

semis.
Sacch. lad. drachmas duas.
Syrup. simpl.
Aquae foenic. singulor. unciam unam.

M. S. Gut umgeschüttelt einen Theelöffel
voll.

12. IJ> Hepat. sulphur. salin, grana duo.
Meli, despumat. unciam semis.
M. F. clectuar.

D. S. Zweistündlich einen halben Theelöffel
voll zu geben. "Wenzel.
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Anmerkung. Die Schwefelleber lasse man
nur im Nothfalle nehmen. (Meifsner's Kin¬
derkrankheiten. I. Thl. S. 287.)

Die syphilitische Augenentzündung betreffend.
13. !%.. Calomel. grana duo.

Extr. hyoscyam. granipartem. quartam
Sacch. alb. unciam semis.
M. F. pulv. divide in partes daodecim

aequal.
D. S. Morgens und Abends, jedesmal einem

halbmonatlichen Kinde ein Pulver zu geben.
Wenzel.

14. 15:. Calomel. grana tria.
Extr. hyosc. granum semis.
Sacch. alb. unciam semis.
M. F. pulv. divide in partes duodeeim

aequales.
D. S. Täglich zweimal einem einmonatli¬

chen Kinde ein Pulver zu geben.
Wenz cl.

15. ß. Mercur. solub. Hahnem. grana tria.
Extr. hyoscyam. granum semis.
Sacch. alb. unciam semis.
M. F. pulv. divide in partes duodeeim

aequales.
D. S. Täglich zweimal einem einmonatlichen

Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.
Aeusserlich.

16. !%.• Merc. sublim, corros. grani partem
quartam.

Aquae rosarum unciam unam semis.
Muc. sem. cydon. drachmas duas.

Eir
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M.

M.

Tincl. opii crocat. scrupulam semis.
Solve.

S. Augenwasser.
Wenzel.

17. Ii. Mermr. Sublimat, corros. grana duo.
Extr. opii aquos. drachmam semis:

Solve in
Aquae rosar. unciis quatuor.
Mac. sem. cydon. nncia dimidia.

D. S. Mit Compressen auf die Augen
zu schlagen.

H e c k e r.

Anmerkung: Alle die hier unter den Num¬
mern 13 bis 17 angeführten Verbindungen sind
zweckmäfsig, wenn die Entzündung vorüber, der
Schmerz aber noch heftig ist. Bei der syphiliti¬
schen Augenentzündung der Neugebornen ist
übrigens die allgemeine Behandlung, welche die
Anwendung der Merkurialien erheischt, nothwen-
uig, und ausserdem noch ein besonderes oder
äusseres Verfahren, welches nur das Auge be¬
trifft. Dieses äussere Verfahren besteht darin,
dafs wir das Auge von der eitertigen Materie
durch öfteres Reinigen befreien, welche die Horn¬
haut ergreift, viel zur Zerstörung des Auges bei¬
trägt, dabei Entzündung und Schmerz vermehrt
Und wenigstens leicht Blindheit veranlafst. Die¬
ses Reinigen geschieht mit Bähungen mit war¬
mer Milch, und wenn die Augenlieder verklebt
SI nd, durch vorsichtig-es Oeffhcn derselben und
T?* ü
■Einspritzen zwischen Augapfel und Augcnlieder,
nachdem die Spitze der Spritze unter das obere
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Augenlied am äusseren Augenwinkel geführt wor¬
den war.

Unruhe der Säuglinge mit Leibschmer¬
zen , mit grünem Stuhlgänge u. s. vi.

1, ]J. Tinct. cascarill. cum sale tartari parat,
unciam unam.

D. S. Alle drei bis vier Stunden zu 30 — 40
Tropfen. Krügelstein.

Anmerkung. Zugleich hat die Mutter oder
Amme dieselben zu 1 Efslöffel zwei - bis dreimal
des Tags zu nehmen. Dieses Mittel des Dr.
Krügelstein zu Ohrdruff soll gegen gedachtes
Uebel fast specifik wirken,

Unvermögen, den Harn zu halten.
Bei Schwäche des Sphinkters und zu grofser

Reizbarkeit der Harnblase, welche sich bei der
geringsten Anfüllung zu entleeren strebt.

1. J^. Spee. aromat. unciam semis.
Farin. hordei uncias duas.
T^ini rühr, calid. q. s.
F. cataplasma.

S. Zum Umschlag über die Harnblascnge-
gend anhaltend zu gebrauchen. Wenzel.

% R. Flor, chamomill. vulgär.
Rad. calami aromat.
Herb, rorismar.

— menth. pip. ana unciam semis.
M. F. pulv. grossus.

D. S.
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D. S. Mit Wein gekocht zum Umschlage auf
die Harnblasengegend anhaltend zu gebrauchen.

Wenzel.
3. Jjt. Flor, chamomill. vulg.

Rad. calam. aromat.
Herb, rorismarin.

— menth. crisp. ana drachmas tres.
Farin. hord. unciam unam.

M. D. S. Zu einem Umschlage auf die
Elasengcgend mit Wein zu kochen und anhaltend;
Zu gebrauchen. Wenzel.

4. IJ. Spec. aromat. unciam semis.
Infande aq. ferv. libra semis.

Col. adde

Spirit. rorismar. drachmam unam.
M. D. S. Vermittelst Compressen über die

Blasengegend überzuschlagen.
Wenzel.

5. Ii. Herb, menth. pip.
— rorismarin. ana drachmas tres.

Infande vini rubr. ferv. unciis tribus.
Col. D. S. Zu Bähungen über die Harnbla¬

sen: egend. Wenzel.

Urinverhaltimg der Minder.
Ist Geschwulst oder Entzündung der Harn¬

röhre die Ursache.
1- IJ. Farin. sem. Uni uncias daas.

D. S. Zum Ueberschlage über die Harn-
"lasengcgend mit Milch zu kochen.

Wenzel.
13
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2. R. Sem. Uni contüs. anciam semis.
Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. uncia-

rum quatuor.
D. S. Zu zwei Klystiren.

Wenzel.

Hat die Ausdehnung der Harnblase, so wie
die Unruhe des Kindes den höchsten Grad er¬
reicht.

3- Ii> Sem. lycopod. drachmas duas.
Syrup. allh. unciam unam semis.
Aquae fönt, uncias daas.

M. D. S. Halbe Theelöffelweise
H u f e 1 a n d.

4. R. Lycopod. drachmas duas.
Gummi arab. drachmas tres.
siquae destillat. simpl. uncias quinque.
Syrup. alth. unciam unam.

M. D. S

einen kleinen Theelöffel voll zu gehen.
Aus Sundelin's Heilmittellchre.

Bei Beschwerden von Harnsleinen oder Harn¬
sande.

5. R. Aquae petroselini uncias duas.
Sacch. alb. drachmas duas.
Solve.

D. S. Einem dreimonatlichen Kinde alle
Stunden zwei Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.

Sind die Schmerzen sehr heftig.
6. R. Sem. Uni contus. unciam semis.

Infunde aquae fe/vid. q. s. ad colat.
unciarum quatuor.

Gut umgeschüttelt zweistündlich
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Adde
Tinct. thebaic. guttas daas.

M. D. S. Zu zwei Klystiren. Wenzel.

Verstopfung.
Man sehe die Formeln unter dem Artikel

5Hartleibigkeit."

fVasserbruch.

1. IJ. Sah ammoniac. dep. unciam semis —
unciam unam.

Aceti squillit. uncias duas — uncias tres.
Aquae destülat. uncias quinque — libram

unam.

D. S. Zu Umschlägen.
Anmerkung. Umschläge einer verdünnten

Solution des Salmiaks in Meerzwiebclessig nennt
W e n d t als eines der zweckmäfsigsten hier em¬
pfohlenen Mittel.

Dr. v. Gräfe's Vorschrift zu kalten Fomen-
ten gegen Hydrocele der Kinder.

2. JL Sah ammoniac. unciam semis.
Aquae destülat. uncias decem.

D. S. Die Hydrocele hiermit mittelst Lap¬
pen von Leinwand zu bähen.

Anmerkung-. Gewöhnlich soll diese Krank-
Keit nach 2 — 3 wöchentlichem Gebrauche dieses
Mittels verschwinden.
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3. ß> Spirit. minderer.
— rorismarin. ana vnciam iinam.

M- D. S. Zum Waschen des Scrotums.
Wenzel.

4. ü. Flor, chamomill. vulg.
Herb, menth. pip.

— rorismarin. ana unciam semis.
C. c. m. fiat pulv. grossus.

Zu trockenen Umschlägen.
Anmerkung. Meifsner (Dessen Kinder¬

krankheiten. I. Thl.) versichert, er hahc sich Mos
der Umschläge trockener aromatischer Kräuter
in der Absicht bedient, um die Thätigkeit der
resorbirenden Gefäfse zu vermehren, und habe
dadurch immer seinen Zweck vollkommen erreicht.

5. ]J. Tinct. gallarum uncias sex.
D. S. Zu Umschlägen.
Anmerkung. A. K. Hesselbach hat die

Beschränkung und endliche Unterdrückung der
übermäfsigen Absonderung der aushauchenden
Gefäfse durch kalte Umschläge von GaHäpfeltink-
tur und den unausgesetzten Gebrauch enger Trag¬
beutel bezweckt. Er läfst eine Compresse von
Leinwand mit dieser Tinktur durchaus befeuchtet#
um den Bauch herumlegen und den ganzen Ho¬
densack durch einen engen Tragbeutel als me¬
chanisches Unterstützungsmittel heraufhalten. Die
Compresse wird dabei, jedoch nie am Tage, so
oft sie trocken wird, wieder angefeuchtet. Nach
Hesselbach ist diese Methode, den Wasser¬
bruch zu heilen, eines von den beiden Mitteln,
durch welche er die Heilung des Wasserbruches
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immer vollkommen bewirkt zu haben, behauptet.
(Jahrbücher der philosophisch-medicinischen Ge¬
sellschaft zu Würzburg. H.I.)

JVasserhopf äusserer.
Zur Zertheilung der Geschwulst und zur

Beförderung der Aufsaugung.
1. R. Herb, rorismar.

— menth. crisp.
Flor, chamomill. vulg. ana unciam semis.
Coque in vini alb. übra semis ad colat.

unciarum quatuor.
D. S. Erwärmt vermittelst wollener Lappen

überziischlagen. Wenzel.
Anmerkung. Man kann auch recht zweck-

mäfsig etwas Branntwein zusetzen.
2. üt. Spec. aromat. unciam unam.

Infände vini bullient. q. s.
Colatar. unciarum sex adde
Spirit. camphorat. unciam semis.

M. D. S. Erwärmt auf die Geschwulst ver¬
mittelst Flanell überzuschlagen.

Wenzel.
3. ]jt. Spec. aromat. unciam unam.

Infunde vini fervidi q. s.
Col. unciarum sex adde
Aceti vini unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

Anmerkung. Bei dem Gebrauche der Po-
°ientationen hat man wohl darauf zu achten, dafs
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der Kopf nicht verkältet werde, was durch das
öftere Vertauschen der aufgelegten Umschläge
mit anderen, frisch erwärmten, und Vermeidung
jedes Luftzuges zu verhüten ist.

Wasserhopf innerer chronischer.
Um das bereits vorhandene Extravasat zu

entfernen und zugleich den noch fortwirkenden
Ursachen entgegen zu wirken und selbe zu be¬
seitigen.

Zur Beförderung der Aufsaugung des im
Gehirne befindlichen Exsudats.

der

1. Et. Calomel. grani partem quartam — gra
num semis.

Sacch. alb. scrupulum unum.
JVI. F. pulv. dent. teil. dos. nro sex.

S.

ver zu geben
Alle vier und zwanzig Stunden ein Pul-

Et. Ungaent. neapol. drachmas tres — un-
ciam semis.

Unguent. janip. drachmas tres.
M. D. S. Nachdem die Kopfhaare glatt ab¬

geschoren worden, Abends jedesmal einen bis
zwei Kaffeelöffel voll einzureiben.

Anmerkung. I\ach diesen Einreibungen wird
eine genaue auf den Kopf passende Flanellhaube
aufgesetzt, welche niemals, ausser beim Einreiben
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der Saibe, abgenommen werden darf, damit die
Ausdünstung des Kopfes nie unterbrochen werde.
Diefs ist die von Gülis vorgeschriebene Methode,
für welche so häufige Erfahrung spricht. Je
mehr, die Besserung fortschreitet, das Kind den
^■opf gerade und frei zu halten vermag, .Festig¬
keit im Gehen und Stehen und Sicherheit in sei¬

nen Bewegungen bekommt, um so mehr darf mit
dem Gebrauche des Merkurs zurückgegangen
werden; längere Zeit ausgesetzt mufs dieses Mit¬
tel bleiben, wenn sich Speichflflufs oder heftige
Durchfälle einstellen. (Meifsners Kinderkrank¬
heiten. 11. Thl.}

Haben wir unterdrückte Schweifse wieder
herzustellen.

2. R.. Spirit. minderer, drachmas duas.
Aquae foenic. uncias duas.
Syrup. rab. id. unciam unam.
Viru emet. drackmam unam.
{Oxymell. scillit. unciam semis.)

M. D. S. Zweistündlich einen Kinderlöffel

voll zu geben. Berends.
Ist geminderte Harnabsonderung im Spiele.

3. Ii. Liquor, terrae foliat. tartari unciam
semis.

Aquae petroselini unciam unam semis.
Sacch. alb. drachmas duas.
Solve.

M. D. S. Drei - bis viermal täglich einen
Theelöffel voll. Wen dt.

4. Ijt. Terebinth. laricin. drackmam unam.
Muc. gummi arab. unciam semis.
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jiquae petroselin. uncias quataor.
Syrup. simpl. unciam unam.
Fiat l. a. mixtur.

S. Zweistündlich einen Efslöffel voll.
Wendt.

5- JJ. Herb, digitalis. purp, grana octo.
Infunde aq. Jervid. q. s. ad colat. un-

ciarum trium.
jidde

Liquor, terrae foliat. tartari.
Syrup. althaeae ana unciam semis.

M. S. Dreimal täglich einen Thee - oder
halben Efslöffel voll. Wendt.

6- li. Calomel. grana tria.
Herb, digitalis. purp, grana quatuor.
Sacch. alb. drachmam unam.
JVI. F. pulv. divide in duodeeim partes

aequales.
S. Zweimal täglich ein Pulver.

Ber ends.
Anmerkung. Diefs ist eine sehr zweck¬

mässige Verbindung von Mitteln gegen den chro¬
nischen Wasserkopf, welche nicht allein gegen
das fragliche Uebel zunächst, sondern auch dann
besonders vortheilhaft ist, wenn Störungen im
Lymphsysteme durch scrophulöse Dyskrasie ob¬
walten.

Da die Kur des Hydrocephalus internus, wo
die Scropheln als erregendes Moment auftreten,
zunächst die Berüchsiehtigung derselben erheischt,
«O verweise ich ausser der so eben angegebenen
Formel Nr. 6 auch auf den Artikel „Scropheln."
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Wenn sich Entzündung bildet.
7. ß;. Sal. arnar. drachmas duas.

Mann, elect. unciam unam.
Solve in

Emuls. amygdal. unciis quattxor.
D. S. Alle zwei Stunden einen kleinen Efslöffel

voll. Repcrtor. der bewährtesten Heilformeln.
8. IJt. Pulo. tamarind. unciam unam.

Cremor. tart. drachmam unam.
Coque ex aquae fönt. q. s. per dimidiam

horam ad colaturam unciarum sex.
Adde

Syrup. mannat. unciam unam.
M. S. Stündlieh einen Efslöffel voll.

Wenzel.
9. IJ. Calomel. grani partem quartam.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tales dos. nro (res.

S. Morgens und Abends ein Pulver für ein
halbjähriges Kind. M e ifs n e r.

10. Jjt. Calomel. granum semis.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro tres.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben. Meifsner.

11. R. Calomel. granum unum.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro tres.

S. Kindern von zwei bis sechs Jahren Mor¬
gens und Abends ein Pulver zu geben.

Meifsner.

Anmerkung. Nächst den Blutausleerungen
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verdient hier bei Entzündung ganz vorzüglich
das Calomel in Gebrauch gezogen zu werden, da
es vom Gehirne ableitet, eiae vermehrte Tiuitig-
keit im Unterleibe und eine verstärkte Absonde¬
rung im Darmhanale erregt und Congestionen
nach dem Kopfe mindert. So lange das Calomel
diese Wirkungen" nicht hervorbringt, hat man
mit der Gabe desselben zu steigen. Ueberhaupt
tritt bei den zum inneren chronischen Wasser¬
kopfe hinzutretenden Entzündungen der ganze
Appäfatus antiphlogisticus so in Wirksamkeit,
wie beim Ilydrocephalus acutus.

IVasserkrebs der Lippen, Brand des
Zahnßeisches.

Im Anfange, so lange noch kein Brand
da ist.

1. ]J. Sal. ammoniac. unciam semis.
Solve in

Aquae destill, unciis quatuor.
Adde

Succi citr. rec. drachmas daas.
M. D. S. Zum Bestreichen der afficirten

Theile. Wenzel.
2- Ijt. Sah ammoniac. unciam semis.

Solve in
Aquae destill, unciis quatuor.

Adde
Aceti vini unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
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3. ]J. 5a/. ammoniac. unciam semis.
Solve in

Aquae destill, unciis quatuor.
Adde

Spirit. camphorat. drachmam unam.
M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.

4. Ii. Aiumin. crud. in aquae s. q. sohlt, drach¬
mam unam.

Meli, rosat. unciam unam.
M. D. S. Pinselsaft.

5. Ii. Acidi pyrolignosi drachmam unam semis.
Meli. ros. unciam unam.

M. D. S. Pinselsaft.

Anmerkung. Man hat den Holzessig vor¬
züglich gegen den Wasserkrebs angewendet.
Heim sah davon in dieser Krankheit treffliche

Wirkungen. Er liefs Omrpiebauschen, mit dem¬
selben befeuchtet auf die zerstörten Stellen legen
und öfter erneuern. Dabei gab er die Holzsäure
auch innerlich zu 10 bis 15 Tropfen einigemal
täglich. Bei ihrer innerlichen Anwendung soll
sie eine Empfindung von Hitze im Magen und
eine vermehrte Harnabsonderung bewirken.

Sobald Brand da ist.
G. Tjt. Spirit. salis aeid. guttas sedeeim.

Meli, rosat. unciam unam.
M. D. S. Pinselsaft. Wenzel.
Anmerkung. Nach Henke hilft bei einge¬

tretenem Brande nur die Salzsäure mit Roscnho-
•Mg gemischt, bei hohem Grade des Uebels selbst
Unvermischt.
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FTassersucht hitzige der Gehirnhöhlen.

A. Die Behandlung während der Vorboten und
des Zeitraumes der Entzündung betreffend.

a. Behufs der Hebung der Gefäfsreizung und
Entzündung durch direkt entzündungswidrige
Mittel. Neben der Blutentziehung, welche
die erste Stelle unter den hier anzuwenden¬
den Heilmitteln einnehmen.

1. 3J. Nüri dep. drachmam unam.
Decoct. rad. althaeae uncias quaiuor.
Syrup. althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Kaffeelöffel voll zu geben. Wenzel.

2. R- Amygdalar. dulc. cortice liberal, unciam
semis.

Aquae fontan. uncias tres.
Conterantur. exaetissime, aquam sensim

affundendo.
In colalura solve.
JVitri depurat. drachmam unam semis.
Syrup. althaeae unciam unam.

M. D. S. Gut umgeschüttelt einem einjäh¬
rigen Kinde zweistündlich einen Kaffeelöffel voll
zu geben. Berends.

3. I3k. JVitri depurat. drachmam unam semis.
Solve in aq. rub. id. uneiis tribus.

Adde
Oxymell. simpl.
Syrup. rub. id. etna unciam semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Eislöffel voll zu geben. Kapp.
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4. I£. Amygdal. dulc. recent. excorticat, tm-
ciam semis.

Fiat cum aq. ruh. id. unciis quinqxxe
emuls.

Col. adde
Nitr. dep. drachmam unam semis.
Syrup. commun. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen
Kinde einen starken Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
5. Tfr. Nur. dep. grana duo.

Pulv. gummi arab.
Sacch. alb. ana grana quinque.
M. F. pulv. dent. tal. dos. uro duodecim.

S. Einem zweijährigen Kinde alle zwei
Stunden ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Jörg legt einen grofsen Werth"
auf das Nitrum, welches auch Jadelot gegen
die hitzige Gehirnhöhlenwassersucht empfiehlt.
Meifsner (Dessen Kinderkrankheiten. II. Tbl.
S. 126.) hingegen j)liegt den Salpeter nur in den
Fällen anzuwenden, wo deutliches Fieber mit
allgemein erhöhter Gefäfsthätigkeit und sehr ver¬
mehrtem Durste vorhanden ist.

h. Behufs der Hebung der im Gehirne obwal¬
tenden Gefafsreizung oder Entzündung durch
Hervorrufung einer stärkeren Thätigkeit, na¬
mentlich der Absonderung im Darmhanale
und den Unterlcibseingeweiden überhaupt,
die mit dem Gehirne im Gegensatze stehen
oder, was dasselbe ist, durch Reizung der
Gedärme und Unterhaltung häufiger Auslee-
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rungen und dadurch zu erwirkende Ablei¬
tung des Dranges der Säfte vom Gehirne.

' ' 6. ft- Calomel. granum semis.
Sacch, alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Kindern unter einem Jahre alle Stunden
oder zwei Stunden ein Pulver zu geben.

Henke.
7. ß. Calomel, granum unum.

Sacch. alb, scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Stündlich einem zweijährigen Kinde ein
Pulver zu geben. Henke.

8. IS:- Calomel. granum unum semis.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Stündlich einem sechsjährigen Kinde ein
Pulver zu geben. Henke.

9. T)t. Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Stündlich einem halbjährigen Kinde ein
Pulver zu geben. Meifsner.

Anmerkung. Gleichzeitig mit der Blutaus¬
leerung fange man den Gebrauch des Quecksil¬
bers an. Die Gaben richten sich nach dem Al¬
ter und der jedesmaligen Reizempfänglichkeit.
Mit zu starken Gaben kann auch hier leicht
Mifsbrauch p-etrieben werden; andererseits darf
man aber auch nicht zu ängstlich seyn, wo kräf¬
tige und schnelle Wirkung so nöthig ist. Nächst
den Blutcutziehungen ist das Colomel dasjenige
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•Mittel, welches ganz vorzüglich angewendet zu
werden verdient, welches unter allen Abführmit¬
teln liier sich als das passendste erweist, welches
vom Gehirne ableitet, eine vermehrte Thätigheit
im Unterleibe und eine stärkere Absonderung im
Darmhanale hervorruft, die hartnäckigen Lcibcs-
verstopfungen hebt und dadurch die durch jene
veranlafsten Congestionen nach dem Kopfe min¬
dert, welches der lymphatischen Ausschwitzung
entgegenwirkt und die Aufsaugung ergossener
Flüssigkeiten befördert. So lange das Galomel
diesen Zweck nicht erreicht, hat man mit der
Gabe dieses Mittels zu steigen, oder wenn auch
starke Gaben keine Stuhlausleerungen zu Wege
bringen, einige Grane des Pulvers der Rad. jalap-
pae beizumischen. Da dieses Mittel mit dem
Calomel in Verbindung zuweilen Erbrechen er¬
regt, so schlägt Gölis die Jalappa tosta vor,
welche auch nicht so leicht, als die frische, Ko¬
likschmerzen bewirken soll. Zu starke und ohne

Rüchsicht längere Zeit forlgebrauchte Gaben des
Calomels sind zu fürchten, da sie zuweilen tödt-
üche Darmentzündungen bewirken. Erfolgt Durch¬
fall und Kolik auf den Gebrauch des Quecksil¬
bers , so mufs dasselbe seltener und in verringer¬
ten Gaben gegeben werden. Portgesetzt mufs
der Gebrauch des Calomels werden, es sey wäh-
r end der Vorboten oder während der Entzündung
selbst, bis ein bedeutender Nachlafs der wesent¬
lichen Krankheitszufälle erfolgt. Selbst nach die¬
sem ist es rathsam, verminderte Gaben noch
e "»ige Zeit fortnehmen zu lassen.
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ein Pulver zu geben.

10. 7$.. Calomel. grani partem quarlam.
Pulv. herb, digital, purp, grani partem

oetavam.
Sacch. alb. scrupulum unam.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.
Zweistündlich einem halbjährigen Kinde

Wenzel.
11. B> Calomel. grana duodeeim.

Pulv. herb, digital purp, grana duo.
Sacch. alb. unciam semis.
M. F. pulv. divide in partes duodeeim

aequales.
D. S. Zweistündlich einem zweijährigen

Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.
12. Ii. Calomel. granum unum semis.

Pulv. herb, digital, gränipartem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Zweistündlich einem sechsjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Auch die Digitalis verdient in
mehrfacherHinsicht in dieser Krankheit angewen¬
det zu werden, wenn nämlich bei übrigens gün¬
stiger Wirkung des versüfsten Quecksilbers auf
die Verminderung der wesentlichen Zufälle des
Hirnleidens Unthätigkeit der Harnwerkzeuge,
sparsamer Urinabgang, Trägheit des Lymphsy¬
stems , sehr schneller und häufiger Puls zugegen
sind. Der rothe Fingerhut darf aber immer nur
vorsichtig und. nur in kleinen Gaben gereicht
werden, die weder stark reizen, noch Erbrechen
erregen. Wir pflegen ihn in Verbindung mit

dem
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dem

dem Calomel zu verordnen. In specieller Hin¬
sicht findet er vorzüglich bei frequentem und
schnellem Pulse, aber immer nur in sehr kleiner
Gabe seine Anwendung. Jörg (Materialien zu
einer künftigen Materia medica. Leipzig, 1824-
S. 444), welcher die Digitalis als ein primär das
Gehirn erregendes Mittel darstellt, mifsbilligt
dan-ecren ihre Anwendung, da sie seiner Ansicht
nach erst seeundär herabstimmend auf das Gefäfs-
system wirke. Die Digitalis benutzt man bei
der acuten Hirnhöhlenwassersucht, sobald durch
Blutentziehungen, ableitende Mittel u. dgl. der
heftigste Entzündungsreiz gehoben worden, und
beobachtet dabei die Vorsicht, dafs niemals die
Gaben bis zum Erscheinen narkotischer Wirkun¬

gen gesteigert werden.
B. Die Behandlung der Krankheit im zweiten

Stadium, nachdem bereits Ausschwitzung in
den Gehirnhöhlen erfolgt ist, betreffend, wo
das ärztliche Handeln in der Regel dann nicht
viel mehr, als Minderung der Zufälle bezweckt.

Hier ist vorerst zu erinnern, dafs es nicht
immer sogleich in die Augen fällt, wenn die
Ausschwitzung beginnt, sondern ' dafs sie erst
alsdann erkannt wird, wenn bereits die ausge¬
schwitzte Flüssigkeit ihren nachtheiligen Einllufs
auf das Gehirn äussert, und dafs eben diefs der
Grund ist, warum häufig die Mittel, welche im
ersten Zeitraum indicirt sind, noch im zweiten
lortgebraucht werden. Die eigentliche Anzeige
im zweiten Stadium der hitzigen Gehirnhöhlen-
Wassersucht ist aber Beruhigung des Nerven-

" 14
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Systems, um den Eintritt und Verlauf des letzten
Stadiums so ruhig als möglich zu machen.

13. !;*• Calomel. grani partem octavam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dispensentur. tal. dos. nro

duodecim.

S. Alle zwei Stunden einem halbjährigen
Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.

14. Ii. Calomel. grani partem quartam.
Sacch. aib. scrupulum unum.
M. F. pulv. dem. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem einjährigen Kinde zweistündlich
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung, Man läfst das Calomel in klei¬
nen Gaben fortnehmen, um immerfort ableitend
zu wirken. Zu gleichem Zwecke dienen eröff¬
nende und krampfstillende Klystire. üebrigens
wendet man dabei zugleich beruhigende Emulsio¬
nen an.

Krampfstiliendes Klystir.
15. Jfc. Rad. valerian.

Flor, chamomill. singulor. drachmas tres.
Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. uncia-

rum trium.
Adde

Ol. chamomill. infus, unciam ixnam.
M. D. S. Gewärmt zu einem Klystir.
Aus Sundelin's Taschenbuchc der Arznei¬

formeln.

C. Im Stadium der Lähmung.
Man sehe die sub litera B. angeführten

Formeln.
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-Anmerkung. In dem Stadium der Lähmung
sind die Kranken in der Regel nicht mehr im
Stande, frei zu schlingen, und dann versuche
man auch nicht, ihnen mit Gewalt Arzneimittel
Beizubringen, sondern fahre immer dann mit den
im vorigen Stadium der Krankheit verordneten
Mitteln fort, wenn Nachlafs des Krampfs das
Schlingen erleichtert. (M e i fs n e r's Kinderkrank,
teitejpu-11. Thl. S. 132.)

FTundseyn.

Wenn die äusserst© Reinlichkeit, das ileifsige
Waschen mit kaltem Wasser, mit Milch, Kleien¬
wasser, das sanfte behutsame Trocknen ohne
Reibung u. s. w. nicht helfen.

1. Ii. Herb, serpylli.
— absynthii.
— majorem, singulorum unciam unam.

Concisa misce.
D. S. Zu einem Bade. Wenzel.
Anmerkung. Zu solchen Bädern gehe man

erst dann über, nachdem vorher einige milde
Räder aus Klcienwasser angewendet worden sind.

2. IJ. Aquae saturnin.
■—i destillat. simpl. ana unciam unam.

Einen Leinwandstreifen damit zu befeuchten
und aufzulegen. Wenzel.

Anmerkung. Nur bei einem sehr hohen
wade des Uebcls und bei weit verbreitetem

14*



919

Wundseyn darf das Bleiwasser, jedoch auch nur
mit der
Auch da

gröfsten Vorsicht angewendet werden.
noch, wo man die Bildvrriff von Ge¬

schwüren zu befürchten hat, findet ein behulsa-
mer Gebrauch desselben seine Stelle. Nur mache
man nie anhaltend Gebrauch davon und wende

es nie über grofse Strecken auf einmal an.
Garus verwirft den Gebrauch der Bleimittcl
völlig. Meifsner's Erfahrungen zu Folge ist
die Anwendung des Bleiwassers nicht ganz zu
verwerfen, da es Falle gehen kann, wo dieses
Mittel, das allerdings sehr schnell das Wund-
seyn und zugleich die Entzündung der Haut zu
beseitigen vermag, kaum durch ein anderes er¬
setzt werden kann. So sah derselbe mehrmals
das Wundseyn der Haut in einem sehr Rohen
Grade und weit ausgebreitet, zugleich aber, be¬
sonders bei Knaben, den ganzen Penis mitergrif-
fen, entzündet, geschwollen und so wund, dafs
die Ausleerung des Urins dadurch entweder ganz
gehindert, oder doch wenigstens sehr schmerz¬
haft gemacht wurde. In solchen Fällen hütete
er sich zwar, die ganzen wunden Stellen mit
Bleiwasser zu behandeln, legte aber damit be¬
feuchtete Leinwandstreifen um den Penis, um
nur an dieser Stelle schnell das Uebel zu heben
und dem Schmerze des Kindes abzuhelfen.

3. 3?L Ungaent. pomat. unciam unam.
Florum zinci scrupulum iinum ad duos.
M. F. ungt.

D. S. Auf die wunden Stellen zu streichen.
Henke.
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Wenn das Wundscyn der Genitalien und des
Afters aus syphilitischer Ursache entstanden ist.

4. IL Calomel. grani partem oetavam.
Sacch. alb. scrupuhim unnm.
M. F. pulv. dent. tal. dos. uro sex.

S. Täglich zweimal einem halbjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

b.
IL Aqixae calc. nncias quatuor.

Mercur. sublimat. corros. granum unum.
M. D.S. Zum Waschen der wunden Stellen.

Gölis.
Insoferne gelinde Abführmittel bei sehr stark

genährten und vollsäftigen Kindern theils als ab¬
leitende Mitte], theils dadurch, dafs sie die Säfte-

I masse vermindern, hin und wieder nützlich seyn
•r hönnen.

5. IL Ol. amygdal. dalc. rec. express.
Syrap. cichorei c. rheo Cina unciam

unam.
Mann. el.
Sacch. candid. ana drachmas duas.
M. F. linetas.

S. Lecksaft, Kindern zum Abführen auf
drei- bis viermal zu geben. J. A. Schmidt.

Kampfs leicht abführender Lecksaft für
Binder.

6. IL Ol. amygdalar. rec. express. unciam
semis.

Meli. <f. s., nt oleo exaete subigatur.
Subactis adde
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Syrup. mann, unciam semis.
M. F. I. a. lincius.

D. S. Nach den Umständen 1 •
löflelehen voll zu geben.

■2 Raffec-

IVürmer der Eingemeide.
A. Die Beseitigung des krankhaften Zustandes

der Digestionsorgane, durch welchen die Er¬
zeugung der Würmer begünstigt wird, be-
treffend.

Um die träge Assimilation und Resorption
innerhalb des Darmhanais in eine kräftigere um¬
zuwandeln , die Thätigkeit der den genannten
Functionen vorstehenden Organe zu höheren Gra¬
den empor zu steigern, was doch das Hauptmo¬
ment der Rur ist.

a. Bittere, die Energie der Digestionsorgane
erhöhende Mittel.

1. JX- Extr. trifol. fibrin. drachmam unam.
Ac/uae valerian. uncias quinque.
Syrup. cort. aarant. unciam unam.

M. D. S. Stündlich einen Efslöffel voll ei¬

nem fünfjährigen Rinde zu geben.
W e n z e 1.

2. Jt. Extr. trifol. ßbrin. drachmam unam.
Aauae menth. pip. uncias cjuincjue.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Stündlich einen Efslöffel voll ei¬
nem fünfjährigen Rinde zu geben.

Wenzel.
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3. R_. Extr. trifol. fibrin.
— absinthii ana drachmam unam.

Solve in

Aquae menth. pip. unciis daabus.
Tinct. cort. cmrant. drachmis daabus.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Thcelöffel voll mit ro-
Ihem Weine zu geben. Richter.

4. R;. Herb, absinthii unciam semis.
Digere cum

Aquae fontan. bullient. unciis quatuor
per horam dimidiam.

Colat. express. adde
P^ini rhenani optim. uncias duas et di¬

midiam.
M. D. S. Alle drei Stunden eine halbe

Tasse voll einem fünf- bis achtjährigen Kinde
zu geben.

5. Fjt. Herb, absinthii unciam semis.
Infunde vini rhenani optimi q. s. ad co¬

lat. unciarum sex.
Stent in digestione per horas sex.

Col. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf¬
jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.

6. Ii. Herb, absinthii drachmas duas.
Piad, valerian. unciam semis.
Infunde vini rhenani optimi s. q. ad

colat. unciarum sex.
Cui adde

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Stündlich einem fünf- bis acht-
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jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.

7. Jt- Extr. absinth. scrupulos duos.
Aquae valerian. uncias tres.
Syrap. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen
Kinde zweistündlich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
8. IJ. Extr, absinthii scrapalos duos.

Aquae mentk. pip. uncias tres.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

9- 1^> Extr. absinth. scrupulos duos.
Aquae menth. crisp. uncias tres.
Tinct. valerian guttas quadraginta.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem achtjährigen Kinde zwei¬
stündlich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
10. 5t. Extr. absinthii drachmas duas.

Solve in

Aquae menth. pip. uneiis duabus.
Adde

Tinct. cort. aurant. drachmam unam
semis.

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf-

bis achtjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll
zu geben. Wenzel.

11. J}c. Extr. absinth. drachmam unam semis.
— chin. drachmam semis.
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M. F. pil. pond. granor. duorum.
Conspergantur pulvere cort. cinnam.

q. s. D. in scatula.
S. Früh und Abends, jedesmal einem zehn¬

jährigen Fände sieben Stück zu geben.
Kapp.

12. 5t. Tinctur. absinth.
— anod.lentin.ana drachmas daas.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde täglich
Zweimal acht Tropfen zu gehen.

Wenzel.
Tinct. absinth. guttas sexaginta.

Aquae menlh. crisp. uncias duas.
Aquae valerian.
Syrup. cort. aurant. ana unciam semis.

D. S. Morgens, Mittags und Abends,
jedesmal einem fünfjährigen Kinde einen Efslöf-
fel voll zu sreben. Wenzel.o

Anmerkung. Da der Wermuth nicht allein
gegen Verdauungsschwäche als ein tonisch-bitte¬
res Mittel dient, sondern auch ein wurmwidriges
Mittel ist; so verdient er hier um so mehr Be¬
rücksichtigung. Ahdominalplethora, active Con-
gestionen nach den Unterleibsorganen u. d. m.
dürfen jedoch nicht vorhanden seyn, wenn man
ihn anwenden will.

14. Ii. Extr. gentian. scrupulos duos.
Aquae valerian.

— menth. crisp. ana uncias daas et
dimidiam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen
«mde einen Efslöffel voll zu geben. Wenzel.

13. Vt-

M.
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15. ü- Exlr. gentian. drachmam tmam.
Solve in

Aquae cinnam. vinos. unciis duabus.
Adde

Tinct. cort. aurant. drachmam unam
semis.

Syrup, cort. aurant. drachmas daas.
M. D. S. Eine Stunde vor dem Mittagessen

und eine Stunde nach demselben einem fünfjähri¬
gen Kinde jedesmal einen halben Efslöffel voll
mit Wein zu geben.

Kapp.
16. ß. Extr. gentian, drachmas daas,

Pulv. cort. cinnam.
— rad. gentian. ana scrnpulum unum.

M. F. pil. pond. granor. duor.
D. S. Täglich zweimal einem Kinde von

10 Jahren 10 Stück zu geben.
17. R. Extract. gentian. drachmam unam.

Solve in
Aquae cort. aurant. unciis duabus.

Adde
Tinct. cort. aurant. drachmam unam.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Täglich zweimal einem zwölfjäh¬
rigen Kinde einen kleinen Efslöffel voll in etwas
Wein zu geben.

Wenzel.

18. IJ> Extr. gentian. scrupulum unum.
Infus, rad. valerian. e drachma una

parat, uncias duas.
Syrup, cort. aurant. unciam semis.
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M. D. S. Alle drei Stunden einem vierjäh¬
rigen Rinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
19. II. Extr. gentian. drachmam semis.

— absinth. scrupulos duos.
Aqnae menth. pip. uncias c/uatuor.
Syrup. cinnam. unciam unam.

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
20. ß.. Extr. gentian. drachmam semis.

— absinth. scrupulum unum.
Aquae menth. pip. uncias quatuor.
Animae rhei drachmas quinque.
Syrup. cinnam. unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
21. R. Extr. gentian.

— valerian. ana drachmam dimidiam.
Solve in

Aquae cinnam. vinos, uneiis duabus.
Adde

Tinct. cort. aurant. drachmamunam semis.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Efslöffel voll mit Wein
zu geben. Wenzel.

22. ]J. Extr. ligni quass. drachmam unam.
Vini hispan. uncias tres.
Syrup. cinnam. drachmas sex.
Solve.

S. Viermal täglich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben. Berends.
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23. 5> Extr. ligni quass. drachmam unam.
Solve in »

uiquae cinnam. vinos. uncia una.
Tinct. cort. aarant. drachma una semis.
Syrup. flor. aurant. uncia semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh-
rigea Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Kapp.
24- li- Extr. quass. drachmam unam semis.

— gentian. rubr. drachmas duas.
Pulv. rad. valer. drachmam unam.
Wl. F. pilul. pond. granor. duor.
Consperg. ßor. cass. q. s.

D. S. Täglich dreimal einem zwölfjährigen
Kinde 10 Stück zu gehen. Kapp.

25. JJ. Jiad. polygal. amar. unciam semis.
Coq. in aq. fönt. q. s. ad colat. uncia-

rum quatuor.
Cui adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Alle zwei Stunden einen halben

Efslöffel voll zu geben.
„Anmerkung. Will man sich Wirksamkeit

von der bitteren Kreuzblumenwurzel versprechen,
so nehme man darauf Bedacht, dafs sie acht und
gut sey. Denn häufig finden sich statt ihrer in
den Apotheken die Polygala vulgaris und das
Polygonum aviculare.
26- T^i- Extr. columho drachmam semis.

Aquae menth. pip. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf-





222

b. Medicamente, welche den Torpor des Darm-
kanals beseitigen, den Motus peristalticus
beleben, die Einsaugung der im Darmkanale
angehäuften lymphatischen und schleimigen
Stoffe Begünstigen, den sogenannten Wurm-
sehleim lösen, und allmählig, jedoch ohne
wahre Durchfälle zu veranlassen, ausführen,
welche gleichzeitig mit den bitteren Mitteln
anzuwenden sind.

31. R- Pulv. rad. rhei grana quinque.
Elaeosacch. menth. crisp. scrupulum semis.
M. F. puh. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Dreistündlich einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
32. R. Pu.lv. rad. rhei grana quadraginta octo.

Syrup. cort. aurant. unciam unam semis.
M. D. S. Alle drei Stunden einem vierjäh¬

rigen Kinde einen Theelöffel voll zu geben.
W enzel.

33. R. Piad. rhei drachmas duas.
Coque in aquae fönt. q. s. ad. colat. ttn-

ciarum quinque.
Adde

Syrup. cort. aurant. unemm unam.
M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬

rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

34- R. Bad. rhei drachmas duas.
Infunde aq. ferv. q. s.
Col. unciarixm quinque adde
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
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ifjäh-

35. Ii. Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulam nnum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim*

S. Täglich einem einjährigen Kinde zwei¬
mal ein Pulver zu geben. Wenzel.

36. IJ. Calomel. granum semis.
Sacch. alb. scrupulam unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
Anmerkung zu den unter dem in Piede ste¬

henden Artikel bis hierher aufgeführten Mitteln.
Bei dem Gebrauche derselben und einer passen¬
den Diät ist es gar nicht selten der Fall, dafs
in demselben Verhältnisse, in welchem allmählig
die Function der Digestionsorgane zu ihrer nor¬
malen Beschaffenheit zurückkehrt, auch die Darm-
würmer, ihrer Nalmmg beraubt, ohne irgend, eine
Benutzung der eigentlich sogenannten Wurmmit¬
tel , von selbst abgehen, und der Kranke gegen
die Wiederkehr der Würmer weit sicherer ge¬
schützt ist iind bleibt, als durch die freigebigste
Anwendung aller gegen die Würmer selbst oft
i<n Uebermaafse angepriefsenen Mittel. Da indes¬
sen die Behandlung auf diese Weise angestellt,
die mehr, als jede andere, den Namen einer Ra-
"icafkur verdient, immer längere Zeit und eine
anhaltende Ausdauer von Seiten des Kranken er¬
fordern, was doch häufig, besonders auf dem
L'ande, der F'all nicht ist; so hat man von jeher
Mittel aufgesucht, durch welche man im Stande
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seyn möchte, die Darmwürmer schnell auszufüh¬
ren und den Darmkanal von diesen Einwohnern
zu befreien. Solcher Wurmmittel gibt es nun
gegenwärtig eine ungeheure Anzahl. Eine pas¬
sende Auswahl von Wurmreccpten für das kind¬
liche Alter soll nun folgen.
E. Wurmmittel.

a. Solche, welche den Darmwürmern auf irgend
eine Art zuwider sind, sie krank machen
oder wohl gar tödten und dadurch ihre Aus¬
führung erleichtern; die eigentlich und im
strengeren Sinne des Wortes so genannten
wurmwidrige «Mittel, Anthelminthica.

37. U- Rad. allii rec. drachmas duas.
Contas. infunde lactis vaccin. bullient.

uneiis tribus.
Colat. adde

Syrup. cinnam. drachmas duas.
M. D. S. Ein sechs- bis achtjähriges Kind

Morgens nüchtern trinken zu lassen.
Wenzel.

Anmerkung. Der Knoblauch wird zwar
hauptsächlich als Hausmittel benutzt.' Doch be¬
dienen sich auch die Aerzte desselben sowohl
als diätetischen, als auch als Arzneimittels gegen
Würmer, wenn gleich nur selten in letzterer
Hinsicht. Ich bediene mich desselben sehr häu¬
fig in doppelter Hinsicht, vornehmlich bei den
Kindern armer oder dürftiger Leute, welche we¬
gen ihrer Verhältnisse doch nur sehr selten ein
Mittel aus der Apotheke längere Zeit fortbraa-
chen. In solchen Fällen lasse man den Aufguis
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in dem Hause des Kranken bereiten und z. B.
ein halbes Loth frischen Knoblauch mit der ge¬
hörigen Quantität heifser Milch anbrühen und
niit Zucker oder auch ohne denselben trinken.
Der Knoblauch ist den Würmern sehr zuwider,
vermag- sie selbst zu tödten und verdient auch
defshalb Berücksichtigung-, weil er die Verdauungs¬
kräfte unterstützt und die Eingeweide des Unter¬
leibs in Thätigkeit setzt.

38. Jt. Extr. nuc. jugland. drachmam unam.
Aquae cinnam. drachmas duas.
Meli. desp. drachmam semis.
Solve.

D. S. Zwei- bis dreijährigen Kindern täg¬
lich dreimal anfänglich dreifsig, dann allmählig
bis zu fünfzig oder sechzig Tropfen zu geben.

Fischer.

Anmerkung: Nach vier - bis sechstägigem
Gebrauche vorstellender Solution läfst man ein
Abführmittel, namentlich aus Calomel nehmen.
(J. G. Fischer, comment. de vermibus corp.
human, et anthelminthico. Stadae. 1751.)

39. IJJt. Extr. nuc. Jagland, drachmas duas.
Aquae menlh. pip. uncias duas.
Sacch. alb. drachmas duas.
Solve.

M. S. Täglich dreimal einen Kinderlöffel voll.
Wenzel.

40. Ii. Extr. nuc. jugland. scrupulos duos.
Aquae cinnam. unciam semis.
Solve.

15
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D. S. Alle zwei Stunden einen halben Thec-
löffel voll zu geben.

41. lyt- Extr. nuc. jugland. drachmam unam.
Ol. tanaceti scrupulum semis.
Pulv. rad. alth. q. s. , ut fiant pilul. nro

triginta.
D. S. Alle zwei Stunden einem zwölfjähri¬

gen Kinde zwei bis vier Pillen zu geben.
42. ]&.• Rad. valer. unciam semis.

Sem. sanlon. drachmas duas.
Infande aq. bullient. s. q.
Digereper horae quadrantem vase clausa.
Col. unciarum triam et dimidiae adde
Extr. nuc. jugland. unciam unam.
Tinct. valerian. aether. grana quadra-

ginta quinque.
Meli. desp. unciam semis.

M. D. S. Halbe Efslöffelwcise zu geben.
Pi i c h t c r.

43- ]J. Extr. nuc. jugland. drachmam unam.
Solve in

Aquae menth. pip. uncia una.
Adde

Tinct. asae foet. drachmam semis.
M. D. S. Alle Stunden einen Theelöffel voll

zu geben.
Kapp.

Unguentum contra vermes.
44- TJt- Extr. nuc. jugland.

Fell. taur. inspissat. ana unciam semis.
Leni calore intime mixtis post refrige-

rationem.
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Adde

Ol. tanaceli grana quadraginta quinqne.
M. D. S. Zum Einreiben m den Unterleib.

Dörffurt.
Anmerkung. Die grünen Wallnufssehab'n

sind eines der ältesten Wurmmittel und gegen
Bandwürmer schon von Hipp okr at es und
Dioskorides angewendet, von Plater aber be¬
sonders gegen Spulwürmer empfohlen worden.
Da dieses Mittel mit dem scharfen Prinzipe den
bittern Extractivstoff vereinigt, so wirkt: dasselbe
zugleich trefflich als ein Tonicum für den er¬
schlafften Zustand der Darmmuskcln im Status
verminosus jeder Art. Doch hat es die meisten
Empfehlungen besonders gegen Spulwürmer er¬
halten.
45. Ii- Pulv. rad. filic. drachmas tres.

— ■— vederian. drachmam txnam.
Meli. desp. uncias duas.
M. F. electuar.

D. S. Alle drei Stunden einen kleinen hal¬
ben Efslöffel voll zu geben.
46. 1$.. Pulv. rad. fdic. drachmas daas.

Aquae valerian. drachmas tres.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Morgens nüchtern die Hallte den
einen Tag; und die andere Hälfte den andern Tajy
einem fünfjährigen Kinde zu geben und einige
Stunden nach dem ersten Einnehmen ein Purgir-
ttuttel nehmen zu lassen. Wenzel.

Anmerkung. Die Farrenkrautwurzel ist eines
der wichtigsten Wurmmittel, die wir besitzen,

15*
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«nd besonder« wirksam gegen den breiten Band¬
wurm. Auch sie wurde schon von Galen \md
Dioskorides, verbunden mit Honig und eini¬
gen drastischen Abführmitteln, namentlich mit
Nieswurz oder Sc-ammonium gegen Bandwürmer
gerühmt, und späterhin wieder von A n dry (sur la
generation des vers dans le corps de Vhomme.
Amsterdam. 1701-3 allgemein eingeführt, von wo an
sie sich ihren Ruf bis auf die neuesten Zeiten er¬
halten hat. Sie bildet einen Bestandteil mehre¬
rer wichtiger Specißc.a gegen den Bandwurm,
namentlich einen Bestandteil des berühmten
JVuff er' sehen und Mat t hi eu'sehen Mittels.
Sie soll ihre hauptsächliche Wirksamkeit dem in
dem widerlichen Gerüche sich verkündenden flüch¬
tigen Bcstandtheile verdanken, der um so kräfti¬
ger ist, je trockner und höher der Standort der
Pflanze war, und je frischer und besser aufbe¬
wahrt sie ist. Mit dem Gerüche soll sie auch
gröfstentheils ihre Wirksamkeit verlieren. Es
ist daher sehr rathsam, sich von ihrer Güte erst
in der Apotheke zu überzeugen, ehe man sie
verordnet.

47- ß> Cort. geoffroeae sarinamens. grana sex.
Elaeosacch. menth. pip. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. teil. dos. nro duodeeim.

S. Einem dreijährigen Binde täglich zwei
Pulver zu geben. Wenzel.
48- Jfr- Cort. geoffroeae Surinam, grana decem.

Elaeosacch. menth. pip. grana quin-
deeim.

M, F. pulo. dent. tal. dos. nro duodeeim.
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S. Einem acht - bis zwölfjährigen Kinde
täglich zweimal ein Pulver zu geben.

Wenzel.
49. Ii. Pulv. cort. geoffroeae Surinam, drach-

mam unam semis.

Cocj. in aq. fönt. s. q. ad colat. uncia-
rum quatuor.

Col. adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Früh nüchtern ein fünf- bis acht¬

jähriges Kind verbrauchen zu lassen.
50. 5t. Pulv. cort. geoffroeae Surinam, grana

triginta secc.
Syrup. cort. aurant. drachmas sex:
M. F. electuar.

D. S. Täglich zweimal einem zweijährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
51. ß. Cort. geoffroeae Surinam, drachmas duas.

Coq. in aq. simpl. unciis duodecim ad
remanent. unciarum sex.

Col. adde
Meli. desp. unciam unam.

M. D. S. Früh und Abends, jedesmal einen
bis zwei Efslöflel voll zu geben.
52. R. Extr. aquos. cort. geoffroeae surina-

mensis grana viginti quatuor.
jiquae menth. pip. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Morgens, und Abends, jedesmal
einem fünfjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu
geben. i Wenzel.
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Anmerkung, Die Surinamische Kohlbaum¬
oder Wurmrinde, cort. geoffroeae surinamensis,
welche erst seit sechzig Jahren als Arzneimittel
überhaupt und als Wurmmittel insbesondere
bekannt geworden, ist gegen alle Arten von
Darmwürmer wirksam. Sie wurde von B o n d t
(Diss. De cortice geoffroeae Surinam. Lugd. Bat.
1788) und Eggert QDissertatio. Geoffroeae
surinamensis virtus anthelmintnica, observationi-
bus recentioribus probata. Marburg. 1791.) be¬
sonders gegen Spulwürmer, von Schwartze
{Diss. De virtute corticis geoffroeae surinamens.
contra taeniam. Goetting. 1792. 4.) aber auch
gegen den Bandwurm empfohlen, so wie sie auch
^egen Askariden nicht unwirksam ist. Auch die
Zeugnisse von Thuessink und van der Bosch
sprechen zu ihrem Lobe. Ersterer hält sie für
das wirksamste aller Wurmmittel. Sie löst den
zähen Darmschleim auf, zerstört die so genann¬
ten Wurmnester, ist den Würmern an sich zu¬
wider, tödtet sie, führt dieselben häufig durch
einige durchfällige Stuhlausleerungen aus und
nimmt defshalb eine der ersten Stellen unter den
wurmwidrigen Mitteln ein. Wo sie diese Aus¬
leerungen nicht yeranlafst, interponirt man ihr
von Zeit zu Zeit ein Purganz aus Piicinusöl (von
einer halben Drachme bis zu einer halben Unze).
53. R. Herb, spigeliae anthelmiae grana sex.

Elaeosacch. menlh. pip. scrupulum semis.
M- F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
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54. TJt. Herb, spigeliae anthelmiae grana decem.
Elaeosacch. mentk. pip. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem achtjährigen Kinde
Cm Pulver zu geben. Wenzel.
55. Ii. Rad. spigeliae marylandicae grana sex.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
56. IJ. Mad. spigeliae marylandicae grana

decem.
Elaeosacch. menth. pip. scrupulum unum.
IM. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
achtjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

57. FJt. Herb, spigel. anthelmiae drachmam unam.
Infunde aq. /er», unciis quatuor.

Col. adde

Syrup. cort. aurant. drachmas duas.
M. D. S. Ein fünf- bis sechsjähriges Kind

in einem Tage auf viermal nehmen zu lassen.
Wenzel.

58. li- Bad. spigel. maryland. drachmam unam.
Inf. aq. ferv. unciis quatuor.

Col. adde
Syr. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
Anmerkung. Die Herba spigeliae anthelmiae

ist seit dem Jahre 1751 durch Browne ^Patrick
Browne in Gentlemans Magaz. 1751. p- 544.)
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in Europa als Wurmmittel bekannt, obgleich
schon längst in Amerika zu gleichem Zwecke be¬
nutzt. Sie soll gegen Würmer sehr wirksam
seyn, zumal, wenn Fieber oder Zuckungen dabei
zugegen sind. Die Radix spigeliae maryland.
ist seit dem Jahre 1740 durch Garden {Essays
and observ. pkysic. V^ol. III. p. 151.) hi Europa
als Anthelminthicum bekannt und ebenfalls be¬
reits längst in Amerika als solches angewendet
worden. Beide Mittel kommen mit einander in.
ihren Wirkungen überein und haben ausser den
Empfehlungen Browne's und Garden's auch
die von v. Swieten und Rosenstein er¬
halten; jedoch bis jetzt sich noch nicht in allge¬
meine Anwendung setzen und andere Anthelmin-
thica verdrängen können.

59- ft. Helminthochorti ixnciam semis.
Ichthyocollae grana quindeeim.
Coq. in aq. fönt. s. q. ad remanent. un-

ciarum daarum.
In colat. solve
Sacch. alb. unciam semis.

Stet in loco frigido ad refrigeralionem.
D. S. Halbe Kaffeelöffelweise zu nehmen.

60. IJ> Helminthochorti drachmas duas.
Coque in aq. fönt, uneiis tribus.
Col, unciarum duarum adde
Meli. desp. unciam semis.

M. D. S. Früh und Abends, jedesmal einen
Efslöffel voll zu geben.

61. IJ. Helminthochorti grana decem.
Pulv. rad. filic maris grana quinque.
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Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Früh und Abends, jedesmal einem fünf¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
62. Fjt. Helminthochorti scrixpulum semis.

Sem. santonic. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv.

D. S. Wie das vorige. Wenzel.
63. Pjt. Helminthochorti scrupulos duos.

Meli, despum. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Täglich zweimal einem einjährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
64. R. Helminthochorti scrupulos duos.

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. F. elect.

D. S. Wie das vorige. Wenzel.
65. Ii. Helminthochorti drachmas duas.

Infunde aq. bullient. unciis duabus.
Col. D. S. Täglich zweimal einem fünf- bis

achtjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu gehen.
66. ü. Helminthochorti drachmas duas.

Infunde aquae bullient. unciis duabus.
Col. adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Wie das vorige.

Wenzel.
67. IJ. Helminthochorti unciam unam.

Coque in aq. fönt. q. s.
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Col adele
Sacch. alb. unciam unam.
Ichthyocollae grana duodeeim.
Evapora ad consistentiam gelatinae.

D. S. Kindern Efslöffelweise zu geben.
6°. ]$t. Ilelminthochorti unciam unam.

Digere cum vini rhenani uneüs decefft
per horas octo leni calore.

D. S. Täglich dreimal einem fünf- bis sechs¬
jährigen Kinde ein halbes Weinglas voll zu
geben.

Anmerkung. Ein solcher weiniger Aufgufs
des Wurmmooses soll besonders wirksam seyn.
(B a 1 d i n g e r 's neues Magazin f. Aerzte. Bd. XVIII.
St. 2. N. 10.)

Das Wurmmoos, conserva helminlhochortos,
facus helminlhochortos, helmintho chorton, eine
schon längst in Korsica als Wurmmittel gegen
Spulwürmer bekannte, in Deutschland aber seit
dem Jahre 1775 allgemeiner eingeführte Conserve
ist zunächst von mehreren französischen Aerzten,
und unter denDeutschen besonders von Schwen¬
de mann (Ilelminthochorti historia, natura et
vires. Argentor. 1780. 4.) und Hämmerlein
(Diss. De fueo helminthochorto. Erlang: 1792.)
in eignen Monographieen gegen Spulwürmer an-
gerathen worden, doch bis jetzt noch nicht in
eine so allgemeine Anwendung, wie andere Mit¬
tel dieser Art, gekommen. Auch haben die Ver¬
suche, die man damit angestellt hat, nicht jeder¬
zeit den Erwartungen entsprochen, und mehrere
Aerzte sind sogar geneigt, die Wirkungen dieses
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Mittels einzig und allein, oder doch zum größten
Theile, auf das Meersalz zu setzen, welches dem¬
selben adhärirt.
69. Ijt. Rad. valerian. silvestr. grana duodecim.

Sacch. alb. scrupulam unum.
M. F. pulv. dent. teil. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
vierjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
70. IJ. Rad. valerian. silvestr. grana quindeeim.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Electaarium anthclm'inthicum Pharmacopoeae
Boruss.

71. ]J. Pulv. rad. valerian. drachmam unam
semis.

Pulv. rad. jalapp. drachmam unam.
Sem. santonic. rzneiam semis.
Tart. tartaris. drachmas duas.
Oxymell. scillit. drachmas sex.
Syrup. commun. q. s. , ut fiat elecluar.

D. S. Nach Umständen Kindern halbe Thee-

löffelweise zu geben.
Kampfs Electuarium anthelminthicum.

72. IJ. Pulv. rad. jalapp.
— sem. santonic.
— rad. valer.
— salis polychrest. ana drachmam

unam — drachmas duas.
Oxymell. scillit.
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Syrup. rub. id. ana q. s. , ut fiat l. ct.
electuar. tenuioris consistentiae.

D. S. Halbe KaffeelöfFclweise Kindern zu
geben.

73- R. Sem. cynae.
Rad. valerian. silvestr. ana drachmas duas.
Extr. absinthii.
Arcan. duplic.
Rhei elect. ana drachmam unam.
Syrup. ßor. persic. q. s.
M. F. elect. mediae consist.

D. S. Dreimal des Tags einen Kaffeelöffel
voll. Ploucquet.

74- li. Rad. valerian. silvestr. unciam semis.
Infande aquae fervent. s. q. .
Digere per horae quadrantem vase

clauso , loco tepido. Colat. unciarum
quatuor. express. et refrigerat. adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde

einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

75. !$.■ Palv. rad. valer. silvestr. grana quin-
decim.

Macis grana quinque.
Elaeosacch. tanacet. scrupulum semis.
JH. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei Stun¬
den 1. Pulver zu geben.

76. ß> Rad. valerian. silvestr.
Sem. santon. singulor\ unciam semis.
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Infamie aq. fervid. q. s. ad col. uncia-
rum sex.

Adde

Asae foetid. vilell. cvi subact. scrupu-
los duos.

M. S. Zu zwei Klystiren.
Henke.

. Anmerkung. Die Baldrianwurzel, rad. va-
lerian. sylvestris , ist den Würmern zuwider, be¬
fördert ihren Abgang, ohne auf irgend eine Art
zu schwächen. Sie ist wirksam gegen Spulwür¬
mer , doch auch nicht ohne Kräfte gegen Band-
Würmer , und am wirksamsten in Form des Pul¬
vers. Selten bedient man sich ihrer indessen
allein, sondern meistens in Verbindung mit an¬
deren wurmwidrigen Mitteln. Viele empfehlen
die ßaldrianwurzel aucb dann, insbesondere, wo
sich zum Status verminosüs Krämpfe verschiede¬
ner Art hinzugesellen, die man jedoch ohnstrci-
tig viel zu häufig von der Gegenwart der Darm¬
würmer selbst abgeleitet hat. Auch äusserlich
empfiehlt sich der Baldrian in Form der Klystire,
besonders gegen die Askariden, wo wir ihm
schicklich den Knoblauch oder die Asa foetida
zusetzen. Endlich macht er ein Ingredienz des
allgemein bekannten Storck'schen Electuariums
gegen Spulwürmer und der neuerlich von Dr.
C. A. Schmidt sen. zu Berlin bekannt gewor¬
denen Methode gegen den Bandwurm aus.
77. Jt. Pulv. sem. santonic, grana quinque.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.
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S. Einem kleinen Kinde täglich zwei Pulver
zu geben.

78. ü- Po.lv. sem. santonic. grana quindecim.
Elaeosacch. tanacet. scrupulum semis.
JVI. F. pnlv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem anderthalbjährigen Kinde täglich
zwei Pulver zu gehen. Wenzel.

79. ß. Pulv. sem. santonic scrupulum unum.
Sacch. alb. grana decem.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem zweijährigen Kinde täglich zwei¬
mal ein Pulver zu geben.

80. Jjt. Sem. santonic.
Herb, tanacet. ana drachmam unam.
Aethiop. mineral.
Rad. jalapp. ana grana quadraginta

quinque.
Cinnam. drachmam semis.

In pulv. reduclis immisceantur
Sacch. alb. in aqua rosar. soluti et ad

consistentiam.

Tubulati codi drachmas quatuordecim.
Formentur inde morsuli drachmae unius.

S. Einem fünfjährigen Kinde eine Morselle
des Tags einmal oder nach Umständen auch zwei¬
mal zu gehen. J. A. Schmidt.

81. $• Sem. santonic. drachmas sex.
Rad. valerian. drachmas tres.
Infunde aq. ferv. q. s.
Col. unciamm quatuor admisce
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Aquae laxativ. uncias tres.
Tinct. rhei darel. drachmas sex.
Elaeosacch. tanacet. drachmas duas.

M. D. S. Alle drei Stunden einem vierjäh-
ri gen Kinde anderthalb Efslöffel voll zu geben.

b.

IJt. Ungt. alth. uncias duas.
Ol. petrae drachmas duas.
Ol. absinth. aelher. drachmam semis.]

M. D. S. Zu gleicher Zeit in den Unter¬
leib einzureiben. Dornblüth.
82. J^t. Seminis santonic. drachmas duas.

Pulv. rad. rhei scrupulos duos
Syrup. simpl. q. s., ut ßat electuar.

motte.

S. Drei - bis viermal täglich einen halben
Theelöffel voll zu geben. Wenzel.
83. ]r\, Pulv. sem. santonic. drachmas duas.

— chocolat. unciam semis.

Muc. gnmmi tragacanth. q. s. , ut fiant
trochisci nro triginta.

D. S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
■Kinde zwei Stück zu geben.

Richter.

84. Ii. Pulv. sem. santonic. drachmas duas.
— rad. valerian. drachmam unam.
— — jalapp. scrupulum unum.

Syrup. cort. aurant. q. s. , Ut ßat
electuar. motte. D. ad pyxidem.

S. Täglich zweimal einen Theelöffel voll zu
geben.
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85. ß. Rad. valer.
Sem. santon. ana drachmas duas.
Infunde et digere cum aq. ferv.
Col. unciarum quatuor adde
Extr. nuc. jagland.
Liq. an. m. Hoffm.
Essent. cort. aurant. ana drachmam di-

midiam.
Syrup. cort. aurant. unciam dimidiam.

M. D. S. Alle zwei Stunden einen Kinder-
bis Efslöflcl voll. Henke.

Anmerkung. Diese Formel pafst vorzüglich,
wo zartes Alter, Kränklichkeit, Fieber, bedeu¬
tende Schwäche vorhanden sind, wo man den
"YVurmsaamen mit stärkenden Mitteln verbunden
gibt.

86. 3J. Rad. valer.
Sem. santonic. ana unciam dimidiam.
Infunde et diger. c. aq. ferv.
Col. unciarum octo adde
j4sae foetid. in vitell. ov. solut. drach¬

mam unam.

D. S. Zu zwei Klystiren zu gebrauchen.
Henke.

Anmerkung. Diefs ist zu antlielminthi-
schen Klystiren eine sehr passende Formel. Ue-
berhaupt sind Klystire von anthclminthischen
Mitteln, so wie die wurmwidrigen Einreibungen
auf dem ünterleibe, sehr schätzbare Hilfsmittel
bei kleineren Kindern, wenn der innere Ge¬
brauch Schwierigkeiten hat. Oft bewirken die
Klystire allein den Abgang von Würmern.

Die
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Die

Die Stör k 's che Wurmlatwerge.
87. ß. Sem. santonic.

Pulv. rad. jalapp.
— — valer.

Sah polychrest. s. ana drachmam unam,,
Oxymell. scill. q. s.
M. F. electuar.

D. S. Alle zwei bis drei Stunden einen gu¬
ten Thcelöffel voll.

Anmerkung. Die Störk'sehe Wurmlatwerge
*st als ein sehr wirksames Mittel bekannt. Sie
Pafst bei chronischen Wurmbeschwerden älterer
Kinder.

Anmerkung zum Wurmsaamen als Wurm¬
mittel. Allgemein ist dieser Saame gegenwärtig
gegen Spulwürmer bekannt und kaum ein anderes
Anthelminthicum häufiger, wie dieses, angewen¬
det. Es vereinigt dieses Mittel mit seiner wurm-
Widrigen Eigenschaft, in Folge seines Gehaltes
a « bitterem ExtraclivstofF, auch noch die Kraft,
&Is ein mäfsiges Tonicum auf den Darmkanal cin-
z uvnrken, die Energie dieses letztem allmählig
2u steigern und auf diese Weise doppelt wohl-
thätig im stalus verminosus zu werden. Es hat
dabei vor vielen anderen Wurmwidrigen Mitteln
dieses voraus, dafs es selbst von den zartesten
hindern und den reizbarsten Individuen vertrageil
Wlr d und sehr selten Beschwerden im Darmka-
^ale, Ueblichkeiten, Erbrechen u. s. w. erregt.
Ua die wurmtreibende Kraft dieses Mittels zu-
n **chst von dem in ihm enthaltenen ätherische)!
Ue *e abhängig ist, so ist bei seiner Anwendung

16
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insbesondere darauf zu sehen, dafs diese Saamen
nicht alt oder verlegen, noch weniger als Pulver
längere Zeit hindurch aufbewahrt, und hierdurch
dessen ätherisch - öligen Theile entwichen sind.
Häufig wird dieses Miltel mit anderen wuri«"
widrigen Mitteln verbunden. Man gibt dasselbe
Kindern auch als ein Hausmittel früh' nüchtern
auf Butterbrod, oder mit lauwarmer Milch, oder
in Form einer Latwerge, wohin besonders di«
Störk' sehen und Sclle'schen Wurmlatwer¬
gen zu zählen sind. Weit weniger gebräuchlich
und auch weit unangenehmer zu nehmen ist der
Aufgufs oder das Dccoct und völlig entbehrlich
der überzuckerte Wurmsaamen, die confecüo
sem. santon. Doch benutzt man den Aufgufs
und das Decoct als Klystir bei Spul - und Ma¬
denwürmern mit dem Zusätze des Baldrians, des
Sauerhonigs oder der asa foetida.

88. B.. Pulv. sem. tanacet. grana quinque.
Sacch. alb. scrupuhim unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim^

S. Einem kleinen Kinde täglich zwei Pul¬
ver zu geben.

89> IJ.. Pulv. sem. tanacet, grana quindeeim.
Elaeosacch. tanacet. scrupuhim semis.
M. F. pulv, dent. tal. dos. nro duodecirfl'

S. Einem anderthalbjährigen Kinde täglich
zwei Pulver zu geben.

Wenzel.

90. J5> Pulv. sem. santonic. grana quinque.
— — tanacet.



243

Elaeosacch. tanacet. ana scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Wie das vorige.
Wenzel.

91. IJ. Pulv. sem. tanacet. scrupulum unum.
Sacch. alb. grana decem.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem zweijährigen Kinde täglich zwei¬
mal ein Pulver zu gehen.
92. J$> Pulv. sern. tanacet. scrupulos duos.

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
JYI. F. electuar.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal einen Kaffeelöffel voll zu gehen.

Wenzel.
93. 3JL Ilerbae tanacet. grana quindeeim.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Ahends, jedesmal einen)
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu gehen.

94. R. Pulv. herb, tanacet. drachmam unam.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Morgens und Abends, jedesmal einem
einjährigen Kinde einen Kafieelöffel voll zu gehen.

Wenzel.
95. R. Herb, tanacet. drachmas cluas.

Infundc aq. ferv. q. s. ad colat. tinciä-
rum trium.

Cui adde
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf-
16*
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jährigen Kinde einen halben Efsloffel voll zu
geben. Wenzel.

96. 1/t- Sem. tanacet. drachmam unam.
Infunde vini generös, q. s.
Col. unciarum quatuor.

D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efsloffel voll zu geben.

97. I&- Ol. aether. tanacet. drachmam semis.
D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen

Kinde einen Tropfen auf Zucker zu geben.
98. IJ> Herb, tanacet. uncias dixas.

D. S. Zu einem Brei gekocht als Umschlag
über den Unterleib anzuwenden.

Wenzei.

Anmerkung. Solche Umschläge empfenien
sich besonders bei Wurmkoliken.

99. R. Ol. tanacet. aether. drachmam unam.
D. S. Morgens die eine, Abends die andere

Hälfte in den Unterleib einzureiben.
Wenzel.

100- ]JL Extr. nuc. jugland. drachmam unam.
Ol. tanacet. scrupulum semis.
Pulv. rad. alth. q. s., ut fiant pil. nro

triginta.
D. S. Alle zwei Stunden einem zwölfjähri¬

gen Kinde zwei bis vier Pillen zu geben.
101. ]^. Extr. tanacet. drachmam semis.

Aquae valerian. uncias quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen Efsloffel voll zu geben.

Wenzel.
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102. 1J. Extr. nuc. jugland.
Fell. taur. inspiss. ana scrupulos qnataor.
Axung. porc. unciam unam.
Misce leni calore.
Ilefrigeratis adde

■ ■. Ol. tanacet. grana quindecim.
M. D. S. Zum Einreiben in den Unterleib.

s ; Anmerkung. Diefs ist eine gegen Wurmbe-
Jg en schwerden sehr wirksame Salbe.

Anmerkung zum Rainfarrn als Wurmmittel.
i| Die Blätter, Blumen und Saamen des Rain-

farrns, folia, flores , semina tanaceti vulgaris,
kommen in ihren Bestandteilen und in ihren Wir-
kungen mit den Zittwersaamen überein und werden
wie diese besonders gegen Spulwürmer und Askari¬
den benutzt. Die verschiedenen Theilc der Rainfarrn-

dere pflanze sind sich ziemlich ähnlich; nur ist das Kraut
viel schwächer, als die Blumen und Saamen, und
mehr rein bitter, während in den letzteren zumal
viel mehr flüchtige Wirksamkeit vorhanden ist.
Mit Unrecht (sagt Vogt in seiner Pharmakody¬
namik) hat man diefs durchaus ziemlich kräftige
Arzneimittel bisher zurückgesetzt. — Die Um¬
schläge vom Rainfarrn auf den Unterleib lindern
die Schmerzen und treiben auch Würmer ab;
defsgleichen bedient man sich der Einreibung des
Oels, wenn die Würmer örtliche Schmei'zen ma¬
chen und zu heftig auf einer einzelnen Stelle
wirken. Bei Askariden gebraucht man den Auf¬
guis mit Milch in Klystiren. Von den Blättern
und Blumen macht man vorzüglich einen Aufgufs
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mit heifsem Wasser zum inncrn und äufsern Ge¬
brauche. Den Saamen, welcher gegen Würmer
unter den Theilen dieser Pflanze vorzüglich ge¬
braucht wird, gibt man vornehmlich im Pulver
oder in Form der Latwerge, auch im wässerigen
oder weinigen Aufgusse. Einen Absud davon in
Milch oder Wasser verwendet man zu Umschlä¬
gen oder Klystircn. Das exlr. tanaccti ist weni¬
ger wirksam, hauptsächlich nur widerlich bitter
und wird darum seltner gegeben. Das ol. tana-
ceti aelhereum eignet sich sowohl zu Einreibun¬
gen, namentlich gegen Spulwürmer, als auch
zum innerlichen Gebrauche, besonders in Form
des Oelzuckers als Zusatz zu wurmwidrigen Arz¬
neien.
103. #. Asae foetid.

Pulv. rad. valerian. ana drachmam unam.
Ol. aether. valerian. gutlas quinque.
Extr. valerian. q. s. , ut fiant pilul.

qnadraginta quinque.
D. S. Täglich dreimal einem zwölfjährigen

Kinde sechs bis acht Stück zu geben.
104- R« Tinct. asae foetid. drachmas duas.

D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde jedesmal zehn Tropfen zu geben.
105. ^k. Tinct. asae foet. gutlas octoginta.

Aquae valerian. uncias tres.
Syrup. cort. aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Der stinkende Asant, gummi
asae foetid., ist eines der gebräuchlichsten wurm-
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widrigen Mittel gegen alle Arten von Darmwürmern,
Besonders gegen Spulwürmer, doch auch nach
Kampfs, Mellins (mat. med.p.C)0.~),Seh war z's
(in Hufeland's Journ, Bd. XII. St. 3. S. 176.)
und nach Haase's Erfahrungen nicht ohne Kräfte
zur Abtreibung^ der Bandwürmer. Innerlich eig¬
net sich der Asant für grofscre Kinder am besten
in Pillenform, mit den Wallnuls schalen oder de«n
Wermuthextrakt, für kleinere in Form der Tink¬
tur, welche letztere auch zweckmäfsig in einer
Mixtur mit anderen wurmwidrigen, Arzneien ver¬
ordnet wird. Aeusserlich wird; die asa foetida
in KJyiSlircn verordnet, so dafs man zu einem
Klystire für ein fünf- bis sechsjähriges Kind eine
halbe Drachme der asa foeiida in Eigelb auf¬
lösen und einem Infusum der- Baldrianwurzcl, der
Zittwersaameu oder des Rainfarnisaarneus zu¬
setzen läl&t.
106. ß.. Camphorae drachmam semis.

Asae foet. drachmam unam semis.
Muc. g. arab. ox^.^.utjzant pilul. nro

nonaginta.
D.; S. Alle drei Stunden ein zwölfjähriges

Kind vier Stück nehmen zu lassen.

107. JL Camphorae cum spirilu vini s. q. irit.
drachmam semis.

Asae foet. drachmam unam semis.
M. F. pil. pond. granor. duor.

D. S. Alle drei Stunden einem zwölf- bis

vierzehnjährigen Kinde drei Stück zu geben.
108. lr\. llad. valerian.

Sem. cynae ana unciam dimidietm.
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Infunde et diger. c. aq. ferv. col. un-
darum octo , adde

Asae foetid. drachmam knarrt.
Camphor. vitello ovi unius subact. scru-

pulum unum.
M. D. S. Zu zwei Klystiren für ein fünf-

bis sechsjähriges Kind. Wenzel.
109. ß;. Camphor. drachmam semis.

Unguent. althaeae ancias duas.
Ol. petrae drachmas duas-
Ol. absinth. aeth. drachmam semis.

M. D. S. In den Unterleib einzureiben,
Wenzel.

110. IJ. Camphor. drachmam semis.
Unguent. althaeae uncias duas.
Ol. tanaceU guttas centum et viginti.
Ol. absinthii aeth. drachmam semis.

M. D. S. In den Unterleib einzureiben.
Wenzel.

jinmerkung.- Der Kampher hat als wurm-
widrigcs Mittel oft die Empfehlungen grofser
Aerzte (Wedel's, Rosenstein's, Vogel's,
Baldinger's u. m. a.) erhalten, sowohl gegen
Spul- als Bandwürmer, aber auch nicht immer
den Erwartungen der Aerzte entsprochen.- Doch
verdient er innerlich, besonders in Pillenform bei
gröfscren Kindern mit dem extr. huc. jugland.,
valerianae , dem extr. oder ol. tanaceti und
der asa foet. verbunden, gegen die genannten
Wurmarten eine Zeit lang benutzt zu werden,
worauf man zur Abführung der Würmer ein Ab¬
führmittel folgen läfst. Auch äufserlich kann er
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in Wurmkrankheiten als Einreibung oder Zusatz
zu wurmwidrigen Klystiren benutzt werden. Sun-
delin (Dessen Handb. d. spec. Heilmitteil. II. Ed.
S. 156.) sagt: „Bei Wurmbesoliwerden schafft der
»Kampher fast augenblicklich Erleichterung und
„stillt die stürmischen Zufälle, welche von Wür-
„mern bei Fiebern und akuten Krankheiten erregt
j-,zu werden pflegen. Dann und wann tödtet er
( ,auch wohl selbst den Bandwurm. Man gibt
»ihn in fetten Oelen, Emulsionen mit Bitter¬
salz u. d. m. In Klystiren angewendet, tödtet
,,er die lästigen Askariden."
111. 1J. Petrol, gultas quadraginta.

Syrap. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen

Kinde einen Theelöffel voll zu geben.
Wenzel.

112* ft. Petrol. unciam semis.
Tinct. asae foet. drachmas sex.

M. D. S. Täglich viermal hievon einem zehn¬
jährigen Kinde 25 Tropfen zu geben.

Hufe 1 and.

Anmerkung. Das Stein- oder Bergöl, Pe¬
troleum, ist schon in älteren Zeiten gegen Wür¬
mer angewendet und von Röder, Rosensteinj
Meilin, Schwarz und Hufeland vornehm¬
lich gegen den Bandwurm empfohlen worden.
Sei ue hauptsächliche Anwendung gegen Würmer
bei Kindern ist indefs wohl die äufserliche als
Einreibung in den Unterleib.

b. Solche Mittel, welche zahlreiche und starke
■ -Durchfälle erregen, wodurch die Darijnwür-
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mer, die man meistens vorher durch die
in dem Vorhergehenden namhaft gemachten
Anthelminlhica beunruhigt, getodtet und
zum Abgänge geneigter gemacht hat/selbst
ausgeleert worden, eigentlich drastische
Purgirmittcl, welche freilich , was beson¬
ders bemerkt zu werden verdient, für Kin¬
der mit Behutsamkeit auszuwählen sind und
für kleine oder zarte Kinder gar nicht passen,

113. !?&• Calomel. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen Kinde
auf einmal zu geben. Wenzel.
114- U- Calomel. grana quinque.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Einem älteren Kinde auf einmal zu

geben.
115. I£. Calomel. grana tria. ; .

Pulv. rad. f'alappae grana q'uindecim.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Einem sechsjährigen Kinde auf einmal
zu geben. Henke.

.Anmerkung. Unter den Purgirmitteln sind
die Merkuriallaxanzen und die j-adix jalappae
am meisten zu empfehlen. Das Calomel hat sich
gegen Würmer einen grofsen Ruf erworben. Man
gebraucht es gegen solche entweder in kleine«
Gaben und so, dafs es keine eigentlichen Durch¬
fälle erregt und nur als reizendes, den Torpor
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des Darmkanals beseitigendes, den Wurmschleim
äsendes Mittel auftritt, oder als Purgirmittel, und
verbindet es hier bald mit den kräftigeren wurm-
Widrigen Mitteln, bald mit anderen drastischen
Mitteln, namentlich mit der rad. jalapp. — Die
"alappenwurzel ist eines der gebräuchlichsten und
Passendsten Mittel zur Abtreibung der Würmer.
Sie gehört zu denjenigen Mitteln, die in dieser
Beziehung auf doppelte Weise die Absicht des
Arztes fordern, indem sie nicht nur Darmauslee¬
rungen verursacht, sondern auch an sich den
Würmern zuwider zu seyn scheint. Auch findet
sie gegen jede Art von Darm Würmern ihre An¬
wendung, selbst gegen den Bandwurm, und macht
einen Hauptbestandteil mehrerer, sowohl gegen
Spulwürmer (z. B. des Störk'sehen Elcctua-
riums), als gegen Bandwürmer empfohlenen Zu¬
sammensetzungen aus. Die resina jalappae ist
»ei Kindern, wenigsters bei jüngeren, so wie
überhaupt die heftiger wirkenden Purganzen, un¬
passend.

c. Mittel gegen die einzelnen Arten der Ein-
geweidenwürmer.

a. Gegen die Peitschenwürmer und Askariden,
Man sehe die Nummern 37, 69, 70, 71, 72,

73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83,
84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93,. 94,
95, 96, 97, 100, 101, 103, 104, 105, 113, 114,
115, unter dem in Picde stehenden Artikel.

Anmerkung. Was alle diese so ebeu aufge¬
führten Nummern anbelangt, so wie auch die
beiden zunächst noch folgenden: so gilt im Be-
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zuge auf die Askariden im Allgemeinen, und die
Erfahrung bestätigt es, dafs innere Mittel gegen
Askariden weniger leisten, als äufsere, unter wel¬
chen letzteren die Klystire eine Hauptrolle spielen,
da die Askariden in dem untersten Theile des
Darmkanals ihren Aufenthalt haben und innere
Mittel auf ihrem langen Wege, ehe sie bis dahin
gelangen, sehr viel von ihrer Wirksamkeit verlieren.
116. B> Rad. allii rec. unciam semis.

Contus. infande lactis bullient. libram
semis.

Col. D. S. Zu zwei Klystiren.
117. R. Rad. ällii rec. unciam semis.

Contus. infande aq. bull, libra semis.
Col. adde
Asae foet. in vitell. ov. sohlt, scrupulos

duos.
M. D. S. Zu zwei Klystiren.
Anmerkung. Ehe man die Wurmklystire

applicirt, befreie man erst unmittelbar vorher
den unteren Theil des Darmkanals durch ein aus¬
leerendes Klystir von den Excrementen. Man
empfehle dem Kranken, die Wurmklystire so
lange, als möglich, bei sich zu behalten, welche
Ermahnung freilich nur bei gröfseren Kindern
fruchten dürfte.

ß. Gegen die Spulwürmer.
Man sehe die Nummern 37, 38, 39, 40, 41,

42, 43, 44, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54,
59, ßO, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69,
70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80,
81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91,
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92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101,
102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109, 110,
113, 114, 115.

Anmerkung. Die Spulwürmer fordern irrt
Wesentlichen keine andere Behandlung und keine
anderen Mittel, als die Askariden. Doch führt
der Umstand, dafs die Spulwürmer sich vorzüg¬
lich in den dünnen Gedärmen aufhalten, die As¬
kariden dagegen in den dicken, hier für dio
form und die Manier, in welcher wir die Heil¬
mittel anwenden, insoferne einen Unterschied
herbei, als wir bei Abtreibung der Spulwürmer
mehr auf innere, als auf äufsere zu rechnen haben,
und namentlich die Klystire kaum bis zum Wohn¬
sitze der Spulwürmer gelangen können. Unter;
den innerlichen für diese Wurmart besonders ge¬
eigneten anthelminthischen Mitteln verdienen als
die wirksamsten die Wallnufsschalen, der Bal¬
drian, die semina cynae und tanaceti, so wie die
asa foetida und der Kampher, und unter den
Abführmitteln, die man entweder sogleich mit
den wurmwidrigen verbindet oder ihrer Anwen¬
dung unmittelbar nachfolgen läfst, das Calomel
Und die Jalappe den Vorzug. Was die Benutzung
äufserer Mittel betrifft, so leisten aus dem bereits
angegebenen Grunde die Klystire zur Austreibung
der Spulwürmer weit weniger, als zur Entfer¬
nung der Askariden. Doch fordern bisweilen
Krämpfe des Darmkanals, die durch Spulwürmer
erregt und unterhalten werden, dieselben. Dann
sind es aber nicht die reizenden und abführenden
Klystire, welche wir zu benutzen haben, sondern
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vielmehr die krampfwidrigen überhaupt, und be¬
sonders die aus einem Aufgusse der Valeriana ,
oder einer Auflösung der asa foetida bereiteten,
denen man die semina santonici oder tanaceti
beifügen kann. Mehr geeignet sind dagegen die
warmen Umschläge aus seinen, satonici und ta¬
naceti über den Unterleib, die Einreibungen des
ol. tanaceti (Nrus. 99 und 102 unter in Ptede
stehendem Artikel), die Einreibungen der asa
foetid., des Kamphers (Nrus. 109 und 110.) in
die Nabelgegend. Es existiren verschiedene Com-
positionen, die zu verschiedenen Zeiten von be¬
rühmten Aerzten als besonders wirksam gegen
Spulwürmer empfohlen worden sind und von de¬
nen mehrere sich den Piuf beinahe speeifischer
Mittel erworben haben. Die wichtigsten der¬
selben sind folgende:

Das Andry'sche Mittel.
118. ]J> Palv. sem. santonic. grana quindeeim.

— rad. rhei grana duodeeim.
yiloes lucid. grana sex.
Calomeh grana tria.
Palv. rad. ipecac. granum unum.
M. F. pulv. divide in partes tres aequal.

D. S. Ein drei - bis vierjähriges Kind drei
Tage hinter einander jedesmal früh nach dem
Aufstehen ein Pulver nehmen zu lassen.

Die Rosenstein 's che Composition.
119. Jt- Sem. tanacet.

Sem. santonic. ana drachmam ixnam.
V'itriol. mart. scrupulos daos.
OL valerian. aelher. galtas decem.
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M. F. pulv.
aequal.

divide in partes decem

D. S. Täglich zweimal 1 Pulver zu geben.
Anmerkung. Nach einigen Tagen wird mit¬

telst des Calomels oder der Jalappa abgeführt«
(V. R o s c n s t e i n An weis. z. Kenntnifs u. Kur der
Kinderkrankheiten. Gütting. 1798. 8.)

Die S c 11 c 's c h e Wurmlatwerge.
120. B> Vitriol, mart.

Extr. chinae aquos. ana drachmas daas.
Pulv. sem. santonic. drachmas sex.
Syrup. cinnam. q. s. , ut Jiat electuar.

D. S. Täglich zwei- bis dreimal einem fünf¬
jährigen Kinde einen halben Theelöffel voll zu geben.

Anmerkung. Nachdem man diese Latwerge
einige Tage hat brauchen lassen, führe man ab.

Hierher gehört vorzüglich die Störk'sche
Wurmlatwerge (Nrus. 87 unter diesem Artikel),
welche unter diesen Compositionen am berühmte«
sten geworden ist.

Bremser's Electuarium.
121. IJ. Pulv. sem. santonic. sive tanacet. unciam

semis.
— rad. valerian. drachmas duas.
— rad. jalapp. scrupulos duos.

Tart. vitriolat. drachmas duas.

Oxymell. squiüit. q. s., ut fiat electuar.
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde früh und

Abends, jedesmal einen halben Theelöffel voll zu
geben.

Anmerkung. Diese Latwerge mufs nach
Bremser anhaltend eine lange £eit hindurch
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genomrneti werden, so, dafs das Mittel nicht dra¬
stisch purgirt, sondern täglich nur einige brei¬
artige Stuhlausleerungen erregt, den Wurm&chleim
allmählig löst und ausführt, und auf diese Weise
dem Status verminosus ein Ende macht. Eine

Methode, die ohnstreitig wirksamer und weit
mehr zu empfehlen ist, als die gewöhnlichen dra¬
stischen Ausleerungskuren, welche für Kinder,
besonders kleine, ganz unpassend sind.
f% Gegen den Bandwurm.

Hierher passen die Nummern 37 , 38, 39
40, 41, 42, 43, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51»
52,69, 70,71, 72, 73, 74, 75, 103, 104, 105,
106, 107, 111, 112, 113, 114, 115, unter in
Rede stehendem Artikel, dann zum äufserlichen
Gebrauche die Nummern 86, 108, 109, 110, 116,
117 unter diesem Artikel.

Verschiedene sogenannte speeifische Zusam¬
mensetzungen und Methoden zur Abtreibung des
Bandwurms.
122- B> ■&><& filic. mar. drachmam liham.

Di S. Früh nüchtern einem fünfjährigen
Kinde auf einmal zu geben. Odier.

Anmerkung. Die O di er 'sehe Methode be¬
steht darin, dafs das Kind zwei Stunden nach
dem Einnehmen der eben angegebenen Quantität
Farrenkrautwurzelpulver, 2 Drachmen Ricinusöl
einnehmen mufs, diese Gabe des Ricinusöls aber
von halber zu halber Stunde, jedesmal in einer
halben Tasse Fleischbrühe bis dahin wiederholt
wird, bis das Kind anderthalb Unzen des gedach¬
ten Oels verbraucht hat*

123. R.
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123. £. Rad. ßlicis mar.
llelminthochorti ana grana quindecim.
M. F. pulv.

D; S. Auf einmal früh nüchtern ein fünf¬
jähriges Kind in einem Efslöffel voll eines de-
stillirten Wassers nehmen zu lassen.

C u f f o n.
Anmerkung. Nach Cuffon's Methode läfst

man das Kind zwei Stunden nach dem Einnehmen
des eben angeführten Pulvers' eine Unze Ricinusöl
in etwas Wasser mit etwas Zucker und einem
Halben Löffel destillirten Münzwassers aus einem
Glase trinken. Dieses Verfahren setzt man so
lange fort, bis der Wurm abgeht.
124. R. Extr. fiiicis maris aether. peschieri scru-

pulum semis.
Pulv. rad. fiiicis maris grana sex.
Conservae rosarum q. s. , ut fiant pilul.

nro sex.
D.'-S. In Zwischenräumen von einer halben

Stunde ein fünfjähriges Kind Abends vor Schla¬
fengehen nehmen zu lassen.

Anmerkung. Der Patient darf dabei von
5 Uhr Abends an nichts mehr essen. Den ande¬

ren Morgen wird ein leichtes Abführmittel gege¬
ben. Das extr. filic. maris ist auf folgende Weise
2u fertigen. Die Wurzel des Wurmfarrn wird
klein geschnitten, 10 —12 Tage lang mit einer
hinreichenden Menge Schwefeläther kalt digerirt,
die Tinktur ausgeprefst, durch Destillation Con¬
centrin und der Aether vollends dadurch entfernt,
«idem man den Rückstand auf ein Gefäfs mit

17
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warmen Wasser setzt. Wurde ein Pfund Wurzel

angewendet, so enthält man 18 Drachmen Rück¬
stand, der braungrün dick ist,. und ganz den
widerlichen Geruch des Farriikrants hat.' 1 Die
JSrfahrung hat Pesic hier gelehrt,; d'äfs die'r ad-
ßlic. maris , um gut zu. seyn, in den Sommer¬
monaten gesammelt, schnell getrocknet und an
einem trocknen Orte aufbewahrt-werden, und
dafs sie auf dem Bruche ein pistacieng.rünes An¬
sehen, so wie einen virösen Geruch haben müsse.

NacliHuf^lctnd, hat das extr. ßlic, maris
gegen den Bandwurm in jeder Hinsicht toi- vielen
anderen Bandwurmmittöln grofse Vorzüge. Nicht
nur wird jeder Patient dasselbe leicht einnehmen,
sondern es macht auch .nach den bisher beobach¬
teten Fällen durchaus keine üblen Wirkungen;
die Patienten bemerken kaum, etwas leingenom-
men zu haben-. Das auf den folgenden Tag vor¬
geschriebene leichte Purgativ ist selbst nicht bei
allen Personen nothwendig, indem es auch Fälle
gab, wo der Wurm ohne diefs vollkommen ab¬
ging. Sicherer mag es aber immer seyn^ das Laxans
nicht, auszulassen. .Der Wurm geht, sey es blos
durch das Farrnkrautextract oder mit Hilfe eines

Abführmittels, gewöhnlich in einen Knäuel ge¬
ballt, bei den ersten Stuhlgängen ganz ab. Als
Laxans verordnet Hu fei and gewöhnlich ein in.'

fus. senn. mit englischem Salze, Manna und et¬
was Anissaamen, auf einmal zu nehmen, was ge¬
wöhnlich 4 — 5 Ausleerungen bewirkt. Hufe¬
land hält sich für berechtigt, anzunehmen, dafs das
extr, ßlicis maris in, der Schnelliglieit, Zuveri-
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. Als

lässigkeit und Gelindigkeit seiner Wirkung Ialle
bisher bekannt gewordenen Wurmmittel übertreffe.
In Genf soll es jetzt häufig mit ol. ricini gege¬
ben werden, um dadurch dem Patienten die am
folgenden Tage zu nehmende Abführung zu er¬
sparen^ Auch die Beobachtungen von Dr. Ebers
in Breslau .und Dr. Schönemann in Berlin
sprechen ganz für die Vortrefflichkeit des extr.
ßlic. maris als Mittels gegen den Bandwurm.
Schönemann erkennt zwar an demSchmidt'-
sehen Heilverfahren j welches sogleich beschrie¬
ben werden soll, grofse Vorzüge an, meint je¬
doch, dafs es gegen das Peschi e r's che in
mehr, als einer Hinsicht Zurückstellt. Jenes mufs
den Kranken weit mehr angreifen, weil es dra-
stica und; «ins der stärksten darunter, g. gutt.,
enthält; und zweitens lehren viele, von Schmidt
selbst mitgetheilte Erfahrungen, dafs die Leiden¬
den durch die einmalige Behandlung nach seiner
Methode nicht gänzlich von allen Bandwürmern
befreit worden, was aber bis jetzt bei Peschier's
Verfahren nur höchst selten der Fall gewesen
seynsoll. (Hufeland'sJourn.Jan. 1828. p.42—67-
Ferner Horn's Archiv- Jahrg. 1828.) Da end¬
lich auch noch eine. Menge anderer Fälle rück¬
sichtlich der Milde und Sicherheit der Wirkung
auf den Bandwurm die günstigsten Resultate von
der Anwendung des extr. Jzlicis maris und der
Peschi er' sehen Methode hat beobachten lassen,
Und die S chmidt'sch e Methode für jüngere und
schwächliche Kinder wegen ihrer heftig eingrei¬
fenden , drastischen Wirkung nicht. passend ist;

17*
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so darf die P e a c h i c r' s c h e Methode wohl aller¬
dings unbedingt gegen den Bandwurm vor allen
anderen empfohlen werden.

:
a.*.. c

125- IJ. Pah. rad.valerian. minor, drachmas sex,
Fol. sennae drachmas duas. .-. ■!'■-•

, . F. I. et. infus.
Col. unciarum sex ädde
Sal. mirab. glauber. drachmas tres.
Syrup. mann., imcias duas;
Elaeosacch. tanaeet. drachmas duas-

M.D.
1 b.

I3t. Asae foet. ■
Extr. gramin. ana drachmas fres.

i '■■-■■ Pah. gutti. ■■
— rad. rhei,'
— rad. jalapp. ana drachmas duas.
— rad. ipecac,
— herb., digital, purp.

Sulph. aarat. antim. ana scrupulum di-
midiam.

Calomel. Serapulos duos. nioll :
Ol. tanaeet. aether.
Ol. anis. aether. ana guttas quindeeim.

I M. F. I. a. pil. p. granorl duor.
' Consp. lycopod, dent. ad. vitrum berie übt.

]^5> Pulv. rad. jalapp. grana duodeeim,
■Pulv. sem, cynae grana octo.
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■di-

obl.

Pulv. gnlti.
CalomeL ana grana qaaluor.
Elaeosacch. tanacet. scrupulos daos.

M. ..
Die Schmidt'sehe Methode, zu welcher

die sab nro 125 tö. a, b, c aufgeführten Rceept-
Wmeln gehören, besteht nun in Folgendem:
Man läfst von des Morgens an (das erstemal
nüchtern) alle zwei Stunden ein zwölf- bis vier¬
zehnjähriges Kind anderthalb Efslöffel voll von
der Mischung sab lit. a nehmen, dabei schwarzen
Kaffee'mit vielem Zucker oder Syrup iiachtrinken,
um den Wurm aus seinem Schleimneste hervor¬
zubringen, nach unten hinzulocken und den Aus¬
gang zu beschleunigen. ' Dieses-Mittel wird bis
Abends sieben Uhr fortgesetzt. . Des Mittags wird,
eine dünne Mehlsuppe genossen nebst einigen
Stücken-Hering mit der Heringsmilch, xmd Abends
Um acht Uhr ein Heringssalat mit gehacktem
rohen Schinken , etwas stark gepfeffert, mit sehr
vielem Oele und einer Portion Zucker bereitet.
Bei diesem Mittel und dieser Diät zeigen sich
schon viele Glieder des Bandwurms, und Dr.
Schmidt beobachtete, in. zwei Fällen -schon-

Abends den Abgang des ganzen Wurmes. Am
nächsten Morgen von sechs Uhr werden stündlich
vit r Pillen sab lit. b. gegeben. -Diese Pillen wer-
dt» mit einem Theelöffel gemeinen Syrups gege¬
ben, und eine halbe Stunde nach der ersten
Dosis gibt man dem Kranken einen kleinen Efs-
lüfiel voll Ricinusöl. Während die Pillen nach
V orschrift genommen werden, wird in der Zwi-
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schenzeit schwarzer Kaffee mit vielem Zucker
oder Syrup nachgetrunken. Bis Nachmittags um
zwei Uhr wird der Abgang des Wurmes in den
meisten Fällen erfolgen, wo dann der Gebrauch
der Pillen aufhört; sind aber nur einzelne Glie¬
der des Bandwurmes abgegangen, so müssen die
Pillen noch stündlich fortgenommen werden, bis
sich nichts mehr vom Bandwurme zeigt. Zuwei¬
len erfolgt der Abgang des Wurmes sehr lang¬
sam, und dann läfst man in der Zwischenzeit
während des Gebrauchs der Pillen noch einige¬
mal einen Weinen Efslöffcl voll Ricinusöl mit ei¬

nem Theelöffel gestofsenem Zucker nachnehmen.
Mittags läfst man den Kranken nur Fleischbrühe
geniefsen und Abends eine Fleisch- oder Mehl¬
suppe mit frischer Butter und Zucker. Am fol¬
genden Tage können zur Vorsorge noch einige
Pillen nachgenommen werden, damit nicht ein
Wurmnest zurückbleibe. Wenn der Bandwurm
abgegangen ist, so liegt er auf dem Boden des
Nachtgeschirres, und mufs vorsichtig, mit einer
Feder, herausgenommen werden, damit nicht der
feine Kopf und Hals abgerissen werde. — Zu¬
weilen kommen Rückfälle des Bandwurmübels,
besonders, wenn der Kranke die Vorschriften
nicht gehörig befolgt hat oder die Arzneien häu^
fig ausbrach. Es gehen dann einzelne Glieder
des Wurmes, oder, wenn mehrere Würmer vor¬
handen sind, nur einige ab, und besonders die
kleinen, wie ein Finger lang, bleiben in den
Wurmnestern zurück. Diese sind sehr schwer
Abzutreiben, weil ßie mit ihren kleinen Köpfen

hör
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's vielem Schleime vcrstekt liegen und eich in
die Palten der Därme verbergen.'

Um diese Rückfälle zu verhüten, läfst- man
den Kranken noch öfter Heringssalat mit roh ge¬
riebenem Meerrettig, Essig und vielem Zucker
geniefsen; auch noch alle acht Tage einige Dosen
v ön den Pillen nehmen. TSicht allein das Alter,
sondern auch das Geschlecht erheischt eine ge¬
hörige Modification der Kur. Das weibliche--Ge;-
schlecht verträgt die angegebenen Arzneien nur
in geringeren Gaben. Nach" der Kur erlaubt
man gute Fleischbrühe, junges Fleisch, Geflügel,
etwas guten Wein, und gibt täglich einigemal
ein bittres Mittel. — Hat man Vermuthung,
dafs ein Bandwurm zugegen sey, ohne dafs schon
Stücke abgegangen sind, so gebe man, um des¬
sen Existenz zu erforschen, nachdem man den
Kranken Abends vorher einen Heringssalat ge-
niefsen und viel Zuckerwasser nachtrinken liefs,

des Morgens nüchtern mit Syrup das Pulver
sub lit. c. Man läfst Kaffee mit vielem Syrup
oder recht fette Fleischbrühe nachtrinken. Die
darauf folgenden starken Sedes enthalten Stücke
des Wurms, oft auch den ganzen Wurm, wo-
man dann gleich obige Pillen mit Syrup nach¬
nehmen läfst. —

Die Schmidt'sehe Kur'darf nicht angewen
det werden: bei pyretischen Entzündungen, bei
Schwindsucht, Lungengeschwüren und Abzehrun¬
gen aller Art, bei Bluthusten, kurz vor oder
nach der Menstruation, und bei Kindern unter
12 Jahren.
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Was dieses eben aufgeführte Heilverfahren
nun noch weiter betrifft, so zeigte am 14. Octo-
i>er 1823 Dr. C. A. Schmidt sen., praktischer
Arzt in Berlin, dem hohen Ministerium an, dafs
er seit 20 Jahren ein ganz unfehlbares Mittel ge¬
gen den Bandwurm entdeckt habe, welches er,
wenn vorher angestellte öffentliche Versuche über
die Wirksamkeit seiner Kurmethode entschieden
hätten, dem Staate gegen eine angemessene Be¬
lohnung zu überlassen wünsche. Der königliche
Stadtphysicus Di-. Ngtrop wurde beauftragt,
eich durch unter seinen Augen unternommene Kuren
von der Wirksamkeit des Schmidt'schen Mit¬
tels zu überzeugen, für welches sich auch schon
seit längerer Zeit die öffentliche Stimme sehr
günstig ausgesprochen hatte. Dieser äusserte
6ich in 6einem Berichte vom 25. Juli 1824 daliin,
dafs das fragliche Mittel wirklich vortrefflich sey,
für jede, selbst die zarteste Constitution passe,
nach höchstens 24 Stunden den Bandwurm ab¬
führe, keine langwierige Vorbereitungskur er¬
fordere, die Kranken nicht mehr angreife, als
ein anderes gewöhnliches Purgans, und ihm un¬
ter allen bisher so gerühmten Mitteln kein einzi¬
ges bekannt sey, welches mit solcher Gewifsheit,
so schnell und mit so geringem Eingriffe in die
Organisation, den Bandwurm abtreibe. Hiernach
erhielt Dr. Schmidt für die unverfälschte Mit-
theilung seiner Heilmethoden auf seine und seiner
Gattin Lebenszeit, falls diese ihn überleben sollte,
eine jährliche Rente von 200 Rthlr. (Man sehe
Hufeland's Journ. 1828) Uebrigens verweise
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ich auf die Anmerkung zu der Nummer; 124 un¬
ter diesem Artikel.

Endlich glaube ich, hier auch noch des Ur-
theils eines gewissen Dr. K. über die Schmidt'-
6che Methode den Bandwurm abzutreiben und
der Methode jenes Dr. K- gegen dieses Uebel
gedenken zu müssen.

Dieser Dr. K. sagt nämlich (Buchner's Re-
pertorium f. d. Pharmacie. XXXI. Bd. S. 88* u. f.):

„Das Schmidt'sche Heilverfahren ist un¬
seres Eraehtens wirklich zweckmäfsig und be 7
„zeugt eine getreue Naturbeobaclitung, eine ge-
„naue Kenntnifs dieses hartnäckigen Uebels und
„der Naturgeschichte dieses so vielfache Leiden
„verursachenden Entozoen; denn es richtet seyn
„Augenmerk auf alle wesentliche Bedingnisse einer
„vollständigen Hebung des Uebels; nämlich 1) Er-
„mattung des Wurms durch für ihn unpassende
„Nahrungsmittel (saure Speisen); 2) Mittel, wo-
„durch er gegen die untere Abtheilung des Darm-
„kanals getrieben wird (leichte Anthelminthica
„und Laxantia; 3) Mittel, wodurch ihm das Aix-
„klammern und feste Ansaugen erschwert wird
„(oleosa); 4) Mittel, welche die wurmförmige
„Bewegung des Darms befördern, und zugleich
„dem Wurme zwar angenehm, aber in der That
„schädlich sind (Kaffee mit vielem Zucker);
„5) Mittel, in welchen sich die höchsten anthel-
„minthischen und drastisch - purgativen Kräfte
„vereinigen."

„Alle diese Bedingnisse eines glücklichen
„Erfolges sind in dem Heilplane berücksichtigt."
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„Ich glaube von der Wirksamkeit dieser
„alle Heilanzeigen berücksichtigenden Kurmethode
„um -sö> mehr überzeugt seyn zu dürfen, als sie
„mit der meinigen und meist mit gutem Erfolge ge¬
krönten Methodeäm Wesentlichen übereinstimmt.
,',Die von mir befolgte Methode erfüllt dieselben
„Heilanzeigen, nur ist die Komposition der Heil-
„mittel verschieden. Wir glauben jedoch, dafs
„die Wirksamkeit dieses Heilapparatcs weniger
,dn der specifischen Wirkung der einzelnen Arz-
„neikörper, als in der Beobachtung der Anzeigen
fliege. Schon der Umstand, dafs unter densel¬
ben kein neues oder in dieser Krankheit noch
„nicht gebrauchtes Arzneimittel vorkommt, spricht
„dafür. Ich lege daher keinen Werth auf diese
„oder jene Komposition; wenn sie nur den An¬
zeigen entspricht, in der rechten Dosis, zur
„rechten Zeit und von der dem Heilplane ent¬
sprechenden Diät unterstützt, gereicht wird."

„Unser Heilplan weicht nur wenig von dem
„Schmidt 'sehen ab. Unser Heilplan nimmt
„gleich anfangs, sobald durch Abgang von Band-
„wurmgliedern die Gegenwart des belästigenden
„Gastes ausgemittelt ist, auf zwei wesentliche
„Punkte Rücksicht, nämlich ob der Wurm sich
,yl) in dem dem Magen zunächst gelegenen Dünn¬
därme, dem Zwölffingerdarme, oder gar im
„Magen selbst aufhalte, oder ob er 2) mehr in
„der unteren und hinteren Hälfte des Dünndarmes
„seinen Aufenthalt gewählt habe. Davon hängen
„die zwei Hauptrichtungen des Heilplanes ab-
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„Denn im ersten Falle ist die Kur weit einr
„fachcr und kürzer." •':.-

„Es kommt nämlich hier die Anzeige zur
„Gültigkeit: den Wurm auf dem kürzesten Wege
„auszutreiben, nämlich durch die ersten Wege.' 4

„Ueblicbkeit, Neigung zum Erbrechen, Schwin¬
del, Herzklopfen, Engbrüstigkeit, Kopfschmer¬
zen, häufige Kopfschweifsc, der apparatus ga-
„stricus auf der Zunge, Wolfshunger, und dar¬
auf Neigung zum Erbrechen, ein unruhiges Ge-
„fülil in der Herzgrube, Magenkrämpfe u. dgk
„m. sprechen für den Aufenthalt des Wurmes in
„dem Magen oder dem diesem zunächst verknüpf¬
ten Darmslücke."

„Um nun den Gast sicher zu bekommen, so
„lasse ich den Patienten acht Tage eine sparsame
„Milchdiät, und besonders in den letzten Tagen
„nur guten Piahm in kleinen Dosen d, i. efslöffel-
„weise (alle drei Stunden einen Efslöffel voll) zu
„sich nehmen. Dadurch zwingt einerseits der
„Hunger und andererseits die süfse Nahrung
„den Gast in den Magen, wo er sich besonders
„dem Magenmunde nähert. Dagegen lasse ich
„dem Patienten auch reichliche Klystire von in-
,.fusum rad. ßlicis maris mit einer Auflösung von
„gummi arabic. beibringen, um den Wurm um
»so gewisser von unten hinwegzutreiben. Die
»,Unruhe desselben, das Grübeln in der Herz*
„grübe, der Schwindel, die kalten Kopfschweifse
„sprechen für seine erwünschte Gegenwart im
>,Magen, und sobald man davon überzeugt zu
„seyn glauben darf, gibt man eine tüchtige Por-
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„tion Süfsmandelöl zu 2 — 4 Efslöffeln und gleich
„darauf ein Brechmittel ans 25 Gran Ipecaeuanha
„und 3 : Gran tart. einet. Ist diefs g-enomnien, so
„läfst man eishalte Milch nachtrinken:, um durch
„dieaugenblieklichcKälte den Wurmzu schwächen
„und ihn zu vermögen, sich zusammen zu Ballen.
„Gemeiniglich wird sodann der Wurm ganz.aus¬
gebrochen; so lange noch von ihm Stücke aus¬
geworfen werden, läfst man abwechselnd Milch
„und Süfsmandelöl nehmen, und zur Noth 10 Gr.
„Ipecaeuanha , Jjis sich nichts mehr vom Wurme
nNgfc&j ..' .

„Sodann reicht man ein besänftigendes Mittel
„aus Mandelmilch mit Lindenblüthe und etwas
„Zimrntwasser und Zucker bereitet, und braucht
„noch einigö Zeit stärkende und anthelminthischc
„Arzneien, so wie eine gleiche Diät, wie wir.
„bald anzeigen werden." ;

„Durch diese erste und Hauptanzeige und
„darnach eingerichtete Kurmethode unterscheidet
„sich die unserige sogleich-als vollständiger von
„der Scli midt's chen, welcher wir jedoch alle
„Gerechtigkeit widerfahren lassen."

„Im zweiten Falle, nämlich, wo alle
„Zeichen darauf hindeuten, dafs der Bandwurm
„in d er den Dickdärmen zunächst gelegenen
„Portion des Dünndarmes sich aufhalte, die An¬
zeige also dahin gehet, den ungebetenen Gast
„durch die Hinterpforte hinauszuweisen, kann
„die ,S chmidt' sehe Kurmethode völlig ange¬
wendet, werden. Unsere Kurmethode unterscheidet
„sich nur dadurch in diesem Falle von der
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«Sc hm i dt' sehen, dafs die einleitende, den
>iWurm schwächende und krankmachende Diät
«auch hier eine Zeit lang, als den Hauptangriff
«vorbereitend, vorausgehet, nämlich salzige Spei-
«sen, und besonders eine Mischung aus zwei
«Efslöffeln Baumöl und dem Safte einer Citronc,
«welche Mischung täglich zweimal Morgens und
«Abends genommen wird, und von der allein oft
«schon der Wurm so elend wird, dafs Cr frei-
« willig abgebt."

..Ist diese Diät bei Vermeidung aller Milch-
«Mehl- und Fischspeisen vierzehn Tagelang fort-
,.gesetzt worden, so wird endlich der Hauptan-
„griff gegen den Feind gemacht."

-.Dei" Patient geniefst einen Heringssalat mit
„Ehdivie, Seleri, rothen Runkelrüben , Zwiebeln,
«Chalotten-, 'Pfeffer, Citroncii, Sdiinken tind vie-
«lern Oele, und dieses Morgens, Mittags und
«Abends, zur Zeit, wo der Mond im Abnehmen
«ist,■'*) Zti gleichen Zeiten läfst man dem Pa-
«tienteii KlystÄre aus guter, fetter, warmer Milch
«mit etwas darin aufgelöfstem arabischem Gummi
«geben, um wo möglich den Wurm in den Diek-
«darm zu locken oder ihn doch, an den Ausgang
«des Dünndarms hinzuziehen."

„Am andern Tage läfst man diese Klyslire
«wiederholen , und beginnt die Kur nach der An-
«leitung des Herrn Dr. Schmidt. C^ach

*) Man halte uns defshalb nicht für abergläubisch;
wir haben volle Ueberzeügungvon dem Einflüsse
dieses Himmelskörpersauf die lebenden Organismen.
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„■unserer Methode wurden gleich die drastischen
•jjMi'tteJ gereicht, zwar kein Kaffee aber desto
„mehr kaltes Wasser getrunken, und Ricinusöl
„gegeben)."

„Auf jeden Fall ist es gut, die Milchklystire
,,mit etwas Zucker versetzt, an dem Tage, wo
iidie Pillen gegeben werden, vorher zu appliciren,
„wodurch der Zweck um so sicherer erreicht wird.
,,Unser Drasticum bestand ebenfalls in der Ver¬
bindung von Anthclminticis mit eigentlichen
„Drasticis, jedoch nur asa foetida, rad. filic. mar.
^■recent., calomel, rad. jalapp. , gummi gutt. in
„starken Verhältnissen zu Pillen verbunden; und
„nach Maafsgabe des Alters, Geschlechts und
„der Leibesbeschaffenheit gereicht. Wir glauben
,,jedoch,' dafs die Schmidt'sche Mischung
„noch ihre besonderen Piräfte durch den Zusatz
■,von Goldschwefel, Digitalis und ol. tanacet. aeth.
^erhalten möge. — Uebrigens hat man sich ge-
„nau an die Ordnung der Zeit und der Mittel zu
„halten, wenn man seinen Zweck erreichen will."

„Schmidt will haben, dafs der Kopf des
„Bandwurmes mit abgehe, man daher während
„des Hauptangriffs die Excremente sorgsam un¬
tersuchen soll, um d$s lange, fadenförmige
^Kopfende desselben zu finden; und dafs man
,tSO lange diefs nicht abgegangen sey, sich nicht
„auf die Heilung verlassen könne. Das mag al
„lerdings bei der S chmi dt' sehen Methode,
„den W,urm innerhalb zweimal 24 Stunden abzu¬
treiben, der Fall seyn."

„In den Fällen ■■,wo wir unsere vorbereitende
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„Kur lange fortsetzten, bekamen wir selten dieses
„Kopfende zii sehen, indem es meistentheils schon
„abgestorben, verfault, oder in viele kleine brei¬
artige Stücke zertrümmert ist. — Wir haben
„bei unserer Behandlungsart nie eine Recidivfe
„bemerkt; nur mufste bei der endlichen ; Darrei-
„chung der Drastica der Wurm (oder dievWür-
„mer, denn manchmal sind mehrere vorhanddhf)
„in Knäuel zusammengerollt, oder als ein Haufen
„zerfetzter und durchlöcherter Trümmer abgehen."

„Die Nachkur mufs immer stärkend und er-
,,nährend seyn, und anfangs noch immer Milch-
„Mehl- und Fischspeisen vermieden werden. Als
„stärkend und den Wurmschleim zernichtend reicht
„man innerlich: Anfangs Chinarindeinfusum mit
„etwas Zimmet und extr. ziuc* jugland:; . endlich
„Chinadecocto mit bitteren. Extracten und einem
„flüchtig aromatischen: Zusätze. Ausserdem wird
„in der Zwischenzeit noch Gebrauch gemacht
„von scharf gesalzenen Speisen, leichten Abführ-
„mitteln und endlich von einem Stahlwasser oder
„Stahlwein."

Der Unterschied, ob der Bandwurm sich in
dem dem Magen zunächst gelegenem Dünndarme,
dem Zwölffingerdarme, oder auch wohl im. Magea
selbst aufhalte; oder aber ob er mehr in der un¬
teren und hinteren Hälfte des Dünndarmes ver¬
teile , ist allerdings sehr •beachtenswerth, so wie
auch die von Dr. K. darauf gegründete Behand¬
lung; Nur ist zu bemerken, dafs die hier von
Dr. K» angegebenen Dosen der anzuwendenden
Mittel blos für Erwachsene passenj, daher .bei
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jüngeren Subjectere nach dem Alter eingerichtet
werden: jnüssen; ferner dafs die im zweiten Falle
zb krauchenden Drastiöa höchstens nur bei älteren
Kindern, anwendbar sind.
C: Wenn die Würmer heftige Nervenzufälle,

Krämpfe, Kolik, Zuckungen, Tenesmüs,
-! Harnverhaltung veranlassen.

i>2Q. ^t- Ol. ricini drachmas duas.
Vitell. öd. un.

Subige et adde
Aquae valerian. unciam semis.
Tinct. thebaic. guitäs duas.

I Syrup. opiat^ scrupulum unum.
.M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde auf ein¬

mal zu. geben. V Wenzel.
127. $> Ol. amygdalar.. dulc. unciam semis.

Aquaefontait..urieias (res.
Muc. g..,ai-ab.q, s. , ut ßat emulsio ,

cui adde .
Extr. hyosc. grana tria.
Syrup. amygdalar. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
128. £. Rad. nähr.

Flor, chamomill. singul. drachmas tres,
Infunde aq. ferv. q. s. ad. colat. unci-

arum trium.- ■ ■
Adde

Ol. chamomill. infus, unciam tinam.
M. S. Gewärmt zu einem Klystir. Aus

Sundelin's Taschenbuche der Arzneiformeln. .
129. £•
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129. IJ. Liniment, volat. unciam anam.
Laudani liq. sydenhami scrupulum nnum.

M. D. S. Gewärmt in den Unterleib einzu¬
reiben. Wenzel.
D. Zur Verhütung der Wiederkehr der Wurm*

krankheit, wefshalb wir dahin trachten müs¬
sen, die normale Function des Darmkanals,
eine regelmäfsige Digestion, herzustellen und
die Anlage zum Status pituitosus oder dessen
Anwesenheit gründlich zu heilen.

a. Mittel, die :theils auf dynamische Weise dem
genannten Krankheitszustande des Darmkanals
entgegenwirken, theils die Produkte dessel¬
ben , die leicht aufs Neue sich bildenden
Ansammlungen unverdauter Nahrungsmittel
und Schleimanhäufungen aus den Digestions¬
organen entfernen.

130. Jt. Tart. tartaris. grana c/uinqne.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. uro duodecim.

S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.
131. TJi. Tart. tart. scrupulos duos.

Solve in
■ v ......

Aqixae valerian. unciis duabus.
Adde , , ,

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem zweijäh

r igen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

13.2 !Ejt. Sal. ammoniac. scrupulum unum.
Solve in

18
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Aquae valerian. unciis daabus.
Adde

Syrup. cort. aarant, unciam semis.
M. D. S. Alle zwei Stunden einem vierjäh¬

rigen Kinde einen halben Efslöfiel voll zu geben.
Wenzel.

133. R. Tart. emet. granum semis.
Solve in

Aquae cort. aurant. unciis tribus.
D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen

Kinde einen halten Efslöfiel voll zu geben.
Wenzel.

134. ß. Calomel. grani partern quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M.F. pu.lv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Einem vierjährigen Kinde alle drei 'Stun¬
den ein Pulver zu geben. Wenzel.
135. I5> Terr. ponderos. salit. granum unum.

Solve in

Aquae cinnam. simpl. unciis duabus.
D. S. Tö'glich zweimal einem dreijährigen

Kinde einen halben Efslöfiel voll zu geben.
Wenzel.

136. R. Terr. ponderos. saliu grana duo.
Solve in

Aquae cort. aurant. unciis quatuor.
D. S. Täglich zweimal einem achtjährigen

Kinde einen Efslöfiel voll zu geben.
Wenzel.

Anmerkung. Die salzsaure Schwererde ist,
in kleinen Gaben und längere Zeit hindurch ge¬
geben, als ein den Wurmschleim lösendes, die
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Function des trägen Darmkanals erhöhendes Mit¬
tel nicht aHein als wurmaustreibendes Mittel hei
allen Arteil von Darmwürmern, besonders bei
Askariden und Spulwürmern, anwendbar, sondern
sie pafst vorzüglich auch zur Nachkur bei der
Wurmkrankheit als ein die Wiederkehr derselben

verhinderndes Remedium. Das gute Zeugnifs,
Welches ihr auch als wurmaustreibendem Mittel
insbesondere Hufe 1 and (vollst. Darstellung der
media Kräfte u. d. Gebr. der salzs. Schwererdc.

Berl. 1794. 8. S. 89- sq.) gegeben, haben viele
Erfahrungen hinlänglich bestätigt. Auch legt
ihr Hufeland mit Recht vor andern den Vor¬

zug bei, dafs Kinder dieselbe nicht nur gerne
nehmen, sondern dafs sie auch den Wurmschleim
kräftig zerstöre.
137. U. Pulv. rad. rhei granet duo.

Elaeosacch. cinnam. scrupulum semis.
M. D. S. Alle 3' Stunden einem zweijähri¬

gen Kinde ein Pulver zu geben.
Wenzel.

138. Ijt. Pulv. rad. rhei dracfimam semis.
Syrap. cort. aurant. anciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
139. IJ. Pulv. rad. rhei grana tria.

Elaeosacch. valerian. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Einem fünfjährigen Kinde täglich zwei¬
mal ein Pulver zu geben. Wenzel.

18*
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140. R. Animae rhei drachmas duas.
Aauae valerian. uncias duas.

IM- D. S. Täglich zweimal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.

141. IJ. Fol. senn. grana dao.
Sacch. alb. scrapulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu gehen. Wenzel.

142. ü- Fol. senn. grana viginti quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam anam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
zweimal einen Theelöffel voll zu gehen.

Wenzel.

143. TJi. Pulv. rad. jalapp. granum unum.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.
144. T^t- Pulv. rad. jalapp. grana dao.

Elaeosacch. valerian. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen. Wenzel.
145. IJ. Pulv. rad. jalapp. grana sedeeim.

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
zweimal einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.



277

146. fj> Pulv. rad. jalapp. scrupalam unam.
Syrup. cinnam. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Täglich zweimal einem zehnjährigen
Kinde einen Theclöffel voll zu gehen.

Wenzel.

b. Tonische Arzneimittel, deren gleichzeitiger
Gebrauch hierbei unerlaTslich ist, und na¬
mentlich diejenigen, welche mit gröfserer
Bestimmtheit, als andere, die Energie des
Darmkanals emporheben, und die wir defs-
halb schicklich unmittelbar mit mehreren der
so eben aufgeführten reizenden und auflösen¬
den Mitteln verbinden.

147. Jt. Herb, centaur. minor.
Absinthii vulgaris.
Flaved. cort. aurant. ana drachmas duas.
Incisis et in saeculo linteo inclusis in-

fundantur cerevisiae bonae notae un-
ciae sedeeim.

Stent per noctem. Colentur.
S. Ein fünf- bis sechsjähriges Kind täglich

viermal ein halbes Weinglas voll trinken zu lassen.
Aus Segnitz's Handbuche der prakt. Arznei¬

mittellehre.

Anmerkung. Diefs ist ein gutes, hier sehr
wohl passendes Kräuterbier.
148. IJ. Herb, centaurei minor, unciam semis.

Infunde aquae bullient. uneiis quatuor.
Post brevem digestionem col- adde
Syrup. cort. aurant. drachmas duas.
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M. D. 8. Täglich zweimal einem fünfjähri¬
gen Kinde 2 Efslöfi'el voll auf einmal zu geben.

Wenzel.
149. !%.■ Extr. centaurei minor, drachmam urtam.

Solve in

Aquae cinnam. simpl. uneiis duabus et
dimidia.

Adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

W e n z e 1.
150. ^t. Extr. centaur. minor, drachmam unam.

Sal. ammon. drachmam semis.
Solve in

Aquae menth. pip. uneiis duabus et di¬
midia.

Adde
Syrup. cinnam, unciam dimidiam.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
151. I&- Extr. centaur. minor.

Tart. tartaris. ana drachmam unam.
Solve in

Aquae menth. pip. uneiis duabus et di¬
midia.

Adde
Syrup, cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

152. JJ- Summitatum millefol. unciam unam.
Infunde aquae fern, uneiis octo.
Stent in digestione per horam dimidiam-
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Co l. adde

Syrup. cort, aurant. unciam semis.
M. D. S. Ein fünfjähriges Kind halbe Tas¬

senweise trinken zu lassen. Wenzel.
153. Ijk. Succ. rec. express. millefol.

Aquae menth, pip. ana unciam unam.
M. D. S. Ein fünfjähriges Kind täglich

zweimal zwei Efslöffel voll nehmen zu lassen.
Wenzel.

154. ^t. Extr. millefol. drachmam semis.
Solve in

Aquae cinnam. uneiis duabus et dimidia.
Adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Täglich dreimal ein fünfjähriges

Kind einen halben Efslöffel voll nehmen zu lassen.
Wenzel.

155. ß. Extr. millefol. drachmam semis.
Solve in

Aquae cinnam. uneiis duabus et dimidia.
Adde

Tart. tartaris. drachmam unam.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
156- ]j5> Extr. millefol. drachmam semis.

Tart. emet. granum semis.
Solve in

Aq. menth. pip. uneiis duabus et dimidia.
Syr. cort. aurant. uncia dimidia.

D. S. Wie das vorige.
157. lr\. Extr. millefol. drachmam semis.

Solve, in



280

Aquae menth. pip. unciis duabus et
dimidia.

Animae rhei drachmis sex.
D. S. Wie das vorige. Wenzel.

158. ^. Herb, marrub. alb. drachmam unam.
Infunde aq. ferv. q. s. ad col. uncict'

rum trium.
Cid adde

Syrup. cort. aurant. Miriam semis.
M. D. S. Zweistündlich einem fünf - bis

sechsjährigen Kinde einen halten Efslöffel roll
zu geben. Wenzel.
159. R- Herb, marrub. alb. drachmam unam.

Coque in aq. fönt. q. s. ad col. uncia-
rum trium.

Cai adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.
160. IJ> Herb, marrub. alb. drachmam unam.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad col. uncia-
rum trium.

Cui adde
Tart. tartaris. drachmam unam.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

■ M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

161. IJ. Extr. marrub. alb. grana viginti quataor.
Solve in

Aquae menth. pip. unciis duabus et di'
midia.

Adde
Syrup. cort. aurant. unciam semis.
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M. D. S. Zweistündlich einem vierjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
162. ^t. Extr. marrub. alb. grana viginti quatuor.

Solve in

Aquae cinnam. simpl. unciis duabus et
dimidia.

Adde

Tart. tartaris. grana viginti quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

Späterhin.
163. ß. Ligni quass. drachmas duas.

Infunde
Aquae bullient. libra dimidia.
Digere per horae spatium. Colat. refri-

gerat. adde
Tinct. cardamom. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
viermal einen Efslöffel voll zu geben.
164- 5t- Ligni quass. drachmas duas.

Cort. aurant. curassav. drachmam unam.
Digere per diem cum
Vini rhenani generosi unciis novem.

Col. D. S. Ein fünfjähriges Kind täglich
dreimal ein halbes Weinglas voll trinken zu
lassen.

165. ]J. Tinct. quass. drachmas duas.
Aquae cort. aurant. uncias duas et di-

midiam.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.
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M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
166- Vt- Extr. quass. grana viginti quatuor.

Solve in

Aquae menth. pip. unciis duabus et di-
midia.

Adde
Syrap. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Zweistündlich einem vierjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
167. Ii. Extr. quass. grana viginti quatuor.

Solve in

Aquae menth. pip. unciis duabus et di-
midia.

Adde
'Part, tarlaris. grana viginti quatuor.
Syr. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

168. Jjt- Extr. quass. grana viginti quatuor.
Solve in

Aquae cinnam. unciis duabus et dimidia.
Adde

Sah ammoniac. grana viginti quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

169. ß. Extr. quass. drachmam semis.
Solve in

Aquae menth. pip. unciis duabus et dimidia.
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Adde
Tart. emet. granum semis.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
170. ]jt. Pulv. myrrhae grana tria.

Elaeosacch. valerian. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Dreistündlich einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
171. ^t. Myrrhae grana quadraginla octo.

Solve terendo in

Aquae cinnam. simpl. uneiis tribus.
Adde

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen

Kinde einezi halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

172. .IJ:. Fell, taurin. inspissat. drachmas duas.
Extr. centaurei minor.

— genlian. ana drachmam unam.
Pulv. cort. cinnam. q. s. , ut fiant pH.

pond. granor. duor.
D. S. Täglich dreimal einem zehnjährigen

Kinde fünf Stück zu geben.
Wenzel.

173. IJ.. Fell, taurin. inspissat. drachmas duas.
Extr. centaurei minor.

— gentian. ana drachmam unam.
Pulv. rad. rhei q.s., ut fiant pH. pond.

granor. duorum.
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D. S. Täglich einem zehnjährigen Kinde
dreimal fünf Stück zu geben. Weihard.
174. Jfc- Rad. gentian. rubr. drachmam unam

semis.
Cort. aurant. drachmam semis.

Infande
Aquae bullient. libra dimidia.
Digere per horae spalium; col. adde
Tinct. cort. aurant. drachmam unam.

M. D. S. Täglich zwei- bis dreimal einem
fünfjährigen Kinde zwei Efslöffel voll zu geben.
175. £t. Rad. gentian. rubr. unciam unam.

Flaved. cort. aurant. unciam semis.
Cort. cinnam. drachmam unam.
M. F. pul. grossior.

D. S. Mit anderthalb Pfund spanischen Wei¬
nes aufzugiefsen, einige Tage lang zu digeriren,
täglich zwei - bis dreimal einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Hecker.
176- !$.• Extract. gentian. drachmas duas.

Puh. cort. cinnam.
— rad. gentian. ana scrupulum unam.

M. F. pilul. pond. granor. duor.
D. S. Täglich zweimal einem zwölfjährigen

Kinde acht Stück zu geben.
177. ß.. Extract. gentian. drachmam unam.

Solve in
Aquae menth. pip. unciis duabus et di¬

midia.
Cui adde

Syrup. cort. aurant, unciam dimidiam.
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ide M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
178. Ijt. Herb, absinth. unciam semis.

Digere cum
Aq. fönt, bullient. uneiis quatuor.
Per horam dimidiam , colat. express. adde
J^ini Rhenani opt. uncias duas et di¬

midiam.
M. D. S. Alle drei Stunden einem fünf-

bis achtjährigen Kinde eine halbe Tasse voll zu
geben.
179. Ijfc- Extract. absinth. drachmas duas.

Menth, pip. uncias duas cum dimidia.
Tinct. cort. aurant. drachmas sex.

M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
180. Ii. Tinct. absinth. drachmas duas.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal acht Tropfen zu geben. Wenzel.
181. ]J. Pulv. cort. aurant. grana quatuor.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Zweistündlich einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
182. IJ. Pulv. cort. aurant. scrupulos duos.

Syrup. cort. aurant. unciam unam.
M. F. electuar.

D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
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483- R- Tinct. cort. aurant. unciam semis.
D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle zwei

Stünden zwanzig Tropfen zu geben.
Wenzel.

184- I]t. Cort. aurant. curassav. unciam semis.
— Cinnam. drachmam semis.

Infande aq. ferv. uneiis quinque , Stent
in digestione per horae quadrantem,
colat. expressae adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M. D. S. Täglich viermal ein fünf- bis sechs¬

jähriges Kind zwei Efslöffel voll mit Wein neh¬
men zu. lassen.

185. j)t. Elaeosaceh. aurant grana decem.
Dent. tat. dos. uro. duodeeim.

S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
186. ]J. Elixir. auranliorum visceral, unciam

unam,
D. S. Zweistündlich einem sieben-bis acht¬

jährigen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.
Wenzel.

.187- '1$.. Putam. nucis jugland. unciam semis.
Macera cum aquae fönt, libra dimidia

per horas quatuor. Tunc coque per
horae quadrantem.

Col. D. S. Ein fünfjähriges Kind diese Por¬
tion den Tag über trinken zu lassen.
188. ^t. Extr. nvic. jugland. scrupulos duos.

Solve in
Aquae cinnam. uncia una.

193.
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D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
189. I£. Extr. tanacet. scrupulos duos.

Aquae cinnam. uncias duas.
Soive.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde zweistünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
190. ß. Tinctur. mart. pom. drachmas tres.

D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen
Kinde zwanzig Tropfen zu geben.
191. Bt- Extract. mart. pom.

— calami arom, ana drachmam
unam semis.

Pulv. cort. cinnam. drachmam unam.
M. F. pil. pond. granor. daor.

D. S. Tags zweimal einem zwölfjährigen,
Kinde acht Stück zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Das äpfelsaure Eisen wird als
Vorbereitung zu den stärker wirkenden Eisen¬
präparaten angewendet. Beachtung verdient auch
folgende Formel.o

192. Bt- Extr. nuc. jugland. drachmas duas.
Tinct. mart. pom. drachmas tres.
Aquae menth. crisp. uncias duas.
Sacch. alb. drachmas tres.
Solve.

M. S. Dreimal täglich einen Kinderlöffcl voll.
B er en ds.

193. £t. Flor. sal. ammoniac. mart. grana duo-
deeim.
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Solve in
Aquae cinnam. simpl. anciis tribus.

D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
194- R. Flor. sal. ammoniac. mart. granct duo-

decim.
Solve in

Aquae cinnam. simpl. unciis daabus et
dimidia.

Adde

Syrup. cort. aurant. unciam semis.
M D. S. Wie das Vorige. Wenzel.
Anmerkung. Der Eisensalmiak ist ein vor¬

treffliches mildes Eisenmittel.
195. R. Tinct. mart. salit. drachmas tres.

D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen Kinde
fünf Tropfen zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Die tinct. mart. salita gibt ein
kräftiges, doch leicht verdauliches Eisenmittel ab.
196- R- Vitriol, mart. granum semis.

Pulv. cort. cinnam. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum unum.
JV[. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich einem fünfjährigen Kinde zwei¬
mal ein Pulver zu geben. Wenzel.
197. R. Vitriol, mart. grana tria.

Aquae menth. pip. uncias. quatuor.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Täglich zweimal einem vierjähri¬
gen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
198. R.



289

198. I£. Vitriol, mart. grana quinque.
Aquae cinnam. simpl. uncias quatuor.
Solve.

D. S. Täglich zweimal einem zehnjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Der Eisenvitriol ist ein kräf¬

tiges Eisenpräparat, welches übrigens bald die
Verdauungsorgane belästigt. Bei höheren Graden
der Atome und Verschleimung der Abdominal¬
organe leistet es treffliche Dienste, daher es auch
vorzugsweise gegen Wurmkrankheiten angewen¬
det wird.

c. Aeussere Mittel, welche den Torpor des Un¬
terleibs heben und hierdurch auch zur Wie¬
derherstellung der normalen Energie des
Darmkanals kräftig beitragen, welche, mit
den vorigen Mitteln in Verbindung gesetzt,
die Behandlung noch sicherer und zuverläs¬
siger machen.

199. Ii. Spirit. anis.
— foenic.
— camphor. anet nnciam nnam.

M. D. S. In den Unterleib öfters einzureiben.
Wenzel.

200. ß. Spirit. janip.
— camphor. ana nnciam unam.

M, D. S. Wie das vorige. Wenzel.
201. ]J> Liniment, volat. unciam semis.

Camphor. drachmam semis.
M. D. S. Oefters des Tags hievon ein We¬

nig in den Unterleib einzureiben. Wenzel.
19
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202. R. Liniment, volat. unciam semis.
Ol. tanacet. aetherei guttas decem.

M. D- S. Täglich zweimal hievon einen
Theelöffel voll in den Unterleib einzureiben.

Wenzel.
203- B.. Sp. aromat. uncias duas.

Herb, absinth. unciam semis.

M. D. S. Mit Wein oder Branntwein ange¬
feuchtet zu einem Kräutergürtel.

Wenzel.

Zahnen, krankhaftes.

A. Hat das Fieber bei sehr starken, vollsaftigen,
vorher völlig gesunden Kindern den Charakter
der Synocha, oder des entzündlichen Fiebers,
mit heftigem Andränge zum Gehirne, dunkel
aufgetriebenem Gesichte, heftigem Schlagen
der Kopfschlagadern, schlafsüchtigem Anfalle.

1. ]^t. Nitri depurat. drachmam semis.
Dec. rad. allhaeae uncias duas.
Syrup. althaeae drachmas duas.

M. D. S. Einem halbjährigen Kinde zwei¬
stündlich einen halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
2. Ijt. Nitr. dep. grana quindeeim.

Gummi arab. grana quadraginta quinque.
Aquae fontan. unciam unam semis.
Syrup. althaeae drachmas tres.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.
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Anmerkung. Henke (Dessen Handb. zur
Erkennt», u. Heilung der Kinderkr. LB. S.300.)
führt zwar unter den hier zweckdienlichen Mit¬
teln ebenfalls kleine Gaben von Salpeter an.
Aber nur vergesse man nicht, dafs Kinder ihn
in der Regel nicht gut vertragen, und dafs übri¬
gens auch örtliche Schwäche und Empfindlichkeit
der Verdauungsorgane so wie auch Neigung zu
symptomatischen Durchfällen Gegenanzeigen des¬
selben sind.

3. T)t. Tart. tartaris. grana octodecim.
Solve in

Aquae fontan. uncüs tribus.
Syrup. althaeae drachmis tribus.

M. D. S. Zweistündlich einem halbjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

B. Wo das Fieber bei dazu geneigten Kindern
den entgegengesetzten Charakter hat, mit Hu¬
sten, Krämpfen, Zuckungen u. s. f. beglei¬
tet ist.

4. Jt. Extr. hyoseyam. granum unum.
Emalsionis amygdalar. uncias quatuor.
Solve.

D. S. Zweistündlich einem halbjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Hufeland's pulvis antispasmodicus infantum.
5. I&. Lapid. cancror.

Com. cerv. ras.
Rad. valer.

19*
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Visci querhi äria p. aeq. '
M. F. pulv. swbtiliss.

D. S. Zu einer gehäuften Messerspitze zu
geben.

6- 5t. Infus, rad. valeriecn. e drachma una et
dimidia parat, unciamunamsemis.

Spirit. minderer.
Syrup. cinnam. ana drachmam unam.

M. D. S. Täglich viermal einem halbjähri¬
gen Kinde einen halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

C. Hinsichtlich der gestörten Verrichtung des
Darmkanals, welche in der Zahnperiode ge¬
naue Beachtung erheischt. ,

Sammeln sich Cruditäten im Magen.
Hufeland's Hnctus emeticus.

7. ]?&.. Tart. emet. granum semis.
Splve in

Aquae fönt, uncia semis.
Oxymell. sqaiil.
Syrup. simnl. ana drachmas duas.
Pulv. rad. ipecacuanh. scrupulum semis.

M. D. S. Alle Viertelstunden einen Thce-
löffel voll einem kleinen Kinde zu geben, bis
Erbrechen erfolat.b ,., ...

Anmerkung. Brechmittel thun bei gestörter
Verdauung hier oft sehr gute Dienste. Schmidt
(Hufeland's Journ. der prakt. Heilkunde. 1827-
Jan.) rettete durch Brechmittel zwei scheinbar
verlorne Kinder, und schreibt ihnen eine ausge¬
zeichnete Wirkung bei dem Oonnex von Sympto¬
men des schweren Zahnens zxi, da sie nicht
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allein als cvacuantia, sondern auch.. als nervina

wirkten^ . ' :i '
Tritt ,cin sehr reichlicher, wässeriglcr Baueh-

flufs ein, oder wird er ehroaijseh mit, zähem,
leimigtem, mifsfai-bigem, slitiktyidem; Abgange : .

Man sehe die Formeln unter dem Artikel
„Durchfälle-', nämlich-die.rsumern 5, (j, 7, :8, ;9,
10,, 1.1, 12, 13, 14, 15, 16, 17,' 18, ; 19," 20, 21,
22, 23, 24, 25, 2ö, 27,: 28 daselbst..

__—.■

Zellgewebeverhärtung.
h>

' 1. Ijt. Mercur. sublimat. corr.os. :'
Salve in : '■•

AqUae destill, uneiis daabns.
D. S. -., Alle Stunden einen Tropfen hievon

i# einem.zweckmäfsigen Safte zu, geben.
Feile (r.

, Anmerkung. G ö 1 i s (Salzbnrger medic. chirurg;
Zeitung, 1812. Nr. IX. S. 458.) verordnete seinen
Ansicht zufolge, dafs die■. Zcllgewcbovcrhärlung
durch Syphilis der Eltern. erzeugt werde ,• M'er-
kurialien, tirid: der günstige Erfolg, den er -davon
sah, bestimmte mehrere Aerzta, dieser Eebaud-
lungsweiso zii folgen. So stimmt z. B. Henke
ganz, für dieses Verfahren, .indem er im'ersten
Baude seines Handbuches. Bari ■Er.kcnntnifs und
Heilung der llinderlu-ankh eilen, "S. 208 u. f- sagt:
,,Die meiste Beachtung und Nachahmung verdient
-,aber ohustr.eitig die Methode von Gölis, der
„die (chronische) Zellgewebsverhärtung als Er
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„zeugnifs des Lustseuchengiftes mit Merkurial-
„mitteln glücklich behandelt. Das Kalomel,
„Hahne mann's Quecksilberpräparate, Einrei¬
bung der Merkurialsalbe, warme Bäder, Ein¬
kleidung in erwärmte Decken, verbunden mit
„der Sorge für gesunde Nahrung und Berück¬
sichtigung der Gesundheit der Mutter, wenn
„diese das Kind säugt, sind ohnstreitig die Mit-
,,tel, von denen am meisten gegen dieses gefähr¬
liche Uebel sich erwarten läfst. Diese Mittel
„würden auch der Krankheit angemessen seyn,
„wo sie nicht venerischen Ursprungs Seyn sollte."
Weinhold (Salzburger medic. chirurg. Zei¬
tung. 1822. Bd: I: S. 30.) versichert,i seine Queck-
silberkur mit grofsen Gaben Kalomel gegen die
Zellgewebcverhärtung nützlich befunden zu haben.
F. Barmann {de telae cellulosae induratione.
Berol. 1825. 8.) beschreibt einen Fall, WO : die
Heilung bei dem innerlichen Gebrauche des Mer¬
kurs und bei der gleichzeitigen Anwendung war¬
mer Bäder gelang. — Feiler neigt sich zu
derselben Behandlungsweise, indem er den merc.
sizbl. corros. auf oben angeführte Weise anzu¬
wenden vorschlägt. Dagegen wendete Jäger
das Kalomel ohne allen Erfolg bis zur Salivation
an (Chr. Fr. Harlefs, Fiheinisch - Westphäl.
Jahrbücher. I. Bd. II. Hft. 1819.), und auch Gar¬
minati sah eben so wenig von dem innerlichen
Gebrauche des Sublimats, als von der äusserli-
chen Anwendung der Merkurialsalben einen gün¬
stigen Erfolg (annali universali di medicina com-
pilati dal Sign. Dr. Annib. Omodei. Mailand.
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Vol. XXVIII. 1823, Decbr.y Letzterer will weit
glücklicher bei warmen, resolvirenden Breium¬
schlägen von Mehl und aromatischen Kräutern

gewesen seyn, wobei er innerlich zur Dämpfung
im Magen befindlicher Säure kleine Dosen Mag¬
nesia gab, und als belebendes Mittel einige Tro¬
pfen liq. an. min. Hoffm. oder liq. c. c. in einem
Zuckersäfte. Auf diese Art will er unter drei

Hindern eines gerettet haben.

Nachträge zum ersten und zweiten
Theile des Recepttaschenbuchs für

das Gebiet der Krankheiten.

I. Ergänzungen der bereits abge¬
handelten Artikel.

Augenentzündung, scrophulöse.
1. 1J. Merc. praeeipitat. rabr. grana tria —

quatuor.
Op. crudi granum unum.
Batyr. rec. insuls. drachmas duas.
M. F. exaetissime ungt.

i D. S. Drei- bis viermal täglich einer Linse
grofs in das Auge zu streichen und das Auge
einige Minuten geschlossen zu halten.

Anmerkung. Die materies medica für die
Augenheilkunde ist noch sehr klein; viele Krank¬
heitsformen entbehren noch völlig der sicheren
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jndication gewisser Mittel. Wie viele Menschen
verlieren ihre Augen. wegen dieses Mangels! Wir
glauben zwar nichts Neues zu sagen, wenn wir
in dem rothen Pr äcipitate ein fast specifisch
wirkendes Heilmittel der scrophulösen Augenent¬
zündung preisen; allein wir glauben diefs aus
vielfacher Erfahrung geprüfte Mittel, dem weder
der Vitriol, noch die Zinkblüthen gleichkommen,
in Erinnerung bringen zu dürfen. Die eben an¬
gegebene Salbe, welcher das Opium zur Vermin¬
derung der Reizbarkeit beigemischt ist, ist im
Stande, eine schon Monate lang bestehende scro-
phulöse Augenentzündung nicht nur zu heilen,
sondern auch die schon entstandenen Trübungen
und Nebel der Hornhaut zu zerstreuen, ja sogar
die Puickkehr dieses Uchels zu verhindern. Wir
erinnern jedoch, dafs der Zusatz von Opium
nicht unwesentlich ist', indem es einerseits die
Blennorhoe des Auges .heilt, andrerseits aber
die zu grofse Empfindlichkeit des Auges gegen
das Licht abstumpft. Das unguent. ophthalmicum
rubrum ist aus mehreren Gründen, welche sich
thcils auf die Qualität, thcils auf das Verhältnifs
der Mischungstheile beziehen, nicht so nutzbar,
als obige Salbe, welche man nach dem Grade
der Krankheit und der Empfindlichkeit des Au¬
ges in verschiedenem Verhältnisse zusammensetzen,
mischen kann und mufs. (Entnommen aus den
Beiträgen zur Kenntnifs der Heilkräfte neuer und
zur Bestätigung und Würdigung der Wirksam¬
keit älterer Heilmittel, v. Dr. M. B. Kittel, in
Buclinc r's Repertorium für die Pharmacie. 32. Bd.)
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Aagenlidhrampf-der Kinder.
Dr. Heck er's (des Vaters) collyrium gegen

den Augenlidkrampf der Kinder.
1. R. Mercur. sablimat. corros. grana duo.

Extr. opii aquos. drachmam semis.
Sohe in

Aquae rosar. unciis quatuor.
Mucilag. sem. cydon. uncia dimidia.

M. D. S. Mit Kompressen auf die Augeft
zu schlagen.

2. 5k. Aquae v>egeto-mineralis goulardt,
Aquae rosarum ana unciam unam.
Opii crudi grana quatuor.

M. D. S. Lauwarm mit Läppchen öfters
aufzulegen, (Gegen krampfhaft verschlossene Au¬
genlider. Conradi.

Pochen, entzündliche.

Wen dt's Abführmittel in entzündlichen
Blattern.

1. JJ. Palv. tamarind. unciam v.nam — nncias
duas.

Coque ex aquae fönt. q. s. per dimidiam
horam ad col. unciarum sex.

Adde

Syrup. mannat. unciam unam.
M. Signa. Stündlich einen Efslöffel.
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' Croup.
i 1. I£- Rad. senegae drachmam unam semis.

Infunde aquae fervid. q. s. ad. col. un-
ciaram quatuor. .,

Adde
T^ini emet. scrupulos duos.
Syrap. althaeae unciam unam.

. M. S. Zweistündlich einen kleinen Efslöffel
voll. (Im zweiten Stadium des Croup's.)

Wendt
2. 5> Rad. senegae drachmam unam semis.

. Infunde aq. ferv. q.s. ad col. unciarum
quatuor.

■■' Digere per horam. In colatura solve
Sal. tart. scrupulum unum — drachmam

semis.
Gummi arab. drachmam unam.

Adde
Syrup. althaeae unciam unam semis.

M. S. Stündlich oder zweistündlich einen
Efslöffel voll. Sundelin.

Anmerkung. Sundelin hat mit grofsein
Nutzen diese Verbindung im zweiten Stadium
des Croup's, wo schon eine lähmungsartige Af-
fection der Lungen beginnt, angewendet.

Durchfälle.
Hufeland's Pulvis antispasmodicus infantum.

1. R. Lapid. cancror.
Com. cerv, ras.
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Bad. valer.
f^isci quem. ana. p. aeq.
M. F. pulv. subtiliss.

D. S. Zu einer gehäuften Messerspitze zu
geben.

Rrbke's Kinderpulver gegen heftigen
Durchfall.

2. JJt. Magnes. alb. drachmam unam.
Pulv. rad. rhei.

— — ireos ßorent. ana scrupnlum
nnum. *°

Ol. foenic. guttas tres.
M. F. pulv. >'- c;;

D. S. Nach Befinden täglich zwei- bis vier¬
mal eine Messerspitze voll zu geben.

Anmerkung. Hiermit werden einhüllende
Klystire in Verbindung gesetzt, die man aus der
Brühe eines Kalbsfufses, die wieder mit Chamil-
lenblumen abgekocht werden mufs, bereitet.

3. J]t. Dec. rad. althaeae.
yel. decoct. rad. salep. uncias duas.
Laudan. liquid, guttas daas.

M. D. S. Alle 1 — 2 Stunden einige Thee-
löffel voll einem ein- bis zweijährigen Kinde zu
geben. Gölis.

Die aura camphorata von Gölis gegen
chronische Diarrhöen der Kinder.

4. 1^. Camphor. subact. granutn semis.
Infusi rad. liqüirit. et decoct. sem. Uni

ana unciam unam — uncias duas.
Laudan. liquid, guttam anam — guttas

duas.
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M. D. S. Alle 1 — 2 Stunden ein Theelöf-
felchen voll zu geben.

Einreibung in den Unterleib der Kinder bei
anhaltendem Durchfalle.

5- R- Unguent. rosett.
,; Ol. nucistae ana unciam semis.

Mixturae oleoso - baisam. drachmam
, unam.

Tinct. thebaic. scrupulum unum.
M. D. ad vasculum.

S. Salbe. Aus dem Rcpert» der bewahr¬
testen Heilformeln.

Einreibung in das Rüchgrath bei anhaltendem
Abweichen.

6- 1J- Spirit.junip. unciam unam semis.
■ Balsam, moschat. drachmam unam.

. r Ol. nuc. moschat. drachmam semis. •
M, D. S. In das Piückgrath einzureiben.
V. liildebrandt's fast speeifihe Klystire

gegen epidemischen Durchfall.
7. Jjt> T^ilell. ov. nro 1.

Tere cum
Aquae, chamomill. uncias qualuor.

D.- S. Zu zwei Klystircn.
Dr. Voglers clyster. amyleus wider hef¬

tige Durchfälle der Rinder.
8. jf£. Amyli drachmam unam semis. ,

Pauca aqua seorsim infundantar et agi-
tentui\, ut amylum conglobatum dissol-
valur, quoddein aquae fönt anae purae

. fervidae uneiis Uedecim admisceatur.
D. S. Zum Lavemeut.
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Anmerkung. Dieser Flüssigkeit kann man
fein Iiolli ungesalzener Butter, oder ein wenig
Opium, Hyoscyanrasextrakt u. s. w. beisetzen
lassen.

9. 1%. Rad. calami aromat. drachmam semis.
Infande aquae fero. q. s. ad Col. uncia-

rum triam.
Adde

Gummi arab. drachmarfi unam.
Sacch. alb. drachmas duas.
Solve.

S. Zweistündlich einen Thcelöflel voll.
(Wendt, gegen asthenischen Durchfall.)

10. Jfc.. Bad. galangae.
— rhei opt. singulor. drachmam wnam m

Infunde aq. ferv. q. s. ad col. üncia-
rum sex.

Adde

Flor, sah ammoniac. mart. grana duo-
deeim.

Elaeosacch. menth. pip. drachmam semis.
Solve.

S. Dreistündlich einen mäfsigen Efslöffel
voll. (Wendt, gegen chronischen Durchfall.)

11. 5t. Cort. peruv. reg. unciam semis.
Infunde aq. ferv. q. s. ad col. uncia-

rum trium.
Adde

Extr. ligni campechiens.drachmamunam.
Aquae cinnam. simpl.
Symp. ßor. aurant. singulor. unciam

semis.
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M. S. Zweistündlich einen Kinderlöffel.
(Wen dt, gegen asthenisch-chronische Diarrhoe.)

12. $£• Dec. salep. tenuioris uncias tres.
Tinct. rhei aquos. drachmas duas.
Aquae cinnam. unciam semis.
Sacch. alb. drachmas duas.
Solve.

M. S. Stündlich zwei Theelöffel voll.
(Wen dt, gegen chronische Durchfalle.)

13. 5t. Extr. columbo drachmam unam.
Dec. salep. tenuior. uncias tres.
Elaeosacch. foenic. scrapulos daos.

. Solve.
S. Viermal täglich einen bis zwei Theelöf¬

fel voll zu geben.
(Wendt, gegen chronische Diarrhoe.)

14. 1J. Extr. nucis vomic. aquos. grana duo,
Muc. gummi arab. drachmas duas.
Aquae cinnam. uncias tres et dimidiam.
Syrup. cinnam. drachmas duas.

M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
15. 5t. Extr. nuc. vom. spirituos. granum semis^

Muc. gummi arab. unciam semis.
Aquae cinnam. uncias quinque.
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Mehrere Aerzte haben die nux.

vomica gegen chronische Durchfälle empfohlen;
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insbesondere rühmt Dr. Schneider zu Wehlau
(Rust's Magazin. XXVI. 3. pag. 574.) das extr.
nucis vomicae ausserordentlich eesren Durchfälle
der Kinder von gestörter Assimilationskraft. Sun¬
delia (Dessen Handb. der spec. Heilmittellehre.
I. Bd. S. 552.) sagt jedoch, dafs er in gedaehter
Krankheit niemals heilsame Wirkungen von den
Krähenaugen habe wahrnehmen können. Auf je¬
den Fall erheischt der Gebrauch dieses bittergif¬
tigen narkotischen Mittels grofse Vorsicht.

Engbrüstigkeit, die krampfhafte der
Kinder.

J. Wendt's krampfstillende Mixtur gegen
asthmatische Beschwerden der Kinder.

1. Ijt. Asae foetid. drachmam semis.
Moschi genaini grana octo.
Macilag. gummi arab. nnciam semis.
Misce terendo invicem

et adde
Aquae ßor. tüicte uncias duas et dimi-

diam.
Sacch. alh. drachmas daas.

M. D. S. Stündlich einen vollen Theelöffel.

J. Wendt's krampfstillende Mixtur gegen
das asthma millari.

1. 1$.. Rad. valerian. minor, drachmas tres.
Infunde s. q. aq. fönt. ferv. per horam

dimidiam.

Col. refrig. unciaram quatuor.
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A dde
Moschi genuin, grana octo.
Spirit. corn. cerv. rectif. scrupulos duos.

■i ... Tinct. arnbrae drachmas duas.
Syrup. flor. aurant. anciam semis.

M. D. S. Alle halbe Stunden zwei volle
Theelöffel zu geben.

Epilepsie.
1. ß- Tinct. digital, aether. drachmam unam.

. >D. S. Täglich dreimal einem neunjährigen
Kinde 3 Tropfen zu geben, und nach und nach
bis auf 6 Troj)fen zu steigen. Wenzel.

Anmerkung. Piobert Wakefield Scott
zu Liverpool" tlieilt neuerlich einen Fall mit,
worin er mit Nutzen die tinct. digitalis gegen
epileptische Anfälle eines neunjährigen Knaben
gebrauchte. Er gab dreimal täglich 6 Tropfen
bis zu 12 Tropfen steigend. Doch war diese
Tinktur aus einem Theile Kraut auf acht Theile

Weingeist bereitet, also viel schwächer, als die
nach der bayerischen Pharmakopoe gefertigte tinct.
digital, aeth.

2. ^t. Rad. selini palustr. grana quatuor.
Sacch. alb, scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. uro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem fünfjährigen Kinde
ein • Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Schon in den Jahren 1806— 1S08
wurde Dr. Trinius auf den ungewöhnlich glück¬

lichen
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liehen Erfolg aufmerksam; mit dem ein, Bauer
auf dem Gute lllien in Kurland epileptische Per¬
sonen curirte, nachdem sich an ihnen der erfah¬
rensten Aerzte Jahre lange fortgesetzte Behand¬
lung fruchtlos bewiesen. Dr. Trinius bemühte sich
lange vergeblich, das Mittel kennen zu lernen,
welches der Afterarzt ängstlich geheim hielt.
Endlich gelang es, ein ganzes Stück der noch
ziemlich frischen Wurzel zu bekommen, woraus
jener Bauer sein Pulver bereitete. Der Profes¬
sor G. in Mitau legte es in die Erde, und die
daraus gezogene Pflanze ist das selinum palustre. —
Dr. Schmutziger in Aarau empfiehlt die rad.
selini gegen die Epilepsie. Nach ihm darf es
nie bei Anschoppungen im Unterleibe gegeben
werden. Sowohl im Aargauischen Kantonspitale,
als auch in Genf wurden mit dieser Wurzel Epi¬
leptische geheilt. Die antiepileptische Kraft scheint
in ihrem ölharzio;en und dem schleiinzuckerig;-
stickstoffigen Bestandteile zu liegen. (Verhand¬
lungen der med. chir. Gesellsch. d. Kant. Zürich
v. J. 1826. — Verhandl. d. schweizer Gesellsch.
f. Naturwissensch.)

Erbrechen.

Man sehe die Nummer 1 unter dem Artikel

^Durchfälle" unter den Ergänzungen der bereits
abgehandelten Artikel.

20
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Gelbsucht der Neugebornen.

1. 5t. Aquae foenic. unciam unam.
Animae rhei.
Syrup. mann, ana nnciam semis.
Lapid. cancror. scrupulum unum.

M. D. S. Wohl umgeschüttelt alle zwei
Stunden einen Theelöffel zu geben.

Aus dem Repert. der bewährt. Heilform.
Gölis gegen icterus neonatorum mit Stuhl-

yerhaltung verbunden.
2- Jyi» Infus, rad. liquir. et etq. fönt, ana

unciam unam — uncias duas.
Extr. tarax. drachmam unam — drach-

mas duas.
Sal. mirab. glauber. drachmas duas.

M. D. S. Alle zwei bis drei Stunden ein
Theelöffelchen zu geben.

Keichhüsten.

Horst's Mittel wider den Keichhüsten.
1. Jfc. Flor, sulphur. lot. grana qualuor —

decem.
Sacch. alb. grana decem.
M. F. pulv. disp. dos. XII.

S. Täglich dreimal ein Pulver zu geben.
Anmerkung. Der Schwefel ist eines derjeni¬

gen auflösenden Auswurf befördernden Mittel,
■welche als höchst wirksam, ja als specifisch em¬
pfohlen worden sind. Horst (Hufeland's und
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Himly's Journal. 1813. Febr.) hat den Schwefel
als schnell und sicher wirkend gegen den Keich-
husten gerühmt. Kleinen Kindern wurden die
eben angegebenen Pulver, denen zu Zeiten Bil¬
senkraut ausser dem Zucker zugesetzt wurde, mit
Milch gegeben, oder auch mit Syr. rad. seneg.,
pap. alb. ana. Dafs eine entzündliche Verwick¬
lung zuvor durch entzündungswidrige Mittel müsse
gehoben werden, bevor der gegen den einfachen
krampfigen Husten wirksame Schwefel gegeben
werden kann, hat Horst selbst ausdrücklich be¬
merkt.

Dr. K o p p's (in Hanau) Pulver gegen Keich-
husten.

2. ß. Rad. belladonn. grana dao.
Piad. ipecacuanh. granum semis — grana

dao.

Flor, sulphur. lot. grana triginta dao.
Sacch. lact. grana octo.
M. F. pah. divide in partes octo aequal.

D. S. Morgens, Nachmittags, Abends und
vor Schlafengehen einem drei - bis vierjährigen
Kinde ein Stück zu geben.

Anmerkung. Mit der Belladonna wird nun
nach und nach in der Gabe gestiegen.

3. ]ji> Tart. emet. granam unum.
Aqaae commun. destülat. uncias duas —■

quatuor.
Adde

Extr. cicut. grana dao.
Syrup. rub. id. unciam semis.

20*
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D. S. Davon alle zwei Stunden ein Kaffee¬
löffelchen voll zu geben.

Anmerkung. Diese Mixtur ist viel gerühmt
gegen den Keichhusten hei Kindern. Der tart.
emet. leistet hei dem Keichhusten vorzügliche
Dienste, namentlich hei Kindern mit krankhafter
Reproduction.

4. ]jt. Extr. rad. belladonn. drackmam semis.
Solve in

Aquae fönt, anciis daabiis.
D. S. Einem Kinde von 3 — 4 Jahren alle

zwei Stunden 4 Tropfen zu gehen.
Kittel.

6. ]J. Extr. rad. belladonn. granum unum.
Solve in

Oxymell. scillit. unciis duabus.
D. S. Alle zwei Stunden einen Theelöffel

voll zu reichen. Kittel.
Anmerkung. Kittel sagt, dafs er sich des

Belladonna-Wurzel-Extrakts mit vielen ausere-
zeichneten Aerzten bei dem Keichhusten der Kin¬
der mit augenscheinlichem Erfolge bediene. Kin¬
dern, welchen es in der Form Nr. 4 nicht beizu¬
bringen ist, gibt er es in der Form Nr. 5. Nach
Alter und Körperbeschaffenheit wird die Dosis
verstärkt oder verringert. (Büchner's Repert.
f. d. Pharmacie. 32. Bd. S. 261.)

6. ]J. Morphii granum semis.
Amyli q. s.
Terantur invicem.
Dent. tat. dos. nro daodecim.

S. Jeden Abend eine Portion in die durch

"8 C
„Dr.
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ein Vesikator wund gemachte Stelle in der Herz¬
grube einzustreuen. Meyer.

Anmerkung. Medicinalrath Dr. Meyer zu
Minden behandelt die au Keichhusten leidenden
Punder mit Glück auf folgende eigenthümliche
Weise. Er reicht zuerst ein Brechmittel; dann
legt er in die Herzgrube des Kranken ein Bla-
senpflas.ter in der Gröfse eines Sechserstückes
(oder eines Zweigroschenstückes). Die Blase
wird geöffnet und in die wunde Stelle die eben
angegebene Mischung von Morphium mit etwas
Amylum abgerieben jeden Abend eingestreut.
Trocknet die Stelle ein, so wird ein frisches
Zugpflaster aufgelegt. Wird diese Operation
8—: 10 Tage fortgesetzt, so soll sich der Husten
so mäfsigen, dafs die Krankheit zum Ablaufe
fernerinn sich selbst überlassen werden könne.
CBuchncr's Repert. f.d. Pharm. 32. Bd. S.2.680
Buchner sagt in einer Anmerkung ebendaselbst:
„lüae ähnliche Behandlung des K.eichhustens sah
„ich schon vor mehreren Jahren von einem sehr
„geschickten und glücklichen Praktiker, Hrn. Hofr.
„Dr. Pilzner in Landshut (jetzt in Freising),
„mit glücklichem Erfolge anwenden; dieser ausge¬
zeichnete Arzt versicherte mir aber, dafs sie nicht
„in allen Fällen von Keichhusten gleich gut ent¬
spreche. 11

7. £t. Mosch, genuin, grana tria.
Opii crud. granum dimidium.
Gummi arab. scrupulum unum.
Sacch. alb. drachmam unam.
M. F. pulv. divide in part. sex. ueq.



310

S. Dreistündlich ein Pulver.
Gölis.

Anmerkung. Die Gabe des Opiums, dessen
Gebrauch doch bei Kindern die allergröfste Vor¬
sicht erheischt, ist in voranstehender Formel
nicht gering', und mufs daher, wenn Kinder un¬
ter 3 — 4 Jahren davon Gebrauch machen sollen,
um die Hälfte, ja auf den vierten Theil verringert
werden.

8. ]J;. Moschi genuin, grana novem.
Salphur. aurat. antimon.
Flor, zinci singulor. grana tria.
Sacch. alb. drachmam semis.
M. F. pulv. divide in sex part. aequal.

S. Zweistündlich ein Pulver. Hinze.
Anmerkung. Der Moschus, eines der vor¬

züglichsten Mittel gegen den Keichhusten, ist in
der neuesten Zeit mit dem besten Erfolge gegen
denselben in Gebrauch gezogen worden.

9. Tjt. Rad. senegae drachmam unam semis.
Infunde aa. ferv, q. s. ad colat. uncia-

rum quatuor.
Digere per horam.

In col. solve
Sah tart. scrupulum unum — drachmam

semis.
Gummi arab. drachmam unam.

Adde
Syrup. althaeae unciam unam semis.

M. S. Stündlich oder zweistündlich einen
Efslöffel voll. Sundelin.

Anmerkung. Mit grofsem Nutzen hat Sun*

Nc
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d e 1 i n diese Verbindung in den späteren Zeiträu¬
men des Keichhustens angewendet.

Kopfgrind.
1. R. Unguent. junip. nricias duas.

— althaeaet

Spirit. sal. arid, singulor. unciam semis.
M. S. Den Erbgrind zweimal täglich damit

einzureiben. H e nke.
2. T$l. Calcar. chlorat. drachmam unam.

Solve in
Aquae fönt, drachmis decem.

D. S. Lappen damit getränkt auf den Grind¬
kopf zu legen. Wenzel.

3. 5t. Calcar. chlorat. drachmam unam.
Axung. porc. drachmas decem.
M. F. ungi.

D. S. Täglich zweimal einer Haselnufs grofs
in den Grind einzureiben. "Wenzel.

4. I$> Calcar. chlorat. drachmam unam.
Ol. Uni drachmas decem.

M. D. S. Zum Einreiben in den Grind.
Wenzel.

Anmerkung. H e i b e r g zu Christiania in
Norwegen hat die Heilkraft des Chlorkalkes ge¬
gen tineä capitis bestätigt. Auch ich habe ihn
bereits bei mehreren mit Kopfgrind behafteten
Kindern mit Nutzen angewendet und eine baldige
Heilung des Uebels dadurch bewerkstelligt.
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Krämpfe.
Ribke's Kinderpulver gegen Krämpfe und

Säure der ersten Wege.
1. ß. Magnes. alb. drachmam unam.

Pulv. rad. rhei.

— — ireos ßorentin. ana scrupn.
lum unum.

Olei foenic. guttas tres.
M. F. pulv.

D. S. Nach Befinden täglich zwei-bis vier¬
mal eine Messerspitze voll zu geben.

Anmerkung. Hiermit werden einhüllende
Klystire in Verbindung gesetzt, die man aus der
Brühe eines Kalbsfufses, die wieder mit Chamillen.
blumen abgekocht werden mufs, bereitet.

Krampfstillendes Pulver für Kinder.
2. Jt. Flor, zinci grana sex.

Lap. cancr. ppt.
Pulv. rad. paeon.
Sacch. alb. ana drachmam unam.
M. F. palv. divide in partes XII aequal.

D. S. Alle 2 Stunden ein Pulver.

Moschusjulep gegen heftige Krampfanfälle
für Kinder.

3. 5t. Moschi genuin, grana sex.
Aleali volat. sicci grana quatuor.
Sacch. alb. drachmas tres.
M. terendo et adde
Aquae flor. chamomül. unciam unam

semis.
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M. D. S. Stündlich einen vollen Theelöffel
zu geben.

J. Wendt's krampfstillende Einreibung
für Kinder.

4. ]J. Spirit. angelic. compos. uncias daas.
Mixt, oleosa-bals. unciam semis.
Sp. sah ammon. caust.
Tinct. thebaic. ana drachmam unam.

M. D. S. Zum Einreiben.
5. Ijt. Moschi grana tria.

Spirit. c. c. succinat. scrnpv.lu.Tnunum.
slq. foen. unciam semis.
Syrup. alth. unciam unam.

M. S. Zweistündlich einen Theelöffel voll.

(T o r t u a 1, bei Krämpfen ganz junger Kinder.)
6. 1^. Sp. c. c. succin. drachmam unam.

Aq. ßor. tiliae uncias duas.
Syrup. ßor. aurant. unciam unam.

M. S. Halbstündlich einen bis zwei Theelöf¬
fel voll.

(W e n d t, gegen Krämpfe zarter Kinder.)
7. R. Spir. c. c. rectif. drachmam semis.

Aquae chamomill. uncias duas.
Syrup. ßor. aurant. unciam semis.

M. S. Stündlich einen Theelöffel voll.

(Wen dt, gegen Krämpfe der Säuglinge.)

Krankheit, englische.
Da- bei dieser Krankheit fast durchgängig die

jNothwcndigkeit eintritt, den Darmkanal von Cru-
ditäten, Schleimansammlungen, Würmern und
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Säure frei zu machen, bevor man zu den eigent¬
lichen Heilmitteln gegen die Krankheit übergehen
kann ; da demnach meistens die Cur mit Abführ¬
mitteln und nach Umständen mit dem Gebrauche
der Absorbentia eröffnet werden mufs.

1. IJ. Pulv. rad. rhei grana decem — viginti.
Elaeosacch. menth. pip. grana quinque.

JVC. F. pulv. dent. tal. dos. uro sex.
S. Stündlich einem ein - bis fünfjährigen

Kinde ein Pulyer zu geben, bis Durchfall erfolgt.
2- Jt- Rad. rhei opt. grana quinque — quindecim.

Magnes. alb. grana quinque.
Elaeosacch. foenic. grana decem.
M. F. pulv.

S. Des Morgens auf einmal zu nehmen. (Für
Kinder von 1 — 8 Jahren.) Berends.

3. I&. Rad. jalapp. grana quatuor — duodecim.
Elaeosach. menth. pip. grana decem.
M. F. pulv.

D. S. Auf einmal zu geben. (Für Kinder
von drei bis acht Jahren.) Wenzel.

4. tjt. Calomel grana dao — quatuor.
Sacch. alb. ' scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Morgens nüchtern auf einmal zu geben.
5. fj> Rad. jalapp. grana sex — decem.

Calomel. granum unum — grana tria.
Elaeosacch. menth. pip. grana decem.
M. F. pulv.

S. Des Morgens auf einmal zu hehmen.
(Für Kinder von 4 — 8 Jahren.)

Wenzel.
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6. Ijfc. Fol. senn. drachmam semis — drackmam
unam semis.

lnfunde aq. ferv. q. s, ad col. unciarurn
duarum.

Adde
Elaeosacch. foenic. drachmas duas.
Solve.

D. S. Zweistündlich einen Efslöffel voll zu
geben bis zxir abführenden Wirkung. (Für Kin¬
der von 4 — 6 Jahren.) Wenzel.

Anmerkung. Es versteht sich von selbst,
dafs kein Mifsbrauch mit den Abführmitteln ge¬
trieben werden dürfe.

7. IJ. Magnes. alb. grana duo.
Sacch. alb. scrapulum semis.
M. F. palv. dentur tul. dos. nro duodeeim.

S. Alle drei Stunden einem einjährigen Kinde
1 Pulver zu geben. Wenzel.

8. R. Magnes. alb. grana tria.
Elaeosacch. mentk. pip. grana decem.
M. F. palv. dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle drei Stunden einem zweijährigen
Kinde 1 Pulver zu geben. Wenzel.

9. ^t- Magnes. alb. drachmam unam.
Gummi arab. drachmam unam.
Aquae menth. crisp. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle drei
Stunden einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
10. ]J> Magnes. alb. grana quatuor.

Pulv, cort. cinnam. grana quinque.
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J[J. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.
S. Alle zwei Stunden einem vierjährigen

Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.
11. Iji- Conch. praeparat. grana duo.

Sack. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel,

12. Ii> Conchar. praep. drachmam unam.
Gummi arab. drachmam. unam.
Aquae menth. pip. uncias duas.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde täglich
dreimal einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.
13. 1J> Conch. praep. grana sex.

Elaeosacch. anis. grana quinque.
iW. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

14. lj- Conch. praep. grana decem.
Elaeosacch. foenic. grana quinque.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

15. Jpt. Ol. tart. per deliq. drachmam unam.
Aquae cort. aurant. uncias duas et di-

midiam.
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Elslöfl'el voll zu gebe«.
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Masern.

Dr. Wendt's Pulver gegen FoIgekranMiei-
ten der Masern bei Kindern als: Husten, Heiser¬
keit, Aiigenentzündungen u. s.w. in Verbindung
mit äusseren Ableitungen auf die Haut zu reicben.

^t. Antimon, crud.
Lapid. cancr. ppt. ana drachmam unam.
Pulv. rad. jalapp. drachmam semis.
Sacch. alb. drachmam unam semis.
M. F. pulv. divide in partes duodecim

aequal.
D. S. Täglich, dreimal ein Pulver.ö

ide

Milchhorke.

Dr. J a h n 's Pulver gegen crusta lactea klei¬
ner Kinder.

1. IJt. Herb, jaceae.
Sacch. lad. qna drachmas tres.
Lact, sulphur.
Magnes. alb. ana drachmam semis.
M. F. pulv. d. ad scatulam.

S. Alle zwei Stunden eine Messerspitze voll
zu geben.

2. 5t. Herb, jaceae drachmas duas.
Jnfunde aq. ferv. q. s. ad col. unciarttm

duarum.
Adde

P'ini emet. scrupulum unum.
Syrup. althaeae unciam semis.

-^^^■^■■^■^^■■l
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M. S. Zweistündlich einen halben Efslöffel.
Jahn.

3. Jt. Herb, j'aceae unciam semis.
Coqae ex aq. unciis sedecim ad colat.

unciarum duodecim.
Adde

Lactis vaccin. uncias sex.
Sacch. q. s. ad gratiam.

M. S. Lauwarm tassenweise zu geben.
Aus Sundelin's Taschenb. d. Arzneif.

Säure er zeugung.
1. Ijfc. Magnes. alb. scrupulos duos.

Pulv. rad. rhei scrupulum unum.
Aq. foenic. unciam unam semis.
Syrup. simpl. unciam semis.

M. S. Umgesehüttelt, theelöffelweise.
Berends.

Scharlach.

Präsei'vativnHttel dagegen.
1. ß. Extr. belladonn. grana tria.

Solve in

Aquae cinnam. vinos. uncia una.
M. S. Früh und Abends so viele Tropfen,

als das Kind Jahre alt ist, zu geben.
Cr am er.

Anmerkung. Dr. Cr am er gab im Herbste
1824 bei einer Scharlachepidemie 90 Kindern die
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Belladonna in voranstellender Form und Gabe als
Schutzmittel, und keines der Kinder, zwischen
2— 12 Jahre alt, erkrankte, trotz der Gelegenheit
zur Ansteckung. (Piust's Mag. XXV. 3. p.565
u. 66.)

2. 5t. Extr. belladonn. rec. par. grana dvto.
Solve in aq. cinnam. vinos. uncia una.

M. Hiervon nach Verschiedenheit des Alters
in den ersten Tagen Kindern von einem Jahre
Morgens und Abends 2 — 3 Tropfen, älteren aber
mit jedem Jahre einen Tropfen mehr zu geben.

B erndt.
Anmerkung. Die gröfsten Verdienste um die

Ausmittelung der schützenden Kraft der Belladonna
erwarb sich der Kreisphysikus Dr. B e r n d t zu
Cüstrin. Die stärkste Gabe, die Hr. Dr. Bern dt
von voranstehender Auflösung selbst den ältesten
Kindern gab, überstieg nicht zwölf Tropfen. Die
Anwendung mufs vier Wochen und noch länger
fortgesetzt werden, je nachdem die Gefahr der
Ansteckung fortdauert. B erndt hat niemals den
geringsten Nachtheil oder auch nur eine sinnlich
wahrnehmbare Körperveränderung bei den Kin¬
dern während des Gebrauches des Mittels bemerkt;
doch sahen Andere bisweilen gelinde Diarrhöen
erfolgen. (Hufeland's Journal 1820, Aug., p. 5
u. d. f. — Die Scharlachfieberepidemie im Cüsirin-
schen Kreise in den Jahren 1817, 1818 und 1819,
so wie die mit der Belladonna als Schutzmittel
angestellten Versuche, v. Kreisphysikus Dr. P.
A. G. B erndt in Cüstrin. Leipz. u. Berl. 1820.)
Der Kreisphysikus Dr. Muhrbeck zu Demmin
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bestätigte bald darauf die Schutzkraft der Bella¬
donna gegen das Scharlachfieber. (Hufeland's
Journ. 1821 Febr., p. 3 u. d. f.) Eben so der
Kreisphysikus zu Warburg Dr. Düster berg.
Ich habe, sagt derselbe, mich dieses Mittels nun¬
mehr in drei Epidemieen mit so glücklichem und
ausgezeichnetem Erfolge bedient, dafs ich fast
zu der Ueberzeugung gelangt bin, dafs wir in
diesem Mittel, wenn auch nicht vollkommen ein
so zuverlässiges Präservativ, wie die Vaccination
gegen die Menschenblattern, doch ein sehr ana¬
loges gegen den Scharlach besitzen. Im Jahre
1820 herrschte der Scharlach epidemisch unter
den Kindern zu Gütersloh. Ich liefs die nicht

ergriffenen Kinder täglich zweimal 10, 15 — 20
Tropfen von einer Auflösung des extr. belladonn.
Cdrei Gran in drei Drachmen Zimmtwasser) nach
Vcrhältnifs ihres Alters nehmen. Keines dersel¬
ben wurde, obgleich sie der Ansteckung häufig
und mannigfaltig ausgesetzt waren, vom Scharlach
befallen, sobald sie das Mittel über 8 Tage ge¬
braucht hatten. Um ein möglich reines Resultat
zu haben, liefs Dr. D. mehrmals bei einem Kinde
in der Familie eine Ausnahme machen und die

Belladonna nicht gebrauchen. Alle diese wur¬
den nicht von der Krankheit verschont.
Bei einigen Kindern, die das Mittel erst wenige
(4 — 5) Tage gebraucht hatten, brach zwar die
Krankheit aus, hatte jedoch einen so gutartigen
Charactcr, dafs die nachfolgende Desquamation
erst anzeigte, dafs die Kinder krank gewesen
waren. In einer andern Epidemie zeigte sich die

Bella-

K orpe
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Belladonna nicht minder hilfreich; denn vor der
Anwendung derselben erkrankten täglich neue
Individuen, besonders in Häusern, wo schon
Kranke lagen; nach einigen Tagen des Gebrauchs
war die Krankheit wie durch Zauber verscheucht.

Bei dem mehrtägigen Gebrauche der Belladonna
hat Dr. D. bei der Mehrzahl der Individuen
einen frieselartigen Ausschlag über den ganzen
Körper entstehen sehen, und bemerkt, dafs von
solchen Individuen keines scharlachkrank wurde.
(Hufeland's Journal, Bd. 55. Oct. 1822. p. 119
u. d. f.) —

Der Krcisphysicus Dr. Wolf zu Nams-
Iau in Schlesien gab die Belladonna nach der
oben von Bern dt mitgetheilten Vorschrift. Am
10. März wurde das erste Kind von Scharlach er¬
griffen, worauf 120 Kinder das Schutzmittel er¬
hielten. Die Ergebnisse davon waren:

a) Die Contagion dauerte bis zum 17. Juni des¬
selben Jahres.

b) Nsun und dreifsig Kinder überstanden wäh¬
rend dieser Zeit das Scharlachfieber, mithin

c) blieben verschont 81-

d) Die Angesteckten erkrankten sehr leicht,
das heifst, der Character des Fiebers und
die Halsentzündung waren gelind inflamma¬
torisch.

e) Die Abschuppung blieb nicht aus.
f) Vier starben in der Abschuppungsperiode

an der Wassersucht. (Hprn's Archiv, 1822-
Bd. 2. p. 490.)

21

I
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3. Ijt. Extr. belladonn. grana tria — quataor.
Solve in

Aquae cinnam. nncia dlmidia.
D. S. Den gesunden noch nicht vom Schar-

lachcontagium inficirten Kindern Morgens und
Abends, jedesmal 12, 15 — 20 Tropfen anhaltend
tu reichen. Wesen er.

Anmerkung. Der Kreisphysicus Dr. Wese¬
ner zu Dülmen in Westphalen bestätigt nicht
minder die Schutzkraft der Belladonna gegen
Scharlach. Die Kinder blieben durch den Ge¬

brauch des auf die eben angegebene Art gereich¬
ten Belladonnaextracts vom Scharlach frei, wenn
gleich die Krankheit in demselben Hause, ja in
derselben Stube war. (Hufeland's Journ. 1823-
Aug. p. 7- u. d. f.)

4. IJ> Piad. belladonn. grana duo.
Sacch. alb. drachmas decem.
M. F. pulo. divide in partes sexaginta aeq.

D. S. Kindern von einem halben bis zu zwei

Jahren viermal täglich ein halbes bis ganzes Pul¬
ver, und so älteren im Verhältnisse zu geben.

Im Februarstück des Hufeland'schen
Journals 1821.

Anmerkung. Dr. Benedix reichte als Prä¬
servativ die Belladonna in Pulverform auf die

eben angegebene Art. Der Erfolg war, dafs
28 Kinder von der Krankheit verschont blieben
und nur eins sie bekam, nachdem in demselben
Dorfe bereits mehrere an dem Exanthem gestoi'-
ben waren. — In dem Dorfe Koldewitz brach
das Sch.arlachfie.ber ebenfalls aus. Der dortige
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Gutsbesitzer, Hauptmann S c h w i n g, liefs sogleich
alle Kinder des Dorfes das Präservativ nehmen.
Von 11 dieser Kinder war schon eins gestorben,
als die Anzeige des ausgebrochenen Scharlachs
gemacht wurde, und eins lag in Agonie, als
man ärztliche Hilfe verlangte. Diefs wurde auch
ein Opfer der Krankheit, die übrigen Kinder
aber blieben unangesteckt und die Krankheit
hörte auf. (Hufeland's Journ. Aug. 1824. p. 5.—
Rust's Magazin. Bd. 13- p. 161.)

5. ß> Aq. flor. aurant. (vel. foenic") imcias
quataor.

Extr. fol. beilad. frigide par. granum
unum.

Spir. vini drachmam unam.
Syrup. communis unciam dimidiam.

M. D. S. Aelteren Kindern 1 Kaffeelöffel
voll, Jüngern einen halben Kaffeelöffel voll Mor¬
gens und Abends zu geben. Pitschaft.

Anmerkung. Hofralh Pitschaft in Karls¬
ruhe hält die eben angegebene Verordnung der
Belladonna für die zweckmäfsigste und einfachste.

6. R. Extr. belladonn. e succo recenter et
lenissimo calore parat, grana tria.

Solve in
Aquae cinnam. uncia una.

D.
Anmerkung. Hufeland fordert wiederholt

die Aerzte zur Anwendung der Belladonna auf
und macht es ihnen selbst zur Gewissenssache,
dieses, in kleinen Gaben völlig unschuldige Mit¬
tel zum Schutze vor dem Scarhlachfieber und zur

21*
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Verhütung gan7Cr Epidemieen ja nicht zu versäu¬
men. (Journ. 1823- April, p. 16- — Man sehe
auch dessen Schrift: Die Schutzhraft der Bella¬
donna gegen das Scharlachfieber, (Berlin. 1826)
Da sich noch so grofse Verschiedenheit in der
Anwendung der Belladonna zeigt, so scheint es
nützlich, eine Nornialvorsphrift festzusetzen. Die
ursprüngliche und bisher am häufigsten und mit
dem gröfsten Nutzen angewendete Formel ist
nach Hufeland die eben angegebene, die daher
als Normalformel aufzustellen ist. Es ist von der

gröfslen Wichtigkeit, darauf zu sehen, dafs das
Extract frisch, oder wenigstens immer von die¬
sem Jahre, und mit grofser Sorgfalt, bei sehr
geringem Wärmegrade bereitet sey. Von dieser
Mischung werden einem Kinde von einem Jahre
drei Tropfen täglich gegeben; und dann für
jedes Jahr ein Tropfen mehr, bis zu 12 Tropfen,
über welche Dosis man nicht hinausgeht. Dieser
Gebrauch wird sobald, als möglich, bei der
nahenden Gefahr angefangen, da die Erfahrung
zu beweisen scheint, dafs ein acht- bis vierzehn¬
tägiger Gebrauch erforderlich ist, um die Um-
Stimmung in dem Körper hervorzubringen, welche
zu Aufhebung der Receptivität gegen das Conta-
gium erforderlich ist. Der Portgebrauch dauert
sodann in der nämlichen Dosis so lange fort, als
die Epidemie oder die Gefahr der individuellen
Ansteckung dauert. Bei sehr dringender Gefahr,
in der Höhe der Epidemie, grofse Gefährlichkeit
derselben, bei sehr nahem XJmmaxigemit Schar-1 OD

lachkranken wird die Dosis noch um einige
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Tropfen vermehrt. Bei schon vorhandenem Schar-
lachfieber, wo es auch von Einigen gegeben
worden, kann das Präservativ nichts mehr helfen,
ja das Mittel kann dann schaden. (Hufeland's
Journal 1825. Nov. p. 25 — 27.)

Ausserden bereits angeführten Aerzten, welche
die Schutzkraft der Belladonna gegen das Scharlach¬
fieber bestätigen, gibt es noch viele andere, die von
ihr als Präservativ dagegen die günstigsten Berichte
lieferten. Hierher gehören: Dr. Zeuch in Tirol,
Hofrath Dr. Kunzm ann, welcher in demBcrliner
Friedrichsstift die Belladonna nach Bcrndt's
Vorschrift reichte, Dr. Gelneki in Stettin, der
Kreisphysicus Dr. Thaer zu Nauen, Dr. Samel
zu Conitz, Dr. Markus zu Filelnie, Gumpert,
Suttinger, Müller, Hasse, Köhler und
besonders Dr. Bloch zu Denenburg, ferner
Dr. Köhler in Elbing, der Kreisphysicus Dr.
Randhah, welcher die Schutzkraft der Bella¬
donna in dem Waisenhause zu Langendorf er¬
probte, Dr. Mai zier, Kreisphysicus zu Burg,
der Kreisphysicus Wiedemann zu Wollmir-
städt, der Fireisphysicus Dr. Wagner in Schlic¬
hen, Dr. Peters zu Anclam, welcher die Bella¬
donna nach Hedenus Vorschrift gebrauchen
Hefs, Professor Osann in Berlin, der Kreisphy¬
sicus'Dr. Reu scher, die Physici Dr. Kodhen
und Dr. Keutcl, Professor v. L enhossek, der
die Belladonna theils selbst verordnete, theils
von mehreren beschäftigten Aerzten Wiens die
Versicherung erhielt, sie mit gleichem Glücke in
Gebrauch gezogen zu haben, Dr. Kittel, welcher
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den Blättern die Wurzel in jeder Rücksicht vor¬
zuziehen Ursache zu haben angibt, u. s. w.

Nun fehlt es aber auch nicht an Berichten,
welche gegen die Schutzkraft der Belladonna ge¬
gen das Scharlachfieber sprechen.

Dr. Wagner in Berlin berichtet, er habe
bei einer Scharlachfieberepidemie häufig die Bel¬
ladonna, theils das Pulver der Wurzel, theils die
Auflösung des Extractes, als Schutzmittel genau
nach den gegebenen Vorschriften gebrauchen
lassen; allein er habe keine einzige sichere Er¬
fahrung von der schützenden Kraft derselben ma¬
chen können. (H orn's Archiv. 1825. März, April,
p. 214)

Der Leibraedicus Dr. Teuffei in Karlsruhe
führt die Berichte mehrerer Aerzte auf, nach
denen die Belladonna vergeblich gegen scarlatina
gegeben wurde; er selbst reichte sie Mehreren
ohne Nutzen, und zwar bemerkt er ausdrücklich,
dafs gerade dann scarlatina laevigata und nicht
der Scharlachfriesel erfolgte, gegen welche letz¬
tere Form nach Hahnemann die Belladonna

nicht schützt. Die Doctoren Steinning in
Wertheim und Wedekind in Mannheim er¬
klärten offen, dafs sie sich durchaus nicht ent-
6chliefsen könnten, die Belladonna als Schutzmit¬
tel gegen das Scharlachfieber anzuwenden. (Anna-
Ien für die gesammte Heilkunde. Zweiter Jahrg-
I. Heft. Karlsruhe 1825. p. 147. u. d. f.)

Nach Seifert zeigte sich die Belladonna
als Prophylacticum nicht günstig, selbst schäd¬
lich. (Nosologisch - therapeutische Bemerkungen
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über die Natur und Behandlung des Scharlach-
Hebers, v. Dr. Ph. Seifert. Greifswalde. 1827.)
Dr. Boeck zu Schlochau machte die Erfahrung
über die Unwirksamkeit der Belladonna als Prä¬

servativ gegen Scharlach in drei Ortschaften sei¬
nes Physicates und bemerkte bei allen Kindern,
die das Mittel nahmen, eine todtenbleiche Ge¬
sichtsfarbe davon, die erst spät wieder verschwand.
(Rust's Magazin. XXV. 3- p. 5800

Auch Schwartze erklärt sich gegen die
Schutzkraft der Belladonna gegen Scharlach. (-De
belladonna scarlatinae praesidio. Auct. G. G.
Schwartze. Lips. 1827.)

Endlich stimmen auch noch Wildb er g und
Weisenberg gegen die Belladonna als Schutz¬
mittel gegen Scharlach. (C F. Wildberg:
Einige Worte über das Schavlachfieber und den
Gebrauch der Belladonna als Schulzmittel gegen
dasselbe. Leipz 1826. — Anleitung zur sicher¬
sten und zweckmäfsigen Behandlung des Schar¬
lachs nach seinen Erscheinungen in den Jahren
1826 und 1827. u. s. w. Von Dr. Amalius
Weisenberg u. s. w. Nürnberg. 1828.)

H. Nachtrag ganz übergangener
Artikel.

Angina serosa Jaucium und Angina tonsillaris,

1- R. Spirit. minderer, drachmam unam.
Dec. rad. althaeae uncias tres.
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M. D. S. Stündlich einem zweijährigen
Kinde einen Efslöff'el roll zu geben. Wenzel.

Ist aber ziemlich starkes Fieber mit diesen
Uebeln in Verbindung

2. Ii. JVitr. dep. drachmam semis.
Dec. rad. althaeae uncias quinque.
Syrup. althaeae unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen
Kinde einen EfslöfFel voll zu geben. Wenzel.

Da bei der angina tonsillaris erweichende
Gurgelwässer die Schleimsecretion, die Zerthei»
lung und eben so auch die Erweichung und das
Aufbrechen der ulcerirten Drüsen befördern

3. IJL Dec. rad. althaeae e drachmis tribns
parat, uncias tres.

Lact, vaccin. uncias daas.
M. D. S. Zum Gurgelwasser. Wenzel.

4- R. Dec. avenae uncias tres.
D. S. Zum Gurgeln. Wenzel.
Da man aber viele Kinder durchaus nicht

zum Gurgeln bringen kann
5. IJ. Fol. althaeae.

— verbasc.
— malv. ana unciam semis.

D. S. Mit 2 — 3 Pfund heifsen Wassers zu
übergiefsen und den davon aufsteigenden Dunst
einatlimen zu lassen. J. A. Schmidt.

6. R. Fol. malv.
Flor, verbasc. ana unciam semis.

M. D. S. Mit heifser Milch angebrüht den
davon aufsteigenden Dunst einathmen zu lassen.

Wenzel.
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Häuft sich der Schleim im Halse sehr an

und hat das Kind nicht Kraft genug, ihn durch
Husten heraufzubringen, und ist es demnach noth-
wendig, durch öftere Gaben gelinder Brechmittel
den Schleim zu entfernen

7. Ijt. Rad. ipecacuanh. grana octodecim.
Syrap. althaeae unciam unam semis.

M. S. Gut umgeschüttelt stündlich eineno

Theelöffel bis zur Wirkung. Wendt.
8. JJt. Vini emet. unciam semis.

Oxymell. scillit.
Syrup. althaeae singulorum drachmas

(res.
M. S. Stündlich einen Theelöffel bis zur

Wirkung. (Berends, Brechmittel für kleine
Kinder.

Magenentzündung der Neugebornen.
Da neben Blutigeln und Blasenpflastern ent¬

zündungswidrige Augenwässer nützlich sind
1. 3JJ> Sacch. saturn. grana quatuor.

Aquae destillat. simpl. uncias quatuor.
JMucil. sem. cydon. unciam semis.

M. S. Augenwasser. Wendt.
2. ^t. Calomel. grani partem octavam.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zweimal ein Pulver zu geben.
Jörg.

Anmerkung. Jörg erklärt sich nach Reil's
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Beispiel für die Anwendung des Kalomels, nur
gab er es in ganz Meinen Gaben, wie in vor¬
stehender Formel angegeben worden, mehr als
ableitendes Mittel, bis der Augapfel von der
Entzündung frei geworden war.

Blausucht.
Insoferne nämlich hier nur von palliativer

Hilfe die Rede ist.
Zur Beseitigung vorhandener Leibesversto¬

pfung, indem diese die freie Circulation des Blu¬
tes hindert und Congestionen nach der oberen
Körperhälfte bewirkt.

1. Jt- Ol. amygdal. drachmas sex.
Gummi arab. q. s.
Aquae fontan. uncias tres et dimidiam.
Fiat l. a. mixtara. Solve
Sal. amar. drachmas sex.

M. S. Zweistündlich einem einjährigen Kinde
4 Efslöflel voll bis zur beabsichtigten Wirkung.

B erends.

2. JL. Tart. tartaris. grana sex — octo.
Syrup. mannat. unciam semis.
Ol. amygdal. recens express. unciam

unam.
M. F. linctus.

S. Zwei- oder vierstündlich einen Theelöffel

voll. (Kampfs Abführsaft für Neugeborne.)
Waren bereits andere Herzkrankheiten mit

der Blausucht in Verbindung getreten
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3. $. Pulv. kerb, digitalis purp, grani par-
tem vigesimam quartam.

Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro octo.

S. Täglich viermal einem dreimonatlichen
Kinde ein Pulver in einem halben Efslöffel voll

Wasser zu geben. Wenzel.
4. ß. Herb, digitalis purp, grani partem vige¬

simam quartam.
Rad. Scillae grani partem decimam

sextam.
Sacch. alb. scrupulurri unum.
M.. F. pulv. dent. tal. dos. nro octo.

S. Einem fünfmonatlichen Kinde täglich
viermal ein Pulver zu geben. Wenzel.

Blütbrechen der Kinder.
1. R- Sem. Uni drachmas duas.

Coque cum- aq. fönt, unciis sex.
Col. adde

Syrup. althaeae drachmas duas.
D. S. Einem kleinen Kinde stündlich einen

Efslöffel voll zu geben. Wenzel.
Ging dabei Blut mit dem Stuhle ab

2. ]J. Sem. Uni drachmas sex.,
Coque ex aq. unciis sex ad col. unqia-

rum trium.
M. D. S. Lauvrarm zu einem Klystire.

Wenzel.
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Harnstrenge.

1. I^t. Sem. lycopod. drachmas duas.
Syrup. althaeae anciam unam semis.
Aq. fönt, uncias duas.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen -Eßlöffel voll.
H u f e 1 a n d.

2- li. Bad. valerian.
Flor, chamomül. singulorum drachmas

tres.
Infunde aq. fem. q. s. ad colat. uncia-

rum trium.
Adde

Ol. chamomül. infus, txnciam unam.
M. D. S. Gewärmt zu einem Klystir.

Aus Sundelin's Taschenb. der Arzneiformeln.
3. Ijt. Farin, sem. Uni.

— hord. Singular, p. aeq.
Coque ex aq. q. s.
Fiat cataplasmct.
Erweichender Breiumschlag über die

Blasengegend. Richard.

Herzentzündung.
Im ersten Stadium der Krankheit.

t.lfy.. Amygdtclar. dulc. cortice liberatarum
unciam semis.

511 Aquae fönt, uncias tres.
'•' ' Conterantur exactissime ,

affundendo.
r, aquam sensim
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In col. solve
JVitr. dep. drachmam semis.
Syrup. althaeae unciam xxnam.

M. D. S. Gut umgeschüttelt zweistündlich
einem einjährigen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu
gehen. Wenzel.

2. ^k. Salis tartar. drachmam semis — unam.
Satura cum succi citri recens express. a. s.

Adde

Aquae destillat. simpl. uncias duas.
Syrup. rub. idaei unciam unam.

M. D. S. Zweistündlich einen halben oder
ganzen Kinderlöffel voll. Berends.

3. ü. Sal. mirab. glauber.
Mann. el. ana unciam semis.

Solve in
Aquae bullient. uncia una et dimidia:

D. S. Einem zweijährigen Kinde stündlich
einen halben Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.
4. ]J. Calomel. granum unum.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro sex.

S. Zweistündlich einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Nur bei Entzündung der tuniccc
serosa externa und der membrana interna darf

Kalomel gleich im ersten Stadium angewendet
werden, ausserdem pafst es erst nach gebroche¬
ner Entzündung und Anwendung der blutauslee¬
renden Mittel.

ist die Thätigkeit des Gcfäfssystems ansehn-

■■■■■HC
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lieh gesteigert, das Klopfen des Herzens unge-
stümm, der Puls hai£ und frequent

5. ]J> Herb, digital, purp, grana octo.
Infande aq. ferv. q. s. ad col. unciaram

trium.
Adde

Aquae lemroceras. guttas sexaginta.
Syrup. alth. drachmas sex.

M. D. S. Täglich dreimal einen Theelöffel
voll. (Für ein drei- bis vierjähriges Kind.)

Wenzel.

Hinken, freiwilliges der Kinder.
A. In der ersten Periode der Krankheit.

1. IJ. Unguent. neapolit. unciam semis.
D. S. Jeden Abend drei- bis fünf Erbsen

grofs hievon in den kranken Schenkel einzureiben.
Wenzel.

Anmerkung. Hiebei lasse man das Kind täg¬
lich Morgens vor dem Frühstücke in lauwarmem
Wasser baden, darauf in erwärmtem Bette strenge
Kühe halten und Nachmittags erweichende Brei¬
umschläge von Weizenkleie lauwarm auf das
kranke Hüftgelenk legen. Fritz hat die schmerz¬
hafte Behandlung des in Rede stehenden Uebels
durch Ficker's grofse Fontanelle, Larrey's
Moxa und Rust's Brenneisen als entbehrlich
schon seit 1819 verlassen, und versichert, seit¬
dem alle (über 30) im zweiten Grade bedeutend
vorgerückte coxalgischen Kranke binnen zwei,
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höchstens drei, Monaten vollkommen und dauer¬
haft geheilt zu haben, indem er bei Erwachsenen
die Louvrier'sche Schmierkur, bei Kindern
aber jeden Abend drei- bis fünf Gran von Lou-
vrier's Merkurialsalbe in den kranken Schenkel
einreiben, den folgenden Tag noch vor dem Früh¬
stücke in lauwarmem Wasser baden, darauf im
erwärmten Bette strenge Ruhe halten, Nach¬
mittags Mehlkleien - oder Gratipenköchel warm
auf das Gelenk legen, und erhitzende Speisen
und Getränke meiden liefs. Wenn er bei Nicht¬
erwachsenen irgend eine vermehrte Excretion vom
Merkur bemerkt, so setzt er denselben ganz aus
und bleibt dann bis zur Heiluno- blos bei dem

Gebrauche obiger Verordnung. — Im dritten
Grade findet er nebst Ruhe blos Cataplasmen,
im Sehwächezustande China, bei guter Efslust
innerlich gar keine Arzneimittel angezeigt. Die
künstliche Eröffnung könnte er nur bei heftigen
Sehmerzen zulassen, aber er sah bei seiner Be¬
handlung des zweiten Grades noch nie den drit¬
ten folgen. (Schmerzlose und dennoch sichere
Heilart der Coxalgie; v. Dr. Fritz u. s. w. in.
Prag. Med. chir. Zeit. p. 191.) Ich selbst behan¬
delte am Ende des verflossenen Jahres ein hiesi¬
ges neunthalbjähriges Kind, welches schon seit
11 Tagen hinkte, und bei welchem der rechte
Schenkel sich bereits um einen ganzen Zoll ver¬
längert hatte, wo übrigens das Uebelnurzu deut¬
lich aus Scropheln entsprungen war, mit dem
glücklichsten Erfolge durch den innerlichen Ge¬
brauch des Kalomels mit Digitalis und die äusser-

MMMMHM^^HMMMmi
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liehe Anwendung des nnguent. neap., der Seifen¬
bäder und der Breiumschläge von Weizenkleie
über das Hüftgelenk, so, dafs binnen ungefähr
vier Wochen die Heilung erfolgte, obgleich ich
das Kind nur 16 Tage behandelte, weil später die
Eltern, sey es aus Geringschätzung des Uebels,
oder aus Geiz und Furcht vor den Kurkosten
keine ärztliche Hilfe mehr zuliefsen.

Auch Wendt räth in der ersten Periode
zur Einreibung der grauen Merkurialsalbe in die
Umgebungen des Hüftgelenkes und zum inner¬
lichen Gebrauche das Kalomel und die Digitalis,
welche letztere besonders in den späteren Perio¬
den der Krankheit pafst, um der sich leicht bei¬
gesellenden febris lenta entgegen zu wirken.
Uebrigens ist in der ersten Periode der Krank¬
heit immer das antiphlogistische Verfahren noth-
wendig und zwar fortwährend, da wir es immer
mit einer chronischen Entzündung zu thun haben.
Daher sind lauwarme Bäder, erweichende Um¬
schläge und zu wiederholten Malen an das Hüft¬
gelenk gesetzte Blutigel hier an ihrem Orte.

Rust gibt in der ersten Periode der Krank¬
heit den Einreibungen der grauen Quecksilber¬
salbe den Vorzug vor allen anderen Mitteln und
läfst sie in starken Gaben so lange einreiben, bis
der Speichelflufs die weitere Anwendung dersel¬
ben verbietet. Dafs bei scorbutischer Anlage
diese Einreibungen nicht angewendet werden dür¬
fen , versteht sich von selbst. Pieisich (J. M.
Reis ich, theoretisch-prakt. Abh. üb. d. Coxalgie.
Prag 1824.) versichert, bei Anwendung der Blutigel,

der
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der Breiumschläge, der warmen Bäder und der
Merkurialeinreibungen in zwei bis drei Wochen,-
ja selbst noch früher das Uebel gröfstentheils ge¬
hoben zu haben.

B. War bereits das zweite Stadium herangenahet
und macht die Entzündung den Uebergang in
Eiterung.

2. ]J. Extr. hyoseyam. granum unum.
Emulsionis amygdal. dalc. uncias Ires.
Syrup. althaeae unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Beruhigende Emulsionen wer¬
den innerlich gegeben, während äusserlich Fon¬
tanelle zu appliciren sind. Das Glüheisen oder
die Moxa möchten bei kleineren Rindern wohl
schwerlich in Anwendung zu bringen seyn.
C. Um den allgemeinen Gesundheitszustand zu

verbessern und das Wiederentstehen dieser
fürchterlichen Krankheit zu verhindern.
Mittel, welche dem fieberhaften Zustande

entgegenwirken.
3. Ii. Herb, digital, purp, grana quatuor.

Infunde aq. ferv. q. s. ad, col. uncia-
rum trium.

Adde

Aquae lauroceras. guttas triginta duo.
Sacch. alb. unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Bei anfangender febris lenta

22
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ist die Verbindung der Digitalis mit aqua lauro.
cerasi oft von grofsem Nutzen. (Meifsner's
Kinderhrankh. II? Th. S. 314.)

Nach Beseitigung des Uebels.
4. R. Extr. chin. frigide parat, grana septua-

ginta.
Solve in

Aquae cinnam. unciis tribus.
Syrup. cort. aurant. uncia dimidict.

M. D. S. Zweistündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
5. 5t. Strobilor. lupul. unciam unam semis.

Coq. in s. q. aq. fönt.ad col. unciarum octo.
Col. D. S. Ins Bad zu giefsen.

6. Ijk. Unguent. nervin.
Medull. oss. ana unciam semis.

M. D. S. Zu Einreibungen in die Hüftgc-
lenhgegend- Meifsner.

Husten der Kinder, langwieriger oder
veralteter.

Des Dr. Gölis Säftchen gegen langwierigen
Husten der Kinder.

1. 5t- I nf us - r ad. liquirit. et decoct. sem. Uni
uncias tres.

Extr. dulcamar. grana decem.
Oxymell. simpl. drachmas tres.

M. D. S. Zwei- bis dreijährigen Kindern
theelöffelweise zu geben.
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Gegen veralteten Huslei?.
2. £t. Sfipit. äiücamar. drachmas duas.

Sem. pheLL aquat. drachmam unam.
Coq. in aq. fönt, uneiis octo adcol. uri-

ciarum quatuor.
D. S. Tags über ein fünfjähriges Kind eine

solche Portion trinken zu lassen.
Aus dem Keport. der bewährt. Heilform.

Kopfblutgeschwulst der Neugebornen.
Zur Zertheilung derselben.

1. l;t. Spec. cephal. unciam semis.
Infande vini alb. uneiis quatuor.

Col. D. S. Lauwarm überzuschlagen. Wenzel.
2. ]J. Spir. camphor.

— janip. ana unciam unam.
Acet. sriuillit. unciam semis.

M. D. S. Zweistündlich Umschläge hievon
bereitet auf die Geschwulst zu legen. Becker.

Anmerkung. Becker theilt 3 Fälle mit, in
denen hiedurcli die Heilung gelang. Höre tadelt
jedoch den Kampher wegen des Einflusses auf
die mütterliche Brust während des Säugens.

Kopfgeschwulst der Neugebornen.
1- T%- Sp. aromat. unciam unam.

D. S. In ein dünnes Säckchen zu füllen und
über die Geschwulst zu legen. Wenzel.

Anmerkung. Am zweckmäfsigsten sind die
trockenen Umschläge, da bei den Fomentationen
leicht das Kind erkältet werden kann. Umschläge

22*
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von warmem Weine oder Branntweine kann Meifs-
ner nicht billigen, weil das Kind durch dieselben
betäubt werde, was für das höchst zarte und reiz¬
bare Nervensystem des Kindes von gefährlichen
Folgen seyn möchte.

l. B.
Magenerweichung.

Aquae flor. naphae uncias duas.
Acid. pyrolignos. drachmas duas.
Syrup. emidsiv. unciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einem sechsmonat¬

lichen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Pi t scha ft.

Anmerkung. Die Holzsäure ist unstreitig in
dieser Krankheit, über deren Behandlung man
noch keineswegs im Pieinen ist, besonders da man
sich noch nicht über das Wesen und den Charak¬
ter dieser Krankheit vereinigen kann, am häufig¬
sten angewendet worden. Pitschaft gab sie
einem Kinde von sechs Monaten, bei dem die
Krankheit bereits einen hohen Grad erreicht hatte,
vier Wochen lang mit dem herrlichsten Erfolge
in obbemeldeter Form. Dabei empfahl er zum ge¬
wöhnlichen Getränke Gerstenschleim mit Zucker,
Zuckerwasser, Femholthee u. dgl. m. — Teuf fei
machte ebenfalls mit sehr günstigem Erfolge Ge¬
brauch von diesem Mittel, meint jedoch, es seybei
bereits bestellender Magenerweichung wenig Nutzen
davon zu erwarten, sondern nur in Fällen, wo
nicht Säurebildung, sondern Alcalosccnz vorherr¬
sche. Bei der Anwendung der Holzsäure empfiehlt
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übrigens T. grofse Vorsicht, da dieses Mittel nach
Perres's und Schubarth's Erfahrungen durch
plötzliche Nervenlähmung, nach heftigen Kramp f-
zufällen zu tödten im Stande sey, was bei der
eigentümlichen Natur dieser Krankheit ganz vor- :
züglich zu fürchten sey.

Milchbrechen der Säuglinge.
Wirksames Pulver dagegen.

1. ^t. Ptad. valerian. minoris drachmam unam.
— irid. ßorent. drachmam unam semis.
— liquir. drachmas daas.

Magnes. alb. drachmam unam.
Sem. anis. drachmam semis.
Croci Orient, grana octo.
M. F. pulv. D- ad scatalam.

S. Zwei - bis dreimal täglich eine Messer¬
spitze voll. Aus dem Repert. der bewährt. Heil¬

formeln.

Pocken , modificirte.
Da die Behandlung derselben in der ersten

Periode eben so ist, wie bei den natürlichen Blat¬
tern, so sehe man den Artikel „Pocken."

Schwäche der Neugebornen.
Wenn das Kind die Muttermilch wieder her¬

ausbricht, und demnach zur Stärkung des Magens
innerliche und äusserliche Mittel angezeigt sind.

1- -T*. Baisami nucistae unciam unam.

U. S. Morgens, Mittags und Abends einige
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Erbsen grofs hievon in die Magengegend einzu¬
reiben. Wenzel.

2. J}t. Cort. cinnam. pvdv. drachmam semis.
D. S. Mit einer Tasse kochenden -Wassers

aufzugiefsen, durchzuseihen und dem Kinde thee-
löffelweise zu reichen. Wenzel.

Ist Erbrechen da, welches durch Anhäufung
zähen Schleimes im Magen hervorgebracht wird.

3. Ijt. Vini emet. unciam semis.
Oxymell. scillit.
Syrup. alth. singulor. drachmas tres.

M. S. Viertelstündlich einen Theelöffel bis
zur Wirkung. (B e r e n d s, Brechmittel für

kleine Kinder.)

Wo die Lebensschwäche Folge unvollkom¬
mener Respiration ist. p

Um die Luftwege von dem angesammelten
Schleime zu befreien, den in den Mund herauf¬
gebrachten Schleim zu entfernen und eine wohl-
thätige Erschütterung der Lungen zu bewirken.

Man sehe die vorhergehende Formel.
Hufeland's linctus emeticus.

4. ]jt. Tart. emet. granum semis.
Solve in aq. fönt, uncia dimidia.
Oxymell. squillit.
Syrup. simpl. ana drachmis duabus.

Adde
Pulv. rad. ipecacuanh. scrupnlam semis.

M. D. S. Alle Viertelstunden einen Thee¬

löffel, bis Erbrechen folgt.
Um auch eine erhöhte Thätigkeit der in der
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Brusthöhle sich verzweigenden Nervenfäden zu
bewirken.

5. Tft. Unguent. nervin.
Ungt. de althaea ana unciam semis.

M. D. S. Zum Einreiben längs des Rück-
grathes. Wenzel.

der

Schwämmchen der Neugebornen.
1. ^t. Borac. drachmam unam.

Meli, rosat. unciam unam.
Solve.

S. Zum Pinseln des Mundes.
Da nächst der äusserlichen Behandlung der

Arzt darauf sehen mufs, dafs die natürlichen Aus¬
leerungen in Ordnung erhalten werden, und, wo sie
stocken, dieselben durch abführende Säfte zu för¬
dern sind.

2. IJ> Tinct. rhei aquos.
Sacch. alb. singulorum drachmas sex.
Aquae foeniculi unciam unam.

M. S. Theelöffelweise. (R i b k e's Kindersäftchen.}
Da in einzelnen Fällen auch gelinde Brech¬

mittel von Nutzen seyn können.
3. R. Bad. ipecacuanh. grana novem.

Syrup. althaeae drachmas sex.
M.. D. S. Gut umgeschüttelt stündlich einen

Theelöffel voll bis zur Wirkung. Wen dt.
Bei Säure in den ersten We«ren.o

4. I\. Magnes. alb. scrupulos duos.
Pulv. rad. rhei scrupulum unum.
Aqaae foenic. unciam unam semis.
Syrup. simpl. unciam semis.
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. M. S. Umgeschüttelt theelöffelweise. B e r e n d s.
Gegen asthenische Aphthen.

5. IJ. ßorac. drachmas duas.
Aauae salviae uncias duas.
Tinct. myrrh. drachmas duas.
Meli, depur. unciam unam.

M. S. Pinselsaft. Wen dt.

Veitstanz.
1. R. Florum zinci granum semis.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich dreimal ein Pulver einem acht¬
jährigen Kinde zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Man steige allmählig mit der
Gabe der Zinkblumen, so, dafs ein achtjähriges
Kind zuletzt drei Grane pro dosi bekommt. Rai-
mann hat die Zinkblumen gegen den Veitstanz,
als reine Nervenkrankheit vorzüglich heilsam be¬
funden. Trefflich wirken die Zinkblumen, wo das
Uebel von erschütternden, reizenden Gemüthsbe-
wegungen entstand.

2. ]^. Pah. rad. artemis. vulgär, scrupulos duos.
Dent. tal. dos. nro sex.

S. Täglich zwei Pulver ein zehnjähriges
Kind in etwas gewärmtem , einfachem, . schwa¬
chem-Biere nehmen zu lassen. Wenzel.

Anmerkung. Die Heilkraft der artemisia vul¬
garis gegen den Veitstanz bestätigen der Kreis-
physicus Dr. Bonorden zu Bünde, der Hofme-
dicus Dr. Gittermann in Emden undDr. Steg¬
mann zu Wernigerode am Harze.
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3. R> Rad: valerian. drachmäs Ires.
Infunde aq. ferv. q. s.
Col. unciarum sex.

Adde
Syrup. cinnam. unciam semis.

M. D< S. Einem zwölfjährigen Kinde stünd¬
lich einen kleinen Efslöffel voll zu geben..

Wenzel.
4. IJ. Pulv. cort. chinae fasc. drachmas sex.

Extr. cort, aurant.
Pulv. rad. valerian. ana drachmam unam.
Syrup. cort. aurant. q. s., ut ftat electua-

riam molle.
D. S. Alle Stunden einem vierzehnjährigen

Kinde einen kleinen Theelöffel voll zu geben.
Richter.

Anmerkung. Die Verbindung der Valeriana
mit China dient im chronischen und habituellen
Veitstanze, wenn ihm keine Abdominalreize oder
Gefäfserethismus zum Grunde liegen, sondern
wenn er von Schwäche und krankhafter Reizbar¬
keit der Muskelfaser ausgeht.

5. 5t. Sp. aromat. uncias tres.
D. S. Mit heifsem Weine angebrüht zu ei¬

nem Bade.. Wenzel.
Anmerkung: Die aromatischen Kräuterbäder

wirken vorzüglich wohlthätig als Beihilfsmittel.
6. IJt. Nloschi opt. scrupulum unum.

Asae J'oetid. drachmam unam.
M. F. pil. pond. granorum duorum.

D. S. Zweimal täglich einem zwölfjährigen
Kinde 8 Stück zu geben.

Wenzel.
7. fi. Mosch, opt. grana decem.

Mucilag. gummi arab. unciam semis.
Aquae valerian. uncias tres.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Täglich zweimal einem zehnjährigen
Binde einen Efslöffel voll zu geben. Wenzel.
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Anmerkung. Der Moschus gehört unter die
vorzüglichsten Mittel gegen den Veitstanz.

8. R. Extr. hyosciam. grana quatuor.
Infus, rad. valerian. e drachma una et

dimidia parat, uncias sex.
Syrup. cort. aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem zwölfjährigen Kinde stünd¬
lich einen kleinen Efslöffel voll zu gehen. Wenzel.

•"- Allgemeine Anmerkung zu den hier aufge¬
führten Mitteln gegen den Veitstanz.

Im Anfalle nimmt der Patient wohl kaum Arz-
mittel; auch sind sie in diesem Momente von keiner
besonderen Wirkung. Nur, wo der Anfall sehr an¬
haltend ist, schreitet man zum Gebrauche der kräf¬
tigeren Antispasmodica, des Moschus u. s. w. Die
Plauptkur fällt in die Periode der Intermissionen.
Dafs man sich übrigens bei der Behandlung des
Veitstanzes nicht biosauf die Erfüllung der zweiten
Indication durch Anwendung der in den hier aufge¬
führten Formeln vorkommenden Mittel beschränken
dürfe, sondern auch die erste und wichtigste In¬
dication, nämlich die Entfernung der erregenden
Ursachen, wo selbiges möglich ist, und endlich
auch noch die häufig eintretende Indication, vor¬
handene Complicationen zu beseitigen, im Auge
haben müsse, versteht sich von selbst.

da ;------------
Einige nachträgliche Verbesserungen

zum ersten Theile des Recep ttaschen-
b u c h e s.

Die Formel Nr. 3 unter dem Artikel „scro-
phulöse Augenentzündung" ist auf jeden Fall zu
stark und sollte so heifsen:

R> Calomel.
Salphur. aarat. antimon. ana grani par-

tem quartam.
Pulv. herb, cicut. granum semis.
M. F. pulv. dent. tal. dos. nro daodecim.
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S. Früh und Abends einem fünfjährigen
Kinde jedesmal 1 Pulver zu geben. Wenzel.' -

Bei der Formel Nr. 15 unter dem nämlichen
Artikel ist zu ergänzen: M. D. S. Augenwasser.

Wenzc 1.

Bei der Formel Nr. 19 unter dem Artikel
„Brustentzündungen der Kinder" ist vor foenie.
zu ergänzen: aquae.

Bei der Formel Nr. 4 unter dem Artikel „krampf¬
hafte Engbrüstigkeit der Kinder" mufs es in der Sig¬
natur statt „einen Efslöffel" heifsen: einen halben
Efsiöffel. -------------. .

Bei der Formel Nr. 52 unter dem Artikel „Keich-
husten" mufs es statt „Tinct. cantharid. guttas duo-
decim u heifsen: Tinct. cantharid. guttas tres — (denn
Mach unserer Landespharmakopoe, nämlich der
bayerischen, ist diese Tinktur sehr stark bereitet).

Die Formel Nr. 43 unter dem Artikel „Ma¬
sern" soll so heifsen:

]J. Elixir. aeid. Haller. guttas quatuordeeim.
Dec. rad. althaeae uncias tres.
Syrup. althaeae unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben. Wenzel.

(Denn das Elixir ac. Haller. nach der bayerischen
Pharmakopoe ist das eigentliche Elix.ac.IIaller., und
folglich aus gleichen Theilen Alkohol und rectifi-
cirter und concentrirter Schwefelsäure bereitet.)

Die Formel Nr. 52 p. 251 mufs heifsen, wie folgt:
IJ. Tart. emet. granum unum.

Spirit. minderer, unciam semis.
Infus, flor. sambuc. uncias tres.
Occymel. simpl. unciam semis.

• ~- S. Stündlich einem fünfjährigen Binde
einen halben Efslöffel voll zu geben. Wenzel.
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Stiitt der Formel Nr. 115 unter dem Artikel
„Pocken" soll folgende gelten:

£t. Aquae rub. id. uncias tres.
Elixir. acid. Haller. guttas viginti oclo.
Syrup. rub. id. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel roll zu geben. Wenzel.

Notal. Ueberall, wo in den Formeln der spir.
minderer, vorkommt, mufs die daselbst angegebene
Quantität desselben auf die Hälfte herabgesetzt wer¬
den, weil der nach der bayr. Pharm, bereitete Acetas
ammöniae dilutas sehr stark bereitet ist.

Nota II. Hin und wieder findet sich der Fehler
im Verordnen der Arzneien, dafs im Verhältnisse
zu den einzelnen Gaben und der Zeit ihres Verbrau¬
ches diese oder jene Formel eine zu grofse Quantität
von Arzneien enthält, so, dafs die Arzneien entweder
dem Verderbnisse ausgesetzt sind, ehe sie noch
völlig verbraucht sind, oder, im Falle die Aende-
rung der Krankheit oder der Widerwille des
Patienten uns nöthigte, eine Arznei nicht weiter
fortzugeben, daraus ein unnöthiger Kostenaufwand
verursacht wird. So z. B. sollte die Formel Nr. 54
unter dem Artikel „Keichhusten" von Allem, was
in ihr vorkommt, nur die Hälfte enthalten, da
nur alle 2 Stunden ein halber Efslöffel voll gege¬
ben wird. So ist es auch unpassend, von so
theuren Pulvern, als die Formel INr. 1 unter dem
Artikel „krampfhafte Engbrüstigkeit" enthält,
zwölf auf einem Recepte zu verschreiben. Man
kann ja erst sechs derselben machen lassen, und
reichen sie zu der beabsichtigten Wirkung nicht
lim, so kann man sie repetiren lassen.

Will nun der Eine oder Andere meiner ge¬
neigten Leser von einer solchen Formel Gebrauch
machen, so möge derselbe seine Ordination so
einrichten, dafs nur die Hälfte bereitet werde.

Verzeichnifs
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Verzeichnifs der Druckfehler im zweiten
Theüe.

unciae unius et dimidiae statt uncia-
rum unam semis.

ra. vor ,.gentian. rühr." das Wort
,,ßxir.<-'

Levistici st. lefistici
siccat st. sicat.

j,i5g. IV." ■ vor ■„Liquor digestivus
Boevliaviv' wegbleiben und erst vor
der folgenden Zeile stellen.

heben statt haben
scorbutische statt scorutische
Simplex st. simplicis.
IIuxli. st. liuxli.
rad. st. ad.
bull. st. pull.
Sundelin st. Sundlin.

nach duodeeim das Punktum wegbleiben.
1. m. bemerke st. bemerkte

;nach fjunluor das Punktum wegbleiben.
ad st. Ad

, ferv. st. /er.
, empyreumatisches st. empyrbeumatiseb.es

1. m. duas cum st. duas. Cum
horarum st. horam.
vulgär, st. vidgur.

. Pulp. st, Pulv.
, Calomel st. Colomel
, Lenlin. st. lenlin.

1. m. consistentiam tabulandi st. con-
sislenliam. Tubulati

. JDarel. st. darel.
• Wenzel, st. Wenzel,

23

s. Z.
37 i5 I. in.

4o 21 fetze i

45 ■3 ]. m.
49 25 1. m.
5 2 11 mufs

6i 6 1. ra.
8 7 28 1. m.
92 2 7 1. m.

io5 28 1. in.
108 6 1. m.
"•7 18 1. m.
123 23 1. m.
1Ö2 '9 mufs
134 5 u.'u'.
i4o 8 , mufs
~ 9 1. m.
— 18 1. m.
i53 M 1. m.
i53 21 U. 2 2
163 28 1. m.
»73 20 1. m.
201 8 I. ra.
206 32 1. m.
21 7 8 1. m.
238 21 U. 22

23c, 2 1. m.
844 14 1. m.
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s. z.
»44 i5 I. m. empfehlen st. empfemen
»5a 10 I. m. libra st. fibram
JÖ7 i5 I. m. Faschiert st. peschieri
265 i5 1. m. sein st. seyn
»85 6 u. 7 1. m. quatuor per lioram dimidiam,

st. quatuor. Per horarh diinidiarn,
ist Aquae vor Menth, pip. ausgelassen.
ist nach :; corros." granum urtum hinzuzu¬

setzen.
I. m. Kinderkrankheiten st. Krank¬

heiten.
I. m. Goulardl. st. gordardi,
1. m. Blattern st. Pocken.
1. m. Fulp. st. Pulv.
1. m. Asthma Millari st. asthmo miliar!.
raufs nach quatuor das Punktum wegbleiben.
1. m. Glauber. st. glauber:
1. m. Glauber. st. glauber.
1. m. coxalgische st. coxalgischen
1. m. Fenchelthee St. Femholthee

Statt hyosciam. 1. m. überall Ilyoscyam. ; statt Au-
genlieder überall Augenlider. Auch sollten die Na¬
men der Arzneimittel überall grofse Anfangsbuchsta¬
ben haben , da dieses im ersten Thcile überall Statt
findet.

— «4
»93 11

»o5 11

297 it
— «7
— ao
3o3 »5
— 29
5 06 i5
355 14
334 39
340 24



Register
über die beiden Theile des Recepttasclienbuclies.

Krank-

NB. Die römische Ziffer bedeutet den Theil, di«
arabische die Seitenzahl.

A.
Abführmittel, in der Augenlidcntzündung der Netl-

gebornen I. 8. Bei Blähungen I. 12. Antiphlogistische
bei Brustentzündungen I. 16, 17- Abführmittel in der
Darrsucht I. 70, 71. In der Gelbsucht der Neugebor¬
en I. 97. Bei Convulsionen I. 32. Im Kinnbacken-
krampfel. 12Q. Abführmittel antiphlogistisches im Kopf¬
grinde I. 140, 141. Abführmittel im Kopfgrinde I. 142.
In innern Krämpfen I. 1Ö5. Kühlende in der Leberent¬
zündung I. 135. Abführmittel in den Masern I. 209.
In der Milcbborke I. 210. Antiphlogistische in den
Pochen I. 238, 246, 251. Abführmittel Wendt's in
entzündlichen Pochen II. 297. Abführmittel in der
Rhachitis II. 314, 315. In der Rose der Ncugebor-
nen II. 2. Im Scharlach II. 17. In den Scrophcln
H. 56, 57, 58. In der Syphilis der Ncugebornenll. I89.
Gelindes Abführmittel im Wundscyn II. 213.

•A cid um phosphoricum, zum äusserlichen Ge¬
brauche in der englischen Krankheit I. 183.

■deidum pyrolignosum in der Magenerweichung
II. 340.

lucidum Salis dephlo gisticat um im Glieder¬
reißen nach Scharlach II. 54.

Blumen crudum in den Masern I. 598.
A >nmoniacum depuratum in den Masern I. 200.
Andry'sches Mittel gegen Spulwürmer II. 254-

23 *
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Angina serosa faucium II. 327.
Angina tonsillaris II. 527-
Animo. Rhei bei Blühungen I. 14.. In der Darrsucht

I. 6l. In Durchfallen I. 74. In der Gelbsucht der
Ncugebornen II. 306. In der englischen Krankheit I. 175.
In der Leberentzündung I. 185. In der Milchborke
I. 212, 213. In den Scropheln, II. 137. Bei Wür¬
mern II. 2?6-

Anschwellung der Brüste neugeborncr Kin¬
der I. 1.

Antimonium crudum. in der Darrsucht I. 47, 48, 52.
Im Kopfgrinde I. 147, 148, 155. In der Milchborke
I. 217. In Scropheln II, 63, 64, 82, 8t, 89, 103.

Aqua Calcis vivne in Scropheln II. 126.
Aqua Laurocerasi imKinnbackcnkrampfe I. 134,135.

In Scropheln II. 118.
Aqua Menthae piperitae im Scheintode II. 55.
Aqua oxymurialica in der Wassersucht nach

Scharlach II. 51.
Aqua P elros elini in der Wassersucht nach Schar¬

lach II. 44, 45. In der Urinverhaltung II. 194. Im
innern chronischen Wasserköpfe II. I99, 200.

Aqua s aturnina äusserlich im Wundseyn II. 211, 212.
Asa foetida im Kinnbackcnkrampfc I. 122, 127.

Im scrophulösen Knochengeschwürc II. 181, 182, 183.
Bei Würmern II. 246, 247.

As cari de n II. 251.
Aethiops antimonialis in der Darrsucht I. 49.

In der Milchborke I. 217, 218. In der fressenden
Borke I. 224. In Scropheln II. 69, 70, 75, 76, 104.

Aethiops marli.alis in der Darrsucht 1,67. In
der englischen Krankheit I. 174. In Scropheln II. 161,162.

Ae thiops mercurialis in der Milchborhc I. 219.
In der fressenden Borke I. 225.

A ethiops miner alis in der Darrsucht I, 49. In
Scropheln II, 71, 72, 77.



353

In

A u gc. n e nlz ii ndu n g der Neugcbornen II. 329. Scro-
phulöse I. 3. II. 295. Syphilitische der Neugcbor¬
nen II. 190.

Augenlidentzündung der Neugcbornen I, 7.
•Au g e n 1 i d k r a nip f der K i o ii c r II. 297.
■A" gensalbe gegen ecrophulösc Augencntiiindung 1, 6. 7.

"igen Augenlidentzündung der Neugcbornen 1. 10.
St. Yves I. 10.

•Aiigenwasser gegen 8crophulöse Augenentzündung I, 3,6.
Gegen Augenentzündung der Neugcbornen II. 3, 29.
Gegen Augenlidentzündung der Neugcbornen I. 9, 10.
'n den Masern I. 204. In den Pocken I. 243, 244.

In der syphilitischen Augencntzü'ndung II. .I9O, I9I.
Im Augcnlidkrampfe der Kinder II. 297. .

•dUr a camphoratfl von Gölis in Durchfällen II. 292.
Autenrieirb's che Salbe im Kcichhustcn I. II 3.

B.
fi«cene La uri in der Darrsucht I. 69.
Bäder in der Darrsucht I. 60, 69. In Durchfallen 82.

In der Epilepsie I. 91. In der krampfhaften Engbrü¬
stigkeit I. 86. In den iunern Krämpfen I. 1Ö7. In
der englischen Krankheit I. 181. In den Schülblascn
II. 11. Im Kinnbackenkrampfe I. 135. In der Milch-

:. borke 1. 303, 224. Als Verhütungsmittel gegen Wasser¬
sucht, nach dem Scharlach II. 42. In Scropheln II. 100,
118, 1!9, 120, 121, 135, 136, 172, 173, 174, 175.
Im Wundseyn II. 211. Im Veitstanze II. 345.

Ballungen gegen Augenlidentzündung der Neugcbornen
1. 7. Bei Blähungen I. 14. In der Cholera I. 28, 29.
Bei Convulsioncn I. 54. In der Darrsucht I. 72. In
Durchfallen I. ' 82. In der Epilepsie I. 91. Im Er¬
brechen I. 96. Im Kopfgrinde 1. 152. In inneren
Krumpfen I. jft8. In der englischen Krankheit 1. 182.
Bähungen der Augen in den Masern I. 204, 206.
Bähungen i n der Milchborke , I. 223. Bähungen der
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Augen in den Pocken I. 248. Bähungen in der Rose
der Neugcbornen II. 7. In Scropheln II. 122. Eei
in Entzündung und Eiterung übergegangenen Scrophel-
drüsen II. 176. Im scrophulösen Knochengeschwüre
II. 184. Im Unvermögen, den Harn zu halten II. 193.
Im äusseren Wasserköpfe II. 197.

Balsamus mercurialis im Kopfgrinde I. 162.
B als avius Nu eis t ae in Durchfällen I. 82. Im Er¬

brechen I. 95.
Bandwurm II. 256.
Bang's Liquor nervinus in der Cholera I. 28.
Berend's Abführmittel für Neugeborne in der

Syphilis der Neugeborncn II. 189. Berends Brechmit¬
tel für kleine Kinder II. 329, 342.

Bicker's Emulsion im Keichhusten I. 114,
Birnstiel's Mittel in der Cholera I. 27.
Blähungen I. 11.
Blausucht II. 330.
Blutbrechen II. 331.
Borax bei Schwämmchen der Neugebornen II. 343. 344.
Borke, fressende I. 224.
Brechmittel in der angina serosa faucium und an-

gina tonsillaris II. 329. Bei Blähungen I. 11. In
Brustentzündungen I. 18, 20. Im Croup I. 39, 40,44, 45.
Im Erbrechen I. 92, 93. Im Keichhusten I. 105. Bei
inneren Krämpfen I. 166. In den Masern 1. 209. In
den Pocken I. 249, '51. In der Rose der Neugebor¬
nen II. 1. Im Scharlach II. 13, 18. Im Scheintode
der Neugebornen II. 55, 56. In Scropheln II. 6l, 62.
Bei Schwämmchen der Neugebornen II. 343.

Bremser'« JSlectuarium gegen Spulwürmer II. 255.
Brustentzündungen der Kinder I. 15.
Butyrum Zinci äusserlich in scrophulösen Geschwü¬

ren II. 180.
C.

Calearia chlorata äusserlich gegen scrophulöse
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Gcschn-üre II. 179, 180. Aansserlich in der Syphilis der
Neugebomen II. 188. AeusserUch im Kopfgrinde II. 511.

Calomcl in der Augenentzündung der Neugebornen
IL 3?9. In Brustentzündungen I. 15, 17, 21. Im
Croup I. 41, 42, 43, 45. In Darmentzündung I. 46.
In der Darrsucht 1. 48, 49, 53, 54. Im Erbrechen
I- 97. In der Herzentzündung II. 333. Im Keich-
husten I. 103, 104. Im Kinnbackenkrampfe I. 126,
127, 131. In der Leberentzündung I. 184, 186. In
den Masern I. 201. In der fressenden Borke I. 226.
In der Milchborke 1. 219,220- In dcnPockenl. 248,249.
In der Rückenmarksentziindung H. 8. Im Scharlach
II. 17, 29. In der Wassersucht nach Scharlach II, 50.
In den Scropheln II. 73, 74, 77, 78, 79. 82, 83, 111, 113.
In der Syphilis der Neugebornen II. 187. In der sy¬
philitischen Angenentzündung II. 190. Im inneren chro¬
nischen Wasserkopfe II. 198, 200, 201. In der hitzi¬
gen Geuirnhölilenwassersiicbt II. 206 , 207, 2Ü8 , 210.
Im Wundseyn II. 213. Bei Würmern II. 223, 274.

Ca Ix Antimonii cum Sulp hur e M offmann i
im Kopfgrinde I. 147. In Scropheln II. 152, 135.

Camp hör im Croup I. 39, 43. Im Kinnbackenkrampfe
I. 124, 132. In inneren Krämpfen 1. 167. In den Ma¬
sern I. I89, 191, 192, 193,,196, 201, 208. In der
Ohrendrüsenentzündung I. 231, 235. In den Pocken
I. 253. In der Rose der Neugebornen II. 3, 4. Im
Scharlach II. 21 , 25. Im Gliedcrrcifscn nach Schar¬
lach II. 53, 54. Bei Würmern II. 247, 248, 249. .

Canth ariden im Keichhusten I. 114. Gegen die Was¬
sersucht nach Scharlach II. 48 , 49.

Carba Spongiae in Scropheln II. 89.
Cat ap las mala in der Darrsucht I. 72. Im Erbre¬

chen I. 97. In der Harnstrenge II. 232. In der eng¬
lischen Krankheit I. 182. Im Kopfgrinde I. 141. In
den Masern I. 205- In der Rose der Neugebornen II. 7.
Bei der Bräune im nervösen und fauligten Scharlach II. 31.
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Bei in Entzündung und Eiterung übergegangenen Sero'
phehirüsen II. J76. Im scrophulösen Knochengeschwüre
II. 184; 185. Im Unvermögen, den Harn zu halten
II. 192, J93. In der Urinverhaltung der Kinder II. 193.
Bei Würmern II. 2441 245.

Chaussier's Schwefcllebcrsyrup in Scropheln II. 132.
Chinin sulp hur icutn im Kopfgrinde I. 159. In

der englischen Krankheit I. 177, 178, 179. In den
Masern I. 196. 203. In der Milchborke I. 212. In
der-fressenden Borke I. 226. In den Pocken I. 248,
257, 261, 262, 263, 264, 267. 269- Im Scharlach
II. 27» 28. Als Verhütungsmittel gegen die Wasser¬
sucht nach Scharlach II. 35, In Scropheln II. 90, l60.

Cholera I. 23.
Cinchonium sulphuricum in Scropheln II. l6l.
Corte ha e praepavatae in der Darrsucht I. 49. Im

Kinnbackenkrampfc I. 129. In den Seropheln II. 60,
70, 72, 75, 76, 83, 89. In der englischen Krankheit
II. 316.

Convulsionen I. 32.
Cortex Angus turae -in der englischen Krankheit
" I. 178. In den Pocken 1. 2Ö4, 2Ö5. Als Verhütungs¬

mittel gegen die Wassersucht nach Scharlach II. 37, 38.
Cortex Aur antiorum in den Pocken I. 264.
Cortex C as carillae in Durchfällen I. 76, 78.
Cortex China e in den Masern I. 194, 195, 196,

198, 203. In den Pocken I. 247, 257, 258, 261, 262,
267, 269. Im Scharlach II. 27. Als Verhütungsmittel
gegen die Wassersucht nach Scharlach II. 35. In Scro¬
pheln II. 157, 158, 159, 160, 167.

Cortex Cinnamomi bei Schwäche der Neugebornen
II. 342.

Cortex Geoffroeae Surinamensis bei Wür¬
mern II. 228, 229, 230.

Cortex ligni Quo s siae als Verhütungsmittel gegen
die Wassersucht nach Scharlach II. 39.
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Corl ex Mez erei im Kopfgrinde I. 154, 155.
Cortex Queren»' zum Verbände von Geschwüren in

der Darrsucht I. 73.
Cremor Tarlari in den Masern I. 187, 188. In der

Wassersucht nach Scharlach II. 52.
Cr ochs in Brustentzündungen I. 19.
Cr oup. I. 39. II. 298.
Cuffon's Methode gegen den Bandwurm II. 257.

D
Dämpfe in. der scrophulösen Nasenentzündung I. 230.
Darmentzündung I. 46.
Darrsucht I. 47.
£>ecoctum album Sydenhami inder Cholera I. 23.
■Decodum resolvehs in den Pocken I. 250.
Dunstbäder erweichende zum Einathmen in der angina

tonsillaris II. 328.
Durchfälle I. 73. II. 298.

E.
Einreibungen bei Blähungen I. 14. Bei Brustentzün¬

dungen I. 16, 19. In der Cholera I. 29. In der Darr¬
sucht I. 51 , 56, 59. In Durchfällen I. 82. II. 300.
In der krampfhaften Engbrüstigkeit I. 86. In der Epi¬
lepsie I. 91. Im Erbrechen I. 95. Im Kinnbaeken-
krampfe I. 128, 136, 137- Im Kopfgrinde I. 159,
160, l6l, 162, 164. II. 311. In den Masern I. 204,
207. In der Milchborke I. 222. Bei den Mitessern
I. 228. 1" den Pocken I. 242, 243. Bei der Bräune
im nervösen und fauligten Scharlach II. 30. Im Schein¬
tode der Neugebomen II. 54. In den Scropheln II. 92,
93, 99, 101, 122, 123, 124, 125, 136. Im Glied¬
schwamm II. 185. Im inneren chronischen Wasser¬
kopfe II. i 98> B e ; Würmern II. 239, 244, 245, 048,
289', 290. Bei Schwäche der Neugebornen II. 341, 343.
n8 pritzu-[ig.en in der scrophulösen Naseucntzündung
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I. 230. Im scrophulösen Knochenofeschwüre, II. 184.
In der Bräune beim fauligten und nervösen Scharlach II. 34.

Einstreupulver in Scrophelgeschwüre II. 1 ?6, -177, 1?Ö.
Eisenbäder in der Darrsucht I. 69. In der engli¬

schen Krankheit I. 181.
jElaeos a ccharum Aur antiorum bei Würmern

II. 286.
Ele ctuärium an tji ehnin thicum Pharmaco-

ponae Borussicae II. 235.
Electuarium lenitivum im Scharlach II. 17.
Elixir acidum Halleri in den Masern I. Iy7. In

den Pocken I. 270.
Elixir Aur antiorum viscerale bei Würmern

II. 286.
Elixir r ob or ans Why ttii in der Darrsucht I. (>(.

In Scropheln II. 16O.
Elixir stomachicum Rosenst einii in Scro¬

pheln II. 142.
Emplastrum Cicutae von Tode gegen Anschwel¬

lung der Brüste nengeborner Kinder I. 2.
Emp l astrum resolvens gegen Anschwellung der

Brüste nengeborner Kinder I. 2.
Emplastrum r es olvens Schmu cheri gegen

Anschwellung der Brüste neugeborner Kinder I. 2.
Engbrüstigkeit, die krampfhaft e-der Kinder

I. 83. II. 303-
Epilepsie I. 87- II. 304.
Erbrechen I. 92. II. 305.
Essentia Casiorei in den Pocken I. 259.
Ex tr actuvi Ab sinthü in der englischen Krankheit

I. 171) 172. In Scropheln II. 79. Bei Würmern II.
215, 216, 285.

Extr actum Aconit i in Scropheln II. 76,79, 82,108,109.
E x tr ac tum Angu stur ae in den Pocken I. 265-
Ex tr actum aquosum corticis G eoffro e ae

Surinamensis bei Würmern II. 229.
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Wür

Ext factum Amicae im Scharlach II. 26.
Extractum ß eil adonnae im Scharlach II. 12,

318, 519 11. f. Im Keichhusten II. 308.
Ex tr ac tum Calami aromatici in der Darrsucht

!• 02, 67- In Scropheln II. 141.
Ex t r actum Cardui benedicti in der Darrsucht

I. 63. Im Kopfgrinde I. 147- In den Scropheln II. 84,
143, 144-

Ex tr a c tum C en taur ei minö'ris in der Darrsucht
I. 62, 63. Iin Keichhusten I. 116. Im Kinnbackenkrampfe
I. 121. In Scropheln II. 143- Bei Würmern II. 121, 178.

Extractum deutete gegen Anschwellung der Brüste,
neugeborncr Kinder I. 2. Gegen scrophulöse Augen¬
entzündung 1. 4. In der Darrsucht I. 54. Im Keich¬
husten I. 109. In den Masern I. 200. Im Kopfgrinde
I. 145, 146, 156, 157. In Scropheln II. 112, 113.

Extractum Columbo in der Darrsucht I. 63. In
Durchfällen I. 7Q. In der Epilepsie I. 92. In den
Pocken I. 262, 2Ö3. In der Säurecrzeugung II. 10.
Als Verhütungsmittel gegen die Wassersucht nach Schar¬
lach II. 37. In Scropheln II. I47. 148. Bei Würmern
II. 220, 221.

Ex t r actum corticis Aurantiorum bei Blähun¬
gen I. 12. Im Erbrechen I. 94. Im Kinnbackenkram¬
pfe I. 222. Im Kopfgrinde I. 158. In der englischen
Krankheit I. 170. In den Pocken I. 2Ö2, 264. In der
Säurecrzeugung II. 10.

Extractum corticis Peruviani bei Blähungen
I. 12. In der Darrsucht I. 65. In Durchfällen I. 74.
Im Erbrechen I. 94. Im Keichhusten I. 115. Im Kopf¬
grinde I. 158. In der englischen Krankheit I. 178. In
den Masern I. 196,198. In der fressenden Borke 1.226.
In den Pocken I. 258, 265. In der Säurcerzeugung
II. 10. In den Scropheln II. 113, 155, 156, 157.

Ext rac tum Digitalis purpureae gegen scrophu¬
löse Augenentzündung I. 3.



360

Extractum Dulcamarae in der Darrsucht I. 5?.
Extractum Fumariae in der Hartloibigkeit I. 98.

In der englischen Krankheit I. 174.
Extractum Gentianae in der scropb.ulöscn Augen¬

entzündung F. 5. Bei Blähungen I. 13. In der Darr¬
sucht I, 62, 63, 66. In der Epilepsie I. 92. Im Keich-
husten I. 117. Im Kinnbackenkrampfe I. 120. Im Kopf¬
grinde I. 153, 158. In der englischen Krankheit I. 170,
171, 176, 173-■ In den Pocken I. 2Ö3.. In Scropheln
II. 142, 143. Bei Würmern II. 217, 218, 219, 284.

Extractum G ratninis in der Hartleibigkeit I. 98.
In der Leberentzündung I. 185.

Ex tr actum Hyoscy ami in Brustentzündungen I. 19.
Bei Convulsionen I. 34, 35, 37. In der krampfhaften

.. Engbrüstigkeit I. S5 , 87. Im Keichhusten I. 100, 107.
Im Kinnbackenkrampfe I. 119, 121. In den Masern I.
198, I99, 200, 202. Beim krankhaften Zahnen II. 29I.
In der Coxalgie II. 337- Im Veitstanze II. 346.

Extractum llgni ,Quassiae bei Würmern II.
219, 220, 28.2.

Ex tr ac t u m M a rrubii albi in der Darrsucht I. 65.
Bei Würmern II. 280- 281.

Extractum Marji.s cy d-.oniatiim iu Scropheln
.. II. 166, 170.
Ex tr actum Martin pomatum in der Darrsucht

I. 67- In Scropheln II. 165, 166, 170. In Würmern
II. 287.

Extractum Millefolli in der Darrsucht I. 62-
Bei Würmern II. 27g.

E x tr actum Nucis J u glandis in Scropheln IL
86, 99. Bei Würmern II. 225, 226, 286.

Ex tr actum Nucis v omicae in Durchfällen I. 77,
Extr actum Nucis vomicae aquosum inDurch-

fällen IL 302.
Extractum Nucis vomicae spirituosu.m in

Durchfällen IL 502.
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Ex tr actum Opii aquosum im Keichhusten li 101.
In den Masern I. 198.

Extr actum. Pimpinellae alb. in der Wassersucht
nach Scharlach H. 45.

Ex tr actum Rh ei aquosum in Scropheln II. 99.
Ex tr actum Saturni gegen Angenlidentzündung der

Neugebornen I. 8.
Ex tr actum Senegae in den Masern I. 200^
Extractum Tanaceti bei Würmern H. 244, 246, 287-
Extr actum Taraxaci in der Hartleibigheit I. 98.

In der Leberentzündung I. 185-
Extractum Trifolii fibrini in der Hartlcibighcit

I. 99. Als Verhütungsmittel gegen die Wassersucht nacli
Scharlach II. 42. In Scropheln II. 144. Bei Würmern
II. 214, 215.

Extr ac luvt f^alerianae bei Convulsioncn 1.34.35'.
Im Kinnbackcnkrampfe I. 122, 127. In den Pocken I. 262.

F.
Fei Tauri ihsp issatum in Scropheln IL 145. Bei

Würmern II. 283.
Fei Tauri recens in Scropheln II. 145.
Flor es Arnicae in Brustentzündungen I, 21. Im

Keichhusten I. 101. In den Masern I. 186, I9I , 102,
195, I96, 201, 202, 203. In den Pocken I, 268, 269.
Im Scharlach II. 25, 26, 27, 28.

Flores Salis avimoniaci martiales in der
scrophulösen Augenentzündung I. 6. In der Darrsucht
I.67. In denScropheln II. l65,1Ö8,169. Im scrophulösen
Knochengeschwüre II. 182. Bei Würmern II. 287. 288.

Flores S amb uci in den Masern I. 1£6, 187, 207.
In der epidemisch herrschenden Mundfäule I. 229. In der
Ohrendrüsenentzündung I. 230. Im Scharlach II. 12,13.

Flores Sulphuris im Keichhusten I. 103. In der
Milchborke I. 2 , 3; 218 . I n del. fresse nden Borke I. 225.
Ia den Scropheln II. 84, 89.
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Flor es Zinci bei Convulsionen 1, 36, 37. In dar
krampfhaften Engbrüstigkeit 1. 85. In der Epilepsie
1. 88- Im Kinnbackenkrampfe I. 117, 120, 126. Inder
Milchborke I. 222. In den Pocken 1. 255, 256. Aens-
serlich im Wundseyn II. 212. Gegen den Veitstanz II. 34$.

Folia Aurantiorum im Kinnbackenkrampfe 1. 118,
121, 122.

Folia Digitalis purptireae in der Wassersucht
nach Scharlach 11. 45.

Folia Sennae bei Würmern 11. 2?6-
Folia Tussila ginis Farfarae in der Milchborke

I. 216.

G.
Gelbsucht der Neugebornen I. 97. II. 306.
Geschwüre scrophulöse II. 175.
Glandes Quercus tostae in der Darrsucht I. 64.

In Scropheln II. 152, 16?.
Gliedschwamm II. 185.
Gölis Mittel gegen Jcterus der Neugebornen

mit S tu h 1 verhalt u n g II. 306.
Gölis Säftchen gegen langwierigen Husten II. 338.
Grana Sago in der Cholera I. 23.
Gummi Ammoniacum im Keichhustcn I. 104.
Gummi arabicum in den Pocken I. 241.
Gummi Kino in Durchfällen I. 77.
.Gummi Myrrhae zum Verbatide bei Geschwüren in

der englischen Krankheit I. 182. Bei Würmern II. 283.
Gurgelwasser in den Pocken I. 241, 242. Im Schar¬

lach II. 14. In der Bräune beim fauligten und ner¬
vösen. Scharlach II. 31, 32, 33) 34, Erweichendes in
der angina tonsillaris II. 328.

H.
Harnstrenge II. 332.
Hartleibigkeit I. 98.
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Helminthocltorton in Würmern II. 535, 533, 254-.
Hcnning'sche Mixtur in der Cholera I. 24-
Hepar Sulphuris salinum im Kopfgrinde I. 146,

147. In Scropheln II. 151, 135.
Herba .4 b sinlhii bei Würmern II. 515, 585.
Herba B elladonn ae in der Cholera I. 57. In der

Darrsucht I. 55. In den Scropheln II. 116, 117.
Ilevba Centaurei minoris im Kopfgrinde I. 150.

Bei Würmern II. 577.
Herba Cicutae in der Darrsucht I. 53, 54. In Scro¬

pheln II. 76, 77, 78, 89, 113, 114.
Herba Digitalis purpureae in der Darrsucht

I- 52, 53. Im Kinnbackenkrampfe I. 11 q, 131. Im
Kopfgrinde I. 144, 145, 156. Gegen die Wassersucht
nach Scharlach II. 43,46,47,50. In den Scropheln II. 76,
78, 79' 39i 9°, 'O9, 110, 111. Im inneren chroni¬
schen Wasserköpfe II. 500. In der hitzigen Gehirn-
höhlenwassersucht II. 508, 209- In der Blausucht II.
351. In der Herzentzündung II. 534. In der Coxalgie
II. 337, 338-

Herba Jaceae im Kopfgrinde I. 130, 143, 144, 148,
14Q, 150, 153. In der Milchborke I. 511, 515, 514,
515, 217, 11. 317, 318. In Scropheln II. 85.

Herba Jnniperi in der Milchborke I. 512.
Herba M arrubii albi bei Würmern II. 580-
Herba Mellissae in derOhrendrüsenentziindung 1.231.
Herba Menthae piperitae in der Ohrendrüsen¬

entziindung I. 231, 235.
Herba Spig eliae anthelmiae bei Würmern II.

530, 231 , 232. • H
Herba Spigeliae marylandicae bei Würmern

II- 231 , 235.
Herbä Tanaceti bei Würmern II. 243, 244, 245.
Herba Tu s silagin is Pa rfa rae in der Milchborke

• 2 17- In den Scropheln II. 77, 89, 141, 148.
"«'««»««ündungli. 332.
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Hildebrandt's von, fast spccifike Klystire ge¬
gen epidemischen Durchfall II. 300.

Hinken freiwilliges der Kinder II. 334.
Horst'» Mittel wider den Keichhusten II. 306.
Hufcland's Einreibung bei Scropheln. II. 124.
Hu fei and's Kinderpulver bei Convulsioncn I. 33.

Im Kinnbackenkraropfe 1. 130. In der Säureerzeugung II. 9.
Hufcland's Linctits emeticus im krankhaften

Zahnen II.292. Bei Schwache der Neugeborncn II. 34.2.
Hufeland's pulvis antispasmodicus infan¬

tum in Durchfällen II. 298. Beim krankhaften Zah¬
nen II. 29I.

Husten der Kinder langwieriger oder ver¬
alteter II. 338.

Jahn's Pulver gegen crusta lactea kleiner Kinder II. 317.
Jodine in der Darrsucht I. 56. In Scropheln II. 92.
Jodtinktur in Scropheln II. 91,

K.
Kali causti cum in Scropheln II. 129.
Kali hy drio dictim in der Darrsucht I. 59. In Scro¬

pheln II. 99.
Kalksalbe im Kopfgrindel. 159. In der Milchborke I. 222.
Kampfs Abfuhrmittel für Neugeborne in der

Syphilis der Neugebornen II, I89.
Kampfs Abführsaft für Neugeborne II. 330.
Kampfs Electuarium anthelminthicum II. 335.
Kampfs leicht abführender Lecksaft für

Kinder im Wundscyn II. 213.
Keichhusten I. 99. II. 306.
Kermes minerale im Croup I. 43. Im Keichhusten

J. 103. Im Kopfgrinde I. 149, 156. In Scropheln II. 67.
Kinnbackenkrampf I. 117.
Klystire bei Blähungen I, 14. Im Blutbrechen II. 331.

In der Cholera I. 24} 29. Bei Coimilsionen 1,32,37.
In

Li 1
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In Durchfällen 1. 80, 81- In der krampfhaften Engbrü¬
stigkeit I. 85. In der Epilepsie I. 90- 91. Im Erbre¬
chen I. .95, 96. In der Gelbsucht I. 97, 98. In der
Harnstrenge II. 332. In der Hartleibigkeit I. 99. Im
Keichluisten I. 112. Im Kinnbackenkrampfe I. 118,127,
128, 135, 137, 138- In inneren Krämpfen I. 166, IÖÖ.
In den Masern I. 204, 205, 206- In den Pocken 1. 238,
242, 256, 257- In der Urinverhaltung der Kinder
II. 194. Bei Würmern 11. 236, 240, 248, 252. Krampf¬
stillendes Klystir in der hitzigen Gehirnhöhlenwasser-
sucht II. 210-

Knochengeschwür scrophu lös es II. 181.
Kopf b lutges eil wuls t der Neugebornen II. 339.
Kopfgeschwulst der Neugebornen II. 339.
Kopfgrind I. 139- II. 311.
Kopp's Pulver gegen den Keichhusten II. 307.
Krämpfe II. 312. Innere I. l6ä-
Krankheit englische I. 169. II. 313.
Kräutergürtel bei Würmern II. 29O.

Lac Sulphuris in der Darrsucht I. 60. In den Ma¬
sern I. 199. In der Milchborke 1. 211 , 215, 218. In
der fressenden Borke 1. 225. In Scropheln 11. 130,131.

Z/apides Cancrorum in Scropheln U. 70, 76.
Li audanum liquidum Sy denhami in der Cho¬

lera 1. 26. In den Pocken 1. 259.
Leberentzündung 1. 183.
Liehen islandicus in der Cholera 1. 31. Im Keich¬

husten 1. 117. In den Masern 1. 202. In den Pocken
I- 265, 266.

Lignum ({uassiae bei Blähungen 1. 13. In Durch¬
fallen 1. 29. Als Verhütungsmittel gegen die Wasser¬
sucht nach Scharlach 11. 39, 40. Bei Scropheln 11.
1*9, 150. ßei Würmern 11. 181.

Lignum, Sassafras im Kopfgrinde I. 155, 154-
24
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Limatur a ßlartis in der Darrsucht 1. fi8. In der
englischen Krankheit 1. 1795 180. In Scropheln 11.85,
162 , i65, 1645 168.

Linimentum volatile in Anschwellung der Brüste
neugebomer Kinder 1. 2.

Liquor anodynus martialis in der englischen
Krankheit 1. 179.

Liquor anodynus mineralis Hoffmanni im
Scheintode der Neugebornen 11. 55.

Liquor corjiu Cervi succin alus im Kinnbacken-
krampfe 1. 118. In den Pocken 1. 25g.

Liquor dig es tivus Bo erhavii im Scharlach 11.52.
Liquor terraefolialae Tartari in derWasser-

sucht nach Scharlach 11. 44, 45. Im innern chroni¬
schen Wasserköpfe 11. 199, 200.

Lupulina in Scropheln 11. 146.

M.
Magenerweichung 11, 34o.
Magnesia alba in der Cholera 1. 26. Bei Convul-

sionen 1. 35. In der Darrsucht 1. 48, 5o. Im Kinn-
backenkrampfe i3o, 131. In der Milchborke 1. 2i3,
2i5, 218, 220. In der Säureerzeugung 11. 3i8. Bei
Schwammchen der Neugebornen 11. 343. In den Scro¬
pheln 11. 5g, 6o, 70, 72, 76. In der englischen Krank¬
heit 11. 3i5.

Magnesia Salis amari in der Säureerzeugungll. 10.
M artialia , über den Gebrauch derselben in Scro¬

pheln 11. 167 u. f.
Masern 1. 186. 11. 317.
Mercurius phosphoratus im Kopfgrinde 1. 167.
Mercurius praecipitatus ruber zum Verbände

von Geschwüren in der Darrsucht 1. 73. Zum Ver¬
bände von Geschwüren in der englischen Krankheit 1. 182.

Mercurius s o lub i tis Hahn ernannt in der
Milchborke 1. 220. In der fressenden Borke 1. 226.

M0-1



367

In den Scropheln 11. 7 3. In der Syphilis der Nenge.
bornen 11. 186, l 8 7 . In der syphilitischen Augenent-
zündung 11. iqo.

Mercurius sublimatus corrosivus im Kopf¬
grinde 1. 157. Aeusserlich in der Syphilis der Neuge¬
bornen 11. 188. In der Zellgewebeverhärtung 11, 2g5.

Milchborke 1. 210. 11. 017.
Milch brechen der Säuglinge 11. 34i.
Mitesser 1. 228.
Mittel gelind eröffnende im Scharlach 11. 18.
Morphium im Keichhusten 11. 5o8, Sog.
Moschus in Brustentzündungen 1. 22. Bei Convulsio-

nen 1. 57, 58. Im Croup 1. 45 , 46. In der krampf¬
haften Engbrüstigkeit 1. 83, 84, 85. In der Epilepsie
1. 89. Im Keichhusten 1. ,,0, 111. 11. Sog, 3 10 . Im
Kinnbackenkrampfe 1. , a4j I25j liJ} l35 . Bei Krum¬
pfen 11. 5i3. Bei inneren Krämpfen 1. i63. In den
Masern 1. i 9 3, 208. In den Pocken a54, 255, 269, 260.
In der Rose der Neugebornen 11. 3. Im Scharlach 11.
23, 24, 26.

Moschusjulep gegen heftige Krampfanfälle für Kin¬
der 11. 012.

Mucilago seminum Cydoniorum in den Pocken
1. 242.

Mundfäule, epidemisch herrschende 1. 22g.

N.
Naphtha Acetiim Erbrechen 1. 94. Im Scheintode

der Neugebornen 11. 55.
Naphtha fitrioli im Erbrechen 1. gü. Im Kinn.

backenkrampfe 1. 126. Im Kopfgrinde I. 140. In cl,n
Pocken 1. 258. Im Scharlach 11. 20, 24. Inf Sebeifl.
tode der Neugebornen 11. 55.

Nascne nU ü ndung> scrophulösc 1. 2.50.
\ Um e P u ratum in der Angina .serosa fancium

und Angina tonsillaris 11. 328. In der Brustcufm

24 *
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düng 1. 16. In der Herzentzündung 11. 553. Im Keich-
husten 1. 9g. In der Leberentziindung 1. 184. In den
Masern 1. 187. In der hitzigen Wassersucht der Ge¬
hirnhöhlen 11. 204, 2o5. Beim krankhaften Zahnen 11. 290,

o.
Odier'sche Methode gegen den Bandwurm II. 256.
Ohrendrüsenentzündung 11. 200.
Oleum animale Dipp elii in der Epilepsie 1. 81.
Oleum Anisi aethereum im Kopfgrinde 1. 140.
Oleum aethereum Tanac eti bei Würmern 11.244,246.
Oleum Tartari per deliquium bei Convulsionen

1, 58. In Scropheln 11. 61.
Oleum o vor um zum äusserlichen Gebrauche in der

Milchborke 1. 211.
Opium crudum in Durchfällen 1. 74. In der Epilepsie

1. 89. Im Keichhusten 1. 111, Im Kinnbackenkrampfe
I. 120, 120, i34, i35. In inneren Krämpfen 1. 16g.
In den Masern 1. igg, 201. In den Pocken 1. 241, 244, 245.

Oxymel scilliticum in der Brustentzündung 1. 18.
Oxymel sim,plex in den Pocken 1. 241.
Oxy saccharum Digitalis in Scropheln 11. 110.

P.
Peitschenwürmer 11. a5i.
Peschjer's Methode gegen den Bandwurm 11. 257 u. f.
Petroleum bei Würmern 11. 249.
Pflaster im Kopfgrinde 1. i63. In Scropheln IL 124.

Bei Scrophelgeschwürcn 11. 176, 177. Im Gliedschwamm
II. i85.

Pinselsaft in der epidemisch herrschenden Mundfäule
1. 229. In der Bräune beim, fauligten und nervös.en
Scharlach 11. 54. Im Wasserkrebse der Lippen 11. ao5.
Gegen Schwämmchcn der Neugebornen 11. 545, 344.

Pocken 1. a55. 11. 297. Modificirtc 11. 341.
Polio River iana in der Cholera 1. 26. Im Erbre¬

chen 1, 94. In den Pocken 1. s5g.



'

der

369

Pulpa Tamarindor um in der Darmentzündung I.47.
Pulver, kramp fstillendes für Kinder II.'. Sil,
Pulver, wirksames gegen das Milchbrechen der

Säuglinge 11. 341.
Pulvis aiirophorus in der Cholera I. 26.
Pulvis alterans Plummeri in der Milchborke

1. 219. In der fressenden Borke 1. 225. In Scropheln
» 77-

Pulvis Doveri im Keichhustcn 1. 112. Im Kmnbacken-
krampfc 1. 124.

Pulvis Guajaci im Keichhusten 1. 104. In Scro¬
pheln 11. 85.

Pulvis Nucis moschatae in Durchfällen 1. 82.
Pulvis resolvens in den Pocken 1. a5o.
Purgirmittcl bei Würmern 11. 25o , *5l.
Puta 111cn Nu c i s Ju g landi s e x l e r i 11s bei scro-

phulösen Geschwüren 11. 177. Bei Würmern 11. 286.

R.
Radix Allii bei Würmern 11. 224.
Radix Angelicae in den Masern 1. 189. In den

Pocken 1. 252. Im Scharlach II. 24-
Radix Ari in der Wassersucht nach Scbarlacli 11. 45-
Radix Arnicae in den Masern 1. 190, 191, 20G. In

den Pocken 1. 268.
Radix Ar temisiae vulgaris in der Epilepsie 1.83.

Im Veitstanze 11. 544.
Radix Rardanae im Kopfgrinde 1. i54> i&5.
Radix Belladonnae in der Cholera 1. 27. In der

Darrsucht 1. 54. Im Keichhusten 1. 107, 108. 11. 807.
Im Scharlach H. 022.

Radix Calami aromatici in der Darrsucht 1. 61.
In der englischen Krankheit 1. 173, 174> »70; l l6> *77*
In Scropheln 11. 107, 158, 109, 140, I**. lmDurch "
falle 11. 3 0l

Radix Carfais arenariae im Kopfgrindel. »52,
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Krankheit 1.
cken 1, 263.

Radix Caryophyüatae in der Darrsucht 1. 65.
In der englischen Krankheit 1. 174, 176, 177. In der
fressenden Borke 1. 227. In den Scropheln 11. i53, i54j
*i5ä, 167.

Radix Columbo in der Cholera 1. 3i. Bei Convul-
sionen 1. 58. In Durchfallen 1, 78. In der englischen

179. In den Masern 1. 2o5. In den Po-
jUs Verhütungsmittel gegen die Wasser¬

sucht nach Scharlach 11. 56, 37. In Scropheln II.
146, 147.

Ractix Pili eis bei Würmern 11. 227,
Radix Galangae in Durchfallen 11. 3oi.
Radix G entianae bei Blähungen 1, i3. In der

krampfhaften Engbrüstigkeit 1. 86. In der englischen
Krankheit I. 180, Bei Würmern II. 284.

Radix Graminis in der Milchborke 1. 21a,
Radix Ilelenii im Kopfgrinde 1. i5o.
Radix J alapp ae im Kinnbackenkrampfe 1. 126, 127.

In der englischen Krankheit 1. 176, 177. Bei Wür¬
mern 11. 276% 277.

Radix Ip ecacuanhae im Keichhusten I. 111, 112.
Im Kinnbackenkrampfe 1, 118, 119, 120.

Radix L,evistici in der Wassersucht nach Scharlach
II. 45.

Radix Poly galae amarae bei Würmern 11. 220.
Radix Rh ei in der englischen Krankheit 1. 175. In

der IWilchborke 1, 2i5. In den Scropheln II. 137, i38.
Bei Würmern II. 222, 275.

Radix Rubiae tinc forum in der englischen Krank¬
heit 1. 169. Bei den Mitessern 1. 228. Im scrophulö-
sen Knochengeschwüre II. 182 , |83.

Ra dix Rumicis aquatici in der englischen Krank*
heit 1. 172.

Radix Salep in der Cholera 1. a5, «4. In Durch¬
fällen 1. 75. 11. 299. In den Masern I. 199. In den
Pocken I. 240.
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Ra dix S aponariae im Kopfgrinde 1. i5o.
Radix Sarsaparillae im Kopfgrinde 1, >3c), 140,

l.'iö, 144, i53, i55. In der Milchborke 1. 212-
Radix Seleni palustris in der Epilepsie 11. 004,3o5.
Radix Senegae in Brustentzündungen 1. w, 21. Im

Croup 1. 44. 11. 298. Im Keichbusten -1. 101, «02. io"i.
11 310. In den Masern 1. 192, 200. ha Scbariacb
U> 20, 21, 22. In der Wassersucht nach Scharlach 11. 4G.

Radix Serp entariae Virginianae im Knm-
backenkrampfe 1. 124, 126. lo den Masern 1. 190,
190, 207, 208. In der Ohrendriisenentzündung 1. »34.
In den Pocken 1. 254, 2.57, »58. Im Scharlach 11. ix,
2Ö, 24, 25, 27. In der Wassersucht nach Scharlach
11 46.

Radix Squillae in der Wassersucht nach Scharlach
II. 4 7 . ■

Radix J^alerianae bei Blähungen fc '4 Bd
Convulsioncn 1. 35, 35, 38] In Durchfällen 1. 77. ladet
krampfhaften Engbrüstigkeit 1. 83, 84. 85. 1» der
Epilepsie 1. 90. Im Keichbusten 1. 100, 107, 116. Im
Kinnbackenkrampfe 1. H7, 118, 119, '*•> 12Z > 125 >
124, 125, 126, 127, i3o, t/kB. 1" inneren Krämpfen
1. 166. In den Masern 1. 189, 190, 191, 192, >9^> 'S''
In der Ohrendrüsenentzündung 1. a5s , 233. In den Po
ct<en |. 233, 2 5 4) 2 58, 262, 263, 265, 268. In (Tei
Kose der Ncugebornen 11. 4, 5. Im Scharlach 11. 19,
20, 21, 23, 24. Bei Würmern 11. »35, 236, iSj
Im krankhaften Zahnen 11. 292, Im Veitstänze 11. 345.

R ä u c h e r u n g e n i m Scharlach II. i3.
Regina Guajaci im Keichbusten 1. 104. Im Kopf¬

grinde 1. 147. In den Scropheln 11. jh, 79, 82, 83,
ö i, io5, 104.

Ribke's Kindersaftchen zum Abführen in der
Syphilis der Neugebomen 11. 189. In den Schwämin-
chen der Neugebornen 11 543. Dessen Kinderpulver
gegen Kjfämpfe.niid Säure der ersten Wege 11. 5i2. ■
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Hoob Samba ci in der Darmentzündung I. Al
Rose der Neugebornen 11. ,. ''
Roscnstein'sche Comnositinn „ c ,

11. 2 54 . "»Position gegen Spulwurmer
Roth ein 11. i.

Rückenmarksentzündung 11. 8.

Sal ammoniacum im Keichhusten 1. , 00 .o, , n

i n de nMas , l87)l88 . IndenPoc ;;; ; - : •
Im Schariachll ,6, Aeu Sscr l ichheim Wasserbruchei1 ,J
Aeusserlieh beim Wasserkrebse der r,™ n 9
Bei Würmern 11. a7 3. *" L ' PP ™ "" 202 > *™-

Sal ammoniacum f ixum \ n Swo hd

«•«•^M,,«*,»*,«, i„ der Okrendrüsene5£
d«ng 1. ,3a. In der Herzentzündung U 333

««i^faM im Kinnb acke nkramnf e I „„ -

Salben im Kopfgrinde 1. ,5.. In der Milchborke I. „,
In der fressenden Borke 1. 227 T„ „V- .- u ,.

Schälblaaen 11. ti.
Scharlach 11. , 2 , 3,3.
Scheintod der Neugebornen II. 5 4
Schmidt's Methode geeen den R» j

11 26 , u f gegen aen Bandwurm

Schwäche der Neugebornen II. 34,
Schwämmchen der Neugebornen 11. 343 .
Schwefelsalbe in der Milchborke 1. 222
öcropheln 11, 56.

Selle'sche Wurmlatwerge 11. 2 55
Semen Li ni im Blutbrechen 11, 53,*.
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S emen Ly copodii in der Urinverhaltung U, 194. In
der Harnstrenge 11. 20a.

Semen Phellandrii aquatici im Keichhustcn
»• III. Im langwierigen Husten 11. 53g.

Semen Santonici im Kinnbackenkrampfel. 126, 127.
Bei Würmern 11. 237, 20&, 209, 240, 241, 242.

Semen T anaceti in Würmern 11. 242, 240,244,245,246.
Soda depurata in Scrophcln.il. 129.
Species ad infusump ectorale in den Masern 1. 20».
Species aromaticae in der Darrsucht 1. 5i.
Species zu Kräutersäckchen in der Rose der

Neugebornen 11. 6.

Spiritus cornu Cervi in der Rose der Neugebor¬
nen 11. 5.

Spiritus cornu Cervi rectificatus gegen Kräm¬
pfe der Säuglinge 11. 3i3.

Spiritus cornu Cervi succinatus im Kinnba-
ckenkrampfe 1. 124, 125. In den Masern 1. 208. In den
Pocken 1. 25g. In Krämpfen zarter Kinder 11. 5i5.

Spiritus M i n der er i im Croup 1. 3g. IndenMasernl.
187, 207. In der epidemisch herrschenden Mundfäule 1.229.
In der Ohrendrüsenentzündung 1. 232,255. In den Pocken
1. 249, 253, 254. Im Scharlach 11. 12, i5. In der Wasser¬
sucht nach dem Scharlach 11. 55. Im innern chronischen
Wasserkopfe 11. 199. In Angina serosa faucium und
Angina tonsillaris 11. 327.

"Piritus salis ammoniaci anisatus im Kinn-
backenkrampfe 1. i33.

"Piritus salis ammoniaci aquosus im Kinn-
backenkrampfc 1. 102.

*■P*ritus salis ammoniaci vinosus im Kinn-
kackenkrampfe 1. i53.
pzrit us salis dulcis im Keichhusten 1. 100.

K 7>*ritus f^itrioli in den Masern 1. 197. In den
Pocken 1. j 38) , 47j 26g , Im Scharlach 11. 28, 29.
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Spongiae marin ae t o st ae in Scropheln IL 88,
89> 9°' 9>-

Spulwürmer 11 a5a.
Starrkrampf IL i86.
Stipites Dulcamarae in der Darrsucht 1. 5i. Im

Kopfgrinde!. i3g, 140, i43, i44» i45, 148, i5o, i5a, i55.
In der Milchborke 1. 211, 212, 217. In Scropheln 11. 7g,
io3, io5, 106, 107. Im langwierigen Husten II. 309.

Stützische Methode gegen den Starrkrampf
1, »35.

Stuhlverhaltung 11. 186.
Succus recens expressus Millefolii beiWür¬

mern 11. 279.
Sulphur auratum Anlimonii in Brustentzündun¬

gen 1. 17, 21. Im Croup 1. 4^j 46. In der Darrsucht
48, 4g, 53. Im Keichhusten 1. 102, 104, 108. Im Kopf¬
grinde 1. 148, 149, i56. In den Masern 1. 188, 199, 200.
In der Milchborke 1. 220. In Scropheln 11 66, 75, 77,
78, 79, 83, 111, ii 3, i38.

Summitates Millefolii bei Würmern 11. 278.
Syphilis der Neugebornen 11. 186.
Syrupus Chinae in der scrophulösen Augcncntzün-

dung 1. 6. In Durchfällen 1. 78.
Syrupus opiatus in den Pocken 1, 2Ög.
Syrupus Senegae in Brustentzündung 1, 18.

T.
Tartarus emetic.us in der Darrsucht 1. 48. In Scro¬

pheln 11. 67- Bei Würmern IL 274. Im Keichhusten
11. 507, 3o8. ■ .

Tartarus tartaris atus in Brustentzündung 1. 16.
Bei Würmern 11. 278. Beim krankhaften Zahnen IL 291.

Terebinthina laricina im inneren chronischen
Wasserkopfe II. igg.

Terra foliata Tartari in der Wassersucht nach
Scharlach IL 52.



375

Terra pondcrosa salita in dcrscrophulösenAugen-
entziindung1. 4. In der Darrsucht 1. 5o. Im Kopf¬
grinde I, i56. In Scropheln 11. 79, 80, 118. Bei Wür¬
mern 11. 274, 275.

Tinctura Absinthii in der englischenKrankheit
1. 173. Bei Würmern 11. »17, 285.

Tinctura Angus turae als Verhütungsmittelgegen
die Wassersucht nach Scharlach 11. 38.

Tinctura Antimonii Huxhami in der Darr¬
sucht 1. 48.

Tinctura aromatica in der Darrsucht 1. G8.
Tinctura Asae foetidae bei Würmern 11. 246, J47.
Tinctura Calami aromatici in Scropheln 11. i4»-
Tinctura Cantharidum im Keichhusten 1. 114. In

der Wassersucht nach Scharlach 11. 5o.
Tinctura Cascarillae cum sale Tartari pa¬

rat a in Unruhe der Säuglinge mit Leibschmerzen
«• 8. w. 11. 192.

Tinctura Castorei aetherea in den Pocken 1. 259.
Tinctura Chinae simplex in Scropheln 11. 160.
Tinctura Cinnamomi in Durchfällen 1. 76. Im

Kopfgrinde 1. i58, l 5 9 .
Tinctura Columbo in den Pocken I. 265.
Tinctura corticis Aurantiorum im Kopfgrinde

I- i58. In den Pocken 1. 263. Bei Würmern 11. 286.
Tinctura Croci in Brustentzündungen1. 19. In Durch¬

fällen 1. 75, 76.
Tinctura Digitalis in der Darrsucht 1. 55. Im

Kopfgrinde 1. ,45. l n Scropheln 11. 109, 110,
Tinctura Digitalis aetherea in Brustentzündun¬

gen 1. 22. In Scropheln 11. 109. In der Epilepsie 11. 3o4.
* J nctura Gallarum äusserlichimWasserbruchell.igö.
Tinctura Martis cydoniata in Scropheln 11.

l6 7, 171.
I 1?i C iura Jl/art i s pomata in dir Darrsucht 1. 67.
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In der englischenKrankheit 1. 17g. In den Scrophcln
11. i65, 166, 170. ßei Würmern 11. 287.

7'inctura Martin salita in der Darrsucht 1. 67.
Tn den Scropheln 11. i65, 170. Bei Würmern 11. 288.

Tinctura Rhei vinosa in der Darrsucht 1. 61. Inder
englischenKrankheit 1. 176. In den Scropheln 11. i57.

Tinotur a theh aica in der Cholera 1. 25, 5o. In
Durchfällen 1. 74, 78, 79. Im Erbrechen 1. 94. Im
Keichhusten 1. 106, 106, 107, 114, u5 } 116. Im Kinn-
backenkrampfe1. »20. In den Masern 1. ig5. In den
Pocken 1. a55, 258, 25g, 260.

Tinctura Quassiae als Verhütungsmittelgegen die
Wassersucht im Scharlach 11. 41. In Scropheln 11. i5i.
Bei Würmern 11. 281.

Tinctura f^alerianae anodyna bei Blähungen l.i 5.
Bei Durchfällen 1. 74. In der Säureerzeugung11. 10.

Tinctura f^alerianae aelherea im Kinnbacken-
krampfe 1. 119.

7'inctur a f^ale rianae simplex in der scrophu-
lösen Augenentzündung1. k- Im Erbrechen 1. 94. Im
Kinnbackenkrampfe1. 118, 119, 120.

Tinctura f^alerianae volatilis in den Pocken
1. 25g.

Tränkchen, das Wiener im Scharlach 11. 17.
Turiones Pini im Kopfgrinde 1. i54.

u.
Umschlage, trockne im Wasserbruche 11. 196.
Unguentum contra vermes 11. 226.
Unguentum Digitalis in Anschwellungder Brüste

der Neugebornen 1. 2.
Unguentum. Jodinae in Scropheln 11. 92.
Unguentum Kali hydriodinici compositum,

in Scropheln 11. g3.
Unguentum Kali hydriodinici simplex in

Scropheln 11. g5.



377

Unguentum mercuviale album im Kopfgrinde
1. 162.

Unguentum neapolit anum in der Leberentzün-
dung 1. 184. Im freiwilligen Hinken der Kinder 11.534.

Unruhe der Säuglinge mit Leibschmerzen,
mit grünem Stuhlgan oe u. s. w. 11. 192.

Unvermögen, den Harn zu halten IL. 192.
Uri nverlial tung der Kinder IL. ig3.

Veits tanz IL, 044.
Verstopfung II. 195.
f^inum antimoniale in der fressenden Boritc 1. 224.

In der Ohrendrüscnentzündung 1. 204. Im Scharlach
11. ,5.

Pinum emeticum im Kopfgrinde 1. i4g. in der
Milchborke 1. 211, 212. In Scropheln 11. 68, 82.

fi num mar trat um in der Darrsucht 1. 68. In
Scropheln 11. 167.

filr iolum ßfartis bei Würmern 11. 288, 289.
Vogler's Clyster amyleus wider heftige Durch-

fälle der Kinder 11. 5oo.

w.
Wallnufssch al en, die grünen bei Würmern 11. 227.
Waschungen in der Darrsucht 1. 55- In der engli¬

schen Krankheit 1. 181. In Scropheln 11. 122, i36.
Im Wasserbruche 11. ig6. Im Wundscyn 11. 2lS.

Waschwasscr im Kopfgrinde 1. i5o, log, 160, i63,
164, l65. In der Milchborke 1. 221, 22-3.

Wasserbriich.il. 195.
" asserkopf, äusserer II. 197.
Wasserkopf, innerer chronischer 11. 198.
Wasserkrebs der Lippen 11. 202.
Wassersucht, hitzige der Gehi r n h öhl en 11. 204.
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Wendt's k r a ropf s ti llen de Einreibung für
Kinder 11. 3i5.

Wendt's kr amp f sti lle n d e Mixtur gegen asthmati¬
sche Beschwerden der Kinder 11. 3o3. Gegen das
Asthma Millari 11. 3o5.

Wendt's Mittel gegen asthenische Wassersucht nach
Scharlach 11. 44.

Wendt's Pulver gegen Folgekrankheiten der Masern
11. 3i 7 .

Wundseyn 11. 211.
Würmer der Eingeweide 11. 214.
Wurmlatwerge, die Störk'sche 11. a4i.

z.
Zahnen, krankhaftes 11. 290.
Zellgewcbeverhärtung 11. 2Q,3,

Bei



f ü r Bei Palm und Enhe in Erlangen ist erschienen und
durch alle Buchhandlungenum die beigesetztenPreise
zu erhalten;

Der Tripper in allen seinen Formen, und in al¬
len seinen Folgen. Von Dr. Eisenmann.
Zwei Bände, (lr Bd., der Tripper in allen
seinen Formen; 2r Bd., der Tripper in allen
seinen Folgen.) gr. 8. 1830.

Beide Bände 2Btldr. 12gr. oder 4fl.
Der Wasserkrebs. Eine Monographie von Dr.

V. Ign. Wiegand. gr. 8. 1830.
20 gr. oder 1 fl. .18kr.

Zeitschrift für die Staatsarzneikunde. Herausge¬
geben von Dr. Adolph Henke. Zehnter
Jahrgang in 4 Vierteljahrsheften, gr. 8. 1830.

3Rthlr. 12 gr. oder CiL
Zeitschrift für die Staatsarzneikunde. Herausge¬

geben von Dr. Adolph Henke. 11s, 12s
und 13s Ergänzungsheft. gr. 8. 1830-

jedes lRthlr. 12 gr. oder 2fl. 30hr.
Handbuch der Meteorologie. Für Freunde der

Naturwissenschaft entworfen von Dr. K. W. G.

Kastner. In zwei Bänden. 2r Band, 2e und

letzte Abtheilung mit 5 Kupfertafeln, gr.8. 1830-
2Rthlr. 20 gr. oder 411. 45 kr.

curbach und Piegiomontan, die Wiederbegrün-
der einer selbstständigen und unmittelbaren Er-



forschung der Natur in Europa. Von Dr. G.
H. Schubert. 8. 1828. 12gr. oder 45 kr.

Wanderbüchlein eines reisenden Gelehrten nach

Salzburg, Tirol und der Lombardey. Von
Dr. G. H. Schubert, gr. 12. 1823. geheftet

lRthlr. 8gr. oder 2fl.
Reise durch das südliche Frankreich und durch

Italien. Von Dr. G. H. Schubert. In zwei

Bänden. Erster Band. gr. 8. 1827.
2Rthlr. 4gr. oder 3 fl. 24 kr.

(Der zweite Band erscheint demnächst.)

Recepttasclienbuch für das Gebiet der Kinder¬
krankheiten. Nach den einzelnen Krankheits¬
formen und insbesondere nach den Heilanzci-

gen, nach dem jedesmaligen Stande und den
Stadien der Krankheiten u. s. w. von Dr. K.

Wenzel. Zweiter (und letzter) Theil. 8-1830.

lRthlr. 8gr. oder 2 fl. 12 kr.
(Beide Thcile zusammen2 Rthlr. 8gr. oder 511. 48 kr.)
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